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Amtsblatt BRUCHSAL

Haushalt 2025  
verabschiedet

Neujahrsempfang der 
Feuerwehr Bruchsal

Anmeldung  
Schulanfänger
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Wir wünschen einen  
guten Start in das neue Jahr!

Aus dem Inhalt
Kernstadt   34   |   Büchenau   43   |   Heidelsheim   45   |   Helmsheim   48   |   Obergrombach   52   |   Untergrombach   55
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Aktuelle Stellenangebote 
finden Sie unter: 
www.bruchsal.de/
stellenangebote

Stellenangebote
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Aufwendungen Plan 2024 Plan 2025
Personalaufwand:
Sachaufwand:
Abschreibungen:
Zinsaufwand:
Transferaufwand:
Sonst. Aufwand:

Erträge Plan 2024 Plan 2025
Steuern:
Zuweisungen:
ör. Entgelte:
pr. Entgelte: 
Erstattungen:
Sonstiges:

Ergebnis
2023 Plan 2024 Plan 2025

Veränderung
zu Vorjahr 
(gerundet)

Erträge 161,9 168,4 178,2 9,8
- Aufwendungen 145,0 165,6 176,7 11,1

 +/- Sonderergebnis 1,4 0,0 0,0 0,0
= Ergebnishaushalt 18,3 2,8 1,5 -1,3

Zahlungsmittel ErgHH 8,1 -3,6 8,8 12,4
+ Einzahlungen (investiv) 10,2 16,0 8,8 -7,2
- Auszahlungen (investiv) 28,1 35,7 47,1 11,4
+ Nettokreditaufnahme -2,0 2,8 26,0 23,3
= Änderung Finanzierungsmittel -11,9 -20,5 -3,4 17,1

Gemeinderat verabschiedet Haushalt 2025
Traditionell wird in Bruchsal in der 
letzten Gemeinderatssitzung des Jah-
res der Haushalt für das Folgejahr 
verabschiedet. Oberbürgermeisterin 
Cornelia Petzold-Schick brachte den 
Entwurf zum Haushaltsplan 2025 zu-
sammen mit Bürgermeister Andreas 
Glaser im Oktober 2024 in Gemein-
derat ein – der Entwurf wurde dar-
aufhin beraten und verabschiedet.  
Der Haushaltsentwurf wies Erträge 
von 179,3 Millionen Euro aus, wobei 
Ausgaben von 174,2 Millionen Euro 
gegenüberstehen. Im Vergleich zum 
Haushaltsplan für 2024, der Erträge von 
168,4 Millionen Euro und Aufwendun-
gen von 165,6 Millionen Euro vorsah, 
bedeutet dies eine Steigerung der Er-
träge um 10,9 Millionen Euro und eine 
Steigerung der Aufwendungen um 8,6 
Millionen Euro. 
Der nun beschlossene Haushaltsplan 
sieht ein ordentliches Ergebnis lediglich 
1,5 Millionen Euro vor, das sich gegen-
über dem Entwurf um 3,6 Millionen Euro 
verschlechtert hat. Die im Entwurf vor-
gesehenen Verschuldung stieg von 16,1 

Millionen Euro auf 27,9 Millionen Euro.
Die größten Ertragsquellen sind in 2025 
weiterhin die Steuereinnahmen. Die 
Gewerbesteuer trägt dabei mit 55,0 
Millionen Euro den größten Anteil zur 
Finanzierung bei, was einem stabil ho-
hen Niveau entspricht, das dem fünf-
jährigen Schnitt entspricht. Die Steuer-
einnahmen insgesamt betragen 104,7 
Millionen Euro, was einer Steigerung 
von rund 8,9 Millionen Euro gegenüber 
dem Jahr 2024 (95,8 Millionen Euro) 
entspricht. Der Einkommensteueranteil 
steigt von 30,5 Millionen Euro in 2024 
auf 31,8 Millionen Euro in 2025, was 
eine Zunahme von 1,3 Millionen Euro 
darstellt. 
Einen weiteren großen Anteil haben die 
Zuweisungen und Zuwendungen mit 
46,8 Millionen Euro (2025), was 26,3 
Prozent der Erträge ausmacht. Die or-
dentlichen Aufwendungen steigen im 
Vergleich zum Vorjahr. Die Transferleis-
tungen machen mit 82,2 Millionen Euro 
(2025) rund 46,5 Prozent der Aufwen-
dungen aus. Die Personalaufwendun-
gen liegen 2025 bei 44,5 Millionen Euro, 

was 3,4 Millionen Euro mehr sind als 
2024 (41,1 Millionen Euro). 
Neben den Tarifsteigerungen sind 2025 
zusätzlich 19,7 Stellen eingeplant. Die 
Personalaufwendungen machen damit 
25 Prozent der gesamten Aufwendun-
gen aus, was im üblichen Rahmen von 
23 bis 24 Prozent liegt. Der dritte gro-
ße Posten bei den Aufwendungen sind 
die Sach- und Dienstleistungen, die von 
30,6 Millionen Euro (2024) auf 31,9 Mil-
lionen Euro (2025) steigen und damit 
18,1 Prozent der gesamten Aufwendun-
gen ausmachen. 
Ein weiterer bemerkenswerter Aspekt 
ist die Zunahme von 1,2 Prozent der 
Bruchsaler Bevölkerung im Zensus 
2022, was 570 neuen Bürgerinnen und 
Bürgern entspricht, trotz eines landes-
weiten Trends zum Rückgang der Ein-
wohnerzahlen.

Weitere Details zum Haushalt 2025 
und den Haushaltsreden sind auf der 
Website der Stadt Bruchsal verfügbar.
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Neujahrsempfang der Feuerwehr Bruchsal
Am 6. Januar lud die Feuerwehr Bruchsal 
zu ihrem Neujahrsempfang ins Feuerwehr-
haus ein. Kommandant Bernd Molitor be-
grüßte zahlreiche Ehrengäste, darunter 
Bürgermeister Andreas Glaser, Ulli Hocken-
berger, Bürgermeister a. D. und Mitglied des 
Landtags, Vertreter von Politik und Blau-
lichtorganisationen sowie Ehrenmitglieder 
und aktive Feuerwehrangehörige.
Eine Bildpräsentation zum Hochwasser im 
August 2024 verdeutlichte die immense 
Einsatzbereitschaft der Feuerwehr, die zu-
sammen mit anderen Organisationen über 
712 Einsätze leistete. 
Insgesamt wurden 2024 1631 Einsätze ver-
zeichnet, ein Plus von 6,1 Prozent gegen-
über dem Vorjahr. Dabei konnten 55 Men-
schen gerettet werden, für 14 kam die Hilfe 
leider zu spät. 
Der Feuerwehrbedarfsplan, im April 2024 
beschlossen und vom Gemeinderat ein-
stimmig verabschiedet, ermöglichte die 
Einstellung neuer Auszubildender. Für 2025 
stehen zentrale Projekte an: die Einführung 
des Digitalfunks und die Beschaffung neu-
er Atemschutztechnik mit einem Volumen 
von 390.000 Euro. Kommandant Molitor 

kündigte zudem an, dass im Januar 2026 
das Personalkonzept „9 + 1“ startet, wel-
ches werktags eine hauptamtliche Lösch-
gruppe sicherstellt.
Bürgermeister Glaser lobte den außerge-
wöhnlichen Zusammenhalt der Rettungs-
organisationen und der Bevölkerung wäh-
rend des Hochwassers. „Kompetenz, Kraft 
und Durchhaltevermögen waren von allen 
Einsatzkräften gefordert“, sagte Glaser und 
sprach seinen Dank für die Unterstützung 
und Zusammenarbeit im vergangenen Jahr 
aus. Er würdigte die Feuerwehr als unver-
zichtbaren „Allround-Helfer“ für die Bevöl-
kerung und dankte allen Einsatzkräften 
sowie deren Familien für ihre Zeit und ihr 
Engagement.
Grußworte hielten unter anderem Ulli Ho-
ckenberger, der die Leistung der Ehrenamt-
lichen würdigte, sowie Vertreter der Polizei, 
des THW und der DLRG. Der stellvertre-
tende Kreisfeuerwehrverbandsvorsitzende 
Martin Kackschies und Unterkreisführer 
Benedikt Klein unterstrichen die Bedeutung 
der guten Zusammenarbeit.
Molitor bedankte sich bei allen Einsatzkräf-
ten, Organisationen und deren Familien für 

ihr Engagement und lud zum gemütlichen 
Beisammensein ein. Der Empfang zeigte 
einmal mehr die Bedeutung der Feuerwehr 
als unverzichtbaren Partner der Bevölke-
rung und startete das neue Jahr in kame-
radschaftlicher Atmosphäre.
Zwei große Jubiläen können in diesem Jahr 
begangen werden: Die Abteilungen Helms-
heim und Büchenau feiern 2025 ihr 125- be-
ziehungsweise 100-jähriges Bestehen.

 Foto: Tibor Czemmel

Auf ein Wort 

Liebe Bürgerinnen, 
liebe Bürger, 
ich wünsche Ihnen ein gutes neues Jahr. 
Ich hoffe, Sie konnten die Tage zwischen 
den Jahren nutzen, um ein wenig zu ent-
spannen.
Nun gilt es in das neue Jahr zu starten. 
Die finanziellen Weichen für 2025 haben 
wir ja schon in der Dezembersitzung des 
Gemeinderates gestellt. Mit großer Mehr-
heit hat der Gemeinderat den gegenüber 
unserem Planentwurf leicht modifizierten 
Haushalt verabschiedet. Damit sind wir 
gut aufgestellt für das neue Jahr, das ge-
rade begonnen hat. Positiv anzumerken 

ist, dass der Haushalt mit einem Gesamt-
ergebnis im Ergebnishaushalt von plus 1,5 
Millionen Euro schließt. Das Haushaltsvo-
lumen ist mit Erträgen von 178,2 Millionen 
Euro und Aufwendungen von 176,7 Millio-
nen Euro so hoch wie nie. Das Investitions-
volumen umfasst 47,1 Millionen Euro. Die 
größten Investitionen sind bereits begon-
nene Projekte wie die Sanierung der Al-
bert-Schweitzer-Realschule und die Umge-
staltung des Bahnhofsvorplatzes. Zudem 
bauen wir in diesem Jahr einen weiteren 
Kindergarten. Die Zahl der Zuzüge nach 
Bruchsal steigt kontinuierlich und damit 
auch der Bedarf an Betreuungsplätzen. 
Das ist eine erfreuliche Entwicklung, auch 
wenn sie zusätzliche Investitionen not-
wendig macht. Es zeigt mir, dass Bruchsal 
ein attraktiver Standort zum Leben und 
zum Arbeiten ist, vor allem auch für junge 
Familien. 
Schon jetzt ist klar, dass die Aufgaben, die 
den Kommunen übertragen werden, wei-
terhin zunehmen werden, auch in den Fol-
gejahren 2026 bis 2028. Deshalb haben 
alle Fraktionen in ihren Haushaltsreden 
mögliche Einsparpotenziale aufgeführt 
und die Verwaltung aufgefordert, solche 
möglichen Einsparpotenziale im Blick 
zu haben. Umso mehr danke ich allen 
Stadträten/-innen, dass sie uns mit ihrer 
deutlichen, mehrheitlichen Zustimmung 
erneut das Vertrauen in unsere Arbeit aus-
gesprochen haben. Bürgermeister Andre-

as Glaser und Kämmerer Steffen Golka mit 
seinem Team danke ich für die gute Ausar-
beitung des Haushaltsplanes. Die Heraus-
forderungen, die auf uns zukommen, sind 
auch 2025 vielfältig und komplex. 
Schon die beiden Neujahrsempfänge in 
Obergrombach und bei der Feuerwehr, die 
Herr Bürgermeister Glaser in meiner Ver-
tretung am Dreikönigstag übernommen 
hat, haben das deutlich gemacht. 
Ich bedauere, dass ich krankheitsbedingt 
nicht persönlich anwesend sein konnte, 
denn solche Anlässe sind bedeutend, um 
mit Ihnen in den Dialog zu treten und ei-
nander zuzuhören. Ihre Anregungen, Sor-
gen, Nöte und Freuden sind ein wichtiger 
Kompass für uns alle, um die Zukunft ge-
meinsam zu gestalten.

Zusammenhalt und Solidarität sind ge-
rade in diesen Zeiten wichtiger denn je. 
Daher freue ich mich auf die zahlreichen 
weiteren Gelegenheiten im Januar, sei es 
bei weiteren Neujahrsempfängen oder an-
deren Veranstaltungen, um in den direkten 
Austausch zu kommen und gemeinsam 
die Zukunft unserer Stadt zu gestalten.

Ihre

Cornelia Petzold-Schick, 
Oberbürgermeisterin

Foto: Hans-Peter SafranekFoto: Hans-Peter Safranek
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CDU
Informationsstand der CDU
Für Informationen zur Bundestagswahl 
und zu kommunalen Themen steht die 
CDU Bruchsal am kommenden Samstag 

von 9 bis 12 Uhr in der Fußgängerzone zur 
Verfügung.

Neujahrsempfang bei der Senioren-Union
Die CDU-Senioren-Union Bruchsal lädt ein 
zum Neujahrsempfang am Freitag, 17. Ja-
nuar, 15 Uhr. Die Veranstaltung findet statt 
im Pfarrsaal St. Paul. 

Interessierte werden um Anmeldung ge-
beten bei Albrecht Schmollinger, (072 51) 
54 20 oder E-Mail: 
albrecht.Schmollinger@web.de.

Freie Wähler
Glühweinfest der Freien Wähler Büchenau
Die Freien Wähler laden herzlich zu ih-
rem jährlichen Glühweinfest am 10. Ja-
nuar ein. Los gehts es um 17 Uhr auf 

dem Gelände des Kleintierzuchtvereins. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Ihre Freien Wähler

AfD/uBiB
Einladung zum Bürgerdialog und Infostand
Am Donnerstag, 16. Januar, ab 18.30 Uhr 
lädt der AfD-Stadtverband Bruchsal zum 
alternativen Bürgerdialog mit Dr. Rainer 
Balzer (MdL) und Michael Klonovsky ein.

Am Samstag, 18. Januar von 9 bis 13 Uhr 
sind wir mit unserem AfD-Infostand in der 
Kaiserstraße 53 (beim Kaufhaus Jost) in 
Bruchsal.

Parteien / Wählervereinigungen / Bundestagswahl

Am  
23. Februar 2025 
sind vorgezogene 

Bundestagswahlen. 

Alle aktuellen  
Informationen dazu 

finden Sie  
auch unter  

www.bruchsal.de/
wahlen

SERVICESEITE

Notfalldienste
Polizei 110

Polizeirevier Bruchsal
(0 72 51) 7 26-0

Euronotrufnummer 112

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Kostenlose Rufnummer: 116117

Die Notfallpraxis der niedergelassenen 
Ärzte befindet sich seit 1. Juli 2017 
in den Räumen Fürst-von-Stirum-Klinik 
Bruchsal (Gutleutstraße 1-14).

Die Öffnungszeiten:
Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 
von 19 bis 24 Uhr

Mittwoch von 13 bis 24 Uhr
Samstag, Sonntag, Feiertag 
von 10 Uhr bis 24 Uhr

Telefonisch zu erreichen ist der ärzt-
liche Bereitschaftsdienst unter der 
kostenfreien Rufnummer 116117. In 
lebensbedrohlichen Situationen, insbe-
sondere bei Verdacht auf Herzinfarkt 
oder Schlaganfall, bei starken Blutun-
gen oder Bewusstlosigkeit unbedingt 
den Rettungsdienst unter der 112 anru-
fen.

Stadtverwaltung
Telefon: (0 72 51) 79-0
Behördennummer: 115

Rathäuser
Montag + Mittwoch + Freitag 8 bis 12 Uhr
Dienstag geschlossen
Donnerstag 8 bis 12 + 14 bis 17 Uhr

Bürgerbüro
Telefon: (0 72 51) 79-5 00
Montag, Mittwoch + Freitag:
8 bis 12 Uhr
Dienstag geschlossen 
Donnerstag: 8 bis 12 + 14 bis 18 Uhr
Jeden 1. und 3. Samstag im Monat 
von 9 bis 12 Uhr

Verwaltungsstellen
Die Öffnungszeiten fi nden Sie
unter dem jeweiligen Stadtteil.
Büchenau 
Telefon: (0 72 57) 20 37
Heidelsheim 
Telefon: (0 72 51) 51 88
Helmsheim 
Telefon: (0 72 51) 51 24
Obergrombach 
Telefon: (0 72 51) 79-732
Untergrombach
Telefon: (0 72 51) 79-7 21, -7 22

Kinderärztlicher Notdienst und
ärztlicher Bereitschaftsdienst: 
Deutschlandweit: 01806 072100
(immer kostenlos: mobil und vom Fest-
netz aus – ohne Vorwahl)

Zahnärzte 
Den zuständigen Notdienst finden Sie 
unter www.kzvbw.de oder unter der 
Service nummer: (0711) 7877-0 

Bereitschaftsdienst Apotheken
Den zuständigen Bereitschaftsdienst 
finden Sie unter www.aponet.de oder 
unter der Service nummer: 
(0800) 0022833) kostenlos vom Fest-
netz/von jedem dt. Mobilfunknetz 
unter: 22833 69 Ct./Min)

Tierärzte
Wochenenddienst, 
Telefon: (0 72 51) 44 14 41

Entstördienst rund um die Uhr

Trinkwasser
(0 72 51) 7 06-410 (ewb),
Büchenau (0 72 44) 9 69-243 
(Zweckverband Wasserversorgung 
Mittelhardt)

Erdgas (0 72 51) 7 06-420 (ewb)

Strom (0 72 51) 7 06-400 (ewb)

nach telefonischer Vereinbarung

Öffnungszeiten
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FebruarFebruar

Kundgebung „Demokratie verteidigen – Nie wieder heißt JETZT“
Im Januar versammelten sich 1.500 Bürger/-innen zur Kundge-
bung „Demokratie verteidigen. Nie wieder heißt JETZT“ auf dem 
Marktplatz in Bruchsal. Sie wollten damit ein klares Zeichen gegen 
Fremdenfeindlichkeit und für Demokratie und Vielfalt setzen. Zu 
der Kundgebung hatte ein breites Bündnis von Parteien, Verbän-
den, Institutionen und den Kirchen aufgerufen.

 Foto: PRIK

Einweihung der Straßenmeisterei
„Der Höhepunkt zu Beginn des Jahres ist die Einweihung der Stra-
ßenmeisterei.“ Mit diesen Worten eröffnete Landrat Dr. Christoph 
Schnaudigel seine Rede und bedankte sich bei Oberbürgermeiste-
rin Cornelia Petzold-Schick für die gute Zusammenarbeit. Die Stra-
ßenmeisterei an der Forster Straße in Richtung Bruchsal war lange 
Zeit der Hingucker für alle vorbeikommenden Passanten – nicht 
nur aufgrund seiner modernen Holzhybridbauweise. Am 30. Janu-
ar wurde das Gebäude offi  ziell eingeweiht und auch Oberbürger-
meisterin Cornelia Petzold-Schick freute sich über den Standort 
sowie über die Tatsache, dass die Bauweise sich in das Klimakon-
zept einreihe. Sie bedankte sich bei den stillen Alltagshelden – den 
Mitarbeiter/-innen der Straßenmeisterei: „Sie sorgen für die Ver-
kehrssicherheit und begeben sich dafür in unsichere Situationen.“ 
Bei der anschließenden Führung durch Architekt Jürgen Gaiser 
konnte man sich ein umfassendes Bild von dem beeindruckenden 
Gebäude machen.

 Foto: PRDL

JanuarJanuar

Gemeinderat Bruchsal verabschiedet den Haushalt 2024 mit 
großer Mehrheit
Mehrheitlich – mit nur zwei Gegenstimmen und einer Enthaltung 
– wurde der Haushalt vom Gemeinderat für 2024 verabschiedet. 
Dessen Volumen ist erneut gestiegen. Die ordentlichen Erträge 
umfassen gut 168,4 Millionen Euro (2023 waren es 155,8 Millionen 
Euro). Dem stehen Aufwendungen von knapp 165,6 Millionen Euro 
(2023 waren es 152 Millionen Euro) gegenüber. Das veranschlagte 
Gesamtergebnis liegt damit bei gut 2,8 Millionen Euro.

Ergebnis
2022 Plan 2023 Plan 2024 Veränderung

zu Vorjahr
Erträge 172,06 155,78 168,41 12,62

- Aufwendungen 162,33 152,04 165,58 13,54
= Ergebnishaushalt 9,73 3,74 2,82 -0,92

Zahlungsmittel ErgHH 9,15 -0,58 -3,58 -3,00
+ Einzahlungen (investiv) 15,02 11,12 16,03 4,91
- Auszahlungen (investiv) 22,27 30,39 35,72 5,33
+ Nettokreditaufnahme 8,48 7,20 2,75 -4,45
= Änderung Finanzierungsmittel 10,39 -12,65 -20,51 -7,87

Die Sternsinger zu Gast im Rathaus
Die Sternsinger der Katholischen Seelsorgeeinheit St. Vinzenz wa-
ren zu Gast im Bruchsaler Rathaus. In Anwesenheit von Oberbür-
germeisterin Cornelia Petzold-Schick und Bürgermeister Andreas 
Glaser haben sie im Sitzungssaal und an dessen Tür den traditio-
nellen Segen überbracht.

 Foto: PRIK

Jahresrückblick 2024
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Oberbürgermeisterin und Aufsichtsratsvorsitzende Cornelia Pet-
zold-Schick bedankte sich bei Eberhard Oehler für seine spontane 
Zusage, im vergangenen Jahr als Interims-Geschäftsführer zu fun-
gieren. Sebastian Haag begrüßte sie mit den Worten, dass er zwar 
noch einiges anzupacken habe und die Stadtwerke nach seinen 
Vorstellungen weiterführen werde, er sie aber im besten Zustand 
übernehme.

Förderung der Erneuerbaren in Bruchsal und der Region
Jahresversammlung der BürgerEnergie Bruchsal e. V. (BEB) 
am 1. März in der Stadtwerke-Verwaltung
Der BürgerEnergie Bruchsal e. V. (BEB) veran-
staltete am 1. März seine erste ordentliche 
Jahreshauptversammlung. Diese fand im 
Verwaltungsgebäude der Stadtwerke Bruch-
sal, Schnabel-Henning-Straße 1a, statt. Seit 
diesem Jahr fand der monatliche Stamm-
tisch im Rahmen einer Vortragsreihe statt, die 
für alle offen und kostenlos ist. Auf diesem Weg 
informierte der BEB über Themen rund um die Energie-
wende und die Nutzung von Erneuerbaren Energien.
Ein Vortrag über das Geothermieprojekt in Graben-Neudorf der Pro-
jektentwicklungsgesellschaft Regionaler Wärmeverbund GmbH & 
Co. KG (PEG) war ein besonderes Highlight der Vortragsreihe. Das 
in Graben-Neudorf geplante Geothermiekraftwerk soll künftig die 
Region über ein Wärmenetz mit nachhaltiger Wärme versorgen. 
– Dem Verein geht es darum, so Vorstandsmitglied Lissa Sum, 
die Erneuerbaren Energien in Bruchsal und Umgebung zu fördern 
und unter anderem über Möglichkeiten der Bürgerbeteiligung zu 
informieren. Erklärtes BEB-Ziel ist es, Grundlagenwissen und aktu-
elle Informationen rund um Solar-, Wind- und Geothermie-Energie 
weiterzugeben, über Aufklärung Zweifel zu zerstreuen und weitere 
Mitstreitende zu gewinnen.

 Fotos: BEB

re@di gewinnt in der Kategorie „Innovation und Digitalisierung“
In einer spannenden Verleihung wurde das mittelbadische und 
interkommunale Netzwerk re@di – regional.digital, an dem auch 
die Stadt Bruchsal beteiligt war, am 23. Februar im Landesmuse-
um Stuttgart mit dem renommierten Staatsanzeiger Award 2023 
in der Kategorie „Innovation und Digitalisierung“ ausgezeichnet. 
Damit setzte sich der Verbund gegen 23 andere spannende Digi-
talprojekte durch. Der Erfolg markiert re@di als eines der innova-
tivsten Verwaltungsprojekte in ganz Deutschland.

 Foto: Staatsanzeiger Baden-Württemberg

So schön närrisch war ea an Fasching in Bruchsal

 Fotos: Fotofreunde Heidelsheim

Vortrag mit Bundesverfassungsrichter a.D. Peter Müller fi ndet 
im Bürgerzentrum statt
Auf starke Nachfrage stieß 
der Vortrag des früheren Bun-
desverfassungsrichters und 
saarländischen Ministerprä-
sidenten Peter Müller unter 
dem Titel „175 Jahre Badische 
Revolution – 75 Jahre Grund-
gesetz: Wohin wendet sich die 
Zeit?“ Am 23. Februar sprach 
Müller in Bruchsal zum Auftakt 
einer Veranstaltungsreihe zur 
Revolution und Demokratie-
geschichte, die über das Jahr 
2024 hin geplant ist.

Neuer Stadtwerke-Geschäftsführer begrüßt
Die Stadtwerke Bruchsal stehen seit Februar unter einer neuen 
Leitung: Am 15. Februar wurde Interims-Geschäftsführer Eberhard 
Oehler in einer Feierstunde verabschiedet und der neue Geschäfts-
führer Sebastian Haag begrüßt. 

 Foto: Carmen Märkle

 Foto: Privat
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Eine Delegation von re@di, bestehend aus Andreas Kraut und Na-
talie Milanovic (Stadt Ettlingen), Frank Tartler und Michael Jutt 
(Stadt Rastatt), Wolfgang Müller (Stadt Bruchsal), Sofi a Schiel 
(Stadt Baden-Baden) sowie Carlo Schöll (Koordination des Netz-
werks) nahm den Preis entgegen. Die Preisverleihung erfolgte 
durch Dr. Alexander Teutsch, Geschäftsführer des Staatsanzei-
gers, und Chefredakteur Rafael Binkowski. In seiner Laudatio 
betonte Rafael Binkowski den starken Zusammenhalt und die In-
novationskraft des Netzwerks, das seit fünf Jahren besteht und 
kontinuierlich spannende und qualitative Projekte mit Mehrwert 
für die Verwaltung hervorbringt. Das war ausschlaggebend für das 
Votum der Jury.

„Das Grundgesetz ist ein Glücksfall für unser Land“
„Das Grundgesetz ist ein Glücksfall für unser Land“, sagte Peter 
Müller, Bundesverfassungsrichter a. D., in seinem Vortrag anläss-
lich der Jahrestage 175 Jahre Badische Revolution und 75 Jah-
re Grundgesetz. Oberbürgermeisterin Cornelia Petzold-Schick 
begrüßte Müller im Bruchsaler Bürgerzentrum. Stefan Fuchs 
stimmte mit einem Klavier-Medley von Freiheitsliedern ins The-
ma ein. Die Saat, die in der Badischen Revolution gesät wurde, sei 
im Grundgesetz aufgegangen und habe Früchte getragen, sagte 
Müller. Wirtschaftswachstum, Frieden und steigende Lebens-
erwartung zählten dazu. „Heute müssen wir dafür sorgen, dass 
auch noch unsere Kinder und Enkelkinder davon profi tieren.“ Die 
Initiative für eine Verfassung sei nach dem Zweiten Weltkrieg von 
den Westalliierten ausgegangen und zunächst als Provisorium ge-
dacht gewesen. „Deshalb heißt unsere Verfassung Grundgesetz“, 
erklärte der frühere Verfassungsrichter. Es sollte durch eine Ver-
fassung ersetzt werden – was aber nie geschah. Mit zahlreichen 
Ergänzungen ist das Grundgesetz allerdings heute fast doppelt so 
lang wie vor 75 Jahren, so der Referent. Damals habe man sich 
auf das Notwendigste beschränkt. „Das Grundgesetz ist das Ge-
genbild zum Nationalsozialismus. Vor diesem Hintergrund ist es 
zu verstehen“, so Müller. Mit dem Bekenntnis zu Menschenwürde 
und Rechtsstaat und der Entscheidung für eine parlamentarisch-
demokratische Grundordnung verfolge das Grundgesetz die klare 
Grundlinie: „Wir wollen aus der Geschichte heraus.“

 Foto: Martina Schäufele

MärzMärz

Gedenken 1. März – Nie wieder Krieg – nie wieder Faschismus
Nie wieder Krieg – nie wie-
der Faschismus. So lautete 
die zentrale Botschaft von 
Oberbürgermeisterin Cornelia 
Petzold-Schick bei der Kranz-
niederlegung am 1. März am 
Bergfried. Sie gedachte damit 
dem verheerenden Bombenan-
griff auf Bruchsal am 1. März 
1945. Innerhalb weniger Mi-
nuten wurde die Stadt zerstört 
und über 1.000 Menschen star-
ben. Viele verloren ihr gesam-
tes Hab und Gut. Das Geden-
ken am 1. März ist Mahnung, 
dass so etwas nie wieder ge-
schehen darf. Am Abend fand 
in der Lutherkirche das alljähr-  Foto: PRAS

liche Gedenkkonzert statt. Raimund Glastetter, der in Vertretung 
für Oberbürgermeisterin Cornelia Petzold-Schick eine Rede hielt, 
betonte, dass es unsere Aufgabe sei, die Erinnerung am Leben zu 
halten. Zahlreiche musikalische Beiträge des Paul Gerhardt Chors 
unter Leitung von Christiane Ruppaner, des Rainbow Gospelchors 
unter Leitung von Johannes Link sowie des Saxophon-Ensembles 
der Stadtkapelle Bruchsal umrahmten den Abend.

 Foto: Fotofreunde Heidelsheim

zeo wirbt mit Citylights für intelligentere Fahrzeugnutzung
Im Stadtgebiet Bruchsal sprechen unterschiedliche Motive ver-
schiedene Nutzergruppen an: Um zusätzliche Nutzer fürs zeo-Car-
sharing zu gewinnen und Bestandskunden auf neue Möglichkeiten 
des zeo-Carsharings aufmerksam zu machen, haben die zeo-Kon-
sortialpartner, die Umwelt- und EnergieAgentur Kreis Karlsruhe, 
die Stadtwerke Bruchsal und die Regionale Wirtschaftsförderung 
Bruchsal, eine erste Werbeoffensive über die Citylights an ausge-
wählten Bruchsaler Stadtbus-Haltestellen sowie vor dem SaSch! 
gestartet. Insgesamt vier unterschiedliche Motive werben unter 
verschiedenen Aspekten für das zeo-Carsharing. Die Motive mit 
dem Slogan „zeo ist da …“ visualisieren die Smartphone-App zum 
Buchen von zeo „… wann immer ich ihn brauche“, den Familienein-
kauf mit zeo „wo immer ich ihn brauche“, den umweltbewussten 
Nutzer – inklusive der potenziellen Neueinsteiger – von zeo „wenn 
ich zeozweifrei fahren will“ sowie das Kleinbus-Angebot von zeo 
„wenn ich mehr Platz brauche“. Vom Vier- oder Fünf-Sitzer bis zum 
Neun-Sitzer hält zeo mittlerweile E-Fahrzeuge für individuelle Nut-
zungsmöglichkeiten bereit. Das zeo-Carsharing bietet an 72 Stati-
onen Elektroautos zum Ausleihen und Ladesäulen zum Stromtan-
ken, verteilt auf 18 Kommunen. – Noch viel mehr Infos gibt es auf 
der zeo-Homepage (www.zeo-carsharing.de).

 Fotos: tw|SWB

Internationaler Frauentag im Exiltheater
Zum Internationalen Frauen-
tag am 8. März lud das Bünd-
nis 8. März zu einem Empfang 
ins Exiltheater ein. Gezeigt 
wurden Exponate der Ausstel-
lung „Rebellinnen“, die Frauen 
aus dem deutschsprachigen 
Raum würdigt, die für Rechte 
und Überzeugungen kämpften. 
Nach verschiedenen Beiträgen 
und Lesungen wurde im An-
schluss noch lebhaft über die 
Rolle der Frau diskutiert und 
Erfahrungen ausgetauscht.  Foto: Carmen Hardock
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Bruchsaler Frühlingsfest lockt Besucher
Zum Frühlingsfest präsentierte sich Bruchsal farbenprächtig und 
lebendig. Trotz wechselhaften Wetters lockten der weiträumige 
Flohmarkt von der Martin-Luther-Straße bis zum Bahnhof und die 
„Automeile am Schloss“ viele Besucher in die Innenstadt. Dort 
konnten Liebhaber Secondhand-Schätze entdecken, während Au-
tohäuser ihre neuesten Modelle präsentierten. Am Kübelmarkt und 
Otto-Oppenheimer-Platz informierten sich Reiselustige und Nach-
haltigkeitsfans über alternative Fortbewegungsmittel. Einzelhänd-
ler lockten mit Rabattaktionen, Glücksrädern und Verkostungen. 
Oberbürgermeisterin Cornelia Petzold-Schick zeigte sich beim 
Rundgang zufrieden mit dem gelungenen Start in den Frühling.

 Fotos: Stadtmarketing

14. Bürgerempfang unter dem Motto „Wert-Schätze“
Zum 14. Bürgerempfang lud Oberbürgermeisterin Cornelia Petzold-
Schick ins Exiltheater ein. Persönliche „Wert-Schätze“ wie Anker 
oder Perlenkette dienten als Sinnbilder für ihre Sicht auf das Thema. 
In einem Podiumsgespräch teilten Gäste wie Food-Bloggerin Mara 
Hörner, Ex-Oberbürgermeister Bernd Doll und SEW-Geschäftsführer 
Jürgen Blickle ihre Erfahrungen.
Für musikalische Darbietungen und eine Video-Grußbotschaft von 
Amnesty International rundeten das Programm ab. Beim anschlie-
ßenden Austausch im Foyer klang der Abend gelungen aus.

 Foto: PRDW

AprilApril

Skulptur am Damianstor aufgestellt
Am Donnerstag, 28. März, wurde vor dem Damianstor die Skulp-
tur des Bildhauers Karl Manfred Rennertz aus Baden-Baden auf-
gestellt. Die beiden Bronzegüsse können sowohl Naturwesen als 
auch menschliche Figuren darstellen. Karl Manfred Rennertz wähl-
te für seine Skulptur den Titel „Philemon und Baucis“ aus.

Günter Wagner, Karl Manfred Rennertz und Oberbürgermeisterin 
Cornelia Petzold-Schick (von links nach rechts) vor der Skulptur 
 Foto: PRDL

Die Präsentation jährlich wechselnder Großskulpturen vor der Ga-
lerie des Kunstvereins Damianstor am Schloss hat ihren Ursprung 
in einem Projekt der Heimattage Baden-Württemberg in Bruchsal 
2015. Damals wurden durch den Kunstverein unter seinem Vor-
sitzenden Günter Wagner mit Unterstützung der Stadt Bruchsal 
insgesamt acht Skulpturen in der Innenstadt zwischen Marktplatz 
und Schloss präsentiert.

Fotofreunde Heidelsheim eröffnen 23. Fotoausstellung
Die diesjährige Ausstellung der Fotofreunde Heidelsheim war 
gleich aus mehreren Gründen eine ganz besondere. Nicht nur fei-
erten sie ihr 40-jähriges Bestehen, es wurde ebenfalls zum bereits 
25. Mal das „Objekt der Begierde“ verliehen. Das Motto des Wett-
bewerbs lautete in diesem Jahr „Malerpinsel“. Den ersten Platz 
des internen Wettbewerbs konnte sich Stefan Fuchs mit seinem 
Bild „Einfallspinsel“ sichern. „Was Sie hier auf die Beine gestellt 
haben, ist wieder einmal überwältigend“, so Oberbürgermeisterin 
Cornelia Petzold-Schick über die Ausstellung.

 Foto: PRSW

Rathaus 2.0 – Die virtuelle Reise einer Bewerbung
Junge Menschen mit futuris-
tischen, überdimensionalen 
Brillen tummelten sich im April 
auf den Gängen der Bruchsa-
ler Stadtverwaltung. Die VR-
Brillen waren eine Leihgabe 
des Kreismedienzentrums. 
Sie wurden den städtischen 
Auszubildenden überlassen, 
damit diese für ein neues Azu-
biprojekt im Bereich Marketing 
passenden Videocontent produzieren können.
So entstand im Rathaus am Marktplatz eine kleine Ideenfabrik, in 
der sich die Azubis zusammenfanden und über passende Ideen 
gebrütet haben. Ideen, die nicht nur für die virtuellen Brillen genutzt 
werden, sondern künftig auch auf der städtischen Homepage und 
den Social-Media-Kanälen der Stadt veröffentlicht werden können.

Das war der Kita-Infotag mit Jobdating
Der Kita-Infotag am 18. April war ein voller Erfolg. Über 100 Inter-
essierte lockte das Jobdating rund um die Berufsmöglichkeiten in 
Bruchsaler Kitas in den Sitzungssaal im Rathaus am Marktplatz.

 Foto: PRSW

Langental und Weitenberg sind jetzt an die Datenautobahn 
angeschlossen
„Die Inbetriebnahme des Glaserfasernetzes hier im Langental und 
Weitenberg ist ein weiterer Baustein, um Bruchsal fl ächendeckend 
mit schnellem Internet auszustatten. Mein Appell geht an die 
Anwohner/-innen und Grundstückseigentümer/-innen des Förder-
gebietes: Schließen Sie sich an das Netz an und unterstützen Sie 

 Foto: POA
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fl uss seiner aus Rastatt angereisten Ehefrau Amalie Struve wer-
den die Eingekerkerten in der Nacht vom 12. auf den 13. Mai von 
republikanisch gesinnten Bruchsalern um den „Roten Hetterich“, 
den Wirtssohn Heinrich Hetterich, befreit. Diese spektakuläre Ge-
fangenenbefreiung gilt als Höhepunkt der Badischen Revolution 
in Bruchsal.
Mit einer rund 40-minütigen Spielszene um das bewegte Schick-
sal des Ehepaares Struve erinnerten die drei Bruchsaler Theater 
an diese Ereignisse. Gemeinsam erarbeitet und umgesetzt von 
Ensemble-Mitgliedern der Badischen Landesbühne, des Exil-The-
aters und der Koralle wurden die Mai-Ereignisse von 1849 wieder 
lebendig und nicht nur sichtbar, sondern auch weithin hörbar – 
durch die Beteiligung der Böllerschützen vom Kleinkaliber-Schüt-
zenverein Forst in der Rolle bewaffneter badischer Revolutionä-
re, deren Schwarzpulverschüsse gegen Ende der Aufführung die 
Schlachten der Revolutionstruppen bis zur endgültigen Niederlage 
in Rastatt akustisch versinnbildlichten.

 Foto: Fotofreunde Heidelsheim

Das Heeresmusikkorps Ulm feiert 75 Jahre Grundgesetz
Begeisterter Applaus erschallte im sehr gut besuchten Rechberg-
saal bereits beim Betreten des Orchesters und dessen Dirigenten 
Dominik Koch. Diesen Vorschusslorbeeren wurden die Profi s vom 
Heeresmusikkorps Ulm auf jeden Fall gerecht. Mit dem letzten 
Frühjahrskonzert in diesem Jahr überzeugte das Orchester das 
Publikum mit einer vielseitigen Mischung aus einem besonderen 
Hauptwerk, Unterhaltung und Swing.
Das Hauptwerk des Benefi zkonzertes zugunsten des Volksbunds 
Deutsche Kriegsgräberfürsorge e. V. war vor der Pause ein Origi-
nalwerk für symphonische Blasorchester von Guido Rennert mit 
dem Titel „75 Jahre Grundgesetz“. Nicht nur eine multimediale 
Umrahmung bereicherte diese Musik, das Heeresmusikkorps Ulm 
konnte für den Gesangspart Ornella de Santis, eine italienisch-ser-
bisch-deutsche Popsängerin und Musicaldarstellerin, gewinnen. 
Selbstverständlich gab es auch Märsche, aber auch eine Ouver-
türe zur Oper „Euryanthe“ von Carl Maria von Weber war zu hören.

 Foto: Schütze

10. Stolpersteinverlegung
Es war die zehnte Stolpersteinverlegung, die jetzt in Bruchsal statt-
fand. 2015 im Rahmen der Heimattage wurden zum ersten Mal 
Stolpersteine hier vor Ort verlegt. Seither hat sich diese besondere 
Form der Erinnerungskultur nicht nur fest im Terminkalender der 
Stadt etabliert, die Initiatoren und Unterstützer des Projekts ha-

damit die Innovationskraft von Bruchsal“, sagte Oberbürgermeis-
terin Cornelia Petzold-Schick. In Anwesenheit von zahlreichen 
Gästen, darunter Vertreter/-innen der Breitbandinitiative Landkreis 
Karlsruhe (BLK), der ausführenden Fachfi rmen wie NetzeBW, der 
Anwohner/-innen/Eigentümer/-innen, des Gemeinderates und der 
Stadt Bruchsal, drückten die Oberbürgermeisterin, Bürgermeister 
Andreas Glaser und Ragnar Watteroth, Geschäftsführer der BLK, 
auf den berühmten roten Knopf und schalteten damit den An-
schluss frei. Deutlich schneller als erwartet, schon nach acht Mo-
naten, konnten die Baumaßnahmen abgeschlossen werden. Jetzt 
hätte das Langental etwas mit dem Bruchsaler Klinikum und der 
Bahnstadt gemeinsam – sie seien alle an das Glasfasernetz ange-
schlossen, machte Ragnar Watteroth deutlich.

 Foto: PRIK

MaiMai

Für schnelle und unkomplizierte Reparaturen
Ab sofort können sich Radfahrer/-innen über eine weitere An-
laufstelle, die Fahrrad-Servicestationen, freuen. Sie wurden in der 
Bruchsaler Innenstadt auf dem Babette-Ihle-Platz und am Kübel-
markt, bei den Fahrradständern gegenüber der Gaststätte Wallhall, 
sowie in Heidelsheim und in Untergrombach, jeweils am Mobili-
tätsknotenpunkt Bahnhof, installiert und in Anwesenheit der Ober-
bürgermeisterin sowie Vertretern/-innen des Gemeinderates, der 
Ortschaftsräte, des ADFC Bruchsal und Umgebung, und Berthold 
Hambsch, Radverkehrsfachmann im Bruchsaler Rathaus, in Be-
trieb genommen.
Die Fahrrad-Servicestationen bieten die Möglichkeit, kleine Repa-
ra tu ren schnell und unkom pli ziert selbst durch zu füh ren oder einen 
kurzen Sicherheitscheck zu machen. Unter anderem sind die Sta-
tionen mit Werkzeugen und Luftpumpe ausgestattet. Das macht 
das Fahrradfahren in Bruchsal sicherer und fl exibler. Die Realisie-
rung wurde maßgeblich gefördert durch die Landesinitiative Rad-
kultur BW, die 50 Prozent der Kosten übernommen hat.

 Foto: PRIK

Drei Bruchsaler Theater zeigen Spielszene zur Badischen 
Revolution
Auf dem Gelände des heutigen Bürgerparks im Stadtzentrum, am 
Fuß des Bergfrieds, erste Maihälfte 1849: Im damaligen Bruchsa-
ler „Weibergefängnis“ sitzen mehrere politische Gefangene ein, 
darunter der bekannte Revolutionär Gustav Struve. Unter dem Ein-
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ben sich 2023 auch zu dem eingetragenen Verein „Stolpersteine 
Bruchsal e. V.“ zusammengeschlossen. In diesem Jahr waren es 
sechs Stationen, an denen insgesamt 16 Steine verlegt wurden.

 Foto: Fotofreunde Heidelsheim

Die BruWo feierte ihren 75. Geburtstag
„Die Arbeit der Bruchsaler Wohnungsbaugesellschaft ist heute 
genauso bedeutend und aktuell wie in ihren Gründungsjahren“, 
sagte Bürgermeister Andreas Glaser in einer Feierstunde zum 75. 
Bestehen der Bruchsaler Wohnungsbaugesellschaft mbH – kurz 
BruWo – im Hub Werk. Mitte der 2000er Jahre habe es bundesweit 
den Trend gegeben, dass sich Kommunen von ihrem Wohnungs-
bestand getrennt hätten oder hätten trennen wollen. In Bruchsal 
habe man das nicht getan, ergänzte er. Was sich angesichts der 
aktuell prekären Situation auf dem Wohnungsmarkt als gut erwie-
sen hat. In Anwesenheit von zahlreichen Vertretern/-innen aus 
Politik, Wirtschaft und von Wirtschaftsverbänden war der 75. Ge-
burtstag Anlass genug, einen Blick auf die lange und nicht immer 
einfache Geschichte der BruWo zu werfen.

 Foto: Fotofreunde Heidelsheim

Happy Birthday – Unser Grundgesetz wird 75 Jahre alt
„Die Würde des Menschen ist unantastbar“ – Ein Artikel, den man im 
Nachkriegsdeutschland 1949 für unerlässlich hielt, da die menschli-
che Würde im Nationalsozialismus keinen hohen Stellenwert besaß. 
So hat es im Deutschland der Gegenwart beinahe etwas Beruhigen-
des, dass es ein Gesetz gibt, das unsere Würde, unser Menschsein 
schützt. Aber nicht nur unsere persönliche Würde, auch unsere ge-
samte Demokratie wird von unserem Grundgesetz getragen und 

schützt diese. Es gibt uns Meinungs- und Versammlungsfreiheit, 
ohne die eine Demokratie kaum existieren könnte. Die Presse ge-
nießt einen besonderen Schutz, damit diese über Ungerechtigkeiten 
frei berichten kann. Aber allem voran räumt es uns das Recht auf 
eine freie und demokratische Wahl ein. Ein Recht, das auch 2024 
noch nicht überall auf der Welt selbstverständlich ist.
Wir feiern am 23. Mai einen ganz besonderen Geburtstag und mit 
ihm auch die Entstehung der Bundesrepublik Deutschland, die mit 
Unterzeichnung des Grundgesetzes gegründet wurde. Deutsch-
lands höchstes Gesetzbuch bildet das Fundament unseres freien 
und demokratischen Rechtsstaates. Ein Rechtsstaat, der aktuell 
immer wieder damit kämpft, dass seine Souveränität infrage ge-
stellt wird – häufi g von Menschen, die selbst nicht an unsere De-
mokratie glauben. Obwohl diese Menschengruppe ebenfalls von 
Versammlungs- und Meinungsfreiheit profi tiert. Diese Freiheiten 
werden aber ebenso von Menschen genutzt, die fi nden, dass es 
sich lohnt für unsere Demokratie zu kämpfen, dass es sich lohnt 
unser Grundgesetz zu schützen, wie es seit 75 Jahren unsere freie 
Demokratie schützt.

„und ...“
Oberbürgermeisterin Cornelia Petzold-Schick feierte 

am 30. Mai ihren 60. Geburtstag.

 Foto: Safranek

JuniJuni

Vier-Ländermeisterschaft im Radrennen 30. Juni
Die erste Vier-Länder-Rad-
sportmeisterschaft der Alters-
klasse U23 bei den Frauen und 
bei den Männern verlief durch 
die Stadtteile Obergrombach, 
Helmsheim und Bruchsal.

Ein Quartier, in dem verschiedene Integrationsbedarfe gedeckt 
werden
Jetzt ist die Bruchsaler Bahnstadt komplett: Mit dem Kompass-
Quartier wurde das letzte Baufeld eröffnet. Bei der Feier ließen die 
Projektbeteiligten ihrer Begeisterung freien Lauf. Dass die Ideen 
für das Quartier „mehr als erfolgreich umgesetzt werden“, könne 
man schon jetzt erkennen. Das Kompass-Quartier liegt zwischen 
Bundesstraße B35 und Bahntrasse und ist komplett autofrei.

 Foto: Martina Schäufele

 Foto: Fotofreunde Heidelsheim
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JuliJuli

Kita-Neubau und -Erweiterungen lassen Bruchsaler Wartelisten 
merklich schrumpfen
Seit dem Jahr 2023 hat sich in der Kindergartenlandschaft in und 
um Bruchsal viel getan. Viele neue Kita-Plätze sind entstanden 
und auch die Wartelisten bei der Stadt Bruchsal sind merklich ge-
schrumpft. War die Liste im Jahr 2023 bei Ü3 noch bei 295 Kindern, 
ist sie Stand 2024 noch bei 151 Kindern. Die U3-Warteliste war im 
Jahr 2023 bei 133 Kindern und steht aktuell bei 46 Kindern. Mit der 
Container-Lösung für den Kindergarten St. Elisabeth, die für die Dau-
er der Sanierung auf dem Campus-Gelände Platz fi ndet, konnten so-
gar noch zwei weitere Kindergartengruppen realisiert werden.

Zahlen zu den Wahlen 2024
Es gab 71.300 Stimmzettel für die Gemeinderatswahl und für die 
insgesamt fünf Ortschaftsratswahlen weitere 30.300 Stimmzettel. 
400 Wahlhelfer/-innen waren im Einsatz. Um die Helfer/-innen zu 
verpfl egen, standen 242 Getränkekisten bereit und es wurden etwa 
240 Liter Kaffee gekocht. Es wurden etwa 70 Wahlkabinen aufge-
stellt, in denen die Wähler/-innen ihre Stimmen abgeben konnten. 
Für die Europawahl gaben 20.342 Bürger/-innen einen Stimmzettel 
ab, für die Kreistagswahl wurden 20.765 Stimmzettel abgegeben 
und für die Gemeinderatswahl waren es 20.736 Stimmzettel. Hin-
zu kamen noch 9.874 Stimmzettel für die Ortschaftsratswahlen. 
Alle Stimmzettel wurden von den Wahlhelfer/-innen in 20 Stunden, 
verteilt auf die Tage Sonntag, Montag und Dienstag, ausgezählt.

Wahlhelfer/-innen bei der Auszählung der Stimmen Foto: PRDL

Der Bruchsaler Stadtfl ohmarkt feierte sein 50. Jubiläum
Zur Unterhaltung der Kinder gab es eine Hüpfburg und ein Kinder-
karussell. Auch das leibliche Wohl kam dank zahlreicher Verpfl e-
gungsstände nicht zu kurz. Die 166 gemeldeten Verkäufer hatten 
bis zur Mittagszeit perfektes Flohmarktwetter gebucht. Markt-
meisterin Sandra Manz zog ein positives Fazit: „Die Stimmung war 
ausgelassen und der gemeldete Regen setzte später ein als er-
wartet. So konnten alle einen tollen Vormittag auf dem Bruchsaler 
Flohmarkt genießen.“

 Foto: Fotofreunde Heidelsheim

Brusler Sommerdorscht & Melkkiwwlrennen Heidelsheim
Der Brusler Sommerdorscht und das Heidelsheimer Melkkiwwl-
rennen luden im Juli wieder zu ausgelassenen Nachmittagen in 
der Sonne ein.

Regierungspräsidentin Felder übergibt Förderbescheide für 
Ausbau des Bahnhofsvorplatzes
„Wir schaffen mit diesem Busbahnhof die Grundlage für die Mobili-
tätswende hier bei uns in Bruchsal. Es geht darum, möglichst Rah-
menbedingungen zu schaffen, die den Umstieg auf Bahn, ÖPNV, 
Rad und E-Carsharing erleichtern. Das gelingt uns mit diesem gro-
ßen Projekt“, sagt Oberbürgermeisterin Cornelia Petzold-Schick. 
Jetzt hat Regierungspräsidentin Sylvia M. Felder Förderbescheide 
für die Neuordnung und den Ausbau des Bahnhofsvorplatzes in 
Höhe von rund sechs Millionen Euro übergeben.
Die Stadt Bruchsal will das Bahnhofsareal neu ordnen und den 
Bahnhofsvorplatz zu einem modernen, multimodalen Umsteige-
knoten ausbauen. Das Projekt wird sowohl vom Land als auch 
vom Bund fi nanziell gefördert.

 Foto: PRIK

Das war der Genuss und Gläserklang 2024
Die Wohlfühlatmosphäre im Bruchsaler Luisenpark zog in diesem 
Jahr nochmals mehr Besucher/-innen an als im vergangenen Jahr. 
Besonders die liebevolle Dekoration der Stände und Zelte sowie 
das abwechslungsreiche Programm auf der Bühne sorgten für 
ausgelassene Stimmung bei den Anwesenden. Der Genuss und 
Gläserklang war für alle Beteiligten ein großer Erfolg.

 Foto: PRSW

Erste Brusl Pride trotz Regen ein voller Erfolg
Eigentlich hätte es den Regen nicht gebraucht, um auf der ersten 
Bruchsaler Pride-Parade für einen Regenbogen zu sorgen. Diese 
waren bereits zuhauf im Ehrenhof des Bruchsalers Schlosses ver-
sammelt, von wo aus sich die Parade Richtung Marktplatz aufmach-
te. Die Stimmung bei den Teilnehmer/-innen war ausgelassen.
Auf dem Bruchsaler Marktplatz, der das Ziel der Parade darstell-
te, waren Vereine und Parteien mit eigenen Ständen platziert, um 
über das Thema LGTBQA* zu sprechen.

 Foto: Fotofreunde Heidelsheim
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 Fotos: Fotofreunde Heidelsheim

Bundesverteidigungsminister Boris Pistorius zu Besuch in 
Bruchsal
Am Montag, 22. Juli, besuchte Bundesverteidigungsminister Boris 
Pistorius die Bruchsaler Bundeswehr auf dem Eichelberg. Er infor-
mierte sich vor Ort über die Fähigkeiten der Bundeswehr im Bereich 
der ABC-Abwehr. Die Soldat/-innen des Kommandos sowie des 
ABC-Abwehrbataillons 750 „Baden“ stellten ihre Leistungsfähigkeit 
im Rahmen einer dynamischen Vorführung dem Minister vor. Auch 
Oberbürgermeisterin Cornelia Petzold-Schick und Bürgermeister 
Andreas Glaser wohnten dem Besuch des Ministers bei.

 Foto: Ines Schröder

Zahlreiche Gäste beim Obergrombacher Burgfest
Das Wetter meinte es fast zu gut mit Obergrombach – und den-
noch waren bei hochsommerlichen Temperaturen die Gäste zahl-
reich zum Burgfest gekommen. Im Namen der Arge Burgfest be-
grüßte Ortsvorsteher Dr. Wolfram von Müller zur Eröffnung am 20. 
Juli.

 Foto: Hardock

Andreas Glaser als Bürgermeister vereidigt
„Ich werde in meinen Bemü-
hungen für die Stadt nicht 
nachlassen“, versprach Bür-
germeister Andreas Glaser. 
Oberbürgermeisterin Cornelia 
Petzold-Schick überreichte ihm 
die Ernennungsurkunde zum 
Ersten Beigeordneten.

Verabschiedung des alten Gemeinderates
Am 23. Juli, war die konstituierende Sitzung des Gemeinderates. 
Im Zuge dessen wurden auch elf Stadträte/-innen verabschiedet. 
Oberbürgermeisterin Cornelia Petzold-Schick dankte allen aus-
scheidenden Stadträte/-innen und gab einen Überblick auf ihre 
vergangene Verwaltungsperiode von Juli 2019 bis Juli 2024. In 
den letzten fünf Jahren bestand das Arbeitspensum aus 33 Sit-
zungen des Personalausschusses, 30 Sitzungen des Ältestenra-
tes, 63 Ausschüssen für Verwaltung, Finanzen und Soziales, 63 
Ausschüssen für Umwelt und Technik, 61-mal tagten sie als Ge-
meinderat mit insgesamt 1.032 öffentlichen Tagesordnungspunk-
ten und 351 nicht öffentlichen Tagesordnungspunkten.

Konstituierung des neu gewählten Gemeinderates
„Sie als Gewählte können auf Ihre Wahl stolz sein. Sie werden 
gleichzeitig auch die besondere Verantwortung spüren, die mit 
diesem Auftrag verbunden ist. Ich danke allen Kandidaten/-innen 
für ihre Bereitschaft, Verantwortung zu übernehmen. Dies ist in 
der heutigen Zeit keine Selbstverständlichkeit mehr“, sagte Ober-
bürgermeisterin Cornelia Petzold-Schick bei der konstituierenden 
Sitzung des neuen Gemeinderates. Bei der Kommunalwahl am 9. 
Juni haben die Bürger/-innen die 32 Stadträte/-innen des Bruchsa-
ler Stadtparlaments gewählt.

 Fotos: Martin Heintzen

AugustAugust

Sommerpause
Vom 8. August bis 5. September machte das Amtsblatt wieder 
eine dreiwöchige Sommerpause.

Saalbachniederung steht unter Naturschutz
Mit der Saalbachniederung wurde einer der größten, noch unzer-
schnittenen Naturräume in der nordbadischen Rheinebene unter 
Schutz gestellt. Am Mittwoch vor einer Woche unterzeichneten 
Regierungspräsidentin Sylvia M. Felder (Karlsruhe) und Regie-

 Foto: PRIK
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rungspräsident Carsten Gabbert (Freiburg) die neue Verordnung 
für das kombinierte Natur-, Landschafts- und Waldschutzgebiet 
Saalbachniederung.

 Foto: PRIK

Staatssekretär informiert sich über regionale Wärmetrasse
Im Rahmen seiner Sommertour machte Staatssekretär Dr. Andre 
Baumann aus dem Ministerium für Umwelt, Klima und Energiewirt-
schaft auf Einladung der Umwelt- und Energieagentur Kreis Karlsru-
he (UEA) und des Landkreises Karlsruhe jetzt Station in Bruchsal. 
Der Landkreis hat bereits vor Jahren mit dem konsequenten Auf- 
und Ausbau klimafreundlicher Wärmenetze begonnen. Eine wichti-
ge Rolle spielt dabei die Stadt Bruchsal, die schon früh die Kommu-
nale Wärmeplanung auf den Weg gebracht hat und landesweit als 
Modellkommune für das Erstellen eines Energieleitplans gilt.

 Foto: PRIK

Schwere Überschwemmungen in der Region Bruchsal
Am Abend des 13. August zog eine heftige Gewitterzelle über die 
Region Bruchsal und löste massive Überschwemmungen aus. 
Besonders betroffen waren die Ortschaften Heidelsheim, Helms-
heim und Teile von Bruchsal, wo starke Regenfälle zu erheblichen 
Wassermassen führten. Der Saalbach, normalerweise ein ruhiger 
Bach, trat aufgrund der intensiven Niederschläge über die Ufer und 
überfl utete weite Teile der Umgebung.

 Foto: Feuerwehr Bruchsal

Untergeschoss der Stirumschule muss komplett saniert werden
Bei dem auf das Starkrege-
nereignis am 13. August fol-
gende Hochwasser ist auch 
der Saalbach in der Kernstadt, 
der unmittelbar neben der Sti-
rumschule fl ießt, über die Ufer 
getreten. Mit Macht hat das 
Wasser sich über die Fenster, Schulbibliothek Foto: Wiedemann

Schmutzwasserleitungen und Lüftungsschächte in das Unterge-
schoss der Schule gedrückt und dieses überschwemmt.

SeptemberSeptember

Großes Interesse am Denkmaltag
Auch 2024 stießen die Angebote zum Tag des offenen Denkmals 
auf reges Besucherinteresse. Führungen, Besichtigungsmöglich-
keiten und auch Orgelkonzerte zählten zum Programm der bun-
desweit ausgerichteten Veranstaltung, die regelmäßig am zweiten 
Sonntag im September stattfi ndet.

 Foto: PRSW

Im Bruchsaler Fundbüro liegen einige Fundstücke
Viele Funde, die nicht abgeholt 
wurden, tummeln sich im Bür-
gerbüro der Stadt Bruchsal. 
Vor allem die Leiste mit den 
Schlüsseln ist gut gefüllt. Aber 
auch Handys und Geldbeutel 
werden häufi g abgegeben, bei 
diesen Gegenständen herrscht 
eine größere Nachfrage. Wer-
den die Fundgegenstände 
nach sechs Monaten nicht 
abgeholt, verbleiben sie bei 
der Stadt Bruchsal. Manche 
Gegenstände werden dann ge-
spendet, so beispielweise Fahrräder an Flüchtlinge. Andere Fund-
gegenstände werden zum Beispiel auch verkauft. Alle anderen 
Dinge, für die keine weitere Verwendung besteht, wie beispielswei-
se Schlüssel, werden fachgerecht entsorgt beziehungsweise ver-
nichtet.

Expertentelefon fand viel Resonanz
Infolge des Starkregen- und Hochwasserereignisses am 13. Au-
gust sind unzählige Fragen an die Stadt Bruchsal herangetragen 
worden. Anlass für die Stadtverwaltung, ein Expertentelefon zu 
den am häufi gsten angesprochenen Themen einzurichten.
Gestartet wurde das Expertentelefon mit dem Leiter des städti-
schen Baurechtsamtes, Thomas Vogel. Sein Schwerpunkt Hei-
zung und Baurecht. Beim zweiten Termin war das Expertentelefon 
mit Harry Mühl, Justiziar Haus und Grund Bruchsal/Phillipsburg, 
besetzt. Schwerpunktthema des Fachanwalts für Miet- und Woh-
nungseigentumsrecht waren die Hausrat-, Gebäude- und Elemen-
tarschadensversicherungen.

 Fotos: PRIK

 Foto: PRDL
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Bundesmusiktreffen 60plus
So klingen die besten Jahre! – Das Bundesmusiktreffen 60plus ist 
ein alle vier Jahre stattfi ndendes bundesweites Festival für Senio-
renchöre und -orchester aus ganz Deutschland sowie interessierte 
Einzelpersonen. 2024 fand die Veranstaltung in Bruchsal statt.

 Foto: Fotofreunde Heidelsheim

Das Bruchsaler Entenrennen auf der Saalbach
Dramatik, Spannung, große Emotionen – all das lässt sich jedes 
Jahr beim Bruchsaler Entenrennen auf der Saalbach erleben. So 
haben sich auch 2024 wieder 3.000 gelbe Rennenten und die 70 
Großenten mutig in die Fluten gestürzt.

 Foto: J. Pfeiffer

Dankesabend für Bruchsals stille Helden
Der Wettergott wusste, dass es ein ganz besonderer Tag für ganz 
besondere Menschen ist, als er an diesem Septemberabend die 
Sonne aufs Casa Mia scheinen ließ. Oberbürgermeisterin Cornelia 
Petzold-Schick hat zur Dankesveranstaltung der Ehrenamtlichen 
geladen. So kommt an diesem Abend ein buntes Portfolio aus Eh-
renamtlichen zusammen, die sich in den Bereichen Sport, Kultur, 
Soziales und Bildung engagieren und die große Kreisstadt zu ei-
nem noch lebenswerteren Ort machen. Autor, Moderator und Poet 
Philipp Herold führte durch den Abend.

 Foto: PRSW

OktoberOktober

Ein kleiner Rückblick auf die Lange Nacht der Demokratie
Die Hotdog-Lounge des Ju-
gendgemeinderats lockte am 
2. Oktober bei der „Langen 
Nacht der Demokratie“ die Be-
sucher auf den Marktplatz. Mit 
den angebotenen Hotdogs, 
Stellwänden und Impulsfragen 
kam der Jugendgemeinderat 
ins Gespräch mit Jung und Alt. 
Auch an anderen Orten gab es 
viele Mitmachangebote: Im Rathaus entstanden großfl ächige Bilder 
zum Thema Freiheit, während in der Stadtbibliothek eine Ausstel-
lung zum Nachdenken über Demokratie einlud. Eine bunte Familien-
Rallye der Schulsozialarbeit thematisierte Kinderrechte, und das 
Theaterstück „Ausnahmezustand“ der Badischen Landesbühne 
regte zum Austausch an. Den Abend beschloss der Film „Surf on, 
Europe“, der Sehnsucht nach Freiheit bewegend darstellte.
Die rund 500 Besucher und Beteiligten waren sich einig: Diese 
Nacht hat gezeigt, wie wichtig Engagement für Demokratie ist – 
eine Wiederholung ist ein Muss!

 Fotos: Herberger

Bruchsal feierte 50 Jahre Gesamtstadt im Bürgerzentrum
Bruchsal feierte „Goldene Hochzeit“ der Gesamtstadt im Bürgerzen-
trum. Die fünf Stadtteile Ober- und Untergrombach, Büchenau, so-
wie Heidelsheim und Helmsheim und die Kernstadt Bruchsal grüß-
ten die zahlreichen Gäste im Rechbergsaal mit ihren traditionellen 
Fahnen. Oberbürgermeisterin Cornelia Petzold-Schick betonte den 
Zusammenhalt, der sich besonders in Krisen wie Überschwemmun-
gen und Corona bewährt habe: „Aus sechs ist eins geworden.“ Die 
Mischung aus Individualität der Stadtteile und Gemeinschaft stärke 
Bruchsal nachhaltig. Prof. Dr. Sannwald ergänzte mit einem Vortrag 
zu Tradition und Identität, während Ex-Oberbürgermeister Bernd 
Doll die Gebietsreformjahre als Grundlage für eine zukunftsfähige 
Infrastruktur hervorhob. Musiker, Chöre und Ortsvorsteher zeigten 
die Vielfalt und Entwicklung der Gesamtstadt – ein Festakt voller 
bunter Facetten und Gemeinschaftsgeist.

 Foto: Fotofreunde Heidelsheim
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Die Bürgerstiftung Bruchsal feierte 20-jähriges Bestehen
Mit fröhlichen Kinderstimmen feierte die Bürgerstiftung Bruchsal 
ihr 20-jähriges Bestehen im Kammermusiksaal des Schlosses. Die 
„Jekasi-Singers“ aus Heidelsheim eröffneten den Festakt mit ih-
rem Schwung, der auch die Festredner begeisterte.
Oberbürgermeisterin Cornelia Petzold-Schick würdigte die drei 
Hauptbereiche der Stiftung: Grundversorgung von Kindern, das 
Netzwerk „Kinder in Not“ und die Sprachförderung. Initiator Bernd 
Doll zeigte den beeindruckenden Erfolg der Stiftung auf: Seit der 
Gründung 2004 stieg das Stiftungskapital von 136.000 Euro auf 3,3 
Millionen Euro. Mit Erträgen und Spenden fi nanzierte die Stiftung 
über 500 Projekte und verteilte 1,2 Millionen Euro Fördergelder.
Ehrenamtliches Engagement und das Gütesiegel der Bürgerstif-
tungen garantieren, dass jeder gespendete Euro direkt in Projekte 
fl ießt. Der Erfolg ist untrennbar mit Gilbert Bürk, Vorstand von Be-
ginn an, verbunden – ihm galt besonderer Dank für seinen Einsatz.

Etwa 50 Kinder aus der Dietrich-Bonhoeffer-Schule in Heidelsheim 
eröffneten als „Jekasi-Singers“ unter Leitung von Sonja Oellermann 
den Festakt zum Jubiläum der Bürgerstiftung Bruchsal 
 Foto: Tom Rebel

Defi brillatoren an fünf Standorten aufgestellt
Fünf neue Defi brillatoren wurden in Bruchsal installiert: am Bau-
betriebshof, Rathaus am Campus, Marktplatz, Otto-Oppenheimer-
Platz und in der Luisenstraße. Diese lebensrettenden Geräte, ge-
eignet für Kinder und Erwachsene, entstanden auf Initiative des 
Personalrats und im Rahmen des Betrieblichen Gesundheitsma-
nagements.
Oberbürgermeisterin Cornelia Petzold-Schick dankte den städti-
schen Mitarbeiter/-innen für ihr Interesse an den Einführungster-
minen und betonte deren Beitrag zum Gesundheitsmanagement.

Oberbürgermeisterin Cornelia Petzold-Schick zeigt den Defi brillator 
am Standort Rathaus am Marktplatz Foto: PRDL

Impressionen vom Volksliedersingen 2024
Am 27. Oktober fand das zwölfte Volksliedersingen unter Leitung 
von Johann Beichel im Ehrenbergsaal des Bürgerzentrums statt. 
Der Eintritt war frei, Spenden unterstützten musikalisch begabte 
Kinder der Musik- und Kunstschule Bruchsal.

„Volkslieder verbinden Generationen und sind eine Quelle positi-
ver Emotionen“, betonte Oberbürgermeisterin Cornelia Petzold-
Schick. Ein eigens gedrucktes Liederheft lud alle Teilnehmenden 
zum Mitsingen ein und trug zur fröhlichen Atmosphäre bei.

 Fotos: Fotofreunde Heidelsheim

re@diTAG 2024: Ein Tag voller großartiger Momente
Der erste re@diTAG im HubWerk01 feierte sechs Jahre re@di-
Netzwerk mit großartiger Stimmung und Highlights: Das re@di 
Open-Data-Portal wurde eröffnet – ein wichtiger Schritt für die 
Open Region Mittelbaden. Zudem verabschiedete sich Wolfgang 
Müller, Hauptamtsleiter und re@di-Mitgründer, in den Ruhestand 
und damit muss re@di künftig schweren Herzens auf einen seiner 
Gründerväter verzichten.
Das erste re@diBARCAMP beeindruckte mit vollem Haus und viel-
fältigen Themen wie KI, LowCode, Digitale Beteiligung und mehr. 
Der Tag bot inspirierende Momente und zeigte die Kraft gemeinsa-
mer digitaler Innovation.

 Foto: PST S.W.

NovemberNovember

Erinnerung an die Pogromnacht 1938
Am 9. November legten Oberbürgermeisterin Cornelia Petzold-
Schick und Dr. Rüdiger Czolk, Vorsitzender der Friedensinitiative, 
einen Kranz am ehemaligen Standort der Bruchsaler Synagoge 
nieder. Die Gedenkveranstaltung erinnerte an die Zerstörung der 
Synagogen vor 86 Jahren.
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„Eine Kultur des Erinnerns ist essenziell, damit solche Verbre-
chen nie wieder geschehen“, betonte die Oberbürgermeisterin. 
Anschließend eröffnete die Ausstellung „Verbrannte Orte“ in der 
Stadtbibliothek, die bis 20. Dezember an die Bücherverbrennungen 
1933 und ihre lokalen Auswirkungen erinnert.

 Foto: Fotofreunde Heidelsheim h.p. safranek

Impressionen vom Volkstrauertag 2024
Anlässlich des Volkstrauertags am 17. November fanden mehrere 
Veranstaltungen statt, darunter eine Gedenkfeier in der Ausseg-
nungshalle des Friedhofs. Im Anschluss legte Oberbürgermeiste-
rin Petzold-Schick Kränze an den Kriegsgräbern nieder.

 Fotos: Fotofreunde Heidelsheim

Baggerbiss für den neuen Zentralen Omnibusbahnhof (ZOB) in 
Bruchsal: Bauarbeiten beginnen jetzt
Mit dem offi  ziellen Baggerbiss wurden die Bauarbeiten für den 
neuen Zentralen Omnibusbahnhof (ZOB) in Bruchsal gestartet. 
Das Projekt, mit einem Volumen von 13,25 Millionen Euro, ist ein 
wichtiger Schritt zur Modernisierung der Verkehrsinfrastruktur und 
wird durch Fördermittel des Landes und Bundes in Höhe von 5,8 
Millionen Euro unterstützt.
„Der neue ZOB wird einen modernen Mobilitätsknotenpunkt für 
den Nahverkehr schaffen und die Angebote für Bürger/-innen und 
Pendler/-innen verbessern“, erklärte Oberbürgermeisterin Cornelia 
Petzold-Schick. Der ZOB ist Teil eines größeren Konzepts zur Ent-
wicklung der Bahnstadt und umfasst neben dem ÖPNV auch Auto- 
und Radsharing, Radabstellanlagen und ein Parkhaus.

Oberbürgermeisterin Cornelia Petzold-Schick setzte im Beisein vie-
ler Unterstützer/-innen den ersten Baggerbiss für das Großprojekt 
„Umgestaltung Bahnhofsareal“ Foto: PSAK

Die Bauarbeiten dauern etwa zweieinhalb Jahre. Der neue ZOB 
wird barrierefreie Zugänge, mehrere Bussteige und komfortable 
Einrichtungen für alle Verkehrsteilnehmer/-innen bieten.

eea – Bruchsal weiterhin auf Erfolgskurs beim Klimaschutz
Bruchsal hat zum dritten Mal das externe Audit des European Ener-
gy Award (eea) erfolgreich abgeschlossen und seine Bewertung 
von 66 auf 73 Prozent gesteigert. Oberbürgermeisterin Cornelia 
Petzold-Schick betonte, dass der wahre Wert der Zertifi zierung im 
strukturierten Prozess und der kontinuierlichen Umsetzung von 
Klimaschutzmaßnahmen liegt.
Besondere Erfolge sind die kommunale Wärmeplanung, die Vor-
reiterrolle beim Wärmenetz Südstadt und der Ausbau des Rad-
verkehrs. Der Masterplan „Erneuerbare Energien“ und der Bau von 
Niedrigeffi  zienz-Kindertagesstätten tragen ebenfalls zum Fort-
schritt bei.
Bruchsal bleibt auf dem richtigen Kurs, mit weiteren Plänen zur 
Ausweitung der Wärmenetze, der Nutzung erneuerbarer Energien 
und der Verbesserung der Mobilität.
Weitere Informationen zu den Klimaschutzaktivitäten in Bruchsal 
unter https://www.bruchsal.de/gestalten/energiewende

Mitwirkende beim externen eea-Audit Foto: Stadt Bruchsal

Das Bündnis für Familie Bruchsal wurde von 
Bundesfamilienministerin Lisa Paus ausgezeichnet
Am 22. November wurde das Bündnis für Familie Bruchsal von 
Bundesfamilienministerin Lisa Paus mit dem Siegelbündnis 
2024/2025 ausgezeichnet. Die feierliche Übergabe fand im Rah-
men des Bündnisdialogs der 
Bundesinitiative „Lokale Bünd-
nisse für Familie“ in Berlin statt.
Oberbürgermeisterin Cornelia 
Petzold-Schick würdigte den 
Erfolg als Ergebnis der letzten 
13 Jahre und des Engagements 
vieler Beteiligter. Aktuelle Pro-
jekte des Bündnisses umfas-
sen unter anderem das Quali-
tätssiegel „familienfreundlich“ 
für die Wirtschaftsregion 
Bruchsal, die Lesehäuschen für 
Kinder sowie Aktionen zu Spiel-
plätzen und Verkehrssicherheit.
Das Bündnis wurde 2011 gegründet und setzt sich seitdem für die 
Verbesserung der Lebens- und Arbeitsbedingungen von Familien 
in Bruchsal ein. Weitere Informationen gibt es auf der Website des 
Bündnisses: www.buendnis-familie-bruchsal.de.

Brusl leuchtet
Am Freitag, 29. November, erstrahlte Bruchsal in vollem Glanz – 
„Brusl leuchtet“ zog zahlreiche Besucherinnen und Besucher in die 
Innenstadt und auf den Weihnachtsmarkt.

 Foto: Jan Herberger

 Foto: Nils Hasenau
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DezemberDezember

ZEO Carsharing auch über die KVV.regiomove-App buchbar
Der Karlsruher Verkehrsverbund (KVV) hat seine KVV.regiomove-
App um das ZEO-Carsharing-Angebot erweitert. Dies wurde An-
fang November mit dem Startschuss von Elke Zimmer, Staats-
sekretärin des Ministeriums für Verkehr Baden-Württemberg, in 
Graben-Neudorf gefeiert. Ziel der Integration ist es, eine bessere 
Vernetzung der Mobilität im Umland zu ermöglichen, sodass Nut-
zer nun über 70 ZEO-Elektroautos auch über die KVV.regiomove-
App buchen können.
Prof. Dr. Alexander Pischon, Geschäftsführer des KVV, betonte, 
dass die Erweiterung der App den Nutzern die Möglichkeit gebe, 
verschiedene Verkehrsmittel wie Stadtbahn, Auto und Fahrrad 
intermodal zu kombinieren. Besonders hervorzuheben ist die um-
weltfreundliche Fahrzeugfl otte von ZEO, die ausschließlich Elekt-
roautos umfasst.
Staatssekretärin Zimmer lobte die Kooperation als wichtigen 
Schritt für die Verkehrswende auf dem Land und betonte die För-
derung des Projekts durch das Verkehrsministerium mit 144.500 
Euro. Oberbürgermeisterin Cornelia Petzold-Schick hob hervor, 
dass die Zusammenarbeit eine „Win-win-Situation“ für alle Betei-
ligten darstelle.
Weitere Informationen zur App und den Angeboten sind unter KVV.
regiomove zu fi nden. Artikel: tw|SWB

Zusammen mit den Projektpartnern stellte Staatssekretärin Elke Zim-
mer (4. v.l.) am Bahnhof Graben-Neudorf die um das ZEO Carsharing-
Angebot ergänzte KVV.regiomove-App vor Foto: Gerlinde Grom

13. Aussendungsfeier des Friedenslichts
Am 15. Dezember fand die 
13. feierliche Aussendung des 
Friedenslichts im Bruchsaler 
Rathaus statt, organisiert von 
Oberbürgermeisterin Cornelia 
Petzold-Schick in Zusammen-
arbeit mit dem Stamm Christo-
phorus der Deutschen Pfadfi n-
derschaft Sankt Georg (DPSG).
Das Friedenslicht wurde als 
Symbol für Frieden, Wärme 
und Solidarität an Menschen 
weitergegeben. Unter dem 
Motto „Vielfalt leben, Zukunft 
gestalten“ stärkte das Licht er-
neut das Bewusstsein für eine 
offene und vielfältige Gesell-
schaft.

 Fotos: Fotofreunde Heidelsheim

Die kleine Biene Brusella geht auf Entdeckungsreise
Was 2022 als Kinderkunstaktion be-
gann, fand nun seinen Höhepunkt in 
einem eigenen Kinderbuch. Anfang 
Dezember wurde das Buch Brusella 
der Autorin Brigitte Braunbarth in der 
Sparkasse Kraichgau vorgestellt. Das 
liebevoll gestaltete Buch wurde mit 
rund 14.000 Euro von der Sparkasse 
Kraichgau gefördert. In Zusammenar-
beit mit der Stadt Bruchsal wird Bru-
sella, das beliebte Maskottchen der 
Stadt, nun in einem hochwertig illus-
trierten Kinderbuch lebendig.
Die Geschichte folgt der abenteuer-
lustigen Biene, die Bruchsal und die 
Umgebung erkundet. Das Buch soll 
jungen Leserinnen und Lesern Freude 
daran vermitteln, ihre Heimat und die 
Natur zu entdecken.
Erhältlich ist das Kinderbuch in Bruch-
saler Buchhandlungen, Spielwarenge-
schäften und Museumsshops. Zudem 
werden Exemplare an die Stadtbibliothek sowie an örtliche Kinder-
gärten und Grundschulen abgegeben.

 Foto: PRAK

Bruchsal wird zur Weihnachtsstadt
Die Kampagne Weihnachtsstadt Bruchsal vereint unter einem 
Dach die vielfältigen Aktionen und Events der Stadt Bruchsal in 
der Vorweihnachtszeit. Bei der Kampagne „Weihnachtsstadt 
Bruchsal“ standen auch im Jahr 2024 Erlebnisse, Atmosphäre und 
Emotionen im Mittelpunkt.

Weihnachtsstadt Bruchsal Foto: PRSW

 Foto: 
verlag regionalkultur
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Stellenausschreibungen
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Als größte Stadt des Landkreises Karlsruhe ist Bruchsal ein Mit-
telzentrum für die umliegenden Gemeinden. Mit unseren über 750 
Mitarbeiter/-innen gestalten wir in den unterschiedlichsten Berei-
chen gemeinsam das unmittelbare Lebensumfeld unserer Bürgerin-
nen und Bürger.
Was bieten wir Ihnen?
Unseren Schwerpunkt legen wir auf die Entfaltung der Fähigkeiten 
unserer Mitarbeiter/-innen. Bei uns erwartet Sie ein Personalentwick-
lungskonzept zur persönlichen Weiterentwicklung Ihrer Stärken und 
Talente. Es beinhaltet unter anderem Fortbildungs- und Qualifizie-
rungslehrgänge sowie ein Gesundheitsmanagement.
Außerdem bieten wir flexible Arbeitszeitmodelle, die Vereinbarkeit 
von Familie und Beruf, eine leistungsgerechte Bezahlung, Zuschüsse 
zum ÖPNV, die Möglichkeit eines Fahrradleasings und die im öffent-
lichen Dienst üblichen Sozialleistungen, insbesondere ZVK-Betriebs-
rente, an.

Wir suchen zum nächstmöglichen Termin:

Sachbearbeiter/-in (m/w/d) 
Straßenverkehrsrecht und Straßenrecht

(bis Entgeltgruppe 9c TVöD)
– Stellenkennziffer 2024-0161 –

Bewerbungsschluss: 19. Januar 2025
Zu den Aufgabenschwerpunkten gehören unter anderem die Vorbe-
reitung, Planung und Anordnung von Verkehrszeichen, Markierungen, 
Verkehrseinrichtungen und Lichtsignalanlagen, die Durchführung 
von Kontrollen vor Ort zur Durchsetzung der Anordnungen sowie die 
Bearbeitung von verkehrs- und straßenrechtlichen Genehmigungen 
und Erlaubnissen.

Elektroniker/-in (m/w/d)
(bis Entgeltgruppe 6 TVöD)

– Stellenkennziffer 2024-0155 –
Bewerbungsschluss: 16. Februar 2025

Zu den Aufgabenschwerpunkten gehören unter anderem die Elektro-
neuinstallationen an städtischen Gebäuden, Wartungs- und Instand-
setzungsarbeiten an technischen Anlagen und Einrichtungen, die 
Fehlersuche an elektrischen Anlagen sowie allgemeine Rufbereit-
schaft und Winterdiensttätigkeiten.

Maschinist/-in (m/w/d)  
für den Bereich Straßenunterhaltung

(bis Entgeltgruppe 6 TVöD)
– Stellenkennziffer 2024-0159 –

Bewerbungsschluss: 16. Februar 2025
Zu den Aufgabenschwerpunkten gehören unter anderem die Bedie-
nung von Fahrzeugen und Maschinen, Straßenunterhaltungsarbei-
ten, das Einrichten von Baustellen, der Neubau von Straßen, Wegen 
und Plätzen sowie Winterdienst- und andere Sondertätigkeiten.

Sachbearbeiter/-in (m/w/d)  
im Bereich Erbbaurechte, Gestattungen und Vereine

(bis Entgeltgruppe 9a TVöD)
– Stellenkennziffer 2024-0157 –

Bewerbungsschluss: 12. Januar 2025
Zu den Aufgabenschwerpunkten gehören unter anderem die Verwal-
tung von Erbbaurechten an stadteigenen und fremden Grundstücken, 
die Prüfung des Bestehens und die Ausübung von Vorkaufsrechten 
sowie der Abschluss und die Verwaltung von Gestattungs-, Miet- und 
Pachtverträgen.

Mitarbeiter/-innen (m/w/d) 
für die Kommunale Schulkindbetreuung 

in Teilzeit (sieben bis zwölf Wochenstunden)

(Entgeltgruppe 3 TVöD)
– Stellenkennziffer 2024-0002 –

Zu den Aufgabenschwerpunkten gehört unter anderem die spiele-
rische Aufsicht der Kinder an den städtischen Schulen in Bruchsal 
oder in den Stadtteilen an Schultagen und teilweise in den Schulfe-
rien.

Meister/-in (m/w/d) Elektrotechnik

(bis Entgeltgruppe 8 TVöD)
– Stellenkennziffer 2024-0010 –

Zu den Aufgabenschwerpunkten gehören unter anderem Wartungs- 
und Instandsetzungsarbeiten an technischen Anlagen und Einrich-
tungen, einschließlich der erforderlichen Materialbeschaffung für 
Montage und Service, Prüfleistungen mit eigenen Messgeräten, das 
Verändern von Schaltzeiten sowie Soll- und Grenzwerten, die Abnah-
me und Prüfung der Installationen und Montage vor Ort sowie die 
Protokollierung, Übergabe und Einweisung der Nutzer.

Gärtner/-in als Vorarbeiter/-in (m/w/d)

– Stellenkennziffer 2024-0050 –
Zu den Aufgabenschwerpunkten gehören unter anderem Koordinati-
on des Ressourceneinsatzes und Führen der Arbeitskolonne, Pflanz-
arbeiten von Gehölzen, Stauden und Wechselflorflächen sowie die 
Winterdiensttätigkeiten und andere Sondertätigkeiten.

Gärtner/-innen (m/w/d)

(bis Entgeltgruppe 5 TVöD)
– Stellenkennziffer 2024-0003 –

Zu den Aufgabenschwerpunkten gehören unter anderem Pflege- und 
Unterhaltungsarbeiten an städtischen Grünanlagen, das Schneiden 
und Pflegen von Gehölzen, Stauden und Formschnitthecken sowie 
die Unterhaltung von Ausstattungsgegenständen.

Automatisierungstechniker/-in (m/w/d)  
für die Kläranlage Bruchsal

(bis Entgeltgruppe 9a TVöD)
– Stellenkennziffer 2024-0139 –

Zu den Aufgabenschwerpunkten gehören unter anderem die Betreu-
ung der gesamten Automatisierungstechnik/SPS/PLS sowie die 
Sicherstellung der Funktion und Optimierung der Automatisierungs-
technik.

Industriemeister/-in (m/w/d) Elektrotechnik 
für die Kläranlage Bruchsal

(bis Entgeltgruppe 9a TVöD)
– Stellenkennziffer 2024-0143 –

Zu den Aufgabenschwerpunkten gehören unter anderem die Leitung 
des Bereichs Betriebsunterhaltung Elektrotechnik, die Ausbildung 
der Elektroniker/-innen für Betriebstechnik sowie die Ermittlung von 
Störungsursachen und Durchführung von Fehleranalysen.

Elektroniker/-in (m/w/d) Betriebstechnik 
für die Kläranlage Bruchsal

(bis Entgeltgruppe 7 TVöD)
– Stellenkennziffer 2024-0145 –

Zu den Aufgabenschwerpunkten gehören unter anderem die Be-
triebsunterhaltung der elektrotechnischen Anlagen des Abwasser-
betriebs sowie die Gewährleistung der Einsatzbereitschaft der Ma-
schinen, Apparate und Anlagen.

Fühlen Sie sich angesprochen?
Dann freuen wir uns auf Ihre Online-Bewerbung unter www.bruch-
sal.de/stellenangebote. Dort finden Sie auch weitere Details zu den 
ausgeschriebenen Stellen.
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Aus dem Rathaus

Widerspruch gegen Melderegisterauskünfte  
in besonderen Fällen
Widerspruch gegen die Übermittlung von Daten an Parteien, 
Wählergruppen unter anderem bei Wahlen und Abstimmungen
Gemäß § 50 Absatz 1 Bundesmeldegesetz (BMG) in der seit dem 
23. Oktober 2024 geltenden Fassung darf die Meldebehörde Partei-
en, Wählergruppen und anderen Trägern von Wahlvorschlägen im 
Zusammenhang mit Wahlen und Abstimmungen auf staatlicher und 
kommunaler Ebene in den sechs der Wahl oder Abstimmung voran-
gehenden Monaten Auskunft aus dem Melderegister über die in § 44 
Absatz 1 Satz 1 bezeichneten Daten von Gruppen von Wahlberech-
tigten erteilen, soweit für deren Zusammensetzung das Lebensalter 
bestimmend ist.
Die Geburtsdaten der Wahlberechtigten dürfen dabei nicht mitgeteilt 
werden. Die Person oder Stelle, der die Daten übermittelt werden, 
darf diese nur für die Werbung bei einer Wahl oder Abstimmung ver-
wenden und hat sie spätestens einen Monat nach der Wahl oder Ab-
stimmung zu löschen oder zu vernichten.
Die betroffene Person hat nach § 50 Absatz 5 Bundesmeldegesetz 
(BMG) das Recht, der Übermittlung ihrer Daten nach den Absätzen 1 
bis 3 zu widersprechen. Der Widerspruch gilt bis zu seinem Widerruf.

Aus dem Gemeinderat

Gemeinderatssitzung vom 16. Dezember
TOP 2 Haushaltssatzung mit Haushaltsplan der Stadt Bruchsal für 
das Haushaltsjahr 2025
Mehrheitlich hat der Gemeinderat die Haushaltssatzung für das 
Haushaltsjahr 2025 und die Finanzplanung bis 2028 verabschiedet. 
Mehr dazu auf Seite zwei dieser Ausgabe und auf der städtischen 
Homepage unter www.bruchsal.de/haushalt2025. Dort sind auch 
die Haushaltsreden der Fraktionen eingestellt.

TOP 3 Haushaltssatzung mit Haushaltsplan der Vereinigten Stiftun-
gen der Stadt Bruchsal für das Haushaltsjahr 2025
Einstimmig hat der Gemeinderat die Haushaltssatzung mit Haus-
haltsplan der Vereinigten Stiftungen der Stadt Bruchsal für das 
Haushaltsjahr 2025 beschlossen.

TOP 4 Wirtschaftsplan des Abwasserbetriebs Bruchsal für das 
Wirtschaftsjahr 2025
Einstimmig hat der Gemeinderat den Wirtschaftsplan 2025 des 
Eigenbetriebs „Abwasserbetrieb Bruchsal“ auf der Grundlage der 
Einstellung von knapp 1,3 Millionen Euro aus der Auflösung von 
Überdeckungen aus Vorjahren und die Finanzplanung bis 2028 be-
schlossen. Der Wirtschaftsplan ist Grundlage für den Betrieb der 
Stadtentwässerung als eine der wichtigsten Infrastruktureinrichtun-
gen der Stadt Bruchsal.

TOP 5 Betriebsplan für das Forstwirtschaftsjahr 2025
Einstimmig hat der Gemeinderat den jährlichen Betriebsplan für das 
Forstwirtschaftsjahr 2025 für die Waldungen der Stadt Bruchsal ent-
sprechend den Planansätzen des Haushaltes 2024 beschlossen. Der 
Plan für 2025 sieht einen Hiebsatz von 8.000 Festmetern vor. Das 
Forsteinrichtungswerk war ursprünglich für den Zeitraum 2015 bis 
2024 vorgesehen. Aufgrund von personellen Engpässen innerhalb 
der Forstdirektion wurde dieser Zeitraum von zehn Jahren um ein 
Jahr verlängert. Durch das Ende des jetzigen Forsteinrichtungszeit-
raumes wird insgesamt etwas weniger Holz als 2024 (8.500 Festme-
ter) geschlagen.

TOP 6 Satzung über die Erhebung der Grundsteuer und Gewerbe-
steuer (Hebesatzsatzung)
Abgesetzt – der Hebesatz für die Grundsteuer wurde schon in der 
Gemeinderatssitzung im September 2024 beschlossen.

TOP 7 Verlängerung der Bürgschaft für die efeuCampus Bruchsal 
GmbH
Die bestehende Bürgschaft für einen Kontokorrentkredit der efeu-
Campus Bruchsal GmbH in Höhe von
zwei Millionen Euro wird befristet bis zum 31. Dezember 2027 verlän-
gert. Das hat der Gemeinderat mehrheitlich beschlossen.

TOP 8 Kindergarten Campus - Verfahren zur Vergabe der Architek-
ten- und Ingenieurleistungen
Die Planungen für den Kindergarten Campus gehen zügig voran. 
Einstimmig hat der Gemeinderat der Vergabe der Architekten- und 
Ingenieurleistungen für die Planung des Neubaus Kindergarten 
Campus ohne vorgelagertem Planungswettbewerb zugestimmt. Der 
Vergabe der Planungsleistungen sollen unter anderem die folgenden 
Rahmenbedingungen zugrunde gelegt werden: siebengruppiger Kin-
dergarten (vier Gruppen U3 und drei Gruppen Ü3), die Gruppenräume 
sollen für U3-Gruppen und Ü3- Gruppen nutzbar sein, eine barriere-
freie Zugänglichkeit vom Campus und der Steinackerstraße aus soll 
gewährleistet werden.

TOP 9 Baggersee Untergrombach - Umstellung der Parkbewirt-
schaftung auf digitales Parken
Der Gemeinderat hat einstimmig der Umstellung der Parkraumbe-
wirtschaftung auf digitales Parken am Baggersee Untergrombach 
zugestimmt und eine aktualisierte Entgeltordnung beschlossen. Ent-
sprechend diesem Beschluss ist das Parken von 2025 an ganzjährig 
kostenpflichtig. Die Tageskarte kostet fünf Euro (für PKW und moto-
risierte Zweiräder). Es wird das App-Parken eingeführt. Über diese 
App kann das digitale Parkticket erworben werden. Fünf Stellplätze 
werden für Kurzparker mit Parkscheibendauer von einer Stunde ein-
gerichtet. Für die Stadt ist die Neuregelung mit Kosteneinsparungen 
verbunden, da die Personalkosten entfallen und Verwaltungsauf-
wand reduziert wird.

TOP 10 Kanalaufdimensionierung Schönbornstraße/Am Schloss-
garten - Vorstellung der erweiterten Baumaßnahme
Im Frühjahr 2025 beginnen die Baumaßnahme zur Aufdimensio-
nierung von zwei Kanalhaltungen im Bereich Schönbornstraße/Am 
Schlossgarten. Für diese Maßnahmen haben sich die Stadträte/-
innen einstimmig ausgesprochen. Die Baumaßnahme wird etwa 
sechs Monate, bis Herbst 2025, dauern. Etwa zwei Wochen in den 
Osterferien wird es zu einer Vollsperrung des Damianstor kommen. 
Die Kosten liegen bei etwa 800.000 Euro.

TOP 11 Beschaffung von Notebooks für den Betrieb der Stadtver-
waltung - Zustimmung zur Auftragsvergabe
Die Stadtverwaltung erhält weitere 175 Notebooks für den Dienstbe-
trieb. Das hat der Gemeinderat einstimmig beschlossen. Der Ange-
botspreis liegt bei knapp 208.000 Euro.

TOP 12 Beschaffung von neuer Atemschutztechnik für die Freiwil-
lige Feuerwehr Bruchsal
Ebenfalls neues Gerät in Form einer neuen Atemschutztechnik zum 
Gesamtpreis von knapp 261.000 Euro wird für die Freiwillige Feuer-
wehr Bruchsal beschafft – so der einstimmige Beschluss des Ge-
meinderates.

TOP 13 Beschaffung von Digitalfunktechnik für die Freiwillige Feu-
erwehr Bruchsal
Abgesetzt.

TOP 14 Verzicht auf die Ausübung des Vorkaufsrechts Grundstück 
Flst.Nr. 4823, Schloßbergring 70 in Helmsheim
Der Beschluss des Gemeinderates auf das Vorverkaufsrecht für Flst.
Nr. 4823, Schloßbergring 70 in Helmsheim zu verzichten fiel einstim-
mig aus.

TOP 15 Verzicht auf die Ausübung des Vorkaufsrechts nach § 29 
Wassergesetz, Baden-Württemberg
Grundstück Flst.Nr. 558, Zehntgasse 27 in Heidelsheim 
Ebenfalls einstimmig entschied der Gemeinderat auf das Vorkaufs-
rechts Grundstück Flst.Nr. 558, Zehntgasse 27 in Heidelsheim zu 
verzichten.

TOP 16 Ausübung des Vorkaufsrechts nach § 29 Wassergesetz, 
Baden-Württemberg Teilfläche des Grundstücks Flst.Nr. 5808, Sut-
tenwiesen in Helmsheim 
Ausüben wird die Stadt das gesetzliche Vorkaufsrecht nach § 29 
Abs. 6 Wassergesetz BW an einer noch zu vermessenden Teilfläche 
von circa 626 Quadratmetern des folgenden Grundstücks der Gemar-
kung Helmsheim: Flst.Nr.5808, 8.238 Quadratmeter, Landwirtschaft 
Suttenwiesen. Das hat der Gemeinderat einstimmig beschlossen.

TOP 17 Verzicht auf die Ausübung des Vorkaufsrechts Grundstück 
Flst.Nr. 21717, Industriestraße 78 in Bruchsal 
Einstimmig hat der Gemeinderat entschieden im folgenden Ver-
kaufsfall auf die Ausübung des Vorkaufsrechts zu verzichten. Mit 
Kaufvertrag vom 5. November 2024 wurde folgendes Grundstück 
veräußert: Flst.Nr. 21717, 79.986 m² Gebäude- und Freifläche Indus-
triestraße 78 in Bruchsal.
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Standesamtliche Mitteilungen

GeburtenGeburten

3. Dezember
Marlo Hamdija Jusupović
Eltern: Samira Emina Jusupović und Leon Hoffmann
11. Dezember
Yann Efros
Eltern: Alla Efros und Pavel Efros
25. Dezember
Johannes Jonathan App
Eltern: Madeleine Michelle und Benjamin Manuel App
Herzlichen Glückwunsch!

TrauungenTrauungen

13. Dezember 2024
Julia Dagmara Erdlei, geb. Pogiel und David Dimian Erdlei
14. Dezember 2024
Jutta Maria Klee und Achim Klee, geb. Klaschka
Herzlichen Glückwunsch!

SterbefälleSterbefälle

3. Dezember
Hans Peter Karl Burkhardt
6. Dezember
Martin Helmut Richard Grundel
10. Dezember
Luise Franziska Hemberger geb. Reißfelder
Heide-Marie Hübinger
25. Dezember
Anton Josef Hönig
26. Dezember
Franz Karl Sachs
31. Dezember
Waltraud Veronika Durst geb. Krettek
Den Angehörigen gilt unsere aufrichtige Anteilnahme.

Aus der Stadt Bruchsal

Informationen und Anmeldung  
für das Schuljahr 2025/2026
Anmeldepflicht
Wenn Ihr Kind bis zum 30. Juni das sechste Lebensjahr vollendet 
hat, ist es schulpflichtig. Sie müssen deshalb Ihr Kind in der Schule 
Ihres Schulbezirks anmelden.
Vorzeitige Anmeldung
Ist Ihr Kind in der Zeit vom 1. Juli 2019 bis 30. Juni 2020 geboren, 
können Sie es vorzeitig anmelden.
In diesem Fall müssen sich die Eltern mit der entsprechenden Schule 
in Verbindung setzen. Mit der vorzeitigen Anmeldung wird die Schul-
pflicht ausgelöst.
Zurückstellung
Wenn Sie Ihr Kind zurückstellen lassen möchten, müssen Sie es in 
der Schule anmelden und bei der Schulleitung einen begründeten 
Antrag auf Zurückstellung vom Schulbesuch stellen.
Kinder, die im Vorjahr zurückgestellt wurden, müssen erneut ange-
meldet werden.
Unser Kind kommt in die Schule. Was müssen wir tun?
Grundsätzlich erhalten alle Schulanfänger (Pflichtkinder) ein Schrei-
ben mit allen relevanten Informationen zur Schulanmeldung. Sollte 
Ihnen keines zugegangen sein, so melden Sie sich bitte bei der Schu-
le, in deren Schulbezirk Sie wohnen.

Auflistung der einzelnen Schulen sowie Anmeldefristen für das 
Schuljahr 2025/26
Kernstadt
• Konrad-Adenauer-Schule, Gemeinschaftsschule, Hardfeldplatz 8, 

Telefon (072 51) 79-840, E-Mail: poststelle@kas-bruchsal.schule.
bwl.de 

 - Anmeldefrist: 3., 4. und 5. Februar
• Stirumschule, Schwimmbadstraße 2a, Telefon (072 51) 83 702, 
• E-Mail: buero@stirumschule.de 
 - Anmeldefrist: 3. und 4. Februar
• Johann-Peter-Hebel-Schule, Wilderichstraße 14, 
 Telefon (072 51) 36 96 50, E-Mail: info@hebelschule-bruchsal.de 
 - Anmeldefristen: 3. und 4. Februar
Schulbezirke Ortsteile Heidelsheim, Helmsheim und Büchenau
• Dietrich-Bonhoeffer-Schule, Merianstraße 2, Telefon (072 51) 79-830, 

E-Mail: buero@dietrich-bonhoefferschule.de 
 - Anmeldefrist: 6. Februar
• Grundschule Helmsheim, Karl-Friedrich-Straße 18, 
 Telefon (072 51) 55 923, E-Mail: info@grundschule-helmsheim.de 
 - Anmeldefrist: 5. Februar
• Grundschule Büchenau, Hubertusstraße 34, 
 Telefon (072 57) 93 05 67, E-Mail: info@grundschule-buechenau.de
 - Anmeldefrist: 19. Februar
Schulbezirke Ortsteile Untergrombach und Obergrombach
• Joß-Fritz-Schule, Joß-Fritz-Straße 30, Telefon (072 51) 79-810, 
• E-Mail: gs@jossfritzschule.de 
 - Anmeldefrist: 1. Februar
• Burgschule Obergrombach, Danzberg 9, Telefon (072 57) 39 38, 
• E-Mail: info@burgschule-obergrombach.de 
 - Anmeldefrist: 17. Februar
Bitte zur Anmeldung mitbringen:
• Geburtsurkunde (Stammbuch)
• Ergebnisblatt der Vorschuluntersuchung durch das Gesundheitsamt
• Nachweis Masernimpfung
• Angabe und Nachweis der Religionszugehörigkeit
Wir wünschen Ihnen und Ihrem Kind einen guten Schulstart und für 
die kommenden Jahre eine erfolgreiche Schulzeit.

Sopranistin Rebecca Blanz beim  
20. Bruchsaler Neujahrskonzert
Karten im Vorverkauf erhältlich
Leidenschaft für Lied- und Konzertgesang
Die Erstaufführung liegt genau 
120 Jahre zurück: Ende Januar 
1905 kamen Gustav Mahlers 
fünf „Rückert-Lieder“ für großes 
Orchester und Sopran in Wien 
erstmals auf die Konzertbüh-
ne, nun erklingen sie beim 20. 
Bruchsaler Neujahrskonzert im 
Bürgerzentrum Bruchsal. Am 
Sonntag, 19. Januar, 17 Uhr 
steht die Sopranistin Rebecca 
Blanz gemeinsam mit dem Sta-
mitz-Orchester Mannheim auf 
der Bühne im Rechbergsaal. Die 
32-jährige Sängerin ist Preisträ-
gerin zahlreicher Auszeichnun-
gen, gastierte mit der Mailänder 
Scala in China und feierte als 
Sopranistin im Opernstudio des 
Nationaltheaters in vielen Parti-
en Erfolge. Ebenfalls entstanden 
bereits erste CD-Produktionen. Das Kernrepertoire ihrer Konzerttätig-
keit reicht von Liedern der Romantik bis hin zu moderneren Werken.
Der Vorverkauf zum Neujahrskonzert am 19. Januar läuft. Ebenfalls 
auf dem Programm des Abends stehen Richard Wagners Vorspiel 
zu „Tristan und Isolde“ sowie die spätromantische Sinfonie Nr. 2 von 
Charles Edward Ives. Karten zum Preis von 15 und 18 Euro – mit 
Ermäßigungen für Schüler, Studenten, Freiwilligendienstleistende, 
Arbeitssuchende und Schwerbehinderte – sind erhältlich bei der 
Touristinformation Bruchsal, Hoheneggerstraße 7, Telefon (072 51) 
50 59 461, bei der Ticket-Hotline Telefon (07 61) 88 84 99 99 sowie 
im Internet unter www.reservix.de.

Ehrung der Schützenmeister und 
Vereinsmajestäten
Wie kein zweiter Sportverband in der Region pflegt der Sportschüt-
zenkreis Bruchsal immer zu Beginn eines Jahres mit einem Ehren-
abend für seine Meister und Vereinsmajestäten eine liebgewordene 

 
Die Sopranistin Rebecca Blanz 
gastiert gemeinsam mit dem 
Mannheimer Stamitz-Orchester 
am 19. Januar im Bürgerzentrum
 Foto: Dominik Maringer
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Tradition. Am Samstag, 18. Januar, 19 Uhr, im Forster Alex-Huber-Fo-
rum wird es wieder so weit sein, wie Kreisschützenmeister Roland H. 
Wittmer mitteilte. Bei der bereits ausverkauften Veranstaltung wird 
den Besuchern nach dem Einmarsch der Standarten und Majestäten 
wieder ein kurzweiliges Programm aus Show und Ehrungen geboten. 
In den Mittelpunkt rücken dabei neben der Auszeichnung verdienter 
Vereinsfunktionäre vor allem auch die Würdigung herausragender 
Sporterfolge. Inthronisiert werden zudem die neuen Königinnen und 
Könige des Sportschützenkreises Bruchsal.

Tausend Mahlzeiten für bedürftige Menschen  
in Bruchsal
Am Morgen des 20. Dezember waren zahlreiche Helfer/-innen ab  
6 Uhr im Einsatz, um 1.000 Essen an Familien in Armut sowie Rent-
ner in Altersarmut in und um Bruchsal zu verteilen. Die Spende wurde 
von Manfred Sauder Senior, dem Betriebsleiter der Sauder GmbH, er-
möglicht, der mit dieser Aktion sicherstellen wollte, dass niemand an 
Weihnachten hungern muss. „Uns geht es gut. Ich möchte aber, dass 
es anderen auch gut geht“, so Manfred Sauder Senior. Gemeinsam 
mit vielen freiwilligen Helfer/-innen wurden rund 1.000 Kartoffelein-
töpfe mit Currywürsten, Suppenmaultaschen, Wiener Würstchen und 
Nudelpackungen gepackt und an bedürftige Menschen in der Region 
ausgefahren. Oberbürgermeisterin Cornelia Petzold-Schick ließ es 
sich nicht nehmen, sich persönlich vor Ort bei der Familie zu bedan-
ken. „Die Familie Sauder hat erneut in außergewöhnlicher Weise ge-
holfen – nicht nur beim diesjährigen Hochwasser, sondern auch in 
vielen anderen Situationen und besonders jetzt an Weihnachten. Sie 
ist immer bereit, ihre Unterstützung und Hilfe anzubieten“, betonte 
die Oberbürgermeisterin. Neben Manfred Sauder Senior dankte Pet-
zold-Schick auch Andrea Ihle, Amt für Familie und Soziales, für ihren 
unermüdlichen Einsatz und ihre Organisation. „Es ist großartig, wie 
Frau Ihle unerschütterlich dafür sorgt, dass Menschen in Not nicht 
vergessen werden“, so die Oberbürgermeisterin weiter. Dank der Un-
terstützung durch Manfred Sauder Senior und seiner Spenderorgani-
sation konnte diese wichtige Aktion durchgeführt werden, die nicht 
nur an Weihnachten, sondern das ganze Jahr über ein Zeichen der 
Solidarität setzt.

 
Oberbürgermeisterin Cornelia Petzold-Schick bedankte sich bei Man-
fred Sauder Senior und Manfred Sauder Junior sowie bei Andrea Ihle 
vom Amt für Familie und Soziales Foto: PRAK

Max-Planck-Realschule Bretten spendet  
für Flutopfer
Mitte August standen viele Straßen in Heidelsheim, Helmsheim und 
Gondelsheim unter Wasser. Sintflutartige Regenfälle führten zu cha-
otischen Zuständen und unbeherrschbaren Schlammfluten.
Für viele schon fast wieder in Vergessenheit geraten, kämpfen heute 
die Betroffenen immer noch mit den Folgen dieser Katastrophe.
Die Lehrerschaft der Max-Planck-Realschule hat sich mit überwäl-
tigender Mehrheit dafür ausgesprochen, den Gesamterlös aus den 
Feierlichkeiten des 60-jährigen Schuljubiläums den betroffenen 
Menschen vor Ort zugutekommen zu lassen. Die Schulleiterin der 
Realschule, Angela Knapp, würdigte das Engagement und den Ide-
enreichtum ihres Kollegiums und sprach von einem „ganz besonders 
schönen Erlebnis für die gesamte Schulgemeinschaft“.
Fast 4000,- Euro sind zusammengekommen und sollen helfen, den 
Kummer ein wenig zu lindern.
Auch die Fördervereinsvorsitzenden der Max-Planck-Realschule, Be-
ate Wiese, die selbst in Heidelsheim wohnt, aber zum Glück nicht 

selbst vom Hochwasser betroffen war und Antje Drechsler, waren 
stolz, dass „die Menschen, die vor Ort in Not geraten sind, von der 
Max-Planck-Realschule unterstützt werden können.“
Zu Beginn des feierlichen Anlasses hat Musiklehrer Frederic Weber 
ein stimmungsvolles, jazziges Klavierstück vorgetragen. Bei der 
Scheckübergabe zeigten sich Bürgermeister Markus Rupp, der sehr 
froh darüber war, dass keine Todesopfer zu beklagen waren, Uwe 
Freidinger und Tatjana Grath beeindruckt von dem Engagement und 
der Solidarität der Schülerinnen und Schüler sowie der Lehrer- und 
Elternschaft der Max-Planck-Realschule.

 
Von links nach rechts: Alina Gerber, Tuana Demirkiran, Malte Zitterbart, 
Uwe Freidinger, Thomas Frank (Konrektor), Beate Wiese (FÖV), Chris-
tine Karch (Konrektorin), Tatjana Grath, Franka Kicherer (EB-Vorsitzen-
de), Angela Knapp, Melis Altintas (Stv. EB-Vorsitzende), Antje Drechsler 
(FÖV), Markus Rupp, Amelie Bauer Foto: Phillip Schoenherr

Schülersprecherin Amelie Bauer, die in Gondelsheim wohnt, be-
richtete davon, wie die Bagger im Ort herumgefahren sind, um den 
Schlamm wegzuschieben. „Bis zwei Uhr nachts haben wir den Keller 
ausgepumpt und trotzdem stand überall noch Wasser.“ Tuana Demir-
kiran, ebenfalls Schülersprecherin, spricht allen aus der Seele. „Ich 
finde es schön, dass wir als Schule vor Ort helfen, da viele Menschen 
gegen Hochwasser nicht versichert sind.“

Meisterkonzerte in St. Peter
Ja, es war kalt in der Peterskirche. Nicht von ungefähr empfahl der 
Vorsitzende des Fördervereins mit launigen Worten vor Beginn des 
Konzertes: Rücken Sie zusammen, das wärmt. Ein älteres, silvester-
konzerterfahrenes Ehepaar kuschelte sich gemeinsam in die mitge-
brachte Decke. Aber die Zeile eines alten Weihnachtsliedes brachte 
es wohl auf den Punkt: In den Herzen ists warm.
Traditionell hatte der Förderverein St. Peter zum Silvesterkonzert in 
die Balthasar-Neumann-Barockkirche St. Peter eingeladen.
Möglich war dies durch und für die zahlreich erschienenen Freunde 
exquisiter Musik. Hilfreich die Unterstützung durch die Sparkasse 
und die freundliche Zusammenarbeit mit der katholischen Bezirks-
kantorei und dem Kulturamt der Stadt Bruchsal.
Das Konzert war wieder mal ausverkauft.
Den musikalischen Jahresabschluss gestaltete das renommierte 
Karlsruher Notos-Quintett. Einfühlsam und präzise wurden Wer-
ke von W. A. Mozart, J. P. Müller, Gustav Holst und Ferenc Farkas 
präsentiert. Bemerkenswert auch die Orientierung gebenden mu-
sikgeschichtlichen Erläuterungen. Bezirkskantor Dominik Axtmann 
brachte zudem die renovierte Šlajch-Chororgel solistisch zu Gehör. 
Abschließend: reichlich verdienter Applaus.

 
 Foto: Dominik Axtmann
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Ein Genuss für Gemüt, Ohren und Auge. „Das hätten wir uns schon 
längst mal anschauen sollen“ kommentierte ein Ehepaar aus Öst-
ringen mit erhobener Seele. Wie man später hörte, wurden manche 
kalten Füße zu Hause je nach Gusto mit einem heißen Fußbad oder 
einer Tasse Glühwein wieder aufgetaut.
reki

Rückblick Turnschau der Abteilung Kinderturnen
Auch in diesem Jahr stellte die Abteilung Kinderturnen der DJK 
Bruchsal wieder eine hervorragende Turnschau auf die Beine.
Am 14. Dezember wurde die Turnschau durch Vorstand Karl-Heinz 
Bötsch und Oberbürgermeisterin Cornelia Petzold-Schick eröffnet. 
Unter dem Motto „Eine Zauberhafte Geschichte“ waren rund 140 
Kinder und Jugendliche aus zehn verschiedenen Gruppen zu sehen. 
Die einzelnen Gruppen präsentieren den rund 500 Zuschauern ein 
buntes und abwechslungsreiches Programm.
Wie in jedem Jahr wurden die Auftritte durch das schöne Bühnenbild, 
die Musik und die dazu passende Beleuchtung zu einem einzigarti-
gen Nachmittag, der viele Kinderaugen zum Strahlen brachte.
Das Finale mit allen Gruppen zusammen bildete den perfekten Ab-
schluss unserer Turnschau 2024.
Die Abteilungsleiterin Lena Busch und ihr zwanzigköpfiges Trainer-
team können auf einen gelungenen Nachmittag zurückblicken.
Großes Dankeschön auch an Martin (Licht), Udo (Musik), profogo 
(Annette: Fotografin) und Uli (Bühnenbild), dass ihr auch in diesem 
Jahr wieder die Abteilung Kinderturnen so super unterstützt habt.

 
 Foto: Annette Göring, profogo.de

Oberbürgermeisterin Cornelia Petzold-Schick 
besuchte die Weihnachtsfeier des VdK-Ortsvereins 
Bruchsal
Am 14. Dezember 2024 fanden sich über 60 Mitglieder des OV 
Bruchsal zu einer Weihnachtsfeier ein. Im feierlich geschmückten 
Saal traf man sich zu weihnachtlicher Musik eines Musiker-Duos, 
Ehrungen, Kaffee und Kuchen und einem festlichen Abendessen und 
nicht zu vergessen zu vielen Gesprächen. Der Vorsitzende, Ronald 
Schmidt, begrüßte die Mitglieder, die zu Ehrenden und die gelade-
nen Gäste, Oberbürgermeisterin Cornelia Petzold-Schick und den 
Kreisverbandsvorsitzenden, Herr Gsell, recht herzlich. In den Dan-
kesreden der geladenen Gäste klang eindeutig hervor, wie wichtig 
das Ehrenamt ist und noch weitere Mitstreiter benötigt werden, um 
die erfolgreiche Arbeit des VdKs weiterführen zu können. Zwei Mit-
glieder konnten durch Herrn Gsell und Herrn Schmidt für langjährige 
Mitgliedschaft besonders geehrt werden. Zum Abschluss wünschte 
Herr Schmidt allen eine gesegnete Weihnachtszeit und einen guten 
Start ins neue Jahr 2025.

Johann Soder geht nach über 54 Dienstjahren  
bei der SEW in den Ruhestand
Bruchsal, 18. Dezember 2024: Nach über 54 Dienstjahren und 19 
Jahren in der Geschäftsführung tritt Johann Soder, Geschäftsführer 
für Sonderthemen bei SEW-EURODRIVE, in den Ruhestand. Der Spe-
zialist für Antriebs- und Automatisierungstechnik gilt weltweit als 
Pionier der Industrie 4.0.
Seine Karriere begann 1970 mit einer Ausbildung zum Starkstro-
melektriker bei Obermoser. Nach der Übernahme durch SEW-EU-
RODRIVE 1973 stieg er durch Engagement und Weiterbildungen 
kontinuierlich auf. 1995 übernahm er die Leitung der Elektronikpro-
duktion, wo er mit Lean Production und innovativen Fertigungskon-
zepten Meilensteine setzte. Das von ihm geplante Elektronikgebäu-
de wurde 2000 als „Beste Fabrik des Jahres“ ausgezeichnet.

Als Mitglied der Geschäftsführung ab 2005 trieb Soder Projekte wie 
den Bau des Großgetriebewerks (2010) und die Gründung des For-
schungscampus (2012) in Bruchsal voran. Sein frühzeitiges Engage-
ment für Industrie 4.0 machte ihn zu einer Schlüsselfigur dieser Be-
wegung. Die „Schaufensterfabrik“ von SEW-EURODRIVE wurde zum 
globalen Vorbild, ausgezeichnet 2016 mit dem Industrie 4.0 Award.
2018 stieg Soder zum COO auf und verantwortete die weltweiten 
Geschäftstätigkeiten. Neben der Modernisierung und Stärkung der 
Produktion am Stammsitz engagierte er sich in Branchenverbänden 
wie dem ZVEI und dem VDMA. Seine Verdienste für die Region und 
SEW wurden 2021 mit der großen Ehrenmedaille der Stadt Bruchsal 
gewürdigt.
„Zukunft wird mit Mut und Neugierde gemacht“, war einer seiner 
Leitsätze. „Mit dieser Einstellung hat Johann Soder nicht nur SEW 
geprägt, sondern auch mich persönlich inspiriert“, sagte Dr. Jörg 
Hermes, aktueller COO, und ergänzte: „Wir wünschen ihm für alles 
Kommende nur das Beste.“
Oberbürgermeisterin Cornelia Petzold-Schick und Bürgermeister 
Andreas Glaser waren ebenfalls bei der Verabschiedung anwesend. 
Oberbürgermeisterin Petzold-Schick überbrachte Grußworte der 
Stadt Bruchsal und wünschte Herrn Soder alles Gute für seinen Ru-
hestand.

 
 Foto: Jens Arbogast

Sportlicher Jahresauftakt Stadtmeisterschaft  
im Hallenfußball
Am 5. Januar wurde die Stadtmeisterschaft im Hallenfußball aus-
getragen. Der 1. FC Bruchsal hat im Rahmen seines 125-jährigen 
Jubiläums dieses Turnier ausgerichtet. Bei diesem Traditionsturnier 
waren alle Fußballvereine zum Teil mit zwei Mannschaften dabei, 
als es darum ging, den neuen Stadtmeister zu ermitteln. Das Turnier 
zeigt großes öffentliches Interesse und war mit vollen Zuschauerrän-
gen sehr gut besucht. Bis zum Mittag wurden die Turniere der Alten 
Herren (AH) und A-Jugend durchgeführt. Stadtmeister der AH ist der 
FC 07 Heidelsheim II, der sich im Finale gegen die vereinseigene 1. 
Mannschaft durchsetzen konnte. Im Spielmodus jeder gegen jeden 
konnte sich bei den A-Jugenden der 1. FC Bruchsal gegen die Mann-
schaft der JSG Ober-/Untergrombach und des FC 07 Heidelsheim 
durchsetzen. 

 
Neuer Stadtmeister FC 07 Heidelsheim Foto: Markus Gramlich

Am Nachmittag erfolgte das Turnier der Herren. Den dritten Platz si-
cherte sich dabei der FSV Büchenau. Neuer Stadtmeister ist der FC 
07 Heidelsheim, der in einem spannenden und umkämpften Endspiel 
den 1. FC Bruchsal schlug. Die Entscheidung fiel allerdings erst im 
Neunmeterschießen, da es nach regulärer Spielzeit und drei Minuten 
Verlängerung noch 1:1 stand.
Die Stadt Bruchsal beglückwünscht die neuen Stadtmeister und be-
dankt sich bei allen teilnehmenden Mannschaften.



|   23AMTSBLATT BRUCHSAL · 10. Januar 2025 · Nr. 1/2

;irtsGhaJtsJʯrderung�StadtmarOeting

Jahresabschluss des Unternehmerinnen-Netzwerkes w-lounge auf 
dem Bruchsaler Weihnachtsmarkt
Ein erfolgreiches Jahr neigt 
sich schon wieder dem Ende 
und beim Jahresabschluss des 
w-lounge Unternehmerinnen-
Netzwerkes blickten die teilneh-
menden Bruchsaler Unterneh-
merinnen auf die zahlreichen 
inspirierenden Zusammenkünfte 
2024 zurück. 
Auf dem Bruchsaler Weih-
nachtsmarkt resümierten die 
Wirtschaftsförderinnen Frau 
Birgit Welge, Leiterin der Stabs-
stelle Wirtschaftsförderung/
Stadtmarketing und Christine 
Dimmelmeier der Stadt Bruch-
sal, über die gelungenen Treffen 
im zurückliegenden Jahr. 
Das w-lounge Unternehmerinnen-Netzwerk Bruchsal konnte 2024 
seinen Status als beliebte Gesprächs- und Vernetzungsplattform 
wieder erfolgreich ausbauen.
Der inspirierende und lockere Abend fand seinen Ausklang im 
fröhlichen Austausch und Netzwerken auf dem Bruchsaler Weih-
nachtsmarkt und mit angeregten Gesprächen zwischen den Un-
ternehmerinnen. Auch wurde der Abend genutzt, um bereits Pläne 
für die regelmäßigen w-lounge Treffen im kommenden Jahr zu 
schmieden.

NAIS – Neues Altern in der Stadt

Der kostenlose NAIS Internettreff am 15. Januar
Am Mittwoch, 15. Januar findet wieder ein Internettreff statt, kosten-
los und ohne Anmeldung, wie immer – um 9 Uhr im Seminarraum 1 
des Seminargebäudes im Bruchsaler Bürgerzentrum. Der Zugang ist 
an kein Alter gebunden, mit anderen Worten, man muss nicht Rent-
ner sein. Diesmal werden wir zum Start ins neue Jahr einen Überblick 
über Neuigkeiten geben, die uns aufgefallen sind (und manchmal 
gar nicht so neu sind). Dazu gehören: Die Kameraeigenschaften von 
Smartphones werden immer besser. Was weiß Google über Dich? 
Als WhatsApp-Nutzer kannst Du ChatGPT ganz einfach nutzen. Wie 
geht das Frankieren von Briefen ohne Briefmarken, mit dem Smart-
phone? Wie ist der Stand der ePA, der elektronischen Patientenakte? 
Dieter Müller wird über diese Dinge sprechen, locker im Ton und ohne 
technischen Firlefanz.
Alle Bruchsaler und Nicht-Bruchsaler sind herzlich zum NAIS Inter-
nettreff eingeladen, der seit 2008 einmal im Monat stattfindet. Eine 
Anmeldung ist nicht erforderlich. Ort des Treffens: Seminarraum 1 
im Seminargebäude des Bruchsaler Bürgerzentrums, im zweiten 
Obergeschoss (Fahrstuhl vorhanden). Termin: Mittwoch, 15. Januar, 
9 bis 10.30 Uhr. NAIS Neues Altern in der Stadt wird in Bruchsal von 
Ehrenamtlichen getragen, unterstützt von der Stadt Bruchsal. Inter-
net: https://www.neuesaltern.de/internettreff/

NAIS CappuKino am 20. Januar: „Liebesbriefe aus Nizza“
Am 20. Januar zeigt CappuKino im Cineplex den französischen 
Spielfilm „Liebesbriefe aus Nizza“. Dies ist der dritte Film einer klei-
nen Serie französischer Filme, die im November begann. Filme aus 
Frankreich kommen beim CappuKino-Publikum immer besonders 
gut an, und davon kann man auch bei dieser leicht-lockeren Komödie 
ausgehen.
Mit den Liebesbriefen startet CappuKino in das neue Jahr. Der Flyer 
für das erste Halbjahr 2025 liegt an der Kinokasse aus, kann unter 
www.neuesaltern.de nachgelesen werden.
CappuKino zeigt stets die neuesten Filme der Saison zu günstigen 
Preisen: nur fünf Euro pro Ticket. Seit 2008 ist CappuKino eine Part-
nerschaft der Bruchsaler NAIS-Ehrenamtlichen mit dem Cineplex 
und der Stadt Bruchsal. Es versteht sich nicht als Seniorenkino, son-
dern dient als Generationenkino für alle.
Der Film „Liebesbriefe aus Nizza“ dauert 96 Minuten und ist freigege-
ben ab sechs Jahren. Das Cineplex Bruchsal zeigt ihn am 20. Januar, 
16.30 Uhr (Einlass bereits vor 16 Uhr) sowie an den drei darauffol-
genden Montagen zur selben Zeit.

 
Einen erfolgreichen Jahresab-
schluss feierten die Unternehme-
rinnen des w-lounge Netzwerkes 
in geselliger Runde
 Foto: Wirtschaftsförderung

Familienfreundliches Bruchsal

Caritas Jugendzentrum Southside

Jugendzentrum Southside
Unsere Öffnungszeiten für den Jugendclub:
Dienstag, 15 bis 19.30 Uhr
Mittwoch, 15 bis 17 Uhr, 17.30 bis 19.30 Uhr Kreuz und Queer
Donnerstag, 15 bis 19.30 Uhr
Freitag, 15 bis 19.30 Uhr
Kommt vorbei!

GenerationenhausGenerationenhaus

Angebote des Seniorenrats im Januar 2025
Montag, 20. Januar, 10 Uhr
Fit in den Tag – Renate Mohr/Marianne Walter
Dienstag, 28. Januar, 14.30 Uhr
Spielenachmittag mit Marianne Vogel/Maria-Luise Raub
Freitag, 31. Januar, 15 Uhr
Jahreszeiten-Literatur-Kaffee (Literatur, Lesung und Gespräch) mit 
Annemarie Lebert/Jeanette List

Städtepartnerschaften

CwmbranCwmbran

Einladung Stammtisch der Gemeinschaft der Freunde 
von Cwmbran
Herzliche Einladung zum ersten Stammtisch der Gemeinschaft der 
Freunde Cwmbrans im neuen Jahr! Wir starten frisch motiviert in die 
Planungen für das Jahr 2025! Unter anderem ist ein Internetauftritt 
geplant, über den wir beim Stammtisch beraten wollen.
Wir treffen uns am Mittwoch, 15. Januar um 19 Uhr, der Ort stand bei 
Redaktionsschluss noch nicht fest.
Bitte melden Sie sich an, wenn Sie am Stammtisch teilnehmen wol-
len, per E-Mail: partnerstaedte@bruchsal.de oder telefonisch: (072 
51) 79-456. Bis dahin wird auch der Treffpunkt bekannt sein.

Aus den Schulen

Albert-Schweitzer-RealschuleAlbert-Schweitzer-Realschule

Prävention Medien und ihre Gefahren: „Erst denken, dann posten!“
Unter diesem Motto stand am 
26. und 27. November 2024 die 
Medienprävention der sechs-
ten Klassen. Extra aus Freiburg 
angereist, kam Herr Wolf, auch 
bekannt als der „Medienwolf“, 
um mit unseren Sechstklässlern 
über die Chancen und Gefahren 
der sozialen Medien und der Di-
gitalisierung zu sprechen. Auf 
innovative und kreative Art hat 
Herr Wolf die Schülerinnen und 
Schüler für Cybermobbing, Fake News und sexualisierte Gewalt im 
WorldWideWeb sensibilisiert. Auch überlegten die Mädchen und 
Jungs, wie sie den Umgang miteinander innerhalb der sozialen Me-
dien besser und freundlicher gestalten könnten.
Eine Woche später durften auch unsere Siebtklässler gemeinsam 
mit der Polizei den Risiken von beispielsweise Cybergrooming auf 
den Grund gehen und lernten auch einiges über das Recht am eige-
nen Bild. Was darf ich posten? Was sollte lieber privat bleiben?

 
 Foto: H.Knobloch
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Beide Veranstaltungen beschäftigten sich mit vielen Fragen aus der 
direkten Lebenswelt unserer Schülerinnen und Schüler.
Wir sagen Danke an Herrn Wolf und an die Polizei mit Herrn Schee-
der und Frau Cone für zwei jeweils wirklich gelungene Tage.
Text: H. Knobloch

HandelslehranstaltHandelslehranstalt

Neujahrsgrüße und Save-the-Date: Info-Samstag 2025
Die Handelslehranstalt Bruchsal wünscht Ihnen allen ein glückliches, 
gesundes und erfolgreiches neues Jahr!
Schon jetzt freuen wir uns darauf, Sie am 25. Januar von 9.30 bis 
13 Uhr zu unserem Info-Samstag begrüßen zu dürfen. Nutzen Sie 
die Gelegenheit, unsere Schule und die verschiedenen Bildungswege 
kennenzulernen, sich über unsere vielseitigen Angebote zu informie-
ren und Ihre Fragen persönlich zu stellen. Bis dahin wünschen wir 
Ihnen einen positiven Start ins Jahr und freuen uns auf Ihren Besuch!

,eisenFerg�+]mnasium

Die Ankunft der Aliens
Ende November besuchten die 
Schüler/-innen der Leistungs-
kurse Englisch des Heisenberg-
Gymnasiums Bruchsal zusam-
men mit Frau Hammer und Herrn 
Ziegler das Cineplex Bruchsal.
Auf dem Programm stand der 
vorgegebene Pflichtfilm für das 
Abitur „Arrival“, ein Science-Fic-
tion-Drama, in dem die Ankunft 
von zwölf unbekannten Raum-
schiffen die Welt in Aufruhr versetzt. Ein Wissenschaftler und eine 
Linguistin sollen herausfinden, was die außerirdischen Wesen wol-
len und mit ihnen kommunizieren. Unter dem Druck der Weltöffent-
lichkeit arbeiten die beiden auf Hochtouren und kommen sich dabei 
näher … Der Film verknüpft gekonnt die Entwicklung des Kontakts 
mit der sehr persönlichen Geschichte der Protagonistin. Gerüstet mit 
Popcorn, Nachos und Getränken konnten alle den Mix aus Spannung, 
Schmerz, Zuneigung und den Kampf zwischen Vernunft und der ei-
genen Wahrnehmung sehr gut bewältigen. Hr/Zr

Justus-Knecht-Gymnasium

„Singen wir im Schein der Kerzen“
Offenes Singen im Advent
Vor allem in Skandinavien wird 
am 13. Dezember der Lucia-Tag 
gefeiert. Musik und viele Kerzen 
bringen Licht in die winterliche 
Dunkelheit. Mit Liedern wie „This 
little light of mine“ und „Singen 
wir im Schein der Kerzen“ luden 
der Unterstufenchor und Musik-
lehrerin Anne Doppelbauer zu 
einem offenen Singen ins Foyer 
des Leichtbaus. Weihnachtliche 
Vorfreude weckten „The little 
drummerboy“ und „We wish you a merry Christmas“. Viele Schüle-
rinnen und Schüler blieben stehen und sangen gern mit, besonders 
natürlich beim Klassiker „In der Weihnachtsbäckerei“. Passend dazu 
gab es schwedische Haferkekse und ein herzliches „God Jul!“
(Db)

/onrad�%denauer�SGhuPe

Nichtraucher/-innen sind cool
Überraschenden Besuch erhielt die Klasse 7a der Konrad-Adenauer-
Gemeinschaftsschule Ende November von sieben Studenten der 
Fachschaft Medizin Heidelberg. Auf Einladung der Klassenlehrerin 
Frau Bartel nahmen sich die Mitglieder des Arbeitskreises zur Auf-
klärung gegen Tabak drei Unterrichtsstunden Zeit, um mit Präsen-
tationsmaterialien und Gesprächen in Stationenarbeit den Schüler/ 

 
In gespannter Erwartung
 Foto: HBG

 
 Foto: Db

-innen die Vorteile des Nichtrauchens zu verdeutlichen. Begeistert 
folgten die Lernenden den Berichten, stellten Fragen und erfuhren 
im persönlichen Austausch mit den Student/-innen viele interessan-
te Fakten zum Thema. Mit Unterstützung von konkreten Anschau-
ungsmodellen der Organe und Raucherutensilien sowie dem Einsatz 
von digitalen interaktiven Medien gelang es, spielerisch Bekanntes 
zu vertiefen und neues Wissen zu vermitteln. Zum Abschluss die-
ser schulischen Zusatzveranstaltung wurde der Klasse in einem 
anschaulichen Experiment die Verschmutzung der Lunge durch die 
Inhaltsstoffe einer Zigarette demonstriert. 

 
 Foto: m.b.

Die erlangten Erkenntnisse regten die Teilnehmer/-innen zum Nach-
denken darüber an, ob man für seine persönliche Coolness Tabak, 
Zigaretten, Vapes und Ähnliches, auch im Hinblick auf die dazugehö-
rigen gesundheitlichen Folgen, wirklich benötigt. (M. Bartel)

St. PaulusheimSt. Paulusheim

Paulusheimer Schülerschaft packt 82 Päckchen für Kinder in Not
Erneut fand am Gymnasium St. Paulusheim in der Adventszeit die 
Geschenkesammelaktion für Kinder in Not statt. Dabei legten die 
Schülerinnen und Schüler in ihre Geschenkekartons nicht nur die 
Klassiker wie Spielsachen und Süßigkeiten, sondern auch Buntstifte, 
Textmarker und täglich benötigte Hygieneartikel, wie Zahnbürsten, 
Zahnpasta und Duschgel, die nicht für alle Menschen selbstver-
ständlich zur Verfügung stehen. Die Armut sei bei uns in der Region 
in diesem Jahr um 50 % gestiegen, erklärte Andrea Ihle bei der Ge-
schenkeübergabe am 13. Dezember dem stellvertretenden Schullei-
ter Dr. Jörg Hirsch und der Lehrerin Sabrina Rößler, die die Aktion an 
der Schule koordiniert hat. Frau Ihle arbeitet bei der Stadt Bruchsal 
im Amt für Familie und Soziales, unterstützt Bedürftige aber auch 
durch ihre Tätigkeit im Netzwerk „Menschen in Not“, dessen Ehren-
amtliche die gesammelten Geschenke an Weihnachten dann verteilt 
haben. „Denken Sie an Heiligabend an die 82 strahlenden Kinder“, 
forderte Frau Ihle auf. 82 der über 1000 Kinder im Landkreis, die ohne 
solche Sammelaktionen keine Geschenke bekommen würden.
Das Gymnasium St. Paulusheim freut sich, die Zusammenarbeit 
auch im nächsten Jahr fortzuführen und so wieder etwas Weih-
nachtsfreude weitergeben zu können. (SR)

 
Zahlreiche Geschenke für Bruchsaler Kinder in Not konnten vor Weih-
nachten an Frau Ihle übergeben werden Foto: SR
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Wir schauen den Film „Sieger sein“
Am Montag, 18. November 
2024, war unser Schulkinotag. 
Die Klassen 5 bis 8 gingen zum 
Cineplex Bruchsal. Als wir im 
Kino ankamen, durften wir uns 
dort Snacks holen. Wir waren 
gespannt, wie der Film ablaufen 
wird. Dann mussten wir warten, 
bis wir in den Kinosaal 3 durf-
ten. Der Film hieß „Sieger sein“. 
Davor kam Werbung und das 
war sehr langweilig. Dann kam 
endlich der Film. Der Film war 
sehr spannend und auch lustig 
und cool. Er ging zwei Stunden. 
Es ging um ein Mädchen, die 
Mona hieß und aus Syrien nach 
Deutschland geflohen ist, weil 
in ihrem Land Krieg ist. Mona 
spielte gerne Fußball mit einem Ball von ihrer Tante, den Mona lieb-
te. Sie musste ihren Ball in Syrien zurücklassen. Dann kam sie nach 
Deutschland und in eine deutsche Schule, wo sie gemobbt wurde. 
Sie wurde am Kopf mit einem Ball getroffen und wurde ohnmächtig. 
Mona ging in ein Mädchenteam und sie spielten zusammen Fußball. 
Die Mädchengang hatte ein Fußballturnier. Sie mussten gegen vie-
le Mädchengruppen spielen. Sie haben gewonnen und dann hat die 
ganze Schule gefeiert. Am Ende kam Musik.
Unsere Bewertungen:
Belka: „Ich fand den Film sehr gut.“
Mia: „Mir gefiel der Film nicht so, weil mich das Thema nicht so in-
teressiert.“
Alina: „Ich fand den Film richtig cool.“
Von Mia (Klasse 6), Belka (Klasse 6) und Alina (Klasse 7)
Ein dazu passendes Filmplakat hat Till Schob (Klasse 5) gemalt.

Begegnung und Kultur
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Schwalbenkönig – Premiere des Jungen Theaters
Stefan Hornbach
Eine Kooperation mit dem 1. FC Bruchsal.
Gefördert von der DFB-Kulturstiftung.
Das Junge Theater der Badi-
schen Landesbühne startet mit 
der Premiere „Schwalbenkönig“ 
von Stefan Hornbach ins Jahr 
2025. Die Premiere der Koopera-
tion mit dem Bruchsaler Fußball-
verein 1. FC Bruchsal findet am 
Samstag, 11. Januar, 19.30 Uhr, 
in dessen Vereinsheim statt.
Bereits mit 13 Jahren gab es für 
Philip nur ein Ziel: Nachwuchski-
cker der Nation zu werden. Als 
Profifußballer erzählt er, wie dieser Traum in Erfüllung ging. Seine 
Erfolgsgeschichte ist von Druck geprägt, denn im Nachwuchsleis-
tungszentrum drehte sich alles nur um Fußball, Training, Disziplin 
und Selbstoptimierung.
Philip erinnert sich, wie er sich von Timothy abwandte und nur noch 
trainierte. Und: dass die beiden mehr verband, als er wahrhaben woll-
te. Anscheinend hat Philip sehr viel mehr zu erzählen. Er hat Wich-
tiges mit sich selbst zu klären – mit den gesellschaftlichen Anfor-
derungen an Männlichkeit, an seinen Körper, an seine Leistung, an 
seine Sexualität, gerade auf dem Fußballplatz.
In gefühlvollen Momenten beschreibt Stefan Hornbachs Monolog, 
wie wichtig es ist, nachzuforschen, wer man ist. Um sich vom Druck 
zu befreien, gesellschaftlichen Normen zu genügen.
Mit: Thilo Langer
Inszenierung & Kostüm: Gina Jasmina Wannenwetsch/André Becker
Altersempfehlung: ab 12 Jahren

 
Ein mögliches Kino-Plakat
 Foto: S. Veith

 
Thilo Langer in der Rolle des Phi-
lip Foto: Manuel Wagner

Premiere:
Samstag, 11. Januar, 19.30 Uhr, Bruchsal, Vereinsheim 1. FC Bruchsal, 
Im Sportzentrum 11
Weitere Vorstellungen:
Samstag, 18./25. Januar, 17 Uhr
Samstag, 1. Februar, 19.30 Uhr
Kartenvorverkauf:
Badische Landesbühne, karten@badische-landesbuehne.de, 
Telefon (072 51) 727-23
Touristinformation H7, touristinformation@btmv.de, 
Telefon (072 51) 50 594-61
www.reservix.de

Bildungswerk der Erzdiözese Freiburg

Kirche und Armut in Kamerun
Mittwoch, 15. Januar, 9 bis circa 10.30 Uhr im St. Paulusheim Bruch-
sal, Huttenstraße 49, Kleiner Speisesaal, EG
Pater Dieudonné Mebenga SAC, Bruchsal
Kooperator und Schulseelsorger P. Dieudonné SAC berichtet von 
der wichtigen Rolle der katholischen Kirche in Kamerun gegen den 
Kampf gegen Armut und defizitäre Bildung.

Bruchsaler Tourismus Marketing & Veranstaltungs GmbH

Bruchsal Erleben

Kultur-Highlights im Bürgerzentrum
Ob Kabarett, Kreatives oder Musical und Shows – auch in den kom-
menden Wochen gibt es im Bürgerzentrum wieder eine großartige 
Auswahl an verschiedenen Veranstaltungen, bei denen für jeden Ge-
schmack etwas dabei ist.

 
Landesjazzfestival – Queens of Soul Foto: Lena Semmelroggen

• 10. Januar: Die Himmlische Nacht der drei Tenöre: Italienische 
Opernklassiker – ein Genuss für Fans der klassischen Musik!

• 17. Januar: Die Nacht der Musicals: Songs aus bekannten Shows 
wie „Der König der Löwen“, „Mamma Mia“, „Tanz der Vampire“ und 
mehr lassen die Herzen aller Musical-Liebhaber höherschlagen.

• 23. Januar: Jan und Henry 2 – Ein neuer Fall für die Erdmänn-
chen: Ein spannendes Abenteuer für die ganze Familie zum La-
chen und Miträtseln!

• 25. Januar: Die Lustige Witwe: Mit dieser Operette wird es elegant 
und charmant – schwungvolles Wiener Flair live in Bruchsal!

• 11. Februar: ABBA – Mamma Mia and much more: Die Fans der 
legendären schwedischen Band kommen auf ihre Kosten. Hits wie 
„Dancing Queen“ und „Mamma Mia“ laden zum Mitsingen und Tan-
zen ein.

• 3. März: The Spirit of Freddie Mercury: Ein Abend im Zeichen des 
legendären Künstlers. Eine Show, die den Geist und die Musik des 
unvergesslichen Queen-Frontmanns ehrt.

• 17. bis 31. März: Landesjazzfestival – Das Festival lockt Jazz-
Liebhaber aus nah und fern mit hochkarätigen Künstlern und 
einzigartigen Darbietungen. Besondere Highlights sind am  
24. März das Konzert von Max Mutzke & den Jazz All Stars sowie am  
29. März das Konzert der SWR Big Band & den Queens of Soul. 
Weitere Informationen finden Sie unter www.landesjazzfestival-
bruchsal.de oder www.bruchsal-erleben.de.

Freuen Sie sich auf abwechslungsreiche Kulturabende im Bürgerzen-
trum und sichern Sie sich am besten noch heute Ihre Tickets!
Weitere Informationen: Touristinformation im Servicecenter „H7“, 
Hoheneggerstraße 7, 76646 Bruchsal, Telefon (072 51) 50 594-61, 
E-Mail: touristinformation@btmv.de, www.bruchsal-erleben.de.
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ZAP-Gang „Relaxed“: 17. Januar, 20 Uhr
Eine der seltenen Gelegenheiten, die ZAP-Gang „Relaxed“, also mit 
ihrem entspannten „akustischen“ Programm, zu erleben. Dabei prä-
sentiert die Band neben völlig neu arrangierten Hits aus dem bekann-
ten ZAP-Gang-Programm auch zahlreiche Titel, die ausschließlich 
bei ihren „Relaxed“-Konzerten zu hören sind. Die ZAP-Gang also ein-
mal ganz anders …
Mit über 1.000 Konzerten gehört die ZAP-Gang zu den erfolgreichs-
ten und beliebtesten Musik-Acts in Südwestdeutschland. Bei ihren 
energiegeladenen Auftritten begeistert die Band das Publikum und 
die Presse gleichermaßen. Egal, ob 100 oder 10.000 Zuschauer, in 
Mückenloch oder Madrid, im Seniorenheim oder in der SAP Arena: 
beste musikalische Handwerkskunst, Spontaneität, Spielfreude und 
jede Menge Spaß lassen die Auftritte für Besucher jeden Alters zu 
einer Party werden.
Seit 25 Jahren „zappen“ die sechs Musiker aus Nordbaden durch 
alle musikalischen Stilrichtungen von Rock über Pop, Blues, Soul und 
Reggae bis zu Country.
• Walter Batzler – voc
• Torsten Baier – voc
• Ralf Hopp – g
• Peter Supp – b
• Carsten Weisbrod – keys
• Jochen Ille – dr
Einlass circa 30 Minuten vor Konzertbeginn
Freie Sitzplatzwahl, keine Sitzplatzreservierung möglich!
Vorverkauf (nur online): 14 Euro; ermäßigt: 12 Euro
(PayPal, Kreditkarte, Apple Pay)
Abendkasse: 3 Euro Zuschlag (nur Barzahlung)

 
ZAP-Gang Foto: ZAP-Gang

LOCAL HEROES :: Super Motel Six :: 18. Januar, 20 Uhr – EINTRITT 
FREI
Manchmal kann es auch einfach sein: Drei Musiker treffen sich, stel-
len fest, dass es sowohl musikalisch als auch menschlich passt. Sie 
nutzen die Gunst der Stunde und geben dem Flow eine Chance. Ohne 
groß zu überlegen, wohin die Reise gehen soll, gründen Gerd Steiert 
(b, voc), Dirk Fehrenbach (git, voc) und Ralph Benz (drums) die Band 
„Super Motel Six“ und beginnen mit der Arbeit an eigenen Songs. 
Die Ideen kommen wie von selbst und suchen sich ihren Weg. Das 
musikalische Ergebnis ist eingängig, locker, poppig, melodiös, mit 
ein paar Ecken und Kanten. Die Inhalte sind persönlich, nachdenklich 
und mit verhaltener Zuversicht, dass nicht per se Hopfen und Malz 
bereits verloren ist.

Weitere Veranstaltungen:
• 1. Februar, 20 Uhr: Talkin' Music: „Wer sich an die 70er erinnert, war 

nicht dabei“
 15 Euro||13 Euro
• 7. Februar, 20 Uhr: 17. Bruchsaler Jam Session – Eintritt frei
• 8. Februar, 20 Uhr: Klaus Graf / Christoph Neuhaus 1991/2021 

Groove Project
 17 Euro||15 Euro
• 14. Februar, 20.30 Uhr: LOCAL HEROES: Suburban Divas – Eintritt 

frei

0andesNazzJestiZaP ����

„WHAT WE PLAY IS LIFE“ – LANDESJAZZFESTIVAL BRUCHSAL 
2025 – 17. bis 30. März
Nicht weniger als das Leben mit all seinen Facetten und Launen in 
der Musik auszudrücken, war Satchmos Anspruch, wenn er auf der 
Bühne stand: Freude, Leid, Erinnerungen, Hoffnungen, Träume und 
Enttäuschungen von der Geburt bis zum Tod.
Musik als Spiegel des Lebens, als Ausdruck unserer Gefühle und 
Seelenzustände … es gibt nicht vieles, was den Menschen so bewegt 
wie Musik: Wir feiern und wir trauern mit Musik, Melodien und Rhyth-
men verbinden uns mit konkreten Lebenssituationen, wir identifizie-
ren uns mit „unserer“ Musik, manchmal definieren wir uns sogar über 
sie und es gibt Melodien und Grooves, die uns unser ganzes Leben 
hindurch begleiten.
Zwei Wochen lang wollen wir all diesen Emotionen beim Landesjazz-
festival 2025 in Bruchsal eine Bühne geben. Ein grandioses Festival, 
um das Leben zu feiern …
FEIERN SIE MIT UNS!
Das zweiwöchige Event, für das Oberbürgermeisterin Frau Petzold-
Schick die Schirmherrschaft übernommen hat, ist ein renommiertes 
und bewährtes Format mit überregionaler Strahlkraft, das jährlich 
in wechselnden Städten Baden-Württembergs stattfindet wie zum 
Beispiel 2022 in Schwäbisch Hall, 2023 in Mannheim und 2024 in 
Tübingen.
Für 2025 hat der Jazzclub Bruchsal dieses Festival erstmals nach 
Bruchsal geholt. Ein hochkarätiges Line-up mit internationalen und 
regionalen Musikgrößen wird zwei Wochen lang für ein musikali-
sches Feuerwerk sorgen und Bruchsal landesweit ins kulturelle und 
mediale Rampenlicht rücken. Dabei ist das Programm bewusst breit 
gefächert und reicht von Blues, R&B, Soul und Funk über Fusion und 
Jazz bis zur World Music.
Montag, 17. März, 20 Uhr: NILS LANDGREN FUNK UNIT – 
„CELEBRATING 30 YEARS“
Mit seiner fesselnd groovenden ›Funk Unit‹ sorgt der Mann mit der 
metallic-roten Posaune seit Jahren für erfolgreiche CDs und eupho-
risch bejubelte Konzerte von Stockholm bis Peking. Als Sänger zeigt 
er, „wo man das Gemüt immer am zuverlässigsten trifft: mitten ins 
Herz“ (Die Welt), der Weltklasse-Solist und Künstler mit Herz und 
Biss: Nils Landgren.
• Nils Landgren – trombone, vocals
• Magnum Coltrane Price – bass, vocals
• Andy Pfeiler – guitar, vocals
• Jonas Wall – tenor saxophone, bg vocals
• Petter Bergander – keyboards, bg vocals
• Robert Ikiz – drums, bg vocals
Tickets ab 45,90 Euro
Alle Informationen zum Festival und Vorverkauf: 
www.landesjazzfestival-bruchsal.de

 
NILS LANDGREN FUNK UNIT Foto: Nikola Stankovic
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Kunstschule
Frei Plätze in den Tanzklassen der MuKs Bruchsal
Tanz ab vier Jahren in Bruchsal!
In den Tanzklassen der Musik- und Kunstschule in Bruchsal gibt es 
noch freie Plätze.
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Jungen und Mädchen von vier bis neun Jahren können bei Frau 
Quast reintanzen. Hier erfinden sie ihre eigenen Tänze und basteln 
sich kreative Tanzgeschichten.
Nach Aufwärmübungen werden Bewegungsabläufe einstudiert und 
gemeinsam Choreographien erstellt.
Die Tanzwerkstatt sucht nach eigenen Bewegungsqualitäten. Diese 
freie Form des Tanzens setzt dabei auf die spielerische Phantasie 
der Kinder. Die Kinder sollen tänzerisch Geschichten erzählen. In Ver-
bindung mit Musik oder auch Sprache ergeben sich kleine Szenen. 
Elemente verschiedener Tanzstile, des Balletts, Formen des Modern 
Dance, des Jazz und des experimentellen Ausdruckstanzes, nehmen 
dabei Einfluss auf das „Ergebnis“. Der Musikgeschmack der Kinder 
wird voll berücksichtigt.
Körperbeherrschung, Beweglichkeit, Körperbewusstsein und Körper-
haltung sind Inhalte des wöchentlichen Trainings. Ziel ist eine leben-
dige, ausdrucksvolle Körpersprache und ein möglichst großes Bewe-
gungsrepertoire. Schnelle Drehungen, hohe Sprünge, langsame und 
weich geführte Bewegungen im Gegensatz zu Kombinationen voll 
Energie und Power, Schrittvariationen, Koordinationsübungen und so 
weiter, Musikalität, Rhythmusgefühl und die Konzentrationsfähigkeit 
wird so gefördert. Und dann geht’s rund.
Freie Plätze gibt es im Kunsthof der MuKs Bruchsal, Moltkestraße 
17a, am Montag, 16 bis 17 Uhr für Kinder von sechs bis acht Jahren.
In der MuKs Bruchsal, Durlacher Straße 3-7, dienstags, 15 bis 16 Uhr, 
für Kinder von vier bis sechs Jahren und 16 bis 17 Uhr, von sieben 
bis neun Jahren.
Ein dreimaliges Schnuppern ist kostenlos.
Weitere Infos unter (072 51) 91 34-0.
Um eine unverbindliche Anmeldung über die Homepage der MuKs 
wird gebeten.

Musikschule
Die neue CD des Jugendsinfonieorchesters 
der Musik- und Kunstschule ist da!
Endlich ist sie da: Die neue CD des Jugendsinfonieorchesters der 
Musik- und Kunstschule!
Ab sofort haben Sie die Möglichkeit, die CD des Jahreskonzertes 
unseres Jugendsinfonieorchesters zum Preis von nur 10 Euro zu er-
werben – das ideale Geschenk für Musikliebhaber! Unter der Leitung 
von Matthias Böhringer präsentiert das Orchester eine Auswahl an 
Musikstücken, die das ganze Spektrum klassischer Musik wider-
spiegeln. Zu hören ist die Ouvertüre im Italienischen Stil von Franz 
Schubert, ein lebhaftes und charmantes Werk, das Schuberts Be-
wunderung für die italienische Musiktradition widerspiegelt. Ebenso 
begeistert Camille Saint-Saëns' Morceau de Concert, ein virtuoses 
Stück für Horn und Orchester, das von der Solistin Catharina Misch 
mit beeindruckender Technik und Musikalität zum Leben erweckt 
wird. Ein weiteres Highlight ist das Konzert für Bassposaune von 
Alexej Lebedjew, in dem der Solist Daniel Westermann mit seiner he-
rausragenden Darbietung die Kraft und Ausdruckskraft dieses selten 
gespielten Werks eindrucksvoll zur Geltung bringt. Abgerundet wird 
das Konzert durch Auszüge aus Edvard Griegs Peer Gynt Suiten, die 
mit ihren dramatischen und lyrischen Momenten die Zuhörer in die 
fantastische Welt von Henrik Ibsens Peer Gynt entführen. Die CD ist 
im MuKs-Sekretariat oder beim Vorstand des JSO-Förderkreises er-
hältlich. Sichern Sie sich dieses besondere musikalische Erlebnis – 
ein ideales Geschenk!

Städtisches MuseumStädtisches Museum

Objekt des Monats Januar
Liebe Leserinnen und Leser,
auf diesem Bronzerelief ist die 
ganze christliche Heilsgeschich-
te vereint. Der zentrale Mittel-
punkt ist Jesus und seine Eltern. 
In langem Gewand wird er von 
seinen Eltern eingerahmt. Vorne 
rechts kauert Maria mit Schleier. 
Ihre linke Hand ist schützend auf 
die Mitte des kleinen Körpers ge-
legt. Josef steht dahinter, seine 
Rechte erhoben. Krippendarstel-
lungen beinhalten das Motiv der 
„heiligen Familie“. Der dazuge-
hörige Festtag wird innerhalb 
von acht Tagen nach Weihnach-
ten gefeiert. Schon im Mittelalter 
ist Jesus Familie ein eigenstän-

 
 Foto: Städtisches Museum

diges Motiv. In enger körperlicher Beziehung und häuslicher Umge-
bung wird sie im 17. Jahrhundert als gehende Gruppe dargestellt, 
Hinweis auf den Lebensweg von Jesus. Im Relief, das Theo Diel 1983 
fertigte, ist die Gruppe von einer Vielfalt bewegter Formen umrahmt. 
Sie symbolisieren einzelne biblische Ereignisse. Wolken, Wasser und 
Sonne deuten auf die Erschaffung der Welt, die kleine Schlange ne-
ben Maria auf den Sündenfall, der wasserfallartige Regen oben links 
auf die Sintflut, die Felsen darunter auf die Übergabe der „Zehn Ge-
bote“. Weizen und Wein stehen für Gleichnisse, die Jesus in seinen 
Reden gibt. Zum Beispiel: vom Unkraut unter dem Weizen, von neu-
em Wein in alten Schläuchen. Weintrauben und Weizen in Form von 
Wein und Brot setzt Christus mit seinem Blut und seinem Leib gleich. 
Sie sind Zeichen seiner Selbstopferung und Bestandteil christlicher 
Zeremonien. Am mittleren, unteren Rand des Reliefs erscheint aus 
einer wellenförmigen Struktur ein Gesicht mit tief gehöhlter Augen-
partie und mit einem zum Schrei geöffneten Mund – vielleicht Hin-
weis auf den Tod Christi oder die Wiederauferstehung. Außer dem 
Brunnen auf dem Friedrichsplatz sind fast ausschließlich religiöse 
Werke von Theo Diel bekannt. 1927 bei Aschaffenburg geboren, zeigt 
sich als Kind seine Begabung. Nach der Schulzeit zur Wehrmacht 
eingezogen, in Gefangenschaft erkrankt, wird er vorzeitig entlassen. 
Nach dem Besuch einer Holzschnitzschule wird Diel Meisterschüler 
an der Badischen Landeskunstschule, heute Akademie der Bilden-
den Künste. Viele Künstler entwickeln nach dem Krieg die ab 1933 
als „entartet“ verfemten Bestrebungen nach Abstraktion weiter, so 
auch er. Von den Bildstöcken auf dem Weg zum Feldkirchle, bis zum 
hier gezeigten Relief, verändert sich sein Stil deutlich hin zum Abs-
trakten. Er hatte sich in Bruchsal selbständig gemacht, wo die meis-
ten seiner Arbeiten zu finden sind. Theo Diel starb am 1. März 2015.

1usterte\t(ie ;iPPi &ʳhne

Lachend ins neue Jahr: Martin Zingsheim bei WILLI-die Bühne
Ob Politik oder Erziehung, ob beruflich oder privat: Ständig soll 
man kompetent abliefern, alles auf die Kette kriegen und bloß kei-
ne Schwäche zeigen. Dabei kapiert man zwischen Informationsflut, 
Achtsamkeitsseminar und Klimawandel in Wahrheit kaum noch et-
was. Martin Zingsheim spielt das Spiel nun nicht mehr mit und be-
kennt feierlich: Irgendwas mach ich falsch.
Immerhin entsteht auf diesem Wege ein sprachlich gewitztes, un-
terhaltsam tiefgründiges und herrlich verrücktes Kabarettprogramm 
mit einer Prise mitreißender Musik. Live und analog im Theater Ihres 
Vertrauens. Versprochen, da machen Sie nix falsch mit!
Samstag, 11. Januar, 20 Uhr, im Exiltheater
Karten bei Buchhandlung Braunbarth und online unter: 
willidiebuehne@posteo.de

Mitteilungen anderer Institutionen

Finanzamt Bruchsal informiert:  
Aktuelles zur Grundsteuerreform
Das Finanzamt Bruchsal bittet aufgrund des bevorstehenden Ver-
sandes von Grundsteuerbescheiden im Jahr 2025 durch die Städte 
und Gemeinden Folgendes zu beachten:
1.) Haben Sie Fragen zur Zahlung der Grundsteuer?
Beispielsweise wegen Änderung einer Bankverbindung, Antrag auf 
Ratenzahlung, Aussetzung der Vollziehung, dann wenden Sie sich 
hierzu bitte an Ihre jeweils zuständige Stadt oder Gemeinde.
2.) Haben Sie bereits Einspruch gegen den Grundsteuerwertbescheid 
/ Grundsteuermessbescheid eingelegt, ist kein weiterer Widerspruch 
gegen den Grundsteuerbescheid der Gemeinde erforderlich.
a) Betrifft Ihr Einspruch ausschließlich verfassungsrechtliche Beden-
ken, dann ruht Ihr Einspruch, auch ohne schriftliche Eingangsbestäti-
gung vom Finanzamt, automatisch bis zur endgültigen Entscheidung 
vor Gericht (Klageverfahren).
Bitte verzichten Sie daher zum jetzigen Zeitpunkt möglichst auf 
Rückfragen zum Erledigungsstand Ihres Einspruchs beim Finanz-
amt.
Wichtig dabei ist: Die Zahlungsverpflichtung der Steuerbürgerinnen 
und -bürger bleibt aber bis zur gerichtlichen Entscheidung bestehen.
b) Haben Sie Einspruch wegen weiterer Gründe eingelegt, zum Bei-
spiel wegen der Höhe des Bodenrichtwerts, gilt Folgendes:
Der Bodenrichtwert und die Bodenrichtwertzonen werden nicht vom 
Finanzamt festgelegt. Dafür sind ausschließlich die unabhängigen 
Gutachterausschüsse zuständig. Bei Fragen wenden Sie sich bitte 
an den für Sie örtlich zuständigen Gutachterausschuss.
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Hinweis: Die maßgeblichen Bodenrichtwerte finden Sie über www.
Grundsteuer-bw.de Kachel „Bodenrichtwerte Grundvermögen“ oder 
direkt über https://www.gutachterausschuesse-bw.de. Dort muss 
die Rubrik „Bodenrichtwerte Grundsteuer B“ ausgewählt sein.
Zu beachten ist: Im Grundsatz gilt der Bodenrichtwert für die gesam-
te Grundstücksfläche.
Sind Sie mit dem Bodenrichtwert nicht einverstanden, haben Sie die 
Möglichkeit zur Einreichung eines qualifizierten Gutachtens. Nähe-
res finden Sie auf der Internetseite www.grundsteuer-bw.de unter der 
Kachel „Einreichen eines Gutachtens“.
Bitte beachten Sie, dass ein Gutachten nicht durch eine mündliche 
Auskunft des Gutachterausschusses oder ein einfaches Schreiben 
ersetzt werden kann.
Wenn Sie das qualifizierte Gutachten bis zum 30. Juni 2025 beauf-
tragen, wird es vom Finanzamt rückwirkend zum 1. Januar 2025 be-
rücksichtigt – unabhängig davon, wann Sie den Antrag beim Finanz-
amt gestellt oder das Gutachten eingereicht haben.
Bitte sehen Sie von telefonischen Anfragen ab und reichen Sie Ihr An-
liegen schriftlich über das Kontaktformular des Finanzamt Bruchsal 
ein. Dieses findet sich auf der Homepage des Finanzamtes.
gezeichnet Brecht, Pressereferent

&ʳrgerStiJtung &ruGhsaP

Rote Sparschweine sammeln für die Bürgerstiftung
Auch beim Weihnachts- und 
Wintermarkt 2024 auf dem Otto-
Oppenheimer-Platz leuchteten 
die roten Sparschweinchen für 
die Bürgerstiftung von den Tre-
sen der Stände. Insgesamt 13 
Schweinchen hatte Familie Alt 
aufgestellt und alle Marktbe-
schicker unterstützten gerne die 
Aktion. Teilweise gaben sie gar 
ihr Trinkgeld dazu. Familie Alt 
selbst erhöhte den Spendenbe-
trag um 300 Euro. Mit der ver-
längerten Marktzeit und der Zu-
satzspende ergaben sich somit 
fast 900 Euro für das Netzwerk 
„Kinder in Not“.
Gilbert Bürk vom Vorstand der 
Stiftung dankt den Besucherin-
nen und Besuchern, aber auch 
den Marktbeschickern sowie 
Familie Alt für ihre großzügige 
Unterstützung. Spenden für die 
Bürgerstiftung kommen zu 100 
Prozent den Stiftungszwecken zugute, da sie rein ehrenamtlich ver-
waltet wird. Hier engagieren sich Bürger für Bürger und setzen positi-
ve Impulse in Bruchsal. Auch für 2025 hat die Bürgerstiftung bereits 
wieder zahlreiche Projekte in Planung, für die jeder gespendete Euro 
zählt.

Hospiz AristaHospiz Arista

Engel verschenkt

 
 Foto: Dorothea Muhm

 
13 rote Sparschweine sammel-
ten beim Bruchsaler Weihnachts-
markt für die Bürgerstiftung
 Foto: artbox

Am 5. und 12. Dezember 2024 wurde jedem auf dem Weihnachts-
markt im Ehrenhof ein kleiner Holzengel geschenkt. Die Reaktionen 
der Weihnachtsmarktbesucher waren sehr unterschiedlich: skep-
tisch gerührt, überrascht und erfreut. Mit den verschenkten Engeln 
konnten wir auf unser Hospiz Arista Nord in Bruchsal, mit der Versor-
gung schwerstkranker Menschen am Lebensende, aufmerksam ma-
chen. Vielen Dank für das Interesse jedes Einzelnen und danke auch 
für die großzügigen Spenden. Es kamen über 1.200 Euro zusammen. 
Herzlichen Dank.
Am 30. November 2024 fand der ganz andere Weihnachtsmarkt in 
Weingarten statt. Der kommerzielle Aspekt steht hier nicht im Vor-
dergrund, sondern die Hilfe für Bedürftige. Der Liederkranz Weingar-
ten verkaufte mit großem Engagement kulinarische Köstlichkeiten 
und selbstgebastelte Weihnachtsgeschenke. Und wir durften für 
unser Hospiz 800 Euro Erlös in Empfang nehmen. Das wunderbare 
Team vom Liederkranz war selbst überrascht über die hohen Einnah-
men. Auch hier herzlichen Dank für alle eingesetzte Zeit und Arbeit. 
Wir freuen uns über jeden Euro, der uns hilft, die teuren Baukosten 
abzubezahlen und unsere Arbeit zu ermöglichen.

Landratsamt Karlsruhe

Medizinische Dolmetsch-Hotline für Arztpraxen im LK Karlsruhe
Für viele Arztpraxen stellt die Kommunikation mit zugewanderten 
Patientinnen und Patienten eine große Herausforderung dar. Dabei 
spielt Verständigung die ausschlaggebende Rolle in der medizini-
schen Versorgung. Genau an dieser Stelle setzt die Kreisintegra-
tionsstelle an und bietet Arztpraxen in der Region die Möglichkeit, 
medizinische Dolmetsch-Hotline TRIA:PHON kostenlos auszupro-
bieren.
So einfach geht es:
• Praxistelefon unter beginner@landratsamt-karlsruhe.de freischal-

ten lassen (formlos, per E-Mail, ohne Anmeldung und lästiger 
Passwörter)

• Bestätigung und Kurzanleitung erhalten
• TRIA:PHON bei Übersetzungsbedarf anrufen und 24/7 sofortiges 

Dolmetschen am Telefon erhalten!
Fragen beantwortet Ihnen gerne Fachbereich „Gesundheit und Mig-
ration“ der Kreisintegrationsstelle Azita Dastan (07 21) 936-72 760 
und Nadja Rückert-Jansen (07 21) 936-77 630, oder per E-Mail: 
beginner@landratsamt-karlsruhe.

4ƽ egestʳtzTunOt

Vorsorgevollmacht für Selbstbestimmung und Handlungsfähigkeit
Vortrag im Rahmen der Veranstaltungsreihe Perspektiven des  
Älterwerdens
Der Pflegestützpunkt Landkreis Karlsruhe, Standort Bruchsal, lädt 
am Dienstag, 14. Januar, im Rahmen der Veranstaltungsreihe „Per-
spektiven des Älterwerdens“ zu einem Vortrag mit Petra Schaab 
(Katholischer Verein für soziale Dienste im Landkreis Karlsruhe 
e.V. – SKM) in Bruchsal zum Thema „Vorsorgevollmacht“ ein. Eine 
Vorsorgevollmacht ermöglicht es, die Selbstbestimmung und Hand-
lungsfähigkeit auch im Alter und bei Krankheit zu sichern. Die bevoll-
mächtigte Person des Vertrauens kann im Falle des eigenen Unver-
mögens die Interessen im Sinne des Vertretenen wahrnehmen.
Die Veranstaltung findet um 16 Uhr im Generationenhaus, Stadtgra-
benstraße 25, 76646 Bruchsal, statt. Der Eintritt ist frei. Um eine An-
meldung wird gebeten. Zur Anmeldung oder bei Fragen stehen die 
Mitarbeiterinnen des Pflegestützpunkts Bruchsal telefonisch unter 
(07 21) 936–70 490 oder per E-Mail an pflegestuetzpunkt.bruchsal@
landratsamt-karlsruhe.de gerne zur Verfügung.

1usterte\t6egionaPe ;irtsGhaJtsJʯrderung &ruGhsaP

Regionale Ausbildungsbörse Bruchsal am 5. April: 
Anmeldung für Unternehmen ab sofort möglich
Wie finde ich 2025 Jugendliche als Auszubildende für meinen Be-
trieb? Die Regionale Ausbildungsbörse Bruchsal am Samstag, 5. 
April, 10 bis 14 Uhr in der Sporthalle Bruchsal bietet Unternehmen 
jeglicher Branche und Größe eine Plattform, um ihre Praktikums- und 
Lehrstellen sowie dualen Studienplätze zu präsentieren. Veranstalter 
sind die Kompetenzstelle „Sprungbrett Ausbildung“ der Regionalen 
Wirtschaftsförderung Bruchsal (WFG) und Stabsstelle kommunale 
Wirtschaftsförderung der Stadt Bruchsal.
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Firmen können sich ab sofort und noch bis zum 29. Januar unter 
www.sprungbrett-ausbildung.de/events als Aussteller anmelden.
Die vorangegangenen Ausbildungsmessen von Sprungbrett Ausbil-
dung in Ubstadt und in Waghäusel besuchten jeweils rund 1.800 Ju-
gendliche und Eltern aus dem gesamten nördlichen Landkreis.
„Wir erwarten auch bei unserer traditionsreichen Frühjahrsmesse in 
Bruchsal wieder einen großen Ansturm von Schülerinnen und Schü-
lern“, sagt Nicole Müller, Projektmanagerin der WFG. Die Betriebe in 
der Metropolregion Rhein-Neckar und Technologieregion sowie im 
Kraichgau „können sich auf eine gut besuchte Messe in ihrem Ein-
zugsgebiet freuen“, so Müller.
Die Location liegt im Sportzentrum Bruchsal, unweit der S-Bahn-
Haltestelle der S 33 und verfügt zudem über ausreichend Parkplätze.
„Die Suche nach Auszubildenden ist seit Jahren eine große Heraus-
forderung für viele unserer Unternehmen“, schildert Birgit Welge, Lei-
terin der Stadtstelle Wirtschaftsförderung der Stadt Bruchsal. „Die 
Betriebe brauchen Unterstützung, um mit Schülerinnen und Schülern 
in Kontakt zu kommen und sie für eine Lehre oder einen dualen Stu-
diengang zu begeistern. Ebenso brauchen die jungen Menschen Ori-
entierungshilfen bei der Wahl ihrer Ausbildung. Genau dafür machen 
wir die Regionale Ausbildungsbörse“, so Welge.
Ansprechpartnerin für Presserückfragen und Unternehmen:
Regionale Wirtschaftsförderung Bruchsal GmbH
Werner-von-Siemens-Straße 2-6, Gebäude 5137c
Frau Nicole Müller
Kompetenzstelle Sprungbrett Ausbildung
Telefon: (072 51) 93 256-14
E-Mail: nicole.mueller@wfg-bruchsal.de
Internet: www.sprungbrett-ausbildung.de

Mitteilungen von Kirchen und 
religiösen Gemeinschaften

Gemeinden der ACG Bruchsal

Arbeitsgemeinschaft Christlicher Gemeinden BruchsalArbeitsgemeinschaft Christlicher Gemeinden Bruchsal

Wochenspruch
Welche der Geist Gottes treibt, die sind Gottes Kinder.
Römer 8, 14

)ZangePisGhe Christusgemeinden 
9nter� und 3FergromFaGh

Freitag, 10. Januar, 10 Uhr, Bibelgespräch am Morgen, Giebelzimmer 
GAK, Untergrombach, Kerstin Brendelberger
Sonntag, 12. Januar, 10 Uhr, Gottesdienst am ersten Sonntag nach 
Epiphanias, Katholisches Pfarrzentrum, Obergrombach, Pfarrerin 
Andrea Knauber

Veranstaltungen/Sitzungen
Mittwoch, 15. Januar, 15.30 Uhr, Konfirmanden-Unterricht, Giebel-
zimmer GAK, Untergrombach, Pfarrerin Andrea Knauber

Vorankündigung Jahresauftakt 2025
Am Samstag, 18. Januar, findet ab 18 Uhr wieder unser traditioneller 
Jahresauftakt für unsere Gemeindeglieder, Mitarbeitenden, Freunde 
und Förderer statt. Wir treffen uns in der noch weihnachtlich – die 
Weihnachtszeit geht ja bis Maria-Lichtmess am 2. Februar – ge-
schmückten Gustav-Adolf-Kirche zum gemeinsamen Gottesdienst 
und Essen, zu dem jeder etwas beisteuern mag. Um Anmeldung über 
das Pfarramt beziehungsweise Homepage wird gebeten.

Jahreslosung 2025
Die neue Jahreslosung für das Jahr 2025 findet sich bei 1. Tessalo-
nicher 5, 21: Prüft alles und behaltet das Gute!

Aus dem Pfarramt
Unsere Gemeindepfarrerin Andrea Knauber erreichen Sie unter (072 
57) 90 30 70. Im Pfarramt ist unsere Pfarramtssekretärin, Frau Rindo-
ne-Wüst, präsent, und zwar Dienstag von 10 bis 12 und 15 bis 17 Uhr  

sowie Donnerstag von 10 bis 12 Uhr. Telefonisch erreichen Sie das 
Pfarramt unter (072 57) 92 42 89. Per E-Mail können Sie unter chris-
tusgemeinde.bruchsal@kbz.ekiba.de Nachrichten an uns übermit-
teln. Aktuelles finden Sie unter www.christusgemeinden.de

)ZangePisGhe /irGhengemeinde ,eidePsheim

Gottesdienst
Herzliche Einladung zum gemeinsamen Gottesdienst der Evange-
lischen Kirchengemeinden Heidelsheim und Helmsheim und der 
Christlichen Gemeinde Heidelsheim am 12. Januar, 10.30 Uhr in der 
Pfälzer Straße 15 a zum Beginn der Allianz-Gebets-Woche.
Drei Gebetsabende finden in Heidelsheim und Helmsheim statt: 
Montag, 13. Januar, 19.30 Uhr: evangelisches Gemeindezentrum 
Heidelsheim, Mittwoch, 15. Januar, 19.30 Uhr: für Jung(geblieben)e: 
Dietrich-Bonhoeffer-Schule, Freitag, 17. Januar. 19.30 Uhr: Evange-
lisches Gemeindehaus Helmsheim. Für Dienstag und Donnerstag 
können Sie unter www.allianzgebetswoche.de/2025 Materialien und 
Impulse finden. Herzliche Einladung hierzu!

Haushaltsplan KG Heidelsheim
Vom 7. bis einschließlich 23. Januar zu den Öffnungszeiten des 
Pfarramts ist der Haushaltsplan der Jahre 2024 – 2025 der Kirchen-
gemeinde Heidelsheim im Pfarramt ausgelegt und kann von der Öf-
fentlichkeit eingesehen werden.

Stellenausschreibung
Die evangelischen Kirchengemeinden Heidelsheim und Helmsheim 
suchen zum 1. April (oder früher) eine Pfarramtssekretärin (m/w/d).
Die Arbeit erfolgt in Stellenteilung. Die ausgeschriebene Wochenar-
beitszeit umfasst verhandelbar 8,5 bis zwölf Stunden. Die Vergütung 
erfolgt nach TVÖD.
Wenn Sie sich angesprochen fühlen, Mitglied einer christlichen Kir-
che sind und Interesse an dieser Aufgabe haben, freuen wir uns auf 
Ihre schriftliche Bewerbung bis zum 31. Januar.
Bewerbungsanschrift:
Evangelische Kirchengemeinden Heidelsheim und Helmsheim, Ho-
henstaufenstraße 28, 76646 Bruchsal. Oder als PDF per E-Mail an 
heidelsheim-helmsheim@kbz.ekiba.de.
Nähere Infos finden Sie auf unserer Homepage www.ekg-heidels-
heim.de. Wenn Sie noch Fragen haben, wenden Sie sich bitte an 
Pfarrer Johannes Vortisch (072 51) 35 89 903, johannes.vortisch@
kbz.ekiba.de.

Pfarramt
Das Pfarramt ist dienstags von 10 bis 12 Uhr und donnerstags von 
15 bis 17 Uhr für Sie geöffnet.
Sie finden uns im neuen Gemeindehaus, Hohenstaufenstraße 28, 
76646 Bruchsal
Telefon: (072 51) 51 68; E-Mail: heidelsheim-helmsheim@kbz.ekiba.de
Bei seelsorgerlichen Anliegen oder einem Todesfall wenden Sie sich 
bitte an Pfarrer Johannes Vortisch.
Telefon: (072 51) 358 99 03; E-Mail: Johannes.Vortisch@kbz.ekiba.de

)ZangePisGhe /irGhengemeinde 
,ePmsheim

Gottesdienst
Herzliche Einladung zum gemeinsamen Gottesdienst der Ev. Kir-
chengemeinden Heidelsheim und Helmsheim und der Christlichen 
Gemeinde Heidelsheim am 12. Januar, 10.30 Uhr in der Pfälzer Stra-
ße 15 a zum Beginn der Allianz-Gebets-Woche.
Drei Gebetsabende finden in Heidelsheim und Helmsheim statt: 
Montag, 13. Januar, 19.30 Uhr: evangelisches Gemeindezentrum 
Heidelsheim, Mittwoch, 15. Januar, 19.30 Uhr: für Jung(geblieben)
e: Dietrich-Bonhoeffer-Schule, Freitag, 17. Januar, 19.30 Uhr: evan-
gelisches Gemeindehaus Helmsheim. Für Dienstag und Donnerstag 
können Sie unter www.allianzgebetswoche.de/2025 Materialien und 
Impulse finden.
Herzliche Einladung hierzu!

Kirchenchor Helmsheim
Dienstag, 20 bis 21.30 Uhr , evangelisches Gemeindehaus, 
Karl-Friedrich-Straße 22
Lob, Fragen, Mitsingen: kirchenchor@ekg-helmsheim.de

Krabbelgruppe
Herzliche Einladung an alle Kinder im Alter von null bis drei Jahren 
mit Bezugsperson (Mama, Papa, Oma …) jeden Montag von 9.30 bis 
11 Uhr im evangelischen Gemeindehaus (Karl-Friedrich-Straße 22) 
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zum Singen, Spielen, Basteln, gemeinsamem Austausch bei Kaffee 
und Tee und einer kleinen Stärkung (die jeder selbst mitbringt). Nä-
here Informationen bei Alisa Kraus (01 76) 61 726 379.

Stellenausschreibung
Den Text entnehmen Sie bitte der Evang. Kirchengemeinde Heidels-
heim. Herzlichen Dank!

Pfarramt
Das Pfarramt ist dienstags von 10 bis 12 Uhr und donnerstags von 
15 bis 17 Uhr für Sie geöffnet.
Sie finden uns im neuen Gemeindehaus, Hohenstaufenstraße 28, 
76646 Bruchsal
Telefon: (072 51) 51 68; E-Mail: heidelsheim-helmsheim@kbz.ekiba.de
Bei seelsorgerlichen Anliegen oder einem Todesfall wenden Sie sich 
bitte an Pfarrer Johannes Vortisch.
Telefon: (072 51) 358 99 03; E-Mail: Johannes.Vortisch@kbz.ekiba.de

Luthergemeinde Bruchsal

Herzliche Einladung zu den Gottesdiensten und Veranstaltungen!
Freitag, 10. Januar, 19 Uhr Ökumenische Schwangerenandacht im 
Gebetsraum der Lutherkirche mit Gemeindereferentin Marieluise 
Gallinat-Schneider und Hebamme Ina Hecht
Sonntag, 12. Januar, 1. Sonntag nach Epiphanias, 10.30 Uhr Gottes-
dienst in der Lutherkirche mit Wunschliedern mit Pfarrerin i.P. Manu-
ela Preiss

Ausblick
Sonntag, 19. Januar, 10.30 Uhr Gottesdienst in der Lutherkirche mit 
Kanzeltausch mit Pastor Bruno Sexauer

Gruppen und Kreise in dieser Woche
Dienstag, 9 bis 11 Uhr: JA/WiR Kreis im Saal
Dienstag, 19.30 bis 21 Uhr: Probe Lutherchor in Raum 1
Mittwoch, 19 bis 20.30 Uhr: Posaunenchor im Saal
Mittwoch, 20.15 bis 21.45 Uhr: Rainbow-Gospelchor im Saal

Besondere Veranstaltungen
Freitag, 10. Januar, 18.30 Uhr: „Freitags im Gespräch“ im Martin-Lu-
ther-Haus. Aktuelles Thema: Leben liebt Bewegung – Tu's für dich. 
Ein bewegter Impulsvortrag mit Gabi Klisch, Koordinatorin Präventi-
on in Lebenswelten.
Mittwoch, 14. Januar, 9.30 bis 11 Uhr: Krabbelgruppe Mini-LUs. Kin-
der von null bis drei Jahren mit ihren Mamas und Papas treffen sich 
im Saal des Lutherhauses zum Spielen, Reden, Krabbeln, Singen und 
Beten. Ansprechperson: Manuela Preiß, Pfarrerin i. P. unter mobil: 
(01 51) 72 47 32 21.
Dienstag, 14. Januar, 9 Uhr: JA/WIR-Kreis (Junge Alte / Wir im Ruhe-
stand) im Saal des Lutherhauses, eine gemeinsame Veranstaltungs-
reihe des Bildungszentrums Roncalli-Forum Karlsruhe (Bildungswerk 
der Erzdiözese Freiburg) und der evangelischen Luthergemeinde 
Bruchsal. Thema: „Habe Mut, dich deines eigenen Verstandes zu be-
dienen!“ – Kants revolutionäre Gedankenwelt, Referentin: Dr. Kerstin 
Koblitz, Karlsruhe.

Öffnungszeiten des Pfarramtes
Dienstag, 12.30 bis 15.30 Uhr
Freitag, 9.30 bis 12 Uhr
Sie erreichen uns unter Telefon (072 51) 20 04 oder per E-Mail: lu-
thergemeinde.bruchsal@kbz.ekiba.de.
Homepage: www.luthergemeinde-bruchsal.de
In seelsorgerlichen Notfällen erreichen Sie den Pfarrer unter der 
Nummer (01 60) 90 34 25 11.

Gottesdienste und Veranstaltungen
Freitags im Gespräch – Leben liebt Bewegung – Tu's für dich
Freitag, 10. Januar, 18.30 Uhr, Luisenstra-
ße 1a – Martin-Luther-Haus (Saal) – Gabi 
Klisch (Gerontologin, Seniorenbeauftragte 
des Sportkreises Bruchsal, Vorsitzende 
BTB-Seniorenrat)
Ein bewegter Impulsvortrag mit Gabi 
Klisch, Koordinatorin Prävention in Lebens-
welten.
Es gibt viele gute Gründe, sich regelmäßig 
zu bewegen: Bewegung trainiert Muskel-
kraft und Koordination, schützt Herz und 
Gefäße, bringt den Blutzuckerspiegel ins 
Gleichgewicht, verbessert die Stimmung 
und fördert soziale Kontakte. So können 

 
Gabi Klisch Foto: Klisch

Selbstständigkeit, Lebensfreude und Leistungsfähigkeit bis ins hohe 
Alter bewahrt werden. Die gute Nachricht lautet: Jeder kann etwas 
für sich tun, denn es ist nie zu spät anzufangen bzw. etwas zu verän-
dern, um sich Gesundheit und Autonomie zu erhalten. Durch Praxis-
beispiele und Tipps erfahren Sie, wie Sie nachhaltig mehr körperliche 
Aktivität in den Alltag integrieren können. Denn schon ein geringes, 
aber regelmäßiges Maß an Bewegung hilft, kraftvoll und mobil zu 
bleiben — in jedem Alter und in jeder Lebenslage.
Kommen Sie vorbei, wir freuen uns auf die Begegnung mit Ihnen.

)ZangePisGhe 4auP +erhardt +emeinde

Gottesdienste
Sonntag, 12. Januar, 1. Sonntag nach Epiphanias
10.30 Uhr Gottesdienst zur Jahreslosung mit Abendmahl und Pfarrer 
Achim Schowalter
10.30 Uhr Kindergottesdienst
Gruppen und Kreise
Freitag, 10. Januar
16.15 Uhr, Mädchenjungschar (zweite bis siebte Klasse)
Montag, 13. Januar
15 Uhr, Spielgruppe für Babys, Kleinkinder und Geschwisterkinder 
und deren Eltern im Gemeindesaal
19 Uhr, Jugendkreis „Kamarell“
Mittwoch, 15. Januar
16.30 Uhr, gemeinsamer Konfi-Unterricht mit Karlsdorf-Neuthard im 
Epiphanias Gemeindehaus in Neuthard
19 Uhr, Jugendkreis „Unicorn“
19.30 Uhr, Probe des Paul-Gerhardt-Chors
Donnerstag, 16. Januar
17 Uhr, Bubenjungschar (zweite bis siebte Klasse)
Freitag, 17. Januar
16.15 Uhr, Mädchenjungschar (zweite bis siebte Klasse)
19 Uhr, Jugendkreis „@all“
Pfarrbüro
Das Pfarrbüro ist dienstags, mittwochs und freitags, 9.30 bis 12.30 Uhr  
für Sie geöffnet. Sie finden uns in der Paul-Gerhardt-Straße 29 (rechts 
an der Kirche vorbeilaufen).
Pfarrer Achim Schowalter, Sekretärin Ingrid Murr, Telefon (072 51) 24 
79, E-Mail: pfarramt@pg-bruchsal.de, Bankverbindung: DE81 6635 
0036 0000 0014 70.

)ZangePisGhe /irGhengemeinde 
Staffort-Büchenau

Gartenstr. 31, 76297 Stutensee, Fon (072 49) 89 77
staffort-buechenau@kbz.ekiba.de
www.kg-staffort-buechenau.de
Vakanzvertreter: Pfarrer Jörg Seiter (Blankenloch)
Fon (072 44) 740 621, Mobil 017 533 012 02
joerg.seiter@kbz.ekiba.de
Das Pfarrbüro mit Michaela Maier ist geöffnet: Do. 16.30-18 Uhr + 
Fr. 10-11.30 Uhr
Für Finanzen zuständig ist Melanie Hauth.
Die Kirche ist übers Hauptportal sowie barrierefrei im Anbau zugäng-
lich. An Sonn- und Feiertagen ist sie bei Tageslicht geöffnet. Wegen 
Steinschlag – Lebensgefahr – bleiben die Wege um die Kirche ge-
sperrt!

Einladungen zu den Gottesdiensten
Sonntag, 12. Januar
10 Uhr Gottesdienst in der Evangelischen Kirche Staffort mit Prädi-
kant Torsten Guldenschuh.
Die Kollekte an diesem Sonntag ist bestimmt für die Armutsbekämp-
fung und Nothilfe in unseren Partnerkirchen.
Sonntag, 19. Januar
10 Uhr Allianz-Gottesdienst in der Evangelischen Kirche Staffort mit 
Pfarrer Jörg Seiter und Sascha Wössner sowie dem LGV-Musikteam.
Sonntag, 19. Januar
18 Uhr Taizé-Gebet in der Katholischen Kirche Büchenau.
Sonntag, 26. Januar
10 Uhr Gottesdienst in der Evangelischen Kirche Staffort mit Prädi-
kant Martin Osenberg.

Gruppen und Kreise in dieser Woche
Krabbelgruppe Mittwoch ab 9:30 Uhr
Kirchenchor Dienstag ab 20 Uhr
Posaunenchor Mittwoch ab 20 Uhr
Kreativ Frauentreff Freitag ab 15 Uhr
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EKuJA – Ev. Kinder- und Jugendarbeit in der Allianz
Aktivitäten mit Kindern und Jugendlichen
Mittwoch, 15.30 bis 16.30 Uhr Mini-Jungschar für Mädchen und 
Jungs von drei Jahren bis 1. Klasse, Liebenzeller Gemeinschafts-
Haus Staffort, Seestraße 3
Donnerstag, 17.30 bis 19 Uhr: Jungschar Staffort (2.-7. Klasse), LGH 
Staffort, Seestraße 3.
Ab 17.15 Uhr: Spielstraße. Gemeinsames Programm & Kleingruppen.

1usterte\t)ZangePisGh�methodistisGhe /irGhe

Moltkestraße 3 in Bruchsal

Gottesdienst
Sonntag, 12. Januar, 10.30 Uhr: Gottesdienst und Sonntagschule für 
die Kinder
anschließend Kirchenkaffee

Veranstaltungen im Gemeindebezirk Bruchsal-Kraichtal
Montag, 13. Januar, 19.30 Uhr: Posaunenchorprobe, EmK Unteröwis-
heim
Donnerstag, 16. Januar, 9.30 Uhr: Krabbelgruppe, EmK Münzesheim
Donnerstag, 16. Januar, 20 Uhr: Sporttreff, Schulsporthalle in Mün-
zesheim

Kontakt
Pastor Uwe Saßnowski
Telefon: (072 51) 38 13 036
E-Mail: bruchsal-kraichtal@emk.de
www.emk-bruchsal-kraichtal.de

SeePsorgeeinheit 
/arPsdorJ�2euthard�&ʳGhenau

Römisch-Katholische Kirchengemeinde Karlsdorf-Neuthard
Gustav-Laforsch-Straße 80, 76646 Bruchsal-Büchenau
Pfarrer Dr. Forneck
Telefon (072 51) 36 61 609, E-Mail: pfarrer.forneck@kanebue.de
Pfarrbüro: Frau Schönecker
Telefon (072 57) 60 39, E-Mail: pfarrbuero.buechenau@kanebue.de
Öffnungszeiten
Dienstags, 9 bis 10 Uhr, mittwochs 8.30 bis 11 Uhr, 
donnerstags 16.30 bis 18 Uhr
Diakon Baumstark
Telefon (072 57) 90 39 34, 
E-Mail: Diakon.Baumstark@kanebue.de, nach Vereinbarung
Carolin Mezger, Telefon (072 51) 40 462, 
E-Mail: carolin.metzger@kanebue.de
auf gesundheitlich unbestimmte Zeit außer Dienst

Unsere Gottesdienste vom 10. bis 16. Januar
Freitag, 10. Januar – Freitag in der Weihnachtszeit
18.30 Uhr Ne Eucharistiefeier
Samstag, 11. Januar – Samstag in der Weihnachtszeit
9 Uhr Ka Eucharistiefeier
17.30 Uhr Ne Beichtgelegenheit
18 Uhr Ne Eucharistiefeier am Vorabend
Sonntag, 12. Januar – Fest der Taufe des Herrn
9 Uhr Ka Eucharistiefeier
10.30 Uhr Bü Eucharistiefeier für die Seelsorgeeinheit
Dienstag, 14. Januar – Dienstag der ersten Woche im Jahreskreis
18.30 Uhr Bü Eucharistiefeier
Mittwoch, 15. Januar – Mittwoch der ersten Woche im Jahreskreis
9 Uhr Ne Eucharistiefeier
Donnerstag, 16. Januar – Donnerstag der ersten Woche im Jahres-
kreis
18.30 Uhr Ka Eucharistiefeier

Krankenkommunion
Von Jesus lesen wir in der Heiligen Schrift, dass er die Kranken 
segnete und heilte. Er sucht die Gemeinschaft mit den Kranken und 
Schwachen. Viele Mitglieder unserer Pfarrgemeinde sind erkrankt 
und können den Gottesdienst nicht mehr besuchen. Die Pfarrge-
meinde setzt ein besonderes Zeichen der Zusammengehörigkeit, 
wenn der Priester oder ein Kommunionhelfer die Krankenkommuni-
on bringt. Scheuen Sie sich bitte nicht, einfach im jeweiligen Pfarrbü-
ro in Ihrer Gemeinde bei der Sekretärin anzurufen und Ihren Wunsch 
zu äußern.

St. Sebastian HelmsheimSt. Sebastian Helmsheim

FORUM älterwerden St. Sebastian Helmsheim
Seniorennachmittag, Januar
FORUM älterwerden
Liebe Seniorinnen und Senioren, egal welcher Konfession, am Diens-
tag, 14. Januar treffen wir uns wieder um 15 Uhr im katholischen 
Pfarrzentrum St. Sebastian.
Passend zum Jahreswechsel wollen wir uns „Glück wünschen“ und 
Verschiedenes zu diesem Thema beitragen. Sie werden hoffentlich 
etwas mit nach Hause nehmen können. Auch für Speis und Trank 
wird wie gewohnt gesorgt werden. Abholdienst bei Bedarf bitte – vor 
13 Uhr – anfordern unter Telefon (072 51) 57 52.

/athoPisGhe SeePsorgeeinheit 
St� :inzenz &ruGhsaP

Krippenaktion in der Bruchsaler Hofkirche
STERNENMEER UND SEHNSUCHTSWORT
„Folge deiner Sehnsucht“ – diesem Angebot mit Krippenweg in der 
Hofkirche St. Damian und Hugo folgten viele, die den stimmungsvol-
len Adventsmarkt in der dreiflügeligen Schlossanlage von Bruchsal 
besuchten. Die Aktion fand ein überwältigendes Echo: Manche wa-
ren einfach nur neugierig, was sich hinter der weißen Tür im Seiten-
trakt des Barockschlosses verbirgt, und staunten, hier einen Kirchen-
raum zu entdecken. Andere freuten sich, die Hofkirche in 
ungewohntem und so besonderem Licht zu erleben: Denn am Altar, 
im Kirchenmittelpunkt und direkt bei der Haupteingangstür zog die 
Krippe, im Gegenlicht auf den Altarstein projiziert, die Blicke auf sich. 
Polarlichteffekte liefen zentral von dort bis zum Kreuz und zur Decke 
und fingen den Betrachter quasi ein.
Harmonisch-leise Musik ließ die 
Besucher zur Ruhe kommen, 
sodass sie sich auf den Weg 
machen und vor den Stationen 
in den farbig unterschiedlich 
gestalteten Fensternischen ver-
weilen konnten: Traditionelle 
Krippenfiguren begegneten ei-
nem hier genauso wie heutige 
Menschen mit ihren Fragen. An 
einer Spiegelstation sah man 
sich selbst und stellte sich den 
Fragen: Was hat das mit mir zu tun? Was ist mein Sehnsuchtswort? 
Hatte man es gefunden, durfte man es auf einen kleinen bunten 
Pappstern notieren und diesen vor der Krippe ablegen.
Auf diese Weise entstand täglich ein größeres Sternenbild, zuletzt 
mit rund 8000 Elementen, die sich wie Pixel dicht an dicht reihten 
und Sehnsuchtswörter wie „Friede“, „Wärme“ oder „Geborgenheit“ 
tragen oder auch Wünsche oder einfach den Namen eines geliebten 
Menschen. Mehrere tausend Sterne fügten sich auf diese Art dort 
zusammen, einmal sogar im Schriftzug JESUS, der dann wieder im 
Sternenmeer verschwand. Nach Ende des Adventsmarkts kamen 
die Sehnsuchtswörter in den verschiedenen Bruchsaler Kirchen zum 
Einsatz: Sie bilden jetzt an den Weihnachtskrippen jeweils kleine 
Sternenteppiche und leiten den Betrachter optisch zum Kind – eine 
Aktion, die weiterträgt. (K. Werle)
Das Krippenteam mit I. Barth, A. Dörner, A. Nied, S. Staron und D. 
Stritt dankt herzlich den zahlreichen Helfern bei der Aktion, ohne die 
ein solches Projekt nicht möglich wäre.

Gottesdienste
Freitag, 10. Januar,
St. Peter: 18 Uhr: Rosenkranz; 18.30 Uhr: Heilige Messe (Pfarrer Ritzler), 
anschließend lädt das Gemeindeteam St. Peter zum Umtrunk mit 
Punsch, Glühwein und Gebäck ein
Samstag, 11. Januar,
Kapelle Sancta Maria: 7.30 Uhr: Heilige Messe
Altenzentrum: 9.30 Uhr: Heilige Messe (P. Dieudonné)
St. Anton: 18 Uhr: Vorabendmesse (Pfarrer Ritzler)
Stadtkirche: 16.30 Uhr: Stille Anbetung/Beichte (Pfarrer Ritzler)
Sonntag, 12. Januar,
St. Paulusheim: 7.30 Uhr: Heilige Messe; 9 Uhr: Heilige Messe
Hofkirche: 10.30 Uhr: Heilige Messe (P. Dieudonné)
St. Paul: 10.30 Uhr: Heilige Messe (Pfarrer Ritzler); 12.30 Uhr: Heilige 
Messe der kroatischen Gemeinde

 
Krippenaktion 
 Foto: Simone Staron
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Stadtkirche: 9 Uhr: Heilige Messe (Pfarrer Ritzler); 19.30 Uhr: Heilige 
Messe (Pfarrer. Hirt)
Montag, 13. Januar,
Kapelle Sancta Maria: 7 Uhr: Heilige Messe
St. Anton: 17.30 Uhr: Rosenkranz
Stadtkirche, Schönstattkapelle: 17 Uhr: Rosenkranz
Dienstag, 14. Januar,
Kapelle Sancta Maria: 7 Uhr: Heilige Messe
St. Anton: 18 Uhr: (Gemeinde-Ref. Gallinat-Schneider/Pfarrer Achim 
Schowalter) ökumenischer Hospizgottesdienst
St. Paul: 18 Uhr: Rosenkranz; 18.30 Uhr: Heilige Messe (Pfarrer Ritzler)
Mittwoch, 15. Januar,
Kapelle Sancta Maria: 7 Uhr: Heilige Messe
Stadtkirche: 11.30 Uhr: Stille Anbetung (Pfarrer Ritzler); 12 Uhr: Heili-
ge Messe (Pfarrer Ritzler)
Donnerstag, 16. Januar,
Kapelle Sancta Maria: 7 Uhr: Heilige Messe
St. Anton: 18 Uhr: Rosenkranz; 18.30 Uhr: Heilige Messe (P. Dieudonné)
St. Josef: 17.45 Uhr: Rosenkranz; 18.30 Uhr: Heilige Messe (Pfarrer. 
Ritzler) anschließend bis 20 Uhr Lobpreis mit eucharistischer Anbetung
Freitag, 17. Januar,
St. Peter: 18 Uhr: Rosenkranz; 18.30 Uhr: Heilige Messe (P. Dieudonné)

Kirchliche Verbände
Frauengemeinschaft kfd St. Paul

 
Adventsfeier Foto: Reinhilde Kneis

Gottesdienst und Adventsfeier bei der Kfd
„Ein winziges Licht in dunkler Zeit soll uns Hoffnung in der Advents-
zeit bringen“ war das Motto der diesjährigen Adventsfeier der Kfd 
St. Paul im Pfarrzentrum. Zu Beginn wurde ein Gottesdienst gefeiert, 
zelebriert von Pfarrer Dr. Ritzler und musikalisch gestaltet von Dr. 
Rainer Dattke (Orgel), Valleria Müller-Hirth (Gesang) und Raimund 
Glastetter (Saxophon).
Alle Gottesdienstbesucher waren im Anschluss zu einem besinnli-
chen Beisammensein ins Pfarrzentrum eingeladen. Cilly Rathgeb 
begrüßte dort etwa 80 Gäste, hieß sie alle willkommen und lud sie 
zu Glühwein, Stollen und Hefezopf ein. Besonders beeindruckt waren 
die Gäste über den herrlich geschmückten Saal. Zum Nachdenken 
war der Vortrag von Helga Jannakos, die die Botschaft von Weih-
nachten in besinnlichen Geschichten erzählte. Untermalt wurde der 
Vortrag von einer Frauengruppe, die festliche Musik auf ihren Veeh-
Harfen spielte.
Bevor die Veeh-Harfen nochmals erklangen zu dem Lied „Alle Jahre 
wieder“, gab Cilly Rathgeb einen Überblick über die nächsten Veran-
staltungen, die auch aus dem Jahresprogramm zu entnehmen sind. 
Sie wünschte allen eine schöne Adventszeit und ein besinnliches 
Weihnachtsfest.

Katholische Frauengemeinschaft St. Paul
Theaterfahrt der KFD St. Paul
Wie in jedem Jahr zur Weihnachtszeit sehnsuchtsvoll erwartet wird 
die Märchenoper „Hänsel und Gretel“ von Engelbert Humperdinck 
im Staatstheater Karlsruhe. Die Katholische Frauengemeinschaft St. 
Paul Bruchsal besucht die Oper am Samstag, 11. Januar. Die Abfahrt 
des Busses ist um 14.30 Uhr bei St. Paul, die Aufführung beginnt um 
16 Uhr. Kontakt: Cilly Rathgeb, (072 51) 88 139.

Neujahrstreffen der KFD St. Paul
Zu einem Neujahrsumtrunk mit Sekt und Brezel lädt die Katholische 
Frauengemeinschaft St. Paul Bruchsal, am 14. Januar, 19.30 Uhr ins 
Pfarrzentrum ein. Die Mundart-Autorin Brigitte Köck liest Geschich-
ten aus ihren Büchern der letzten zehn Jahre vor. Zuvor findet um 
18.30 Uhr der Gottesdienst statt. Anmeldungen bei Cilli Rathgeb, 
(072 51) 88 139.

Katholisches Bezirkskantorat Bruchsal
Sänger/-innen für Mozarts „Große Credomesse“ gesucht!
Der Chor der Hofkirche Bruchsal probt für den Ostergottesdienst am 
20. April die sogenannte „Große Credomesse“ KV 257 von Wolfgang 
Amadeus Mozart, der 1763 Bruchsal besucht hatte. Eine seltene Ge-
legenheit also, einmal eines seiner großen geistlichen Chorwerke an 
einem Ort zu singen, an dem er selbst einmal war!
Weitere Sängerinnen und Sänger sind dafür – auch projektweise – 
herzlich willkommen.
Die Proben sind mittwochs um 20 Uhr im Vinzentiushaus (Josef-
Kunz-Straße 4) gegenüber der Stadtkirche.
Einfach zu einem unverbindlichen Probenbesuch kommen oder sich 
vorher beim Chorleiter (Bezirkskantor Dominik Axtmann) informieren:
info@bezirkskantorat-bruchsal.de / www.kirchenmusik-bruchsal.de

 
Der Chor der Hofkirche Bruchsal an Weihnachten 2024
 Foto: Simone Staron
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Christliche Gemeinde Heidelsheim e. V. 
im Liebenzeller Gemeinschaftsverband
Freitag, 10. Januar
15 bis 18 Uhr: Winter Spiel Spaß
Samstag, 11. Januar
19.30 Uhr: SAK für Jugendliche ab 13 Jahre
Sonntag, 12. Januar
10 Uhr: Ankommenszeit mit Kaffee und Gespräch, für die Kinder gibt 
es Freispiel.
10.30 Uhr: Eröffnungsgottesdienst zur Allianz Gebetswoche mit 
Gemeinschaftspastor Matthias Lüdemann im Gemeindehaus in der 
Pfälzer Straße 15 a in Heidelsheim.
Für Eltern mit Baby/Kleinkinder gibt es einen Kleinkindbereich mit 
Sichtfenster und Übertragung.
Gottesdienst wird gestreamt!
Kindergottesdienst für Kindergarten- und Schulkinder wird parallel 
angeboten.
Montag, 13. Januar
8.15 Uhr: Gebetskreis
19.30 Uhr: Gebetsabend zur Allianzgebetswoche
Dienstag, 14. Januar
9.30 Uhr: Gebetsstunde, Achtung neue Uhrzeit
17.30 Uhr: Jungschar für Mädchen und Jungs gemeinsam (erste 
Klasse bis 13 Jahre)
Mittwoch, 15. Januar
10 Uhr: Frauenevent
19.30 Uhr: Jugendgebetsabend zur Allianzgebetswoche
Freitag, 17. Januar
15 Uhr: Generation plus: „Im Vertrauen auf Gott einen Erdbeer- und 
Spargelhof leiten.“ – mit Petra Maier aus Staffort
19.30 Uhr: Gebetsabend zur Allianzgebetswoche

Vorschau:
Spielen – Spaß haben – Basteln - Geschichten
Weitere Termine Winter Spiel Spaß: 
24. und 31. Januar, 14. und 28. Februar
Herzlich willkommen sind uns alle Kinder von null bis sechs Jahren 
mit Begleitpersonen.
Kontakt: Hannelore Lautenschläger (01 52) 53 73 00 39
www.cg-heidelsheim.de/termine-events/
www.ekg-heidelsheim.de
Weitere Infos unter: Christliche Gemeinde Heidelsheim e. V. 
(im Liebenzeller Gemeinschaftsverband), Pfälzer Str. 15 a,
www.cg-heidelsheim.de oder www.erlebt-bruchsal.de
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Veranstaltungen
Freitag, 10. Januar, 19.30 Uhr
Kick-off Jugendabend
Sonntag, 12. Januar, 9.30 Uhr
Gottesdienst unter dem Leitgedanken „Jesus Christus offenbart den 
Vater“
Bibeltext aus Joh 1,18: Niemand hat Gott je gesehen; der Eingebo-
rene, der Gott ist und in des Vaters Schoß ist, der hat es verkündigt.
Die Kinder sind zur Sonntagsschule und Sonntagsschule für Vor-
schulkinder eingeladen.
10.30 Uhr: Kirchenkaffee
Dienstag, 14. Januar, 20 Uhr
Chorprobe
Mittwoch,15. Januar, 20 Uhr
Gottesdienst unter dem Leitgedanken „Zuversichtliches Beten“
Bibeltext aus Mt 7,7: Bittet, so wird euch gegeben; suchet, so werdet 
ihr finden; klopfet an, so wird euch aufgetan.
Homepage: www.nak-bruchsal.de
Adresse: Friedhofstraße 68, 76646 Bruchsal

Kirchliche Institutionen

Junge %Pte � ;ir im 6uhestand
Ja�;ir�/reis &ruGhsaP 
Junge %Pte�;ir im 6uhestand

„Habe Mut, dich deines eigenen Verstandes zu bedienen!“ 
Kants revolutionäre Gedankenwelt
Dienstag, 14. Januar, 9 bis 11 Uhr im Martin-Luther-Haus, Bruchsal, 
Luisenstraße 1
Dr. Kerstin Koblitz, Karlsruhe
2024 jährt sich der 300. Geburtstag des wohl bedeutendsten Philoso-
phen der deutschen Geistesgeschichte: Immanuel Kant. „Der Weltwei-
se aus Königsberg“, wie er von Zeitgenossen genannt wurde, hat eine 
kopernikanische Wende des Denkens herbeigeführt, er hat über die 
Befreiung von Fremdbestimmung, über die Menschenwürde und den 
ewigen Frieden nachgedacht und darüber, wie der Mensch gut werden 
kann, und – ob sich Gott überhaupt beweisen lässt. Was ist dieser klei-
ne Mann für ein riesiger Geist gewesen, dass er uns heute immer noch 
beschäftigt? Wenn es darum geht, Vernunft in die Welt zu bringen, so 
ist Kants Geisteswelt so aktuell wie je zuvor, weil er auf Fragen, die uns 
heute bewegen, zeitlose und klare Antworten gibt.

Glaubensgemeinschaften

JehoZas >eugen in &ruGhsaP

Programm für die Zusammenkünfte 12. bis 16. Januar
Zusammenkünfte am Wochenende
Versammlung Bruchsal-Süd: Sonntag, 12. Januar, 10 Uhr
• Öffentlicher Vortrag: „Bei allem, was wir tun, ehrlich sein“
• Bibelstudium anhand des Artikels: „Wie wir mit Ungerechtigkeiten 

umgehen können“
Versammlung Bruchsal-Nord: Sonntag, 12. Januar, 18 Uhr
• Öffentlicher Vortrag: „Kann ich ein Bibellehrer sein?“
• Bibelstudium anhand des Artikels: „Wie wir mit Ungerechtigkeiten 

umgehen können“

Zusammenkünfte unter der Woche
(In dieser Woche finden keine weiteren Zusammenkünfte statt, weil 
am darauffolgenden Samstag, 18. Januar, eine besondere, ganztägi-
ge Zusammenkunft in Reutlingen stattfindet.)
Adresse: Gemeindezentrum Draisstraße 7, 76646 Bruchsal
Hinweise:
1. Es besteht auch die Möglichkeit, per Telefon oder Videokonfe-

renz an den Gottesdiensten teilzunehmen. Informationen dazu 
können unter Tel. (072 51) 89 991 angefragt werden.

2. Weitere Orte und Zeiten sowie Zusammenkünfte in anderen 
Sprachen sind auf der Website JW.ORG zu finden.

/irGhe Jʳr &ruGhsaP

Gottesdienst am 12. Januar
Herzliche Einladung zum nächsten Gottesdienst am Sonntag, 12. Ja-
nuar, 10.30 Uhr. Einlass ist bereits ab 10 Uhr.

2euaTostoPisGhe /irGhe ,eidePsheim

Veranstaltungen
Freitag, 10. Januar, 19.30 Uhr
Kick-off Jugendabend in der neuapostolischen Kirche Bruchsal
Sonntag, 12. Januar, 9.30 Uhr
Gottesdienst unter dem Leitgedanken „Jesus Christus offenbart den 
Vater“
Bibeltext aus Joh 1,18: Niemand hat Gott je gesehen; der Eingebo-
rene, der Gott ist und in des Vaters Schoß ist, der hat es verkündigt.
Die Kinder sind zur Sonntagsschule und Sonntagsschule für Vor-
schulkinder eingeladen.
10.30 Uhr: Chorprobe
Dienstag, 14. Januar, 20 Uhr
Chorprobe
Mittwoch,15. Januar, 20 Uhr
Gottesdienst unter dem Leitgedanken „Zuversichtliches Beten“
Bibeltext aus Mt 7,7: Bittet, so wird euch gegeben; suchet, so werdet 
ihr finden; klopfet an, so wird euch aufgetan.
Homepage: www.nak-bruchsal-heidelsheim.de
Adresse: Hainbuchenweg 5, 76646 Bruchsal

6eJormierte &aTtisten &ruGhsaP

Gottesdienst
Herzliche Einladung zum Gottesdienst am Sonntag, 12. Januar, 10 Uhr.
Bibel-Informations-Abend, Dienstag, 14. Januar, 19.30 Uhr.
Veranstaltungsort: Reformierte Baptisten Bruchsal, Am Mantel 4, 
76646 Bruchsal.
Homepage: www.reformierte-baptisten-bruchsal.de

Aus den Kindergärten

Katholischer Kindergarten St. ElisabethKatholischer Kindergarten St. Elisabeth

Der Nikolaus war im Kindergarten und  
ein überraschender Tannenbaum
Am 6. Dezember besuchte uns der 
Nikolaus im Kindergarten. Alle Kinder 
und Erzieher/-innen warteten schon 
gespannt und begrüßten ihn mit ei-
nem Lied. Jede Gruppe hatte einen 
Programmpunkt vorbereitet und dem 
Nikolaus dargeboten. Auch der Ni-
kolaus hatte eine Geschichte dabei, 
die er den Kindern erzählte: Als in 
der Stadt Myra eine Hungersnot war, 
weil es zu viel geregnet hatte, halft 
Nikolaus den Menschen, indem er bei 
einem anliegenden Schiff nach Korn 
fragte. Die Seeleute wollten den Men-
schen aus Angst vor den Eigentümern 
nichts geben, doch als Nikolaus frag-
te und sagte, wenn sie ein paar Säcke 
bekommen würden, würde später auf 
dem Schiff trotzdem nichts fehlen. 
So war es dann auch: Die Menschen 
in der Stadt bekamen etwas zu essen 
und die Seeleute kamen mit dem vol-
len Schiff bei ihrem Eigentümer an.
Später beschenkte der Nikolaus uns 
mit gefüllten Säckchen und verab-
schiedete sich dann. 

 
 Foto: Marcus Kölmel
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Ein herzliches Dankeschön an Gondulf Schneider, der schon sehr vie-
le Jahre „unser Nikolaus ist“!
Eine Überraschung gab es dann noch von einer Kollegin, die einen Tan-
nenbaum mitgebracht hat. Dieser war ein Geschenk von Peter Baum-
wusch, bei dem wir uns ebenfalls bedanken! Der Baum konnte in die 
Geschichte aus der Sprachförderung „Der heimliche Weihnachtsgast“ 
miteingebaut werden, die die Kinder gerade hören. In der Geschichte 
versteckt sich im Baum ein Eichhörnchen ... Später wurde der Baum 
dann geschmückt und aufgestellt, was uns alle sehr freut.

Wald- und Naturkindergarten Bruchsal e.V.Wald- und Naturkindergarten Bruchsal e.V.

Neue Termine für Waldbegehungen
Mit dem Wald- und Naturkindergarten Bruchsal e. V. geht es raus an 
die frische Luft: Der zweigruppige Kindergarten bietet für drei- bis 
sechsjährige Kinder ein ganzjähriges Betreuungsangebot im Wald.
Im Januar finden wieder Waldbegehungen statt, bei denen interes-
sierte Eltern die Waldplätze besichtigen und Fragen stellen können.
Termin Zauberwaldwichtel: 13. Januar
Termin Eichelbergzwerge: 14. Januar
Bei Interesse bitte unbedingt anmelden unter: info@waldkindergar-
ten-bruchsal.de
Wegen des kurzen Zeitfensters bis Montag/Dienstag bitte eine Tele-
fonnummer mit angeben.
Wir freuen uns auf viele neue Gesichter!

ZENTRUM · BÜCHENAU · HEIDELSHEIM
HELMSHEIM · OBERGROMBACH · UNTERGROMBACH

Aus der Kernstadt
und den Stadtteilen

Kernstadt Bruchsal

Quartierstreff SüdstadtQuartierstreff Südstadt

Erfolge muss man feiern,
dachten sich die kreativen Köpfe der WollLust.
Und so wurde dann auch das letzte Treffen eine kulinarische Reise 
durch süße Leckereien und herzhafte Speisen. Jeder im Team hatte 
etwas vorbereitet und mitgebracht. Ganz ohne Absprachen platzier-
ten sich nach und nach viele Leckereien auf dem Tisch. Von leckerer 
Himbeertorte zum Weihnachts-Crunch, von Käsemuffins zum Brot-
dampedei mit Käse- und Schinkenwürfel. Alleine der Anblick machte 
schon Gelüste zum Naschen. Und so feierte man den Erfolg vom 
Adventsmarkt und überlegte sich schon einiges für den nächsten 
Markt. Doch zuvor startet das Team mit zwei neuen Projekten, ein-
mal eine Tasche für den Strand im Sommer und/oder eine Tasche 
für einen Ausgehabend. Und einige möchten sich noch Hausschuhe 
häkeln.

 
 Foto: Nicole Wimmer

Also Sie sehen, es wird auch im neuen Jahr wieder sehr kreativ wer-
den. Und vielleicht haben wir ja auch ihr Interesse geweckt mitzu-
machen.
Info gibt es über das Quartiersbüro: 
Nicole Wimmer (072 51) 62 096-737

So schnell vergeht die Zeit ...
… und Schwups, ist schon wieder ein Jahr vorbei.
Ich hoffe, Sie alle hatten geruhsame Tage im Kreise Ihrer Lieben und 
konnten das Jahr 2024 etwas Revue passieren lassen.
Für das neue Jahr wünsche ich Ihnen Gesundheit, Zufriedenheit und 
ein glückliches 2025.
Auch dieses Jahr wird es im Quartier wieder vieles geben.
Die Handykurse mit Thorsten Münch finden weiterhin mittwochs und 
donnerstags statt.
Die beiden Kreativ-Angebote wie Nadel-Treff am ersten und dritten 
Donnerstag im Monat und das Team der WollLust alle 14 Tage laufen 
weiter. Die Verantwortlichen haben sich schon einiges für das neue 
Jahr ausgedacht. Darüber werden Sie rechtzeitig informiert werden.
Die Tanznachmittage am zweiten Sonntag im Monat mit Helmut 
Schwager finden auch weiterhin statt.
Der Seniorenrat mit seinem Bingo Spiel geht auch in die zweite Run-
de.
Und es wird noch einiges Neues geben in diesem Jahr im Quartier.
Über das Sie rechtzeitig hier im Amtsblatt informiert werden.
In diesem Sinne, auf ein Neues …
Ihre Quartiersmanagerin Nicole Wimmer

Vereinsnachrichten

Ambulante Hospizgruppe  
Bruchsal und Umgebung

Die Ambulante Hospizgruppe Bruchsal und Umgebung 
wünscht Ihnen ein gutes neues Jahr 2025
Für die Hospizgruppe ist 2025 ein Jubiläumsjahr. Im Dezember 2014 
wurde die Gruppe gegründet. Im Januar 2015 nahmen 30 Ehrenamt-
liche, unterstützt von vier Mitarbeiterinnen, ihren Dienst als Hospiz-
begleitende unter dem Dachverband der IGSL-Hospiz e. V. auf.
Wir haben uns im vergangenen Jahrzehnt in Bruchsal und im nördli-
chen Landkreis Karlsruhe als fester und verlässlicher Partner im Be-
reich der ambulanten Hospizarbeit etabliert. Viele Menschen haben 
bei uns Hilfe und Trost gefunden.
Mit einem Fest für die Sinne wollen wir dieses Jubiläum begehen. 
Moderne und klassische Musik, ein Vortrag, ein Schauspielmonolog 
stehen auf dem Programm. Weitere Angebote sind geplant. Damit 
möchten wir unseren Dank an alle zurückgeben, die uns in jeglicher 
Form geholfen, uns ihr Vertrauen geschenkt oder uns ein Stück un-
seres Weges begleitet haben. Gleichzeitig möchten wir der Bevölke-
rung unser Anliegen nahebringen. Alle Veranstaltungen sind kosten-
frei, wir bitten um Spenden.

Zum Auftakt laden wir Sie herzlich ein:
Am 25. Januar um 17 Uhr im Exiltheater in Bruchsal
Humor als Hilfe in schwierigen Lebensphasen – Wo ein Bewusstsein 
ist, kann ein Lachen sein.
Menschen bei schwerer Krank-
heit, bei ihrem letzten Lebens-
abschnitt zu begleiten, kann 
eine große Belastung darstellen. 
Da können sich viele Gefühle 
einstellen – je näher einem der 
betreute Mensch steht, umso 
stärker: Ärger, Trauer, Leid, Wut. 
Humor ist dabei nicht vorgese-
hen, schließlich geht es um das 
Sterben. Doch: Wohnt selbst sol-
chen Situationen nicht manch-
mal eine gewisse Absurdität 
inne? Ist Lachen dann erlaubt?
Auf diese Fragen versucht Ulrich 
Fey in seinem Vortrag Antworten 
zu geben. Denn: Wer sollte uns 
das Lachen – wenn es passt – 
denn verbieten? Der Betreute? 
Wir selbst? Wir wissen, dass 
eine Verbindung mit Menschen 
auf ihrem letzten Lebensab-
schnitt bereichernd sein kann, 
besonders wenn der Kontakt un-
mittelbar ist und unverstellt. Das 
heißt, wenn alle Empfindungen erlaubt sind. Auch die komischen. 
Um eine Komik wahrzunehmen, braucht es eine gewisse Offenheit, 

 
 Foto: Ulrich Fey
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ein gewisses Bewusstsein – und etwas Mut. Wem es dann gelingt, 
Humor als Ressource zu nutzen, wird erleben, wie befreiend und ver-
bindend das sein kann.
Ulrich Fey besucht als Clown seit über zwanzig Jahren Kliniken und 
Altenheime, auch in der palliativen Betreuung. Er ist ebenfalls Autor 
von Fachbüchern.
Text: Anette Föllmer (Jubiläum), Ulrich Fey (Vortrag)

1usterte\t%rFeiter[ohPJahrt &ruGhsaP

AWO Kreisverband Karlsruhe Land e.V.
Ankündigung: Repair Café der AWO öffnet am Samstag, 11. Januar
Das Repair Café der Arbeiter-
wohlfahrt (AWO) Karlsruhe-Land 
öffnet am Samstag, 11. Januar, 
10 bis 13 Uhr wieder seine Tü-
ren im nachhaltigen Kaufhaus 
„Schatzgrube“, Kaiserstraße 2, 
Bruchsal. Im Repair Café der 
AWO helfen Ehrenamtliche bei 
Reparaturen an defekten Elektro-
geräten, Kleidungsstücken oder 
Haushaltsgegenständen.
Die Fachleute vor Ort wissen fast 
immer eine Lösung und freuen 
sich im Gegenzug über eine klei-
ne Spende für das Projekt. Seit der Eröffnung konnten bereits über 
100 Geräte vor dem Wegwerfen gerettet werden.
Eine Anmeldung unter repaircafe@awo-ka-land.de oder Telefon (072 
51) 71 30-467 (Montag bis Freitag, 9 bis 16 Uhr) wird erbeten.
Die nächsten Öffnungstermine stehen bereits fest: Das Repair Café 
öffnet ebenfalls am 8. Februar und 8. März.
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Neujahrsstart
Jugendversammlung und Jahresabschluss der Schüler
Am vorletzten Samstag des alten Jahres trafen sich die Schüler des 
ASV Bruchsal, um ihre Jugendsprecher sowie den Jugendvorstand 
zu wählen und bei Gegrilltem und Salaten das Jahr ausklingen zu 
lassen. Jugendleiter Felix Jung berichtete über die wichtigsten Er-
eignisse 2024 und gab einen Ausblick auf 2025. Bei den Trainern 
bedankte man sich mit Geschenkkörben und bei den Schülern mit 
einer Süßigkeit.
Neue Jugendsprecher wurden Silas Jung und Josefine Widmann. 
Die sportliche Leitung übernehmen Viktor Mersch, Liviu Maciuca 
und Anatolie Lungu. Volker Widmann zeichnet sich weiterhin für die 
Finanzen verantwortlich, und Irina Oks hat das Amt der stellvertre-
tenden Jugendleiterin inne. Bei Events will sich zukünftig Uwe Stein-
kuhle einbringen.

Neuer Jugendvorstand des ASV Bruchsal Foto: ASV

Niederlage zum Abschluss
Zum letzten Kampf der Runde 2024 empfingen wir den bereits fest-
stehenden Meister Kurpfälzer Löwen und konnten aufgrund Verlet-
zungen und Sperren bei der 4:25-Niederlage die Oberligatauglichkeit 
leider nicht mehr nachweisen. Alle Kämpfe auf der Matte gingen un-
ter der guten Kampfleitung von Günter Laier dieses Mal verloren und 

 
Ob Elektrogerät oder Textilien: Die 
ehrenamtlichen Reparateure im 
Café der AWO wissen fast immer 
eine Lösung Foto: dheger

unsere vier Punkte resultieren aufgrund eines Gästeringers, der nicht 
das Gewichtslimit einhielt. Mit dem siebten Tabellenrang dürfen wir 
auch in der kommenden Runde in der Oberliga Nordbaden antreten.
Unser Reserveteam hatte mit ähnlichen Problemen zu kämpfen und 
unterlag mit 12:49. Für uns waren Alexander Mersch (zweimal) und 
Serhat Özpolat (einmal) erfolgreich. Leider verletzten sich Pavel Kut-
jakidi und Serhat bei ihren Aktionen und mussten das Krankenhaus 
aufsuchen. Wir wünschen allen Verletzten nun schnelle Genesung, 
frohe Weihnachtstage und dass sie 2025 gestärkt wieder auf die 
Matte zurückkommen.
Schlachtfest und Betriebsferien
Zum Jahresstart fand wieder unser traditionelles Schlachtfest statt, 
und wir bedanken uns bei allen Besuchern und Unterstützern. Der 
ASV Germania Bruchsal wünscht allen Ringkampffreunden einen 
guten Start 2025, Gesundheit und Erreichung der persönlichen Ziele.
Unser Restaurant macht Betriebsferien vom 27. Januar bis zum  
14. Februar. Wir freuen uns, Sie wieder am 15. Februar zu den ge-
wohnten Öffnungszeiten begrüßen zu dürfen.

Bezirks- Obst- und Gartenbauverein BruchsalBezirks- Obst- und Gartenbauverein Bruchsal

Projekt KObRA (Kombi Obstbaum-Rettungsaktion)
Für Obstbau-Fachpersonal 
bietet der Bezirks- Obst- und 
Gartenbauverein Bruchsal in 
Kooperation mit dem Land-
schaftserhaltungsverband und 
der Stadt Bruchsal ein außer-
gewöhnliches Projekt an. Am 
Samstag, 15. Februar, werden 
wir auf Gemarkung Helmsheim 
eine ökologische Aufwertung ei-
ner Streuobstwiese durchführen. 
Anmeldungen bitte innerhalb der 
nächsten zwei Wochen an Gün-
ter Kolb, Telefon (07 251) 95 62 
13 oder per E-Mail an: 
g_kolb@t-online.de.
Der Bezirks- Obst- und Garten-
bauverein Bruchsal veröffent-
licht künftig alle ihm bekannten 
obstbaulichen Veranstaltungen 
(Schnittkurse unter anderem) 
auf seiner Homepage unter
https://bogv-bruchsal.de/ (GK)

Bonsaiarbeitskreis BruchsalBonsaiarbeitskreis Bruchsal

Weihnachtsessen und Start 2025
Etwas früher als in den vergangenen Jahren fand unser traditionelles 
Weihnachtsessen bereits am 14. Dezember 2024 statt. Mit 27 ange-
meldeten Personen waren wir erneut eine stattliche Gruppe. Für viele 
neue Mitglieder war dies die erste interne Feier. Gestartet wurde der 
Abend durch eine kurze Begrüßung der Gäste durch den organisato-
rischen Leiter. Danach kamen neben dem kulinarischen Teil die Ge-
spräche untereinander, vor allem mit den teilnehmenden Ehe- oder 
Lebenspartner/-innen, nicht zu kurz. Und es hat sich wieder einmal 
gezeigt, dass gerade solche Veranstaltungen die Mitglieder noch 
stärker zusammenbringen und wichtig sind für die Integration der 
„Neuen“. Viel zu schnell war der schöne Abend leider zu Ende, aber 
es ist jetzt schon sicher, dass wir im kommenden Jahr eine Neuauf-
lage erleben werden.
Der Blick geht voraus in das 
Jahr 2025. Wir sind jetzt mehr 
als zwei Jahre Gäste beim FV 
Neuthard, und wir wollen uns wie 
jedes Jahr für diese Gastfreund-
schaft sehr herzlich bedanken. 
Nicht nur mit Worten, sondern 
mit Taten. Der FV Neuthard ver-
anstaltet für alle Interessenten 
am 18. Januar wieder ein Kes-
selfleischessen. Und dabei wird der Bonsaiarbeitskreis mit elf Per-
sonen einen Großteil des für die Veranstaltung erforderlichen Perso-
nals stellen. Dieses Engagement ist in der heutigen Zeit leider nicht 
mehr selbstverständlich und für jeden Organisator eines Vereinsfes-
tes ein echter Segen.

 
Einer der 17 Bäume, die am 
15.2.25 geschnitten werden
 Foto: Günter Kolb

 
Schlemmen und Unterhaltung
 Foto: Helga
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Erst nach diesem Arbeitseinsatz steigen wir wieder in unsere regel-
mäßigen Treffen ein. Die ersten Termine des Bonsaiarbeitskreises 
Bruchsal mit seiner Ortsgruppe Waghäusel für das Jahr 2025 finden 
die Mitglieder und alle anderen Interessenten seit einem Jahr auf un-
serer neuen Homepage (Suchbegriff Bonsai Bruchsal).

BR-HOPE e.V.

Beten hilft – probier es aus!
In unseren Gebetsraum darfst du mit allen Gebetsanliegen kommen 
– egal, ob du krank bist und Heilung suchst, Gottes Rat und Zuspruch 
benötigst, Vergebung brauchst, oder dich einfach nur unter den Se-
gen Gottes stellen möchtest, bist du willkommen! Es stehen zu den 
Öffnungszeiten Teams bereit, um für dich zu beten. Du kannst auch 
für dich alleine ins Gebet gehen, dabei helfen dir unsere Gebetsstati-
onen. Probier es aus, Gott hört jedes Gebet!
Unsere Gebets-Teams stehen zu folgenden Zeiten im Gebetsraum 
bereit, um für dich zu beten:
Dienstag, 17:30 bis 18.30 Uhr
Donnerstag, 18 bis 19.30 Uhr
Auf Anfrage auch Samstag, 10 bis 12 Uhr, bitte vorher per E-Mail ei-
nen Termin vereinbaren.
Auch weitere Termine sind möglich, nach Absprache.
BR-Hope ist ein gemeinsames Projekt von Christen verschiedener 
Kirchen und Gemeinden in Bruchsal. Weitere Infos unter www.br-
hope.de.
BR-Hope e. V.
Gebetsraum Stadtgrabenstraße 25, 76646 Bruchsal
Kontakt: info@br-hope.de

�� &ruGhsaPer &udo CPuF

Zum Jahresabschluss Selbstverteidigungslehrgang der 
Spitzenklasse
Ende November fand nochmals ein Selbstverteidigungslehrgang in 
unseren Räumen statt. Über vierzig Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
kamen an diesem Samstag nach Bruchsal, um bei den Referenten 
Ronald Schwab und Werner Dietrich, beide Ausbilder des Verbands 
für Gewaltprävention und Selbstschutz e. V., einen abwechslungsrei-
chen und interessanten Tag zu verbringen. Das intensive und trai-
ningsreiche Programm, welches unter dem Motto Nippon Jiu-Jitsu 
und Treffer und Wirkung stand, ließ den Tag wie im Flug vergehen. 
Einfache, praxisorientierte und auf Wirkung basierende Techniken 
begeisterten die Teilnehmerinnen und Teilnehmer. Viele fragten nach 
einer Wiederholung im nächsten Jahr.

 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer des SV-Lehrgangs
 Foto: Simone Vollweiler

Einstiegskurse beginnen
Wer nach den Weihnachtsferien aktiv werden möchte, kann dies 
bei unseren verschiedenen Sportarten gerne tun. Entweder mit ei-
nem Einstiegskurs zusammen in der Gruppe oder mit einem Pro-
betraining bei einer unserer zwölf Sportarten. Wir freuen uns über 
kampfsportinteressierte Anfänger oder Wiedereinsteiger, Kinder, 
Jugend oder Erwachsene. Infos zu unseren Sportarten gibt es auf 
unserer Homepage www.bruchsaler-budoclub.de, per E-Mail info@
bruchsaler-budoclub.de oder telefonisch unter (072 51) 83 838.

BürgerEnergie Bruchsal

Einladung zum Kinofilm 2040
Haben Sie vielleicht zum Start von 2025 den ein oder anderen Vor-
satz gefasst, positiv zu denken und Veränderung positiv zu gestal-

ten? In dem Zusammenhang haben Sie keine Lust mehr auf schlech-
te Nachrichten? Wir auch nicht!
BürgerEnergie Bruchsal e. V. 
lädt daher zum Film „2040 – Wir 
retten die Welt!“ ein. Darin be-
gibt sich der Australier Damon 
Gameau auf eine Reise um die 
Welt, um Antworten auf die drän-
gendsten Fragen unserer Zeit zu 
finden: Wie können wir den nach-
folgenden Generationen eine 
lebenswerte Welt hinterlassen? Wie können wir den CO2-Ausstoß 
begrenzen? Was können wir gegen den Klimawandel tun? Der Film 
zeigt funktionierende Beispiele aus der ganzen Welt.
Wir schauen den Film am Mittwoch, 29. Januar, 19 Uhr im Cineplex 
Bruchsal (Bahnhofstraße 13).
Am besten gleich die Tickets für 10 Euro buchen (https://t1p.
de/2040Cineplex). Der Film eignet sich auch für den Besuch mit Kin-
dern ab zehn Jahren. Die ersten 40 Tickets werden bei Anmeldung 
über die VHS Bruchsal von BürgerEnergie Bruchsal ausgegeben – 
schnell sein lohnt sich! (Link zur VHS: https://t1p.de/2040VHS)
Wir freuen uns auf einen unterhaltsamen Kinoabend mit Ihnen!

Bürgerverein Bruchsal SüdstadtBürgerverein Bruchsal Südstadt

Termine
Die Sprechstunde des Bürgervereins Bruchsal-Südstadt e. V. findet 
jeden letzten Donnerstag im Monat von 17 bis 18 Uhr im Quartiers-
büro, Seniorenzentrum St. Anton, Fritz-Erler-Straße 62, statt.
Neue Interessenten für den Handykurs für Einsteiger melden sich bit-
te telefonisch bei der Quartiersmanagerin Nicole Wimmer unter der 
Telefonnummer (072 51) 62 09 67 37 an.
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KoALa ist aus der Winterpause zurück
Nach der Winterpause ist der KoALa – Secondhandladen für Baby- 
und Kleinkinderbekleidung in der Schwimmbadstraße 6 in Bruchsal 
– ab Mittwoch, 8. Januar wieder jeden Montag von 15 bis 18 Uhr, 
Mittwoch und Donnerstag von 9 bis 12 Uhr geöffnet. Wir freuen uns 
über Ihren Besuch!

Förderverein Haus der Geschichte der Juden Badens Förderverein Haus der Geschichte der Juden Badens 
e.V.e.V.

Hanne Ansell ist verstorben
Hanne Ansell, geborene Bär, verstarb am 
20. Dezember 2024 in Florida im Alter von 
95 Jahren.
Hanne wurde am 8. Februar 1929 als äl-
testes Kind von Richard und Annie Bär ge-
boren. Ihre Mutter Annie war Tochter von 
Emma und Otto Oppenheimer, Richard Bär 
Sohn der angesehenen Bruchsaler Familie 
Mathilde und Fritz Bär. Hannes jüngerer 
Bruder Martin kam 1930 zur Welt und ver-
starb 2007. Hanne wuchs in Bruchsal auf, 
bis die Familie 1933 angesichts des sich 
abzeichnenden Nazi-Terrors aus Deutsch-
land floh.
Die Familie lebte bis 1941 in der Schweiz, musste dann aber in die 
USA emigrieren, wo sie zunächst in der Bronx in New York wohnte. 
Später lebten dort auch Hannes Großeltern Emma und Otto Oppen-
heimer.
Hanne studierte in den USA und arbeitete bis 1989 als Verwaltungs-
assistentin am Pomona College in Claremont, Kalifornien.
Im Jahr 1956 heirateten Hanne Bär und der Patentanwalt Edward 
Ansell. Kurz nach der Geburt der Tochter Deborah (Debbie) 1958 zog 
das Paar nach Südkalifornien. Sohn William (Bill) kam 1961 zur Welt.
Edward Ansell verstarb im Jahr 2021. Hanne hinterlässt ihre Kinder 
Debbie, Bill und die Enkeltöchter Annie und Emily, sowie die Uren-
keltochter Avery, ihre Schwägerin Phyllis und zahlreiche Nichten und 
Neffen.
Hanne war im Jahr 2011 zusammen mit anderen Familienangehö-
rigen, darunter auch Harry Ettlinger und Walter Bernkopf mit Sohn 
Mark, zur Einweihung des Otto-Oppenheimer-Platzes in Bruchsal. Die 

 
 Foto: Regen Studios

 
Hanne Ansell 
 Foto: privat
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Enkelkinder von Otto und Emma Oppenheimer, Harry Ettlinger und 
Hanne Ansell, hielten bewegende Reden. Bis heute ist Hannes bewe-
gender Satz in astreinem Bruslerisch bei den Gästen der Zeremonie 
unvergessen: „Jetzt kann ich wieder gerne sagen: I bin e Bruslerin.“ 
Ihr 2018 verstorbener Cousin Harry ergänzte: „Gott segne Bruchsal.“
Seit dem Besuch von Hanne 2011 in Bruchsal ist der Kontakt zu ihr 
und ihrer Familie nie abgerissen. Oft waren wir in Kontakt, auch im 
Zusammenhang mit dem Haus der jüdischen Geschichte und Kultur 
von Baden. Umso trauriger hat uns die Mitteilung von Hannes Tod 
gemacht. Wir sind in Gedanken bei ihrer Familie.

Freundeskreis der 
Badischen Landesbühne

Jahresausblick des Freundeskreises der Badischen Landesbühne
Das Jahr 2024 war für den Freundeskreis der Badischen Landesbüh-
ne ein Jahr voller spannender Ereignisse und bereichernder kulturel-
ler Erlebnisse. Unsere vielfältigen Aktivitäten haben nicht nur zahl-
reiche Menschen begeistert, sondern auch das kulturelle Leben in 
unserer Region nachhaltig geprägt.
Ein Highlight war die Spielzeitmatinee mit der anschließenden Preis-
verleihung, die großen Zuspruch fand. Auch das Inszenierungsfrüh-
stück erfreute sich großer Beliebtheit – ein Format, das viele Mit-
glieder auch 2025 mit Spannung erwarten. Besonders stolz sind wir 
auf die exklusiven Einblicke hinter die Kulissen, die wir unseren Mit-
gliedern bieten konnten, sowie die besonderen Veranstaltungen, die 
unser Engagement unterstreichen.
Mit Vorfreude blicken wir auf das Jahr 2025: Neben dem beliebten 
Inszenierungsfrühstück planen wir für Mitglieder einen Workshop, 
der neue kreative Perspektiven eröffnet. Bereits am 17. Januar star-
tet unser Programm mit einem Highlight: Um 19 Uhr haben Mitglie-
der des Freundeskreises die Möglichkeit, die Hauptprobe von HAYDI! 
HEIMAT! zu besuchen.
Die Vorstandschaft möchte allen Mitgliedern von Herzen für die 
Treue und das Engagement danken. Und gleichzeitig freuen wir auf 
viele neue Theaterbegeisterte in unserem Freundeskreis. Gemein-
sam schaffen wir einen Raum für inspirierende Begegnungen und 
unvergessliche Theatererlebnisse. Interessenten schreiben bitte an 
freundeskreis@badische-landesbuehne.de.
Ein frohes neues Jahr 2025 voller Gesundheit, Glück und kultureller 
Höhepunkte wünscht allen der Freundeskreis der Badischen Landes-
bühne.
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Der Golfclub Bruchsal wünscht allen ein gutes, gesundes 
neues Jahr 2025
Der Golfclub Bruchsal e. V. wünscht allen Mitgliedern und Gästen 
einen guten Start ins neue Jahr und wir hoffen, Sie hatten schöne 
Feiertage!
Für 2025 dürfen Sie sich gerne schon zwei Termine vormerken:
Am 6. April und 27. Juli findet jeweils unser „Tag der offenen Tür“ im 
Golfclub statt. Beginn ist um 14 Uhr und wir bieten mehr als „nur“ 
kostenfreies Golfen an – lassen Sie sich überraschen.
Golf ist ein Sport, der in jedem Alter ausgeübt werden kann. Wir freu-
en uns auf viele neue Gesichter!
Autor: S.K.

Abteilungen

Adventsfeier der Seniorenabteilung 2024
Egal, ob es draußen regnet oder stürmt. Einem echten Golfer ist auch 
im Winter nach Grün und Gemeinschaft. Am 19. Dezember traf sich 
die Gruppe der Senioren (beim Golf gilt man ab 50 als Senior) im 
Clubrestaurant „lago“, um sich kurz vor Weihnachten noch einmal mit 
für das Auge und den Gaumen leckeren Spezialitäten verwöhnen zu 
lassen.
Manche kamen schon zum Mittagessen, manche erst zum Nach-
tisch, der das angekündigte Highlight des Tages sein sollte … und 
er war es! Zwetschgenröster, Topfenknödel, Zimteis, fein angerichtet 
und dekoriert, einfach ein Genuss!
Mit Kaffee, Bier oder Schorle abgerundet, gingen alle satt und zufrie-
den nach Hause.
Wir freuen uns auf die Veranstaltungen des Jahres 2025, egal ob ku-
linarischer oder spielerischer Natur, und werden sicher wieder einige 
wunderbare Tage zusammen verbringen.

 
 Foto: Privat: BK

Sie golfen noch nicht?
Dann sollten Sie vielleicht einmal eines unserer vielen Schnuppere-
vents nutzen, um den Sport kennenzulernen, der uns alle begeistert. 
Wir freuen uns, wenn unsere Gruppe neue Mitglieder bekommt.
Sie sind zu jung für die Senioren?
Es gibt auch andere Mannschaften, Teams und Abteilungen, denen 
man sich anschließen kann – für jedes Alter, für jeden sportlichen 
Anspruch, vom Neuling bis zum Profi.
Lernen Sie uns kennen.
Herzlich willkommen beim Golfclub Bruchsal!
Autoren: jh/BK
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Silvesterpaddeln mit Pfälzer Kanuverband, Paddeltraining
Ausrichter des Silvesterpad-
delns war die Paddelgilde Lud-
wigshafen. Nach einer kurzen 
internen Besprechung, unter Be-
achtung der Wettervorhersage, 
meldeten wir uns zu zweit beim 
Veranstalter freitags an. Ja, Win-
terpaddeln bei 0°C, da lockt man 
nicht viele hinter dem Ofen vor. 
Am Vortag habe ich nochmal die 
Ausrüstung überprüft, vom Bauhaus wasserfeste, gefütterte Hand-
schuhe besorgt und den Anhänger geladen. An Silvester 9 Uhr gings 
dann am Bootshaus Richtung Ludwigshafen-Altrip los, noch zwei 
Mitpaddler eingeladen, fuhren wir zum Berghäuser Altrhein südlich 
von Speyer, dort liegt auch die Neptun-Fahrradfähre. 
Um 11 Uhr eine kurze Ansprache und ab in die Boote. Hier mach-
te sich schon ein organisatorischer Mangel bemerkbar, zwei ver-
schiedene Startpunkte. Wir starteten im Berghäuser Altrhein. Als 
wir die Ludwigshafener an der Rheinrampe abholen wollten, waren 
die schon weg, so fuhren wir mit der Germersheimer Kanusportge-
meinschaft abwärts. Vor Speyer kamen uns zwei Frachtschiffe für 
Stückgut entgegen, die sorgten für einen ordentlichen Wellengang 
auf dem nächsten Kilometer. Den Kaiserdom zu Speyer konnte man 
im Nebel erahnen. Vor der Salierbrücke kamen noch welche vom 
dortigen Verein hinzu. Mit dieser Gruppe befuhren wir den Ketscher 
Altrhein, die Germersheimer fuhren auf dem Rhein weiter, komische 
Gemeinschaftsfahrt, jede Gruppe fuhr für sich. 
Gegen 14 Uhr stiegen wir bei der Paddelgilde aus. Wenigstens der 
Abschluss im Bootshaus der Paddlergilde war gemeinsam, dort un-
terhielten wir uns über die abgelaufene und vor allem über die an-
stehende Paddelsaison, wo geht's bei Euch so hin? Es gab leckere 
Kartoffelsuppe mit Würstchen, im Anschluss Kaffee und Kuchen.
Fazit: ein nebliger Tag auf dem Rhein, 28 Kilometer Paddelstrecke 
und etwas kalte Füße. Und die Gewissheit: Beim Kanusportkreis 
Bruchsal gibt es noch richtige Gemeinschaftsfahrten.
Ab dem 11. Januar startet unser Paddeltraining im Hallenbad Hei-
delsheim um 18.30 Uhr. Wir freuen uns über Gäste und Interessierte. 
Anmeldung in der Praxis bei Bernd Schönig, (072 51) 14 111.
Weitere Infos zum Kanuverein unter www.kanu-bruchsal.de

Konvoi der Hoffnung e. V. Ortsgruppe BruchsalKonvoi der Hoffnung e. V. Ortsgruppe Bruchsal

Winterhilfe für Menschen ohne Heizung
An diesem Samstag, 11. Januar, findet von 9 bis 12 Uhr in Oberhau-
sen, bei der Bushaltestelle Weiherweg 22, eine außerordentliche 
Sammelaktion für frierende Menschen in der Ukraine statt.

 
Kurz hinter der Salierbrücke
 Foto: Michael Moritz
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Ausgebombte, frierende Menschen rücken in der Ukraine in wenig be-
heizbaren Versammlungsräumen oder U-Bahnschächten zusammen
 Foto: Konvoi

Der Konvoi der Hoffnung sammelt dieses Mal vor allem warme und 
sehr warme Kleidung, Jacken, Winterstiefel, warme Decken und ge-
fütterte Schlafsäcke für frierende Menschen ohne Heizung in der 
Ukraine. Kein Schnickschnack und Nippes. Das sammeln wir wieder 
im März.
Warme Decken und Schlafsäcke können in stabile Plastiksäcke ge-
packt werden, Kleidung und Schuhe/Stiefel bitte in Kartons. Um Be-
schriftung der Kartons über den Inhalt wird gebeten.
Der Lastkraftwagen wird die Woche darauf in Oberhausen-Rheinhau-
sen beladen und abgeschickt.
Der Konvoi der Hoffnung ist für die laufenden Hilfsprojekte dringend 
auf neues Personal, aber auch Ihre Spenden angewiesen! Insbeson-
dere unsere Agrar-Genossenschaft, um den Hunger in Burkina Faso/
Afrika einzudämmen. Für ganzjährige Anpflanzungen wird dort drin-
gend Saatgut benötigt, aber es dort zu kaufen ist sehr teuer. Helfen 
Sie bitte mit Ihrer Geldspende, damit wir helfen können!
Spendenkonto: Sparkasse: DE29 6635 0036 0007 1294 81
Für Spenden bis 300 Euro benötigen Sie keine Spendenbescheini-
gung mehr, der Überweisungsträger reicht. Nur bei höheren Beträgen 
werden wir eine ausstellen und bitten um Ihre Adresse im Verwen-
dungszweck.
Herzlichen Dank für jegliche Unterstützung, auch für anonyme Geld-
spenden!
Wir wünschen allen Einwohnern alles Gute im neuen Jahr!
Charly Bechle und Team, Telefon (072 55) 74 63 101
E-Mail: konvoi@konvoi-der-hoffnung.de
Homepage: https://www.konvoi-der-hoffnung.de
Facebook: https://www.facebook.com/Konvoi.der.Hoffnung/
YouTube: https://www.youtube.com/@konvoiderhoffnunge.v.657

Kooperations- und Hilfezentrum Kooperations- und Hilfezentrum 
Deutschland Kamerun e. V.Deutschland Kamerun e. V.

... sagt DANKE!
Allen Besuchern, Spendern und Käufern, die unseren Verein auf dem 
Weihnachtsmarkt wohlwollend unterstützt haben, ein herzliches Ver-
gelts Gott! Ebenso danken wir allen, die für uns gebacken, gebastelt, 
genäht und gestrickt haben, ohne die unsere inzwischen bekannte 
Vielfalt nicht möglich gewesen wäre.

 
 Foto: Stephan Bentzinger

Der Verein wünscht Ihnen und allen Mitgliedern und Gönnern einen 
guten Start ins neue Jahr!
Ulrike Vogt und Team
Spendenkonto DE42 6635 0036 0007 1114 96

Kraichturngau BruchsalKraichturngau Bruchsal

Jugendmeeting des Kraichturngaus Bruchsal
Der TSV Langenbrücken ist am Freitag, 17. Januar, Gastgeber des 
diesjährigen Jugendmeetings im Kraichturngau Bruchsal. Treffunkt 
ist um 19.30 Uhr im Langenbrückener Bürgerhaus im Trechterweg 
2. Neben den Jahresberichten des Turnerjugend-Vorsitzenden Thilo 
Herling und Schatzmeisterin Daniela Schäfer stehen Neuwahlen des 
Jugendvorstandes sowie die Terminplanung 2025 auf der Tagesord-
nung. Das Turngau-Jugendmeeting ist für die Mitgliedsvereine eine 
Pflichtveranstaltung.

/uPturinitiatiZe e�:�

In welcher Gesellschaft wollen wir leben? 
Gespräch mit einem erfahrenen Politiker
Wenn man die Überschriften 
in den Medien über Wolfgang 
Bosbach liest, begegnen einem 
häufig Formulierungen wie: 
„Der Mann, der keine Phrasen 
drischt“, „Bosbach spricht Klar-
text“, „Mit klarer Kante für eine 
starke Demokratie“ oder „Mann 
mit Haltung“. 
Kulturinitiative, ein Verein, dem 
die Fragen nach dem Menschen 
und der Würde des Menschen 
wichtig sind, interessiert sich 
nicht für journalistische Schlag-
zeilen, sondern für den Men-
schen Wolfgang Bosbach. Er 
hat eine gesundheitlich heraus-
fordernde Geschichte und lebt 
darin ein beeindruckendes Zeugnis. 
Als Gesprächspartner hat er in seinem politischen Engagement stets 
das direkte Gespräch mit den Menschen gesucht, vertraut auf Argu-
mente und fordert diese auch von anderen ein. Die konkreten Bedürf-
nisse der Menschen blieben immer Teil seines politischen Urteils.
In der Auseinandersetzung um den § 218 zeigte er, dass Demokratie 
für ihn im Einsatz für jeden Menschen gründet – auch für das un-
geborene Leben. Dies ist ein klares Zeugnis dafür, dass das demo-
kratische Zusammenleben auf der Anerkennung der Person basiert 
und nicht utilitaristischen Überlegungen geopfert werden darf. Seine 
christliche Gewissensentscheidung übersetzte er in gelebte politi-
sche Verantwortung, auch im konkreten Engagement in der Hospiz-
bewegung. 
Der Mensch Bosbach interessiert uns besonders im Hinblick auf 
die Frage, die unser Thema ist: „In welcher Gesellschaft wollen wir 
leben?“ Wir wollen in einer freien Gesellschaft leben, in einer Gesell-
schaft, die Freiheit wertschätzt und durch entsprechende Politik er-
möglicht. Eine Gesellschaft, die es aushält, im Dialog mit auseinan-
derdriftenden gesellschaftlichen Positionen zu bleiben.
Herr Bosbach steht für eine erfahrene Persönlichkeit, von deren Er-
fahrung wir lernen dürfen – gerade in einer Zeit, in der sowohl die 
äußere als auch die innere Sicherheit bedroht sind und in der die Frei-
heit des Menschen, sei es die Meinungsfreiheit oder innere Freiheit, 
nicht mehr selbstverständlich sind.
Herr Bosbach wird am 27. Januar, 19 Uhr in der Stadtkirche in Bruch-
sal sprechen und anschließend zu einem Stehempfang sowie einer 
Buchsignierung im Vinzentiushaus Bruchsal, Josef-Kunz-Straße 4, 
anwesend sein.
Wir laden Sie herzlich ein und bitten Sie, einer leichteren Planung 
wegen, sich via E-Mail: Hubert.kessler@die-kulturinitiative.de anzu-
melden.
Hubert Keßler, Kulturinitiative e. V., Bruchsal

Modell-Eisenbahn-Club 1978 e.V.Modell-Eisenbahn-Club 1978 e.V.

Neujahrsgruß des MEC Bruchsal
Winterzeit ist Eisenbahnzeit.
Das macht sich auch bei unseren Jugendlichen bemerkbar. Sie be-
teiligten sich aktiv an der Ausstellung Anfang November bei den Ei-
senbahnfreunden Karlsdorf, bei der wir unsere große Modulanlage 
präsentieren durften. Zurzeit bauen sie mit vollem Einsatz unter An-

 
Wolfgang Bosbach wird am 27. 
Januar in Bruchsal zu Gast sein
 Foto: Wolfgang Bosbach
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leitung unserer Jugendleiter an neuen Teilen, die wir für unsere Club-
anlage verwenden wollen. Ziel ist es, in unserem Clubraum wieder 
eine stationäre Anlage zu betreiben.
Gerne dürfen auch interessierte Modelleisenbahnbauer oder Neuein-
steiger zum Bauen und Mitmachen zu uns kommen.
Der MEC wünscht allen Mitgliedern und Freunden ein gutes und ge-
sundes neues Jahr 2025.

 
Die Jugendlichen beim Bauen Foto: S. Huhn

1ʳhP[erO Sinnes[andeP e�:�

Café ‚Stück vom Glück‘ nach der Weihnachtspause wieder geöffnet
2024 war für uns ein ganz beson-
deres Jahr. Unsere Vision wurde 
Wirklichkeit. Darauf sind wir un-
glaublich stolz. Auch dafür, dass 
unser kleines besonderes Café – 
ein Stück vom Glück – so gut an-
genommen wurde und einen so 
schönen Start haben durfte. Wir 
sind dafür sehr dankbar und vor 
allen Dingen sind wir allen dank-
bar, die uns dabei unterstützt 
haben und es auch weiterhin 
tun. Es gehört auch zur Wahr-
heit, dass uns 2024 unheimlich 
viel abverlangt hat. Es gab unge-
ahnte Hürden zu überwinden und Schwierigkeiten zu meistern, die 
uns viel Kraft gekostet haben. Wir haben Ressourcen aktiviert, wenn 
kaum mehr welche da waren. Die Weihnachtspause tat gut – Zeit 
zum Innehalten, Erreichtes und Geschehens Revue passieren lassen 
... und Pläne schmieden.
Nun starten wir hochmotiviert, mit frischer Energie und mit vielen 
neuen Ideen.
Wir freuen uns auf Sie!
Wir wünschen Ihnen für 2025 viele kleine Glücksmomente. Ganz be-
sonders freuen wir uns, wenn Sie den ein oder anderen Glücksmo-
ment in unserem gemütlichen Café „Stück vom Glück“ erleben.
Ab Mittwoch verwöhnen wir Sie gern wieder zu den gewohnten Öff-
nungszeiten.
Donnerstag bis Sonntag, 9.30 bis 12.30 Uhr und Mittwoch bis Sonn-
tag, 14 bis 17.30 Uhr in Flehingen, Gochsheimer Straße 101.
Reservierungen per E-Mail an Reservierung@muehlwerk-sinneswan-
del.de oder telefonisch über (01 55) 60 78 23 69
Homepage: www.muehlwerk-sinneswandel.de
Facebook / Instagram: MuehlwerkSinneswandel

1usterte\t3Fst�� ;ein� und +artenFauZerein
�3;+
 e�:� &ruGhsaP ����

Jahresprogramm 2025
Der OWG Bruchsal gibt sein Jahresprogramm für 2025 bekannt:
Zu den Veranstaltungen sind alle Mitglieder sowie Freunde und Be-
kannte eingeladen, teilzunehmen.
Nähere Angaben zu den Unternehmungen und Vorträgen finden Sie 
unter der Homepage: http://www.verein-im-netz.de/owg-bruchsal
Änderungen werden rechtzeitig im Amtsblatt bekanntgegeben.
Januar: Samstag, 11. Januar, Schnittkurs Obst- und Beerengehölze
Februar: Samstag, 15. Februar, Winterwanderung
März: Samstag, 22. März, Weinprobe beim Weingut Häußermann in 
Diefenbach

 
 Foto: Mühlwerk Sinneswandel

April: Samstag, 26. April, Wilde Kräuterlust, Kräuterwanderung
Mai: Sonntag, 25. Mai, Gartenschau Freudenstadt/Baiersbronn
Juni: Sonntag, 1. Juni, Radwanderung
Juli: Sonntag, 6. Juli, Jahreshauptversammlung
August: Samstag, 2. und Sonntag, 3. August, Gartenfest mit Feldgot-
tesdienst
September: Samstag, 20. September, Friedhofsführung mit Führung 
in der Peterskirche
Oktober: Sonntag, 12. Oktober, Apfelsaftpressen am Europaplatz, 
Herbstfest
Donnerstag, 16. Oktober, Besichtigung des Klärwerks Heidelsheim
November: Sonntag, 30. November, Adventsfeier des Vereines
Dezember: Donnerstag, 4. Dezember, Fachvortrag „Erfolgreicher 
Beerenanbau“ E.G.

1usterte\t3den[aPdOPuF &ruGhsaP

Am 12. Januar mit dem Odenwaldklub Bruchsal von Zeutern nach 
Menzingen
Die circa 14 Kilometer lange 
Streckenwanderung mit 250 
Höhenmetern beginnt an der 
S-Bahnhaltestelle Zeutern. Von 
hier führt der Weg über die 
Hirschhohle hoch auf den Stadt-
bahnwanderweg Richtung Him-
melreichhütte. Dann wandern 
wir weiter durch die urwaldähn-
liche Galgenhohle zum Pfann-
waldsee, durch den Forstwald 
Schwarzes Loch und einen wei-
teren Hohlweg bis zur S-Bahn-
haltestelle Menzingen.
Bitte Rucksackverpflegung ein-
packen.
Treffpunkt: Bahnhof Bruchsal 
um 10 Uhr – Gäste zahlen zuzüg-
lich zu den Fahrtkosten 3 Euro.
Bitte bei der Anmeldung mitteilen, wer keine Fahrkarte benötigt.
Info und Anmeldung bis 10. Januar, 18 Uhr unter der Telefon (072 51) 
89 217 oder per E-Mail: anmeldwandtheo@web.de
Weitere Infos unter www.owk-bruchsal.de

ʔOumenisGher ,osTizdienst in 8rʞgersGhaJt Zon 
(iaOonie und CaritasZerFand &ruGhsaP

ÖHD – Wir sind für Sie da!
Der Ökumenische Hospiz-Dienst (ÖHD) in Trägerschaft des Caritas-
verbandes Bruchsal und des Diakonischen Werkes bietet eine ein-
fühlsame Unterstützung in der letzten Lebensphase für Betroffene 
und deren Angehörigen und sieht es als Hauptaufgabe schwerst-
kranke, sterbende und trauernde Menschen zu begleiten.
Der Ökumenische Hospiz-Dienst führt Beratungen zur palliativen 
Versorgung durch, besucht Schwerstkranke und ihre Angehörigen 
zuhause oder in entsprechenden Einrichtungen. 
„Unser ehrenamtlicher Besuchsdienst unterstützt auch pflegende 
Angehörige, um ihnen eine Auszeit zu ermöglichen“, so ÖHD-Koordi-
natorin Claudia Kraus.
Mit unterschiedlichen Hilfsmöglichkeiten und Unterstützungsange-
boten möchte der ÖHD den Betroffenen und deren Angehörigen eine 
wichtige Stütze in dieser schwierigen Phase bieten.
Kontakt: Telefon (072 51) 94 29 568
E-Mail: hospiz@hospiz-bruchsal.de

6adsTort�8eam /raiGhgau

Der Sonne entgegen
Wo ist Sonnenschein, fragt sich am zweitletzten Freitag im Jahr das 
Dreigestirn der Ü60-Gruppe des Radsport-Teams Kraichgau. Wenn's 
unten trüb und frostig ist, kann die Sonne nur weiter oben sein, so 
die Logik der Drei. Also wird von Untergrombach zum Warmfahren 
zuerst über Weingarten bis Durlach flach dahingerollt. Nach einem 
Schluck Eiswasser aus der Trinkflasche warten schon die ersten 170 
Höhenmeter auf den Geigersberg. Nach weiteren 80 Höhenmetern 
bergauf in Hohenwettersbach bricht die Sonne durch und die Rad-
lerherzen werden warm. An Grünwettersbach vorbei und durch das 

 
 Foto: B. Pankratz
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Waldenserörtchen Palmbach führt uns die Strecke zum höchsten 
Punkt der Tour. Der Erholungsort Waldbronn liegt 294 Meter hoch 
im Schwarzwald. In die Albtherme gehen wir heute nicht, keine Ba-
dehose dabei. Aber natürlich einen Fotostopp im Sonnenschein, 
bevor es mit Genuss und Schwung bergab geht, durch Stupferich 
bis Kleinsteinbach. Von dort führt uns der wunderschöne Pfinztal-
Radweg bis Remchingen. Den Schwarzwald lassen wir hinter uns 
und die Kraichgauer Hügel liegen vor uns. Richtung Königsbach 
sind erneut die Waden-Oberschenkelmuskeln gefordert. Weiter nach 
Wössingen geht’s noch einmal über eine Anhöhe auf 264 Meter. Bei 
der anschließenden rasanten Abfahrt mit knapp 60 km/h pfeift der 
kalte Dezemberwind uns ganz schön um die Ohren. Die restlichen Ki-
lometer über Jöhlingen, Weingarten bis zum Ausgangspunkt geht’s 
gemütlich leicht abwärts. War wieder eine wundervolle Rundfahrt. 
Aber nach knapp 70 km freuen sich die drei Winterharten aber doch 
auf die warme Stube.

 
Drei Radler in der Schwarzwaldsonne Foto: Klaus Niedermayer

Wer unsere Seniorensportler mal kennenlernen möchte und am Rad-
sport interessiert ist, kann gerne zum nächsten Winterstammtisch 
kommen. Der findet am 16. Januar, 19 Uhr, in der ASV-Gaststätte in 
Bruchsal statt. Kontakt: Gerhard Öfner, Mobil-Telefon: (015 20) 86 35 
880. Homepage: https://rst-kraichgau.bike

Rheuma-Liga 
Arbeitsgemeinschaft Bruchsal/Weingarten

Yoga – ein Weg zu mehr Beweglichkeit
Bei rheumatischen Erkrankungen ist es wichtig, dass die betroffenen 
Muskeln und Gelenke regelmäßig bewegt werden. Hilfreich können 
spezielle Yogaübungen sein.
Yoga kann auf sanfte Weise körperliche Beschwerden lindern. So 
gibt es bestimmte Yogaübungsreihen, die bei rheumatischen Erkran-
kungen helfen, die Beweglichkeit der Gelenke wiederherzustellen 
oder zu erhalten. Durch die Ausführung von yogatherapeutischen 
Übungen sollen die Selbstheilungskräfte des Körpers aktiviert wer-
den. Auf diese Weise kann man den Organismus anregen, Entzün-
dungen zu bekämpfen und den Aufbau von geschädigtem Gewebe 
vorzunehmen. Nebenbei wird durch die Bewegung vermehrt Gelenk-
flüssigkeit produziert, wodurch das Gelenk vor Belastungsschäden 
geschützt wird.
Die Yogaübungen eignen sich auch für Menschen, die noch keine 
Erfahrung mit Yoga haben, oder deren Beweglichkeit bereits einge-
schränkt ist.
Wann? Montags von 15 bis 16 Uhr
Wo? Geschäftsstelle der Rheuma-Liga, 
Kaiserstraße 20, 76646 Bruchsal
Kostenbeitrag: 50 Euro für Mitglieder, 
55 Euro für Nichtmitglieder (zehn Einheiten)
Anfragen und Kontakt: Brigitte Gass, Telefon (072 57) 92 50 961 und 
(01 72) 98 16 248, b.gass@rheuma-liga-bw.de

Schützengesellschaft 1798 e.V.Schützengesellschaft 1798 e.V.

Krönchen, Können und königlicher Spaß! Dreikönigsschießen 2025
Auch in diesem Jahr zeigte das Dreikönigsschießen, dass Schieß-
sport und jede Menge gute Laune wunderbar zusammenpassen! 
Die Schützenhalle war gut gefüllt, und während einige um die Kro-
ne schossen, waren andere damit beschäftigt, Kuchen und Punsch 
„wegzuschießen“. Es ging heiß her – nicht nur wegen der Punschsta-
tion in der Ecke, sondern auch wegen der beeindruckenden Leistun-
gen auf der Schießbahn.
Unter den vielen talentierten Schützen setzten sich drei herausra-
gende Teilnehmer durch und wurden zu den diesjährigen Gewinnern 
gekürt.
Wir kommen daher aus dem Morgenland,
wir kommen geführt von Gottes Hand.
Wir wünschen euch ein fröhliches Jahr:
Kaspar, Melchior und Balthasar. Unter dieser Devise wurden die Kro-
nen feierlich übergeben. Ein Vorjahreskönig murmelte mit einem Au-
genzwinkern: „Man gewöhnt sich an die Krone, sie steht mir einfach 
gut.“ Ein anderer hielt sie noch kurz fest und meinte: „Vielleicht gibt‘s 
nächstes Jahr ja ein Comeback.“ Doch letztlich war die Übergabe 
unvermeidlich:
• Kaspar Antje aus 2024 übergab ihr Amt an Brigitte Morrison-Clea-

tor, sie stellte ihr Können unter Beweis und ließ die Konkurrenz mit 
Können und Glück hinter sich.

• Melchior, Elke die Königin des letzten Jahres, überreichte ihre 
Krone an Matthias Liebenow. Mit beeindruckender Treffsicherheit 
sicherte sich Matthias nicht nur die Krone, sondern auch den zwei-
ten Platz im Wettbewerb – ein weiterer Beweis seines Talents im 
Schießsport.

• Balthasar Matthias aus 2024, gab seinerseits die Krone an unse-
ren Jungschützen Rouven Wagner weiter. Auch hier applaudierten 
die Anwesenden lautstark, denn die Spannung und der Einsatz wa-
ren bis zum letzten Moment spürbar. Ein königlicher Start in ein 
fröhliches Jahr – das passt! Die neuen Herrscher des Schützen-
volkes sind bereit, ihre Regentschaft mit Humor und guter Laune 
anzutreten!

Ihre Majestäten haben sich bereits verpflichtet, Gold, Myrrhe und 
Weihrauch zum nächstgelegenen „Schützenparadies“ zu bringen – 
oder zumindest zur Kaffeetheke.
Nicht vergessen möchten wir die Teilnahme unserer Jugend, Alex-
ander Köster und Markus Wesner, die mit ihren fantastischen Leis-
tungen einen hervorragenden vierten und sechsten Platz errangen. 
Zwischen den Wettkämpfen wurde herzlich gelacht, erzählt und ge-
schlemmt.

 
Von rechts nach links: Matthias Liebenow, Brigitte Morrison-Cleator, 
Rouven Wagner Foto: SG 1798 e. V.

Der Verein wünscht allen noch ein sensationelles, fröhliches und 
treffsicheres neues Jahr! Mögen euch die Pfeile immer ins Schwarze 
treffen – sei es beim Schießen oder im Leben!
www.sgbruchsal.de

Starthilfe Bruchsal e.V.Starthilfe Bruchsal e.V.

Die Starthilfe sagt Danke
An dieser Stelle sagen wir allen herzlich Dankeschön für die Unter-
stützung im vergangenen Jahr.
Danke allen Helferinnen und Helfern, die uns mit ihrer Zeit und ihrem 
Engagement unterstützt haben. Ihre Mitarbeit, ihre Ideen und ihre tat-

Alles auf einen Blick
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kräftige Hilfe, vor allem nach dem Wassereinbruch im August haben 
uns ermutigt. Auch die Hütte auf dem Bruchsaler Weihnachtsmarkt 
wäre ohne dieses Engagement nicht möglich gewesen.
Ein besonderer Dank gilt auch den vielen Menschen, die mitarbeiten 
und sich mit Herz und Engagement einbringen. So ist es uns möglich, 
unsere Projekte zu realisieren, die Starthilfe für Kids und die Nachhil-
fe, das Sprachcafé für Frauen und die Sprachstunde am Abend.
Danke auch allen, die durch Geldspenden und Zuwendungen unsere 
Projekte unterstützen. Sie haben es uns ermöglicht, unsere Arbeit 
durchzuführen. In der Starthilfe für Kids konnten wir den Kindern 
ein Mittagessen, Hausaufgabenhilfe und Workshops anbieten. Dar-
über unternahmen wir Ausflüge, um dabei auch Deutsch zu lernen. 
Ebenso konnten wir Mitarbeiter/-innen, im Rahmen einer Übungslei-
terpauschale, etwas Geld für die erbrachte Arbeit in der Sprachför-
derung, bezahlen. Und nach dem Hochwasserschaden konnten wir 
dringend benötigte Materialien neu beschaffen und unsere Räume 
wieder einrichten. Wir freuen uns auf die Arbeit im neuen Jahr.
Danke für Ihre Unterstützung im Jahr 2024.
Von Herzen,
Ihre Ute und Michael Lojewski

S: �� &ruGhsaP

Tischtennis
Vorweihnachtliche Jugendvereinsmeisterschaft
Am Sonntag, 15. Dezember, spielten 14 Jugendliche bei der Jugend-
vereinsmeisterschaft in verschiedenen Disziplinen um Titel und 
besondere Sachpreise. Den Beginn machten die hart umkämpften 
Einzelwettbewerbe. Hier krönten sich in der Gruppe A mit den fort-
geschrittenen Spielern/-innen Sven Wisser und in Gruppe B Leon-
hard Leitz jeweils zum Sieger. Danach wurden in Mixed-Teams aus 
Gruppe A und Gruppe B eine Mini-Olympiade mit abwechslungsrei-
chen Technikübungen sowie zum Abschluss ein Doppelwettbewerb 
durchgeführt. Am Ende setzte sich Sven Wisser nicht nur mit sei-
nem Partner Luca Olejnik hierbei durch, sondern wurde gemeinsam 
mit Ben Sperth zum „Spieler des Tages“ gekürt. Dank gebührt neben 
dem Organisator der Meisterschaft Manuel Steinmetz den zahlrei-
chen Unterstützern aus der Abteilung und den Eltern, die ihre Kinder 
vor Ort anfeuerten.

 
Teilnehmende der Vereinsmeisterschaft mit ihren Coaches und dem 
Oberschiedsrichter des SV 62 Bruchsal Foto: Jens Schuh

8agesePternZerein &ruGhsaP und /arPsruhe�2ord

Frohes neues Jahr 2025!
Für das neue Jahr wünschen wir 
Ihnen und Ihren Familien alles 
Gute, Glück, Gesundheit und vie-
le spannende und bunte Erleb-
nisse mit Ihren Kindern!
Ihre Ansprechpartnerin für Fra-
gen bzgl. Kindertagespflege 
und Tageseltern in der Bruch-
saler Kernstadt ist Frau Hannah 
Koßmeier, Telefon (072 51) 981 
987-817, E-Mail: h.kossmeier@
tev-bruchsal.de. Ihre Ansprechpartnerin in den Bruchsaler Stadttei-
len ist Frau Juliane Schlenker, Telefon (072 51) 981 987- 814, E-Mail: 
j.schlenker@tev-bruchsal.de

 
 Foto: iStock

Gesprächstermine können nach Vereinbarung gerne angeboten wer-
den.
Tageselternverein Bruchsal Landkreis Karlsruhe Nord e.V.
Kompassquartier, Am Viehmarkt 10, 76646 Bruchsal
Telefon (072 51) 981 987-0, Fax (072 51) 981 987-9
E-Mail: info@tageselternverein-bruchsal.de
www.tageselternverein-bruchsal.de
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Basketball
U12: Weihnachtsfeier mit Auswärtssieg
Morgens um 9 Uhr am 14. De-
zember stand für unsere U12 
das letzte Spiel der Saison an. 
Zu Gast beim weiblichen Team 
der TS Durlach waren die Kids 
am dritten Advent schon reich-
lich in Weihnachtsstimmung. 
Nachdem wir die ersten vier Ach-
tel mit insgesamt 48:24 für uns 
entscheiden konnten, wurden 
auf der Bank die ersten Weih-
nachtslieder angestoßen. Am 
Ende ging das Spiel mit 92:48 
für uns ungefährdet zu Ende. 
Die Spielzeit wurde gleichmäßig 
aufgeteilt und jeder ging glück-
lich in die Winterpause der Liga. 
Doch neben dem Platz ging es für unsere U12 munter weiter. Am 
Mittag trafen wir uns an der Bahnstadthalle und fuhren gemeinsam 
zum Lasertag nach Karlsruhe. Dort fand unser erster Teil des Sai-
sonabschlusses statt und im Anschluss an zwei spannende Spiele 
Lasertag stärkten wir uns in der Denkfabrik in Karlsruhe. Am Abend 
durften die Kids noch bei den PSK Lions einlaufen und einen tollen 
Sieg gegen das vermeintlich deutlich stärkere Team aus Kirchheim 
feiern. Daran konnte auch ein zwischenzeitlicher Feueralarm durch 
die Fritteuse in der Halle nichts ändern.

Heimspiele am kommenden Wochenende
Sonntag, 12. Januar, 13.15 Uhr, Weiblich U14-2 – USC Freiburg 3
Sonntag, 12. Januar, 15.30 Uhr, Weiblich U14-1 – Wildbees Rhein-
Neckar

Handball
Die kommenden Spiele
Samstag, 11. Januar:
AH-Spieltag in der Sporthalle Heidelsheim, Spiele der HSG um 14 Uhr 
und 17.20 Uhr
E-Jugend: HSG – Rhein-Neckar Löwen III (11.30 Uhr)
D-Jugend: HSG – SG Neuthard/Büchenau (13 Uhr)
C-Jugend (w): HSG – Rhein-Neckar Löwen (14.30 Uhr)
B-Jugend: HSG – HSG Linkenheim/Hochstetten/Liedolsheim (16.15 Uhr)
Damen: HSG – SG Odenheim/Unteröwisheim (18 Uhr)
Alle Spiele finden in der Sporthalle Bruchsal statt.
Sonntag, 12. Januar:
E-Jugend (w): WSG Ispringen/Pforzheim – HSG (13 Uhr, Bertha-
Benz-Halle Pforzheim)
Herren 2: HSG Ettlingen III – HSG II (18 Uhr, Franz-Kühn Halle Ettlin-
gen-Bruchhausen)

Tennis
Tennis- Schnupperkurse bei der TSG Bruchsal 
Du hast noch nie Tennis gespielt oder bist Wiedereinsteiger? 
Dann wird es höchste Zeit zur TSG Bruchsal Tennisabteilung zu kom-
men 
Folgende Schnupperkurse bieten wir an: 
Kinderkurs I (3-5 Jahre) 
Dienstag: 14.00-15.00 Uhr Beginn: 11.02.25 
Jugendkurs II (6-8 Jahre) 
Montag: 14.30 -15.30 Uhr Beginn: 10.02.25 
Jugendkurs III (8-11 Jahre) 
Mittwoch: 15.00-16.00 Uhr Beginn: 12.02.25 

Sollte keiner der oben genannten Termine bei Dir zeitlich passen, 
melde Dich trotzdem bei mir. Wir werden eine Lösung finden. 
Anmeldung bis spätestens: 02.02.2025! Bitte um Angabe von Vor- 
und Nachnamen, dem Alter und einer Telefon-/Handynummer 

 
U12: Weihnachtsfeier 
mit Auswärtssieg
 Foto: TSG Wolves Bruchsal
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Kosten: 25 Euro pro Teilnehmer (kompletter Kurs) 
Trainingseinheiten: 4 Termine a 60 min 
Mindestteilnehmer pro Kurs: 4 
Was muss ich mitbringen? Saubere Sportschuhe, Trinken und gute 
Laune 
Einfach schnell und unkompliziert anmelden unter: 
Gabi Herhoffer 
C-Trainerin DTB und Jugendwartin der TSG Bruchsal Tennisabteilung 
Tel.: 0162/9635969 
herhofferg@gmail.com 

Turnen
Neues Jahr – neue Vorsätze – mehr Bewegung und Fitness
Bist du bereit, deine sportlichen 
Vorsätze zu verwirklichen? Der 
positive Nutzen von Bewegung 
ist enorm.
Deshalb gleich anmelden. Der 
Einstieg ist jederzeit möglich. 
Tu's für dich!
Montags, 10 bis 11 Uhr
Tanzen im Sitzen – unser Motto: 
Wenn die Füße nicht mehr flit-
zen, tanzen wir im Sitzen.
Förderung der körperlichen Leistungsfähigkeit, Koordination, Aus-
dauer und Gedächtnis.
Ulrike Weindel, (072 51) 14 752, Ulrike.Weindel@t-online.de
Montags, 17.45 bis 19 Uhr
Rehasportangebot – Sport in der Krebsnachsorge
Bewegung hilft die körperliche Leistungsfähigkeit und das seelische 
Wohlbefinden wieder herzustellen. Teilnahme auf Rezept, Kosten 
trägt die Krankenkasse.
Carola Becker, (07 251) 68 249
Montags, 20 bis 22 Uhr
Spiel und Sport für reife Männer + Frauen
Breitensportgruppe im Fitness- und Gesundheitssport. Funktionelles 
Ganzkörpertraining, das Beweglichkeit, Kraft und Ausdauer verbes-
sert.
Udo Grüneberg, (072 51) 42 658, udogrueneberg@web.de
Dienstags, 9 bis 10 Uhr
Fit und Gesund – Ganzkörperkräftigung und Beweglichkeit
Funktionsgymnastik für mehr Kraft, Beweglichkeit und Koordination 
für jedes Alter.
Aileen Schalk, TSG, (072 51) 21 10, tsg@tsg-bruchsal.de
Mittwochs, 17.45 bis 19.15 Uhr
Hartha-YOGA für Anfänger und Fortgeschrittene
Asanas schaffen einen Ausgleich zum Alltag, holen dich raus aus 
Stress und Abgeschlagenheit und führen zu mehr innerer Ruhe und 
neuer Energie.
Monika Brands, (072 51) 39 297 54, 
Monika.brands@oberderdingen.de
Mittwochs, 19.30 bis 20.30 Uhr
Wirbelfit
Komm in Bewegung – für einen starken Rücken und mehr Lebens-
qualität!
Steffen Goller: TSG (072 51) 21 10, 
tsg@tsg-bruchsal.de
Mittwochs 18:00 – 19:00 Uhr
Fit und aktiv älter werden – Für Seniorinnen
„Immer in Bewegung bleiben“ – sind die Zauberworte für ein gesun-
des Älterwerden.
Dieses Angebot findet in der Schulturnhalle der Johann-Peter Hebel-
schule in der Wilderichstraße 14 statt.
Margarete Tränkler, (072 51) 12 848
Donnerstags 17:30 Uhr – 18:30 Uhr
Faszientraining – ein Leben lang beweglich bleiben
Für alle, die ihren Körper beweglicher, ihre Faszien und Muskeln so-
wohl kräftiger, als auch elastischer machen möchten.
Gabi Klisch, 017 036 036 62, Gabi.Klisch@tsg-bruchsal.de.
Donnerstags 19:00 – 20:00 Uhr
Fit für ihn – „Mach mit und bleib fit“
Gesund und beweglich – mit und ohne Geräte.
Werner Merkle, (072 51) 300 362, 
Werner.Merkle@t-online.de
Freitags 09:00 – 10:15 Uhr
Fitgymnastik – Fit in den Tag
Gabi Klisch, 017 036 036 62, 
Gabi.Klisch@tsg-bruchsal.de

 
 Foto: pixabay

Selbsthilfegruppen

%1S)0 /ontaOtgruTTe &ruGhsaP�&retten

Treffen der AMSEL-Kontaktgruppe
Stammtisch: Restaurant „Jahnhalle“, Jahnstraße 34, 75045 Walz-
bachtal-Jöhlingen, ab 19 Uhr. Immer am letzten Donnerstag im Mo-
nat. Termine:
30. Januar, 27. Februar, 27. März, 24. April, 22. Mai – ACHTUNG: vor-
letzter Donnerstag wegen Feiertag, 26. Juni, 31. Juli.
AMSEL-Talk: „Sporthaus Stettfeld“, Augartenstraße 8 in 76698 Ub-
stadt-Weiher, Ortsteil Stettfeld. Jeweils donnerstags Mitte des Mo-
nats ab 18.30 Uhr. Kein Treffen im Dezember. Termine:
16. Januar, 13. Februar, 13. März, 10. April, 8. Mai, 12. Juni, 17. Juli.
Frauen am Morgen – FaMSel: Treffen für an MS-erkrankte Frauen 
zwischen 40 und 70 Jahren, die bereits berentet sind. Das Treffen 
findet immer am 15. eines jeden Monats von 10 bis 11 Uhr statt.
Infos und Anmeldung: famsel.info@gmx.de
MS-Angehörigen-Treff: jeden 2. Dienstag (online über „zoom“) eines 
Monats ab 19.00 Uhr statt. Anmeldung: angehoerige.online@gmx.de
Kontakt für Neubetroffene: bretten-bruchsal@amsel.de, Telefon 
(072 44) 72 21 92, Romy Wandschneider

Anonyme AlkoholikerAnonyme Alkoholiker

Info-Telefon: (087 31) 325 73 12 (täglich erreichbar von 8 bis 21 Uhr), 
www.anonyme-alkoholiker.de
Gruppentreffen: montags und freitags, jeweils 19.30 Uhr im Pfarr-
heim St. Peter, Peter-und-Paul-Straße 55.
Treffen der Al-Anon – Selbsthilfegruppe für Angehörige und Freunde 
von Alkoholikern
Gruppentreffen: montags, 19.30 Uhr, im Pfarrheim St. Peter, Peter-
und-Paul-Straße 55.

Selbsthilfegruppen Sucht beim Kreuzbund e.V.Selbsthilfegruppen Sucht beim Kreuzbund e.V.

Freiheit beginnt, wo Sucht endet
Die Bruchsaler Kreuzbund-Selbsthilfegruppen (Betroffene und Ange-
hörige) zu dem Thema Sucht/Abhängigkeit treffen sich regelmäßig 
in Bruchsal im Haus der Begegnung, 2. Untergeschoss, Tunnelstra-
ße 27, zum Austausch über Suchtthemen und Probleme, Anforde-
rungen des täglichen Lebens, aber auch um gemeinsam Freizeit zu 
verbringen. Wir haben die Möglichkeit, themenorientierte Seminare 
zu besuchen, die uns auf dem Weg zu einem zufriedenen Leben wei-
terbringen.
Wir begleiten und unterstützen Menschen um aus der Sucht bezie-
hungsweise Abhängigkeit in ein Leben ohne Suchtmittel zurückzu-
finden.
Die Gruppentreffen sind:
montags, 19.30 Uhr – wöchentlich – Telefon (01 76) 28 06 91 93
dienstags, 19.30 Uhr – 14-täglich in geraden Kalenderwochen – 
Telefon (070 43) 61 70
mittwochs, 19.30 Uhr – 14-täglich in ungeraden Kalenderwochen – 
Telefon (01 76) 28 06 91 93 – speziell für Spieler
Die Teilnahme ist ohne Anmeldung möglich. Es wäre jedoch vorteil-
haft, wenn vorab ein kurzes Telefonat stattfinden könnte.
Die Freiheit beginnt, wo Sucht endet – und die Freiheit ist genial! 
Machen Sie den großen Schritt und fühlen Sie sich in unseren Grup-
pen wohl und akzeptiert mit allen Sorgen und Problemen.

Selbsthilfegruppen Suchtmittelfreies Leben des bwlvSelbsthilfegruppen Suchtmittelfreies Leben des bwlv

Selbsthilfegruppen Sucht des bwlv
Selbsthilfegruppen zu Suchtthemen für Betroffene, speziell für Frau-
en, für Angehörige in Bruchsal, Östringen und Philippsburg. Treff-
punkt und Termine zu erfragen bei bwlv Fachstelle Sucht Bruchsal, 
Hildastraße 1, 76646 Bruchsal, Telefon: (072 51) 93 23 84-0; www.
bw-lv.de/Fachstelle-Sucht-Bruchsal
Die Teilnahme ist ohne Anmeldung möglich! Alle, die etwas verän-
dern wollen, sind herzlich willkommen!
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Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Montag 8 bis 12 Uhr
Dienstag geschlossen
Mittwoch 8 bis 12 Uhr
Donnerstag 8 bis 12 Uhr und 14 bis 18 Uhr
Freitag 8 bis 12 Uhr

Telefon: (07257) 20 37, Fax: 07257 53 92
E-Mail: Verwaltungsstelle.Buechenau@Bruchsal.de
Au in den Buchen 81, 76646 Bruchsal

Terminvereinbarung erforderlich! 
Terminbuchung online: 
www.bruchsal.de/buergerbuero 

Stadtteil BüchenauStadtteil Büchenau

Büchenauer Veranstaltungstermine  
Januar bis März 2025

10. Januar 19:30
Uhr

Generalver-
sammlung

Pfarrzentrum Kirchenchor St. 
Bartholomäus

11. Januar Christbaum-
sammlung

TV Büchenau

12. Januar 11 Uhr Neujahrsemp-
fang

Mehrzweck-
halle, Probe-
raum

TV Büchenau

15. Januar Blutspende DRK Büchenau
19. Januar Neujahrskon-

zert der Stadt 
Bruchsal

Stadt Bruchsal

31. Januar 19 Uhr Kartenvorver-
kauf Prunksit-
zung

Hummelstall BKG Büchenau

2. Februar 18 Uhr Gedenktag 
ökumenischer 
Gottesdienst

Katholische 
Kirche 
Büchenau

5. Februar 19:30
Uhr

Jahreshauptver-
sammlung

Feuerwehr-
haus

DRK Büchenau

7. Februar Jahreshauptver-
sammlung

Musikverein

15. Februar 19:31
Uhr

Prunksitzung Mehrzweck-
halle

BKG Büchenau

28. Februar Rathausstür-
mung

Verwal-
tungsstelle 
Büchenau

BKG Büchenau

2. März Narrentreffen 
im Hasenheim

Vereinsheim 
Kleintier-
zuchtverein

Kleintierzucht-
verein Büche-
nau

3. März Fasnachtsver-
anstaltung

FSV FSV Büchenau

4. März Fasnachtsum-
zug

Büchenau BKG Büchenau

4. März „Tankstelle“ 
während des 
Umzugs

Parkplatz 
ehemalige 
Volksbank 
und Hof 
Metzgerei 
Reineck

GV Harmonie 
Büchenau

4. März nach 
Umzug

Narrentreffen 
im Hasenheim

Vereinsheim 
Kleintier-
zuchtverein

Kleintierzucht-
verein Büche-
nau

4. März nach 
Umzug

After-Umzug 
Faschingsparty 
im Basselschor-
razelt

Parkplatz 
Ritter

Büchenauer 
Guggemusik 
„Die Bassel-
schorra“

11. März Generalver-
sammlung

HFB

14. März Jugendwart-
dienstversamm-
lung

MZH Freiwillige 
Feuerwehr 
Büchenau

15. März Kommandan-
tendienstver-
sammlung

MZH Freiwillige 
Feuerwehr 
Büchenau

15. März Büchenauer 
Rocknacht

Bundschuh-
halle Unter-
grombach

Büchenauer 
Guggemusik 
„Die Bassel-
schorra“

17. März 19:30
Uhr

Abteilungs-
versammlung 
Freiwillige 
Feuerwehr 
Büchenau

Feuerwehr-
haus

Freiwillige 
Feuerwehr 
Büchenau

19. März Generalver-
sammlung TV 
Büchenau

Vereinsheim 
Kleintier-
zuchtverein

TV Büchenau

21. März 20 Uhr Generalver-
sammlung FSV

FSV FSV Büchenau

22. März Putzete Ortschaftsrat
22. März Bürgerempfang Bürgerzent-

rum Bruchsal
Stadt Bruchsal

26. März 19 Uhr Generalver-
sammlung 
Förderverein GV

Mehrzweck-
halle, Probe-
raum

Förderverein 
GV Harmonie 
Büchenau

26. März 20 Uhr Generalver-
sammlung GV

Mehrzweck-
halle, Probe-
raum

GV Harmonie 
Büchenau

29. März Jahreshauptver-
sammlung

Vereinsheim 
Kleintier-
zuchtverein

Kleintierzucht-
verein Büche-
nau

17. März bis 
30. März

Landesjazzfes-
tival

Bürgerzent-
rum Bruchsal

Entsorgung
Abfuhr „Graue Tonne“: Dienstag, 14. Januar

Ortsvorsteherin BüchenauOrtsvorsteherin Büchenau

KEINE schöne Bescherung!
Eine Bescherung der übelsten 
Art erlebten die Paten unseres 
Lesehäuschens in der Woche 
vor Weihnachten. Ganze Kar-
tons voll mit unbrauchbaren, 
zerfledderten, verschimmelten 
und übel riechenden Büchern 
waren in das Lesehäuschen 
gestellt worden und mussten 
entsorgt werden.
SO macht die Patenschaft 
für das Lesehäuschen keinen 
Spaß mehr!
Deshalb bitten wir Sie dringend: 
Stellen Sie nur saubere, unver-
brauchte Bücher in das Lese-
häuschen, so wie Sie Bücher 
selbst gerne in Ihrem Wohnzim-
mer lesen würden!
Die interessierten Leser und Le-
serinnen danken es Ihnen.
Mit freundlichen Grüßen
Marika Kramer
Ortsvorsteherin

FundsachenFundsachen

Gefunden wurde …
• Tischtennisschlägerset
• Schlüssel
• Kuscheltiere
• Powerbank
• In-Ear-Kopfhörer mit Ladecase
• Handschuhe

Weitere Informationen erhalten Sie während der Öffnungszeiten in 
der Verwaltungsstelle Büchenau.

 
 Foto: Marika Krämer

Regional denken - Regional handeln
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VerschiedenesVerschiedenes

Verwaltungsstelle
Liebe Einwohner/-innen,
aus personellen Gründen wird die Verwaltungsstelle Büchenau bis 
auf Weiteres montags nicht mehr besetzt sein. Sie brauchen sich 
keine Sorgen machen, wie Sie Ihre persönlichen Anliegen klären kön-
nen. Unsere Verwaltungsstellen in den anderen Ortsteilen sowie un-
ser Bürgerbüro in Bruchsal sind weiterhin für Sie da. Gerne können 
Sie sich einen Termin in den anderen Ortsteilen buchen und einige 
Leistungen erhalten Sie im Bürgerbüro Bruchsal ohne Termin.
Weitere Informationen erhalten Sie unter www.bruchsal.de/
informieren/buergerservice/buergerangelegenheiten
Termine können Sie online buchen unter www.bruchsal.de – Termin-
portal
Für Rückfragen stehen wir Ihnen unter der (072 51) 79-500 oder 115 
zur Verfügung, gerne können Sie sich auch in einer unserer Verwal-
tungsstellen melden.
Vielen Dank für Ihr Verständnis.
Ihre Verwaltungsstelle Büchenau

Mitteilungen der Schulen

Volkshochschule BüchenauVolkshochschule Büchenau

VHS Kurse
30212 E Zumba Fitness, 10-mal donnerstags, von 19.35 bis 20.35 Uhr, 
Turnhalle der Grundschule Büchenau. Beginn: 16. Januar. Ein dyna-
misches und sehr effektives Aerobic- und Fitnesstraining.
30214 E Knife Survival Kurs für Erwachsene, Samstag, 25. Januar, 
10 bis 15 Uhr, Turnhalle der Grundschule Büchenau. Sie erfahren in 
Theorie und Praxis, wie Sie sich bei einem Messerangriff verhalten 
oder versuchen können, diesem zu entgehen. Grundlage ist das Rea-
lity-Based Personal Protection System von Jim Wagner.
Anmeldungen unter www.vhs-bruchsal.de oder per Mail an Renate 
Bleier, vhs-bou@gmx.de, Telefon (072 51) 85500.

Vereinsnachrichten

&ʳGhenauer /arneZaPs +esePPsGhaJt

Weihnachtsfeier der Präsidentengarde
Seit vielen Jahren stößt die Präsidentengarde der BKG im letzten 
Training vor Weihnachten mit Glühwein auf das bevorstehende Weih-
nachtsfest und den Jahreswechsel an. Eingeladen sind hierzu auch 
Elferräte sowie Helfer und Helferinnen, die im Hummelstall fleißig 
am Bühnenbild für die Prunksitzung der BKG arbeiten.
Auch das Ende des Jahres 2024 wurde so eingeläutet. Bei heißer 
Wurst, Plätzchen und Glühwein ließen alle nach getaner Arbeit den 
Abend im Hummelstall ausklingen.

 
 Foto: BKG
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DRK-Blutspende am 15. Januar in der Mehrzweckhalle
Die Renovierungsarbeiten in der Mehrzweckhalle sind gemäß der 
Stadtverwaltung Bruchsal abgeschlossen und somit kann die DRK-
Blutspende am 15. Januar, 14.30 bis 19.30 Uhr dort stattfinden.

Alle treuen und neue Blutspender laden wir hierzu herzlich ein. Es 
gibt wieder einen Imbiss zur Stärkung danach und wir hoffen, dass 
zahlreiche Spender erscheinen werden.
Die Blutspende-Termine können online reserviert werden: www.blut-
spende.de/termine oder über den untenstehenden QR-Code.
Für die Erstspender:
Eine Blutspende läuft folgendermaßen ab:
Anmeldung vor Ort mit gültigem Personalausweis.
Ausfüllen des medizinischen Fragebogens.
Mit einem kleinen Piks wird der Hämoglobinwert 
bestimmt.
Ärztliches Gespräch zur Feststellung der Spende-
fähigkeit.
Abnahme von circa 500 Milliliter Blut.
Ruhepause und Verpflegung im Anschluss.
Wir Büchenauer DRKler freuen uns auf Ihre/eure 
Unterstützung, denn jede Blutspende rettet Leben.
DRK-Vorstandschaft

Förderverein FSV BüchenauFörderverein FSV Büchenau

Altpapiersammlung 11. Januar
Diesen Samstag, 11. Januar, findet die nächste Altpapiersammlung 
statt.
Wie immer sind wir ab 9 Uhr unterwegs und sammeln das Altpapier 
und die Kartonage bequem vor Ihrer Haustür ein.
Wir freuen uns über jeden Beitrag und möchten uns schon jetzt bei 
allen Unterstützern bedanken!

Männergesangverein Harmonie 1919 e.V.Männergesangverein Harmonie 1919 e.V.

Neujahrsgruß des Gesangvereins Harmonie Büchenau 1919 e.V.
Liebe Musikfreunde in Büchenau und darüber hinaus,
das Jahr 2024 war für den Gesangverein Harmonie Büchenau ein 
Jahr voller musikalischer Höhepunkte. Besonders stolz sind wir 
auf unser Chorprojekt „Singsucht & Fußballfieber“ im Männerchor 
Prachtkerle, das mit viel Begeisterung und Engagement umgesetzt 
wurde.
Ein weiteres Highlight war das glamouröse und erfolgreiche Chor-
konzert „Moviesongs“ unseres Frauenchors All Cantare, das ganz im 
Hollywood-Stil glänzte.
Ein weiteres unvergessliches Erlebnis war unser weihnachtliches 
Singalong-Event in der St. Bartholomäus Kirche, das uns eindrucks-
voll zeigte, wie kraftvoll der Chorgesang die Gemeinschaft stärken 
kann.
Abgerundet wurde das zurückliegende Jahr insbesondere auch 
durch die Wiederherstellung unseres Musikständchens. Nach seiner 
mutwilligen Zerstörung erstrahlt es nun wieder im neuen Glanz und 
symbolisiert die Kraft und den Zusammenhalt unserer Gemeinschaft 
der Büchenauer Kulturvereine.
Für das Jahr 2025 freuen wir uns auf neue musikalische Herausfor-
derungen und darauf, das kulturelle Leben in Büchenau weiterhin 
aktiv mitzugestalten.
Wir wünschen allen ein frohes und gesundes neues Jahr, voller Mu-
sik, Freude und gemeinsamer Erlebnisse.
Mit herzlichen und harmonischen Grüßen,
Ihr Gesangverein Harmonie Büchenau 1919 e. V.

*u�FaPPsTortZerein &ʳGhenau e�:�

Unterstützung bei der Platzpflege
Sie benötigen dringend mehr Zeit für sich selbst und Ihr Mann könnte 
mal wieder etwas frische Luft vertragen? Wir haben die Lösung!
Der FSV Büchenau sucht dringend ehrenamtliche Unterstützung bei 
der Platzpflege. Während der Gatte bei uns auf dem Mäher sitzt, kön-
nen Sie sich zu Hause endlich mal wieder erholen. 
Ein nettes Team, freie Zeiteinteilung, Arbeit in der Natur, gegebenen-
falls auch inklusive Sonnenbrand und spannenden Gesprächen mit 
den ortsansässigen Störchen – bei uns ist er gut aufgehoben. Sie 
haben Interesse?
Melden Sie sich gerne unter (01 57) 86 86 74 50 bei Frau Ramona 
Lechner.
PS: Natürlich ist der Job nicht geschlechtsgebunden – wir heißen 
auch gerne Platzpflegerinnen in unserem Team willkommen!

 
 Foto: DRK



|   45AMTSBLATT BRUCHSAL · 10. Januar 2025 · Nr. 1/2

1usterte\t1ʞnnergesangZerein 
,armonie &ʳGhenau e�:�

Nachruf für Thomas Schäfer
„Erinnerungen sind kleine Sterne, die tröstend
in das Dunkel unserer Trauer leuchten.“
Mit großer Bestürzung über den plötzlichen Tod und mit tiefer 
Trauer nehmen wir Abschied von unserem geschätzten Sänger, 
Kameraden und Freund

Thomas Schäfer
16. Dezember 1953 – 24. Dezember 2024

1988 trat Thomas dem Gesangverein 
Harmonie Büchenau 1919 e. V. bei. Mit 
seiner warmen Stimme als aktiver Sän-
ger im zweiten Tenor und seiner kame-
radschaftlichen Art wurde er zu einem 
prägenden Mitglied des Männerchores. 
Doch Thomas war weit mehr als nur ein 
Sänger: Er engagierte sich als stellver-
tretender Kassier, zweiter Vorsitzender 
und seit über zehn Jahren als Kassier 
im Förderverein. Darüber hinaus über-
nahm er als langjähriger Verwalter un-
serer Veranstaltungshalle in Büchenau 
Verantwortung – nicht nur für unseren Verein, sondern auch 
für den Musikverein und die Harmonikafreunde Büchenau. Alle 
diese Ämter und Aufgaben erfüllte Thomas mit großer Zuverläs-
sigkeit, Verantwortungsbewusstsein, Verstand und der erforder-
lichen Genauigkeit.
Mit spitzfindigem Humor und Gelassenheit bereicherte er un-
sere geselligen Runden nach der Chorprobe oder unseren Ver-
einsfesten. Weiter war Thomas, gemeinsam mit seiner Frau 
Annemarie Schäfer, ein regelmäßiger und fröhlicher Begleiter 
bei unseren zahlreichen Ausflügen und Konzertreisen. Im Jahr 
2013 wurde Thomas jeweils mit der Silbernen Ehrennadel des 
Badischen Chorverbandes sowie des MGV Harmonie Büchenau 
1919 e. V. für 25 Jahre aktives Singen geehrt.
Wir trauern um einen treuen Weggefährten, der unseren Verein 
auf einzigartige Weise geprägt hat. Sein plötzlicher Verlust hin-
terlässt eine große Lücke, die wir kaum schließen können.
Unser Mitgefühl gilt seiner Frau Annemarie, seinen Söhnen 
Christian und Alexander mit ihren Familien sowie allen Ange-
hörigen. In dieser schweren Zeit wünschen wir ihnen viel Kraft 
und Trost. Mit großer Dankbarkeit und in tiefer Verbundenheit 
werden wir Thomas Schäfer in liebevoller Erinnerung behalten.
Gesangverein Harmonie Büchenau 1919 e. V.

1usterte\t8urnZerein ���� &ʳGhenau e�:�

Einladung zum Neujahrsempfang
Zum Jahresbeginn wünschen wir allen Mitgliedern des TV ein gutes 
und gesundes Jahr 2025.
Traditionell laden wir alle Mitglieder herzlich zum Neujahresempfang 
am Sonntag, 12. Januar um 11 Uhr im Proberaum der MZH ein, um 
mit uns auf das neue Jahr anzustoßen. Bei diesem kleinen Event er-
wartet euch neben musikalischen Beiträgen die Auszeichnung der 
diesjährigen Jubilare.
Wir freuen uns auf euer Kommen.
Eure Vorstandschaft

Handball

Christbaumsammlung mit anschließendem Christbaumfeuer 
am Samstag
Auch dieses Jahr findet wieder unsere Christbaumsammlung statt.
Die Christbaumsammlung der Handballabteilung des TV Büchenau 
findet am Samstag, 11. Januar, statt. Ab 10 Uhr werden wir durch das 
Dorf ziehen und eure Bäume einsammeln. Die Spenden kommen der 
Jugendabteilung zugute.
Im Anschluss wird ein Christbaumfeuer neben der Mehrzweckhalle 
stattfinden. Für Speis und Trank ist gesorgt.
Der Erlös geht an die Jugendfeuerwehr Büchenau und an die Hand-
balljugend des TV Büchenau.
Wir freuen uns auf Euer Kommen!

 
Thomas Schäfer
 Foto: Gesangverein

SG-Winterfeier
Nach den Weihnachtsfeiern der 
Stammvereine im Dezember 
folgte heute die Winterfeier der 
SG. Das SG-Orgateam hatte für 
die Seniorenteams, Verwaltung, 
Jugendtrainer und mB/wA-Ju-
gend diverse Kaltgetränke, Glüh-
wein, Grillwürste und Waffeln 
vorbereitet.
Eine perfekte Einstimmung auf 
die zweite Saisonhälfte in locke-
rer und geselliger Runde.
Vielen Dank an alle Helfer für die tolle Organisation.

Spielankündigungen
Samstag, 11. Januar
Männliche D-Jugend
HSG Bruchsal/Untergrombach – SGNB
13 Uhr, Sporthalle beim Hallenbad Bruchsal
Sonntag, 12. Januar
Bezirksoberliga Herren
HSG Li-Ho-Li – SGNB
16.30 Uhr, Sporthalle Linkenheim 1
E-Jugend 2
SGNB – Rhein-Neckar Löwen 2
9.45 Uhr, Mehrzweckhalle Büchenau
E-Jugend 1
SGNB – TSV Graben-Neudorf
11.15 Uhr, Mehrzweckhalle Büchenau
Männliche B-Jugend
SGNB – JSG Niefern/Mühlacker
12.45 Uhr, Mehrzweckhalle Büchenau
Weibliche D-Jugend
SGNB – Rhein-Neckar Löwen
14.30 Uhr, Mehrzweckhalle Büchenau
Weibliche C-Jugend
SGNB – TSV Graben-Neudorf
16 Uhr, Mehrzweckhalle Büchenau
Männliche C-Jugend
SGNB – ASG Eggenstein-Leopoldshafen
17.45 Uhr, Mehrzweckhalle Büchenau

Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle 
Montag, Mittwoch, Freitag 
von 8 bis 12 Uhr,
Donnerstag 
von 8 bis 12 Uhr und 14 bis 18 Uhr, 
Dienstag geschlossen

Telefon (07251) 51 88, Fax: 07251 5 91 88
E-Mail: Verwaltungsstelle.Heidelsheim@Bruchsal.de
Merianstraße 18, 76646 Bruchsal

Terminvereinbarung erforderlich!
Terminbuchung online: 
www.bruchsal.de/buergerbuero

Stadtteil Heidelsheim

Entsorgung
Abfuhr „Wertstofftonne“: Donnerstag, 16. Januar
Abfuhr „Biotonne“: Freitag, 17. Januar

VerschiedenesVerschiedenes

Veranstaltungstermine
11. Januar TV Heidelsheim: Christbaumsammlung
17. Januar Fotofreunde Heidelsheim: Neujahrstreffen Fotofreunde
19. Januar Heidelsheimer Kirchen: Neuapostolische Kirche, evange-
lische Kirche, katholische Kirche, Christliche Gemeinde: Neujahrs-
empfang Heidelsheim im Evangelischen Gemeindezentrum Heidels-
heim, Hohenstaufenstraße 28

 
 Foto: SGNB



46   | AMTSBLATT BRUCHSAL · 10. Januar 2025 · Nr. 1/2

25. Januar Evangelischer Posaunenchor Heidelsheim: Familienfeier 
Posaunenchor
Eine Liste mit allen Veranstaltungsterminen wird in der kommenden 
Ausgabe des Amtsblatts erscheinen.

Aus den Kindergärten

1usterte\t/indergarten St� 1artin

Nikolausfeier
Lasst uns froh und munter sein …
so hörte man es in der Kindertagesstätte, als der Bischof Nikolaus 
die Kinder in der Turnhalle begrüßte. Mit großer Vorfreude auf den 
angekündigten Gast, übten die Kinder schon viele Tage vor dem Ni-
kolaustag Lieder und Gedichte, um ihn gebührend zu feiern und zu 
empfangen. Einen Tag zuvor bemerkten sie voller Staunen, dass die 
von ihnen mitgebrachten Socken verschwunden waren. Am 6. De-
zember stellten sie fest, was geschehen war: der Nikolaus holte die 
Socken! Er befüllt sie mit kleinen Leckereien und vielem mehr. Mit 
fröhlichen Augen und einem Kribbeln im Bauch begrüßten sie den 
Mann mit dem weißen Bart, der Mitra auf dem Kopf und dem Sack 
voller Geschenke. Die Kinder kamen aus dem Staunen gar nicht mehr 
raus. Tatsächlich, der Bischof Nikolaus hatte den weiten Weg auf 
sich genommen, um ihnen persönlich die gefüllten Socken zu über-
reichen. Nach einem kleinen Tanz, dem Singen von Nikolausliedern 
und einem Gedicht, musste sich der Bischof Nikolaus leider schon 
wieder verabschieden. Bevor er ging, versprach er den Kindern, dass 
er auch im nächsten Jahr wieder vorbeikommt. Am Ende durfte er 
in leuchtende und glückliche Kinderaugen blicken, die sich auch im 
nächsten Jahr auf sein Kommen freuen.
Ein Dank gilt dem Bischof Nikolaus, der jedes Jahr aufs neue die Zeit 
findet, die Kinder der Kita St. Martin glücklich zu machen.

Kinobesuch
Niko und die Reise zu den Polarlichtern
Am 3. Dezember durften die Schulanfänger des Katholischen Kin-
dergartens St. Martin einen Ausflug nach Bruchsal ins Kino machen. 
Passend zur Adventszeit haben wir uns den Film „Niko und die Reise 
zu den Polarlichtern“ angeschaut. 
Das erste Abenteuer an diesem Tag war die gemeinsame Fahrt mit 
der Bahn. In Bruchsal angekommen, haben wir uns ordentlich mit 
einem Frühstück gestärkt. Die Aufregung war sehr groß bei den Kin-
dern, als wir dann im Kino angekommen sind. Jedes Kind hatte einen 
Sitzplatz mit freier Sicht auf die Leinwand. Für viele Kinder war es der 
erste Besuch im Kino. Umso größer war ihre Vorfreude. Der Film ging 
insgesamt 1,5 Stunden. Trotz der langen Spielzeit sind haben die Kin-
der gespannt die Ereignisse verfolgt. Zwischendurch konnten wir die 
Spannung bei den Kindern beobachten. Es war ein richtig schöner 
Film, der nicht nur den Kindern gefallen hat. Nach dem Kino sind wir 
wieder gemeinsam mit der Bahn in den Kindergarten gefahren. 
Mit viel Freude haben die Kinder sofort erzählt, was sie alles gesehen 
haben.

Mitteilungen der Schulen

1usterte\tDietrich-Bonhoeffer-Schule

Die Vierer beim Adventssingen der Bürgerwehr
Am Samstag, 14. Dezember 2024, fand auf dem Kirch- und Rat-
hausplatz erneut das Adventssingen der Bürgerwehr Heydolfesheim 
statt. Auch die Viertklässler und Viertklässlerinnen der Dietrich-
Bonhoeffer-Schule bereicherten wieder das Programm. Von Rektorin 
Maja Ronellenfitsch auf der Gitarre begleitet, sangen und spielten sie 
Weihnachtslieder auf der Mundharmonika. 
Das Publikum sang gerne mit und so gab es ein stimmungsvolles 
Miteinander vor der Kulisse der beleuchteten evangelischen Kirche. 
Zum Dank gab es für unsere Vierer einen Kinderpunsch und einen 
Dambedei. Etwas später kam noch der Nikolaus zu Besuch und bot 
manchen Schulkindern die Gelegenheit, das zuvor auswendig gelern-
te Gedicht „Knecht Ruprecht“ zum Besten zu geben. 

 
 Foto: TA

Besonders freut uns, dass die Darbietung unserer Schülerinnen und 
Schüler auch in der SWR-Landesschau zu sehen war. Schön, dass 
die Dietrich-Bonhoeffer-Schule wieder Teil dieser gelungenen Ad-
ventsfeier sein konnte! TA

Vereinsnachrichten

*C �� ,eidePsheim

Heidelsheimer Doppeltriumph bei den diesjährigen 
Bruchsaler Hallenstadtmeisterschaften!
Für den FC 07 Heidelsheim begann das neue Jahr 2025 gleich in 
doppelter Hinsicht überaus erfolgreich. Neben den Knaller-Theater-
aufführungen auf kultureller Ebene setzten die Heidelsheimer auch 
sportlich ein erstes Ausrufezeichen, denn sowohl bei den Senioren 
als auch den AH-Mannschaften ging der Titel bei den diesjährigen 
Hallenstadtmeisterschaften an den Club aus dem Bruchsaler Stadt-
teil. Hierzu herzlichen Glückwunsch. Erstmals nahm der FCH mit 
zwei Mannschaften am Turnier teil und wie sollte es besser nicht 
sein, beide Teams trafen im Finale aufeinander. Die Zweitvertretung 
konnte in der Vorrundengruppe A alle drei Spiele deutlich gewinnen 
(4:0 gegen den 1. FC Bruchsal, 5:0 gegen die DJK Bruchsal und 5:1 
gegen den FC Alem. Obergrombach), während der FCH 1 in der an-
deren Gruppe zunächst den SV 62 Bruchsal mit 2:0 besiegen konnte, 
ehe ein 1:1-Unentschieden gegen den FC Germ. Untergrombach zum 
Einzug ins Endspiel reichen sollte. Im reinen Heidelsheimer Finale 
behielt dann der FCH 2 mit 4:2 gegen den FCH 1 die Oberhand.
Bei den Senioren setzten sich in den Vorrundengruppen erwartungs-
gemäß die beiden höherklassigen Teams vom 1. FC Bruchsal und 
FC Heidelsheim durch. Die Landesligatruppe des FCH besiegte 
zunächst den 1. FC Bruchsal 2 mit 3:0, danach folgten drei weite-
re Erfolge (4:0 gegen den FC Germ. Untergrombach, 9:2 gegen den 
FC Alem. Obergrombach sowie 5:1 gegen den SV 62 Bruchsal). Der 
favorisierte aktuelle Verbandsligatabellenführer und Vorjahressieger 
1. FC Bruchsal gewann in seiner Gruppe ebenfalls all seine Partien 
recht deutlich, so dass es zum mit viel Spannung erwarteten Finale 
kam. Hier stand es nach regulärer Spielzeit noch 1:1-Unentschieden, 
doch am Ende hatte der FCH im Neun-Meter-Schießen etwas mehr 
Glück und siegte hier mit 6:5. Nicht so sehr von Erfolg gekrönt war 
die Teilnahme für die zweite Mannschaft des FCH. Zwar gelang zum 
Auftakt ein 4:1-Sieg gegen den SV 62 Bruchsal 2, doch anschließend 
zog man gegen den FSV Büchenau (0:1) sowie den späteren Tur-
nierzweiten 1. FC Bruchsal (0:6) den Kürzeren und musste so schon 
nach der Vorrunde die Koffer packen.
Auch für die Heidelsheimer A-Junioren verlief das Turnier nicht so 
optimal. Zwar gelang im Modus jeder gegen jeden in der Auftaktbe-
gegnung gegen den späteren Sieger 1. FC Bruchsal ein 3:3-Remis, 
aber anschließend musste man sich der JSG Ober-/ Untergrombach 
mit 0:1 geschlagen geben und landete somit nur auf dem dritten 
Platz.

Jugendabteilung

Fortsetzung Theaterbericht
Keine Frage, im FC-Theater geht es endlich wieder turbulent zu, gibt 
es Irrungen und Verwirrungen, Liebe und Leid. Es scheint, als spiel-
ten sich Jörg und Bernd Feßenbecker, Petra Haugl, Nicole Diefenba-
cher, Christoph Höchsmann, Evi Hartmann, Andrea Niederelz, Piero 
Pignone, Johannes Durst, Julian Dehn und Sarah Schmid nach einem 
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Jahr Theaterpause ihre Sehnsucht aus der Seele. Sie verstehen sich 
blind, jeder Einsatz sitzt. Jeder von ihnen füllt seinen Charakter mit 
echtem, ungekünsteltem Leben. Sie alle spielen mit einer Leichtig-
keit, die das Publikum von der 
ersten Szene an mitreißt, es Teil 
des munteren Treibens auf der 
Bühne werden lässt und am 
Ende zu stehenden Ovationen 
bringt. Da fragt man sich, ob 
man im Theater gesessen hat 
oder doch mit nach Bad Herren-
alb gereist ist und als stiller Kur-
gast das allzu menschliche Ge-
zänk zweier keifender und sich 
doch liebender Pärchen live mit-
erlebt hat. Die Reha beim FC-
Theater hat ihr Ziel erreicht:  
Erholung pur, Entspannung perfekt, Lachmuskeln gestärkt. Komplet-
tiert wurde die tolle FC-Theatergruppe durch die arbeitslose Souff-
leuse Inge Wohlfarth sowie den beiden Schminkdamen Nicole Keller-
Klinger und Kathrin Müller. Es war wiederum eine beeindruckende 
Gala vom Allerfeinsten sowie ein absolutes Highlight für Heidels-
heim, Chapeau! So kann und darf es nächstes Jahr gerne auf der 
FC-Bühne weitergehen!

Laienschauspielgruppe

Nach einem Jahr Pause stehende Ovationen beim Publikum!
Ganz gleich, ob es nun ein „Kreuzweg durchs Mittelmeer“ ist oder 
eine „Reise nach Mauritzinus“. „Wenn einer eine Reise tut“, wenn 
zwei geplagte Ehemänner zwangsweise mit ihren Ladenhüter-Gattin-
nen zur Kur müssen, dann kann jeder was erzählen. Oder was spielen 
– auf der Bühne der Theatergruppe des FC 07 Heidelsheim gleich 
zu Beginn des neuen Jahres. Immerhin wurde die Reise von Regina 
Rösch zusammengestellt, die als Autorin seit Jahren bei den Hei-
delsheimern für beste Unterhaltung, jede Menge Spaß und Spannung 
bis zum Schluss sorgt. Diese weilte erneut mit ihrer Theatergruppe 
Böhmenstadel aus Triefenstein-Trennfeld unter dem begeisterten 
Publikum.
Und so haben sich also elf Akteure auf eine dreiwöchige Reise nach 
Bad Herrenalb gemacht. Verpackt in drei Stunden prall gefüllt mit 
Bauch-Beine-Po-Dance, Fango und Tango, Heilwasser und Cocktails, 
Massagen und Wassergymnastik, 90er-Jahre-Jogginganzügen und 
knappen Tigerbademänteln. Die einen wollen Körper und Geist re-
generieren, während andere als elegante Kurschatten und fesche 
Kurschattinnen das jeweils andere Geschlecht um jeden Rubel brin-
gen wollen. Männer, die ihr ganzes Leben nach der Dauerwelle der 
Ehefrau gerichtet haben, wachen im zweiten Frühling auf. Frauen, 
eben noch Oldtimer mit Käsefüßen, werden zu verführerischen La-
dys. Auch das Ambiente stimmt. Matthias Langer, Pierre Cordier und 
Martin Schmid haben ein perfektes Bühnenbild geschaffen. Erst die 
Bushaltestelle am Marktplatz, schon mit Hinweis auf die „Knaller-
Eröffnung“ des neuen Einkaufszentrums im ehemaligen real. Dann 
Kurhaus-Lobby mit Relaxsesseln und Feng-Shui-Bildern.

Spielankündigungen

Hallenturnier des SV Oberderdingen am Sonntag, 12. Januar
Nach dem Triumph bei den Bruchsaler Hallenstadtmeisterschaf-
ten steht für die erste Mannschaft des FC 07 Heidelsheim bereits 
am kommenden Sonntag, 12. Januar, zwischen 11 und 18 Uhr das 
24. Andreas-Knapp-Gedächtnishallenturnier in der Oberderdinger 
Aschingerhalle auf dem Programm, bei dem insgesamt 13 Mann-
schaften teilnehmen. Hier wird mit einer Rundumbande gespielt 
und die Heidelsheimer gehen dabei als Titelverteidiger an den Start 
und werden natürlich alles daran setzen, um auch in diesem Jahr 
ganz vorne zu landen. Zu diesem weiteren Budenzauber werden alle 
Fußballfreunde und insbesondere die Fans des FCH recht herzlich 
eingeladen.

1usterte\t*ʯrderZerein *reiFad ,eidePsheim

Einladung zur Mitgliederversammlung des FFH
Am Freitag, 7. Februar, findet ab 20 Uhr im Nebenzimmer des FC-
Clubhauses die Mitgliederversammlung des Fördervereins Freibad 
Heidelsheim statt. 
Hierzu möchten wir alle Mitglieder recht herzlich einladen. 
Der ursprüngliche Termin am 31. Januar, der auch im Heidelsheimer 
Kalender abgedruckt ist, findet nicht statt.

 
Die Laienschauspielgruppe 2025 
des FC 07 Heidelsheim
 Foto: FC 07 privat

Agenda:
1.  Eröffnung und Begrüßung
2.  Totengedenken
3.  Jahresberichte
4.  Aussprache zu den Berichten 
5.  Entlastung der Vorstandschaft
6.  Neuwahlen
7.  Ausblick auf 2025
8.  Verschiedenes/eingegangene Anträge 
Anträge zur Tagesordnung können bis zum 31. Januar schriftlich 
(per Post oder E-Mail) beim Ersten Vorsitzenden eingereicht werden 
(1.vorsitzender@freibad-heidelsheim.de) 
Die Vorstandschaft

,andharmoniOa�STiePring  
,eidePsheim ���� e�:�

Neujahrsgrüße
Der Handharmonika-Spielring Heidelsheim wünscht seinen Mit-
gliedern und Freunden mit Familien ein gesundes, glückliches und 
erfolgreiches neues Jahr. Wir hoffen, Sie hatten eine schöne Weih-
nachtszeit und sind gut ins Jahr 2025 gestartet.
Am 1. Juni wollen wir wieder einen musikalischen Nachmittag mit 
Kaffee und Kuchen durchführen. Wir freuen uns schon jetzt auf zahl-
reiche Besucher und hoffen auf Ihre Unterstützung bei der Durchfüh-
rung der Veranstaltung.
Die Vorstandschaft

//�SGhʳtzenZerein ���� ,eidePsheim

Der neue Schützenkönig
Vor der Weihnachtsfeier wurde der neue Schützenkönig ausge-
schossen.
Neuer Schützenkönig wurde Horst Gunzenhausen.
Neue Schützenkönigin wurde Margitta Konrad.
Erste Liesel wurde Manuela Buchhalter.
Erster Ritter wurde Michael Greif.
Zweiter Ritter wurde Michael Beck.
Danke für eure Teilnahme und viel Spaß in den neuen Ämtern.
Der Vorstand des KKS Heidelsheim 1925 wünscht allen Mitgliedern 
und den Lesern dieser Zeitung ein gutes neues Jahr. Das neue Jahr 
ist unser Jubiläumsjahr 100 Jahre KKS Heidelsheim 1925–2025, das 
werden wir am 28. Juni auch feiern.
MB

3Fst� und +artenFauZerein ,eidePsheim

Projekt KObRA (Kombi-Obstbaum-Rettungsaktion)
Für Obstbau-Fachpersonal 
bietet der Bezirks- Obst- und 
Gartenbauverein Bruchsal in 
Kooperation mit dem Land-
schaftserhaltungsverband und 
der Stadt Bruchsal ein außer-
gewöhnliches Projekt an. Am 
Samstag, 15. Februar, werden 
wir auf Gemarkung Helmsheim 
eine ökologische Aufwertung ei-
ner Streuobstwiese durchführen. 
Anmeldungen bitte innerhalb der 
nächsten zwei Wochen an Gün-
ter Kolb, Telefon (072 51) 95 62 
13 oder per E-Mail an: g_kolb@t-
online.de.
Der Bezirks- Obst- und Garten-
bauverein Bruchsal veröffent-
licht künftig alle ihm bekannten 
obstbaulichen Veranstaltungen 
(Schnittkurse und anderes) auf 
seiner Homepage unter https://bogv-bruchsal.de/ (GK)

 
Einer der 17 zum Schnitt anste-
henden Bäume Foto: Günter Kolb
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6eiterZerein ,eidePsheim

Neujahrsgrüße
Liebe Mitglieder, wir wünschen Euch und Eurer Familie sowie allen 
Vierbeinern ein gutes und gesundes 2025.
Bereits im Februar 2025 werden die ersten Lehrgänge auf unserer 
Reitanlage starten. Einen Terminüberblick werden wir nächste Wo-
che veröffentlichen.
Am 14. März ist die Jahreshauptversammlung angesetzt. In der heu-
tigen schnelllebigen Zeit findet kaum einer mehr Zeit, ein Ehrenamt 
voll auszuführen; daher ist es erforderlich, dass wir die Arbeiten auf 
mehreren Schultern verteilen können. Bitte meldet Euch gerne bei 
uns, wenn Ihr Möglichkeiten seht, die Vereinsorganisationsarbeit in 
Teilen zu unterstützen – mit oder ohne gewähltes Amt. Danke

SʞngerFund 0iederOranz ,eidePsheim e�:�

Adventskonzert ein voller Erfolg
Eine voll besetzte Kirche und 
langanhaltender Applaus waren 
der Lohn für die Sängerinnen 
und Sänger, die am zweiten 
Adventssonntag ein wunder-
schönes Konzert bestritten ha-
ben. Nach dem Ausscheiden 
der bisherigen Dirigenten, Jutta 
Zimmermann, war es der erste 
große Auftritt des Chores unter 
der Leitung der neuen Dirigen-
tin, Leonie Neumaier. Sie leitet 
den Chor seit Mai mit viel Enga-
gement, Herz, Professionalität 
und neuen Ideen. Dies war auch 
beim Adventskonzert zu sehen 
und zu hören. So begann der 
Chor, mit kleinen Lichtern ausge-
stattet, in der dunklen Kirche verteilt, die je nach Einsatz und Melodie 
aufflammten und so für eine mystische Stimmung und besondere 
Akustik sorgten. Neben traditionellen Weihnachtsliedern und Chor-
musik von John Rutter klangen auch Spirituals und jazzige Töne 
durch die Kirche. Begleitet wurde der Chor von Alexander Burghardt 
am Klavier, Tim Brucker am Schlagzeug und David Neumaier an der 
Posaune, die für einen mitreißenden Sound sorgten. Von Petra Licht-
ner, Ulrike Kaiser und Martin Mähringer durchs Programm geführt, 
verlangte das begeisterte Publikum am Ende des Konzertes stehend 
nach einer Zugabe, die der Chor mit großer Freude am Singen erfüll-
te. Die Spenden, die nach dem Konzert in Höhe von 2300 € zusam-
menkamen, überwies der Verein in voller Höhe dem Hilfsfonds der 
evangelischen Kirche Heidelsheim für die Hochwassergeschädigten 
dieses Sommers.

1usterte\tStadtOaTePPe ,eidePsheim e�:�

Neujahrsgrüße der Stadtkapelle Heidelsheim
Die Stadtkapelle Heidelsheim 
wünscht allen Mitgliedern und 
Unterstützern sowie ihren Famili-
en ein gesundes und glückliches 
neues Jahr! Wir wünschen Ihnen 
und Ihren Lieben Gesundheit 
und Freude, Glück und Erfolg, 
Hoffnung und Zuversicht. Wir 
hoffen, Sie hatten einen schönen 
Abschluss des zurückliegenden 
Jahres und einen gelungenen 
Start in 2025! Das neue Jahr 
bringt uns hoffentlich wieder vie-
le gemeinsame Veranstaltungen 
und Unternehmungen, musika-
lische Festlichkeiten und Gele-
genheiten für ein geselliges Mit-
einander. Wir freuen uns darauf!
„Wohin du auch gehst, geh‘ mit 
deinem ganzen Herzen.“ – Kon-
fuzius
Ihre Stadtkapelle Heidelsheim

 
Der Chor G‘sang for fun ersang 
bei seinem Adventskonzert 2.300 
€, die in voller Höhe den Hochwas-
sergeschädigten aus Heidelsheim 
zugutekamen Foto: privat

 
Sternspritzer zu Silvester 
 Foto: FP/NN
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Christbaumsammlung
Am kommenden Samstag, 11. Januar werden Ihre abgezierten 
Christbäume wieder durch die Basketballmänner vom Turnverein ab-
geholt. Bitte legen Sie Ihren Christbaum sichtbar am Straßenrand bis 
9 Uhr ab. Über eine kleine Spende, die an der Haustür abgeholt wird, 
freuen wir uns sehr und bedanken uns schon jetzt recht herzlich.
Wir wünschen allen ein gutes und glückliches neues Jahr.
Karin Rummel

Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Montag 8 bis 12 Uhr
Dienstag geschlossen
Mittwoch 8 bis 12 Uhr
Donnerstag 8 bis 12 Uhr und 14 bis 18 Uhr
Freitag 8 bis 12 Uhr

Telefon: (07251) 51 24, Fax: 07251 5 61 39
E-Mail: Verwaltungsstelle.Helmsheim@Bruchsal.de
Kurpfalzstraße 58, 76646 Bruchsal

Terminvereinbarung erforderlich!
Terminbuchung online: 
www.bruchsal.de/buergerbuero

Stadtteil Helmsheim

Terminvereinbarung
Ein persönliches Erscheinen im Rathaus, im Bürgerbüro und bei den 
Verwaltungsstellen ist nur nach vorheriger Terminvereinbarung mög-
lich.
Einen Termin für die Verwaltungsstelle Helmsheim können Sie online 
unter www.bruchsal.de/buergerbuero oder unter der Rufnummer 
(072 51) 51 24 vereinbaren.
Bei allgemeinen Fragen können Sie sich von Montag bis Freitag  
(8 bis 18 Uhr) an die Behördennummer 115 wenden.
Vielen Dank für Ihr Verständnis.

Veranstaltungsübersicht Januar bis März 2025
Januar
11. Christbaum-Sammlung (Freiwillige Feuerwehr Helmsheim)
11. Altpapiersammlung (Turnverein Helmsheim)
15.  Jahreshauptversammlung und Neujahrsempfang  

(Landfrauen Helmsheim)
19. Patrozinium (10.30 Uhr Kath. Kirche)
Februar
07. Handballfasching (Turnverein Helmsheim)
12.  Vortrag Ernährung Thema „Linsen“  

(Landfrauen Helmsheim, Alte Kelter)
14. Jahreshauptversammlung (Freiwillige Feuerwehr Helmsheim)
23. Bundestagswahl – Turnhalle
28. Ü33-Fasching (Turnverein Helmsheim)
März
01. Kinderfasching (Turnverein Helmsheim)
07. Ökumenischer Weltgebetstag (Ev. Kirche)
12.  Vortrag Gesundheit Thema „Stille Entzündungen“  

(Landfrauen Helmsheim, Alte Kelter)
21.  Jahreshauptversammlung Obst- und Gartenbauverein Helmsheim 

(19 Uhr)
23. Kirchenkonzert (Musikverein Helmsheim, Kath. Kirche)

Entsorgung
Abfuhr „Wertstofftonne“: Donnerstag, 16. Januar
Abfuhr „Biotonne“: Freitag, 17. Januar

Ortsvorsteherin HelmsheimOrtsvorsteherin Helmsheim

Jubiläen 2025
Liebe Jubilare, Jubilarinnen und Ehejubilare 2025
Zu der schönsten Aufgaben als Ortsvorsteherin gehört es, Ihnen an 
Ihrem besonderen Tag gratulieren zu dürfen.
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Dennoch möchte ich Sie kurz darauf hinweisen, dass seit dem ver-
gangenen Jahr die Ortsvorsteher/-innen nur noch eine Liste mit den 
Jubilar/-innen und Jubelpaaren erhalten, die keine Pressesperre, 
sprich einen Sperrvermerk beantragt haben. Dies gilt für die Ehejubi-
lare ab der Goldenen Hochzeit 
sowie allen Geburtstagsjubiläen 
ab 70, 75, 80 und so weiter. Ich 
hoffe daher auf Ihr Verständnis, 
wenn Sie daher nichts von mir 
hören. Vielen lieben Dank.
Sie würden sich dennoch über 
meinen Besuch freuen – dann 
wenden Sie sich doch einfach 
an die Verwaltungsstelle oder an 
mich persönlich.
Selbstverständlich komme ich 
sehr gerne bei Ihnen vorbei, um 
persönlich zu gratulieren.
Ansonsten bleiben Sie bitte ge-
sund und genießen Sie Ihren be-
sonderen Tag 2025.
Es grüßt Sie herzlich
Ihre
Tatjana Grath

Mitteilungen der OrtsvorsteherinMitteilungen der Ortsvorsteherin

Energieberatungen in Helmsheim
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
wie bereits am 31. Oktober bekannt gegeben, unterstützt die Stadt 
Bruchsal die Helmsheimer Bürger im Zuge des Hochwasserereignis-
ses mit Energieberatung, kostenfrei und unabhängig, durch die Um-
welt- und Energieagentur Kreis Karlsruhe – hier in der Verwaltungs-
stelle oder vor Ort bei Ihnen zu Hause.
Interessierte erfahren, durch welche sinnvollen Maßnahmen sie 
künftig eine Menge Energiekosten einsparen und das Klima schüt-
zen können.
Außerdem werden Fragen zur Finanzierung, den aktuell geänderten 
Gesetzen und Förderprogrammen und insbesondere zum Heizungs-
tausch beantwortet.
Die nächsten Beratungen werden am 23. Januar von 14 bis 17 Uhr 
stattfinden.
Terminanfrage bitte unter (072 51) 51 24 oder 
verwaltungsstelle.helmsheim@bruchsal.de
Herzlichst
Ihre Tatjana Grath

Vereinsnachrichten

1usterte\t*rei[iPPige *euer[ehr ,ePmsheim

Einladung Jahreshauptversammlung
Die diesjährige Abteilungsversammlung findet am Freitag, 14. Feb-
ruar, 20 Uhr, im Feuerwehrhaus in Helmsheim statt. Hierzu sind alle 
Angehörige der Einsatz- und der Altersabteilung sowie die Angehöri-
gen der Jugendgruppe recht herzlich eingeladen.
Tagesordnung:
 1.  Begrüßung durch den Abteilungskommandanten
 2.  Totengedenken
 3.  Bericht des Abteilungskommandanten
 4.  Bericht des Schriftführers (Steffen Hirschinger)
 5.  Bericht des Gerätewartes (Nils Moderi)
 6.  Bericht des Jugendgruppenleiters (Andre Ackermann)
 7.  Bericht des Kassiers (Marco Mayer)
 8.  Bericht der Kassenprüfer
 9.  Bericht des Obmannes der Altersabteilung (Gerhard Schäffer)
10.  Aussprache zu den Berichten
11.  Grußworte/Entlastung des Abteilungsausschusses und 
 des Kassiers
12.  Wahl des Abteilungskommandanten
13.  Wahl des 1. stellvertretenden Abteilungskommandanten
14.  Wahl des 2. stellvertretenden Abteilungskommandanten
15.  Vorschau 2025
16.  Verschiedenes
Änderungen vorbehalten

 
 Foto: T.G.

Sollte die Hauptversammlung nicht beschlussfähig sein, wird hiermit 
auf 20.30 Uhr am gleichen Ort, Tag und mit gleicher Tagesordnung 
eine neue Hauptversammlung einberufen, die dann ohne Rücksicht 
auf die Anzahl der anwesenden Angehörigen der Einsatzabteilung 
der Feuerwehr beschlussfähig ist. Wünsche und Anträge zur Abtei-
lungsversammlung sind bis zum 31. Januar 2025 schriftlich beim 
Abteilungskommandanten einzureichen.
Bernhard Specht, Abteilungskommandant

1usterte\t+esangZerein ,ePmsheim

Weihnachts- und Neujahrsgrüße vom Gesangverein
Das Jahr neigt sich langsam dem Ende zu. Ein in jeder Hinsicht in-
teressantes und erfolgreiches Sängerjahr für den Helmsheimer Ge-
sangverein. Vom Zirkusprojekt, gemeinsam mit den SINGING KIDS, 
unserem Maifest, erstmals auf dem Festplatz hinter der Turnhalle bis 
hin zum Jahreskonzert „In 80 Takten um die Welt“ waren wir 2024 
sehr präsent.
Danke für Ihren Besuch unserer Veranstaltungen, aber auch danke 
für die aktive Mithilfe unserer Vereinsarbeit. Danke an alle stillen 
Spender und Sponsoren. Dem Chor, unserer Dirigentin Sonja Oel-
lermann sowie dem Vorstandsteam, Verwaltung und Organisation 
auch von meiner Seite einen besonderen Dank für die geleistete Ar-
beit. Nicht vergessen möchte ich Renate Wacker und Nicole Bachor-
Pfeff für die Leitung unseres Kinderchores, den SINGING KIDS. Dan-
ke an Nicole Knoch, die den Kontakt zur Schule und zu den Eltern gut 
organisiert hat. Danke auch an die Eltern des Kinderchores für den 
Besuch unserer Veranstaltungen.
Im neuen Jahr werden wir wieder interessante Veranstaltungen mit 
neuen Chorideen anbieten. Zunächst aber wünsche ich Ihnen ein 
frohes Weihnachtsfest und ein gutes und gesundes neues Jahr. Die 
erste Probe im neuen Jahr findet am 9. Januar um 20 Uhr in der Alten 
Kelter statt. Wir freuen uns über neue und altbekannte Gesichter.

 
Das Weihnachtssingen 2024 Foto: Kay Kreidler

Alles außer langweilig – ein neuer Projektchor startet
Zunächst möchten wir Ihnen, liebe Leserinnen und Leser sowie unse-
ren Freunden und Mitgliedern ein gutes neues Jahr wünschen. Unter 
dem Motto – Alles außer langweilig – starten wir gleich mit einem 
Projektchor in ein spannendes neues Jahr.
Hey Jude, Imagine, YMCA und Top of the World sind die neuen Titel 
des Projektchores.
Mit diesen bekannten Liedern präsentieren wir uns am 29. März in 
Forst – gerne auch gemeinsam mit Ihnen. Einfach mit Partner, Freun-
den oder Nachbarn vorbeikommen. Unsere Chorproben finden jeden 
Donnerstag, 20 Uhr, in der Alten Kelter in Helmsheim statt. Unsere 
Dirigentin Sonja Oellermann freut sich auch über ehemalige Projekt-
sänger.
Wer uns näher kennenlernen möchte, findet uns auf Insta unter 
mitmachchor_gvhelmsheim und auf YouTube unter gesangverein 
helmsheim. Aktuelle Informationen gibt es unter www.gv-helms-
heim.de. Wir freuen uns auf neue „Projektsänger“.
Bis dann ... Hans Märtiens

Singing Kids GV-Helmsheim

Liebe SINGING KIDS, liebe Eltern,
die SINGING KIDS des Gesangvereins Helmsheim treffen sich zur 
ersten Probe im neuen Jahr am Montag, 13. Januar, 7.45 Uhr in der 
Turnhalle Helmsheim. Renate Wacker und Nicole Bachor-Pfeff wür-
den sich über Neuzugänge aus dem ersten Schuljahr sehr freuen. 
Zurzeit proben jeden Montag 20 bis 25 Grundschulkinder in der Turn-
halle. Wir möchten den Chor rechtzeitig verstärken, da uns durch den 
Weggang der „Großen“ am Ende der vierten Klasse einige Stimmen 
fehlen werden. 
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Die letzte Probe vor dem Auftritt Foto: hm

Auch Kinder, die sich nach dem Zirkusprojekt eine kleine Pause ge-
gönnt haben, sind herzlich willkommen. Im neuen Jahr werden wir 
nach einigen Stimmübungen und Spielen zum Aufwärmen Lieder aus 
aller Welt singen. Es wird ein neues Programm erarbeitet, mit dem 
neue Auftritte in der Schule und bei eigenen Veranstaltungen gezeigt 
werden können. Alle Beteiligten werden dann mit viel Schwung und 
guter Laune in die zweite Schulstunde gehen. Getreu unserem Motto 
„Singen macht Spaß“!

,armoniOa�*reunde ,ePmsheim ���� e�:�

Winterwanderung
Mit der Winterwanderung am 28. Dezember endete das Vereinsjahr 
2024. Die Einladung in diesem Jahr lautete „Die Bauernhoftour geht 
weiter“. Wo es dieses Mal hin ging? Jedenfalls freuten sich mehr als 
30 Leute auf die Wanderung bei herrlichem Winterwetter. Start war 
am Eingang des Schlossbuckels. Von dort ging es bis zum Wald und 
weiter Richtung „Zwanzig-Morgen“ und schließlich zur Dossental-
siedlung.
Dort wurde die muntere Gruppe von Familie Feldmann herzlich will-
kommen geheißen. Bei bestem Wetter gab es Glühwein und Grill-
würstchen. Herzlichen Dank an Klaus für die Organisation!

 
Wandergruppe Foto: MK
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Einladung zur Jahreshauptversammlung am Mittwoch, 15. Januar, 
19 Uhr in der Alten Kelter
Wir wünschen allen LandFrauen, ihren Familien und den Lesern des 
Amtsblatts ein friedliches neues Jahr voller Freude, Glück und Ge-
sundheit!
Ein ereignisreiches Jahr liegt hinter uns, mit vielen lehrreichen, aber 
auch geselligen Begegnungen. Motiviert und mit einem interessan-
ten Jahresprogramm starten wir in ein neues Jahr 2025. Beginnen 
werden wir am Mittwoch, 15. Januar, mit unserer Jahreshauptver-
sammlung. Verbinden werden wir unsere Jahreshauptversammlung 
mit einem anschließenden Neujahrsumtrunk. Dabei möchten wir bei 
einem Imbiss das alte Jahr in einer Bildpräsentation Revue passieren 
lassen und auf ein neues, erfolgreiches LandFrauen-Jahr anstoßen.
Einladung zur Jahreshauptversammlung am Mittwoch, 15. Januar, 
19 Uhr in der Alten Kelter
Tagesordnung:
 1. Begrüßung
 2. Bericht der Vorsitzenden
 3. Bericht der Schriftführerin
 4. Bericht der Kassiererin
 5. Bericht der Kassenprüfer
 6. Entlastung der Kassiererin
 7. Entlastung der Vorstandschaft
 8. Ehrungen
 9. Anträge und Verschiedenes
10. Vorschau auf weitere Aktivitäten des Vereins

Anträge oder Anregungen zur Tagesordnung können bis zum 12. 
Januar bei der Vorsitzenden Marliese Berghöfer eingereicht werden.
Wir freuen uns auf euch und bitten um Anmeldung bis spätestens 
12. Januar bei Elisabeth Siebenborn, Tel. (072 51) 5 55 38.
M.B.

3Fst� und +artenFauZerein ,ePmsheim

Tipps für den Garten
Glasierte Apfelstücke
Im Winter steigt der Appetit auf Süßes. Glasieren Sie hierzu Apfel-
stücke. Dazu wird eine Lösung aus 500 Gramm Zucker und 250 Mil-
liliter Wasser so lange gekocht, bis sie zähflüssig ist. Wenden Sie 
die vorher kurz in kochendes Wasser getauchten Apfelstücke in der 
Zuckermasse. Danach werden sie zum Trocknen ausgelegt oder auf-
gespießt.
Noch ein Apfelrezept
Über der Heizung aufgehängte oder auf Backpapier gelegte Apfel-
ringe trocknen schnell, verströmen ein angenehmes Aroma und be-
feuchten die Raumluft. Die gesunde Süßigkeit lässt sich den ganzen 
Winter aus in Scheiben geschnittenen Äpfeln aller Sorten leicht ge-
winnen.
Scharfe Vinaigrette
Schon mal probiert, eine eigene scharfe Vinaigrette anzusetzen? Die 
getrockneten Schoten der Pfefferpaprika aus der Herbsternte wer-
den dafür zerrieben und mit Oliven- und Sonnenblumenöl vermischt. 
Dazu kommen ein guter Schuss Essig, verschiedene Kräuter sowie 
Pfeffer. Die Schärfe, also das Capsaicin, befindet sich in der Plazen-
tawand und in den Scheidewänden der Frucht, weniger im Frucht-
fleisch selbst. Die Samenkörner enthalten weder viel Aroma noch 
Schärfe. Vorsicht: Waschen Sie nach dem Zerreiben der Paprika sehr 
gründlich die Hände. Kleinste Spuren der Inhaltsstoffe brennen näm-
lich teuflisch auf Schleimhäuten und empfindlichen Hautpartien!
Gräser stehen lassen
Einziehende Ziergräser wie Lampenputzergras und Chinaschilf wer-
den erst im Frühjahr (Ende April, Anfang Mai) geschnitten, wenn die 
Frostgefahr weitestgehend vorüber ist. Die alten Halme schützen 
das Herz der Gräser vor der Auswinterung. Ganz abgesehen davon 
geben die Halme dem winterlichen Garten Struktur und bieten für 
Vögel und Insekten Nahrung und Winterschutz. Wie schön wird der 
Januarraureif auf den Gräsern aussehen!
Wintergemüse auf dem Speiseplan
Setzen Sie in den Wintermonaten verstärkt klassische Wintergemü-
se wie Sauerkraut, Grünkohl, Lauch und Knollensellerie auf den Spei-
seplan. Die darin enthaltenen Vitamine, Mineralstoffe und bioaktiven 
Substanzen haben besonders gesundheitsfördernde Wirkung.
Artischocken aussäen
Wussten Sie, dass sich Artischocken auch als Schmuckpflanzen 
verwenden lassen? Damit sich noch in diesem Jahr kräftige Blüten 
entwickeln, empfiehlt sich eine Aussaat in Töpfe oder eine Saatkiste 
bereits im Januar. Tipp: Legen Sie die Samen vorher einen Tag in 
warmes Wasser, dann keimen sie an einem temperierten Standort 
nach zwei bis drei Wochen.
Quelle: Gartenkalender für die 2. Kalenderwoche (Verlag Eugen Ulmer)

1usterte\tS+ ,eidePsheim�,ePmsheim

Spielankündigungen
Samstag, 11. Januar
Männer 32+
SG H/H : SG HaiWei
14.40 Uhr, Sporthalle Heidelsheim
HSG Bruchsal/Untergrombach : SG H/H
17.20 Uhr, Sporthalle Heidelsheim
männliche C-Jugend
Turnerschaft Mühlburg : SG H/H/G
15.55 Uhr, Carl-Benz-Halle Mühlburg
männliche D-Jugend
HSG Walzbachtal : SG H/H/G
16.40 Uhr, Sporthalle Wössingen

Sonntag, 12. Januar
männliche B-Jugend
Turnerschaft Durlach : SG H/H/G
18 Uhr, Weiherhofhalle Durlach
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weibliche B-Jugend
SG H/H/G : TSV Rintheim
13.50 Uhr, Saalbachhalle Gondelsheim
weibliche C-Jugend
SG Stutensee-Weingarten : SG H/H/G
16.30 Uhr, Sporthalle 1 Schulzentrum Blankenloch
männliche E-Jugend
SG H/H/G II : SG Stutensee-Weingarten III
11.15 Uhr, Saalbachhalle Gondelsheim
SG H/H/G : TSV Knittlingen
12.20 Uhr, Saalbachhalle Gondelsheim
weibliche E-Jugend
SG H/H/G : TG Neureut
9.45 Uhr, Saalbachhalle Gondelsheim
SG Stutensee-Weingarten : SG H/H/G II
11 Uhr, Sporthalle 2 Schulzentrum Blankenloch

8urnZerein �� ,ePmsheim

Altpapiersammlung am Samstag
Am Samstag, 11. Januar, sammeln wir wieder Altpapier zugunsten 
unserer Jugendabteilungen. Das Altpapier wird ab 9 Uhr abgeholt. 
Gerne können Sie auch selbst anliefern, die Container stehen ab 
Samstag wie immer auf dem Parkplatz am Stadion bereit.
Bitte Papier und Karton trennen und möglichst nur mit Kreppband 
zusammenhalten.
Die Sammlung wird von den Abteilungen Badminton und Handball 
durchgeführt.
Schon jetzt herzlichen Dank für Ihre Unterstützung.

Fitness und Gesundheit
Ein neues Jahr mit viel Bewegung beim TV
Die Abteilungsleitung wünscht allen Übungsleiterinnen und 
Teilnehmer(innen) ein gutes, gesundes und glückliches neues Jahr.

Kurzer Rückblick auf unseren vorweihnachtlichen Abend
Am Mittwoch, 18. Dezember fand unser dritter vorweihnachtlicher 
Abend statt. Es war ein wieder ein voller Erfolg. Dieses Jahr spielte 
sogar das Wetter mit, für Glühwein war es bei 10°C fast zu warm, 
aber trocken. Gemeinsam mit Punsch und Glühwein sowie heißen 
Würstchen und dem Fingerfood-Buffet kamen wir untereinander gut 
ins Gespräch. Vielen Dank für die tolle Unterstützung. Auch ließen 
wir es uns nicht nehmen, uns mit Weihnachtsliedern auf die bevor-
stehende Weihnachtszeit einzustimmen. In diesem Jahr gab es 
musikalische Begleitung mit dem Akkordeon, gespielt von Miriam. 
Wir konnten ein tolles Fazit aufgrund der vielen positiven Rückmel-
dungen ziehen und sagen schon jetzt: In 2025 wird es wieder einen 
vorweihnachtlichen Abend geben! Danke nochmals an die Vorstand-
schaft, die diesen Abend finanziert hat.
Unsere Bitte für unsere zukünftigen Events: Für unsere Veranstaltun-
gen würden wir uns über eine noch größere Teilnehmerzahl freuen. 
Gleichzeitig bitten wir diejenigen, die sich angemeldet haben, darum, 
auch tatsächlich an der Veranstaltung teilzunehmen oder uns im Fal-
le einer Verhinderung rechtzeitig über Spond oder per E-Mail abzusa-
gen. Dies erleichtert den Verantwortlichen die Planung erheblich und 
ist ein Zeichen der Wertschätzung gegenüber dem ehrenamtlichen 
Engagement.
Zudem sind wir bei der Durchführung unserer Veranstaltungen auf 
die tatkräftige Unterstützung der Teilnehmenden beim Auf- und 
Abbau angewiesen. Über mehr Resonanz und Mithilfe bei unseren 
Events würden wir uns sehr freuen. Gemeinsam machen wir unsere 
Veranstaltungen noch erfolgreicher!

Alle Kurse laufen wieder
Wir wünschen allen Übungsleiterinnen, Teilnehmern und Teilneh-
merinnen viel Spaß und Freude in ihren Kursen.
Antara – Stärkung von Haltung und Selbstbewusstsein
Donnerstags um 19 Uhr dreht sich beim Antara-Training alles um 
Körperhaltung und innere Stärke. Besonders geeignet für alle, die viel 
sitzen oder ihre Haltung optimieren möchten und dafür ein effektives 
Training suchen. Mach mit und tu dir und deinem Körper etwas Gutes!
Wenn du Fragen hast, dann melde dich doch gerne bei der Abtei-
lungsleitung: Miriam Boschert, Telefon: (072 57) 929 57 70 oder per 
E-Mail: fitness@tvhelmsheim.de. Mehr Infos auf unserer Homepage 
unter: www.tvhelmsheim.de.

Tischtennis
Vorrundenplatzierungen und Start in die Rückrunde
Herren, Bezirksliga Mitte
1 TTV Rohrbach  20:2 Punkte

2 TTC Zaisenhausen  17:5
3 TV Helmsheim  15:7
4 TTC Neidenstein  15:7
5 TTC Oberacker  13:9
6 TTV Sulzfeld  13:9
7 VfB Adersbach  10:12
8 TV Forst  9:13
9 TV Eppingen  8:14
10 TV Kirrlach  6:16
11 SG-Hambrücken/Weiher  4:18
12 TTC Reihen 2  2:20
Herren 2, Kreisliga A
1 TV Oberhausen 18:0 Punkte
2 TV Helmsheim 2  14:4
3 TTV Zeutern  12:6
4 TV 1846 Bretten 2  9:9
5 TTC Zaisenhausen 2  8:10
6 TTF Obergrombach  8:10
7 TSV Wiesental  6:12
8 TSV Graben-Neudorf  6:12
9 SG-Hambrücken/Weiher 2  6:12
10 TSV Langenbrücken  3:15
Herren 3, Kreisliga B
1 TTC Oberacker 2 14:2 Punkte
2 TTC Kronau  12:4
3 TTC Flehingen  10:6
4 TSV Karlsdorf 3  10:6
5 TTV Zeutern 2  10:6
6 TV Helmsheim 3  9:7
7 TTF Ruit  4:12
8 SV 62 Bruchsal 2  2:14
9 TV Heidelsheim  1:15
Herren 4, Kreisklasse A
1 TSV Diedelsheim 22:0 Punkte
2 TV Kirrlach 3  14:8
3 TV Oberhausen 2  14:8
4 SG-Huttenheim/Rheinsh  14:8
5 TSV Wiesental 2  14:8
6 TV 1846 Bretten 3  12:10
7 TTC Flehingen 2  10:12
8 SG-Hambrücken/Weiher 3  8:14
9 TV Forst 3  8:14
10 SG-Neuenbürg/Unteröwisheim 2  7:15
11 TTC Kronau 2  6:16
12 TV Helmsheim 4  3:19
Herren 5, Kreisklasse C (4er) Gruppe 1
1 TSV Diedelsheim 2 18:0 Punkte
2 TTC Oberacker 3  13:5
3 TTC Gondelsheim  11:7
4 FSV Bahnbrücken  11:7
5 TTF Obergrombach 2  10:8
6 TSV Jöhlingen  10:8
7 TV Helmsheim 5  7:11
8 TTC Flehingen 3  4:14
9 TTC Zaisenhausen 3  4:14
10 TV Heidelsheim 2  2:16
Die nächsten Spiele
Freitag, 10. Januar
20.15 Uhr: TV Helmsheim 4 - TSC Wiesental 2
Samstag, 11. Januar
18 Uhr: TV Helmsheim - TTV Rohrbach
18 Uhr: TV Helmsheim 5 - TV Heidelsheim 2
Mittwoch, 15. Januar
20 Uhr: TV Forst 3 - TV Helmsheim 4

Sie erhalten kein Amtsblatt oder 
immer verspätet? 

Dann wenden Sie sich an 
info@gsvertrieb.de
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Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle 
Montag 8 bis 12 Uhr
Dienstag geschlossen
Mittwoch 8 bis 12 Uhr
Donnerstag 8 bis 12 Uhr und 14 bis 18 Uhr 
Freitag 8 bis 12 Uhr

Telefon (07251) 79-73 1, -73 2, Fax: 07251 79-73 9
E-Mail: Verwaltungsstelle.Obergrombach@Bruchsal.de
Rathausplatz 1, 76646 Bruchsal

Terminvereinbarung erforderlich!
Terminbuchung online: 
www.bruchsal.de/buergerbuero

Stadtteil Obergrombach

Neujahrsgrüße des Ortsvorstehers :
Liebe Mitbürgerinnenen und Mitbürger !
Ein aufregendes Jahr liegt hinter uns. Große Verwerfungen in der 
Weltpolitik mit Kriegen und Interessenskonflikten belasten unseren 
Wunsch nach Frieden.
Wirtschaftliche Veränderungen, eine fragile Energiepolitik und an-
steigende Sozialausgaben haben die Bilanzen bei Bund, Ländern und 
den Kommunen aus dem Gleichgewicht gebracht. Das betrifft auch 
den Haushalt der Stadt Bruchsal, wobei die Pro- Kopf Verschuldung 
zusehens ansteigt.
In Obergrombach ist die Welt noch in Ordnung. Die soziale Gemein-
schaft funktioniert, und das Vereinsleben ist der Garant für eine le-
bendige Gesellschaft. 
Kindergarten, Schule, ärztliche Versorgung, Geschäfte für den tägli-
chen Bedarf, all das ist für uns selbstverständlich geworden. Die In-
frastruktur muß aber auch gepflegt werden. Der Klimawandel hat zu 
unberechenbaren Wetterkapriolen geführt, die entweder mit Hoch-
wasser oder auch mit Trockenphasen verknüpft sind.
Hierfür müssen wir uns noch besser vorbereiten.

Für das Neue Jahr wünsche ich Ihnen alles Gute, Gesundheit und Zu-
versicht und danke Ihnen für das mir entgegengebrachte Vertrauen.
Herzliche Dank für Ihr vielfätiges Engagement in unserer Gemeinde

Ihr
Dr. Wolfram von Müller, Ortsvorsteher

Entsorgung
Abfuhr „Graue Tonne“: Dienstag, 14. Januar

VerschiedenesVerschiedenes

Veranstaltungstermine 1. Quartal 2025
Januar
11. Januar Christbaumsammelaktion (Fußballclub)
13. Januar Forum älterwerden
18. Januar, 18 Uhr, Jahresauftakt (Gustav-Adolf-Kirche, Ev. Christus-
gemeinde)
26. Januar, 9.30 Uhr, „Kartenvorverkauf Melkküwwl-Prunksitzung“ 
(Musikerheim, Faschingsvereine)
Februar
1. Februar Jahreshauptversammlung (Verein für Deutsche Schäfer-
hunde)
8. Februar Altpapiersammlung (Turnverein)
14. Februar Ladies Valentine (Pfarrzentrum, Katholische Frauenge-
meinschaft)
15. Februar Frauenschnittkurs (Obst- und Gartenbauverein)
17. Februar Forum älterwerden
21. und 22. Februar, 19.01 Uhr, Melkküwwl-Prunksitzung (TVO-Halle, 
Faschingsvereine)
23. Februar, 10.30 Uhr, Faschingskirche Pfarrkirche St. Martin, Kath. 
Pfarrgemeinde/ Guggenmusik Nashörner
27. Februar, 6.30 Uhr, Morgenstreich (Guggenmusik Nashörner)
27. Februar, 10.30 Uhr, Krachumzug (Kindergarten)
28. Februar, 18.11 Uhr, Rathausstürmung (Faschingsvereine)
März
1. März Turnerball (TVO-Halle, Turnverein)
2. März, 15 Uhr, Familienfasching (TVO-Halle, Turnverein)
3. März Forum älterwerden

7. März, 20 Uhr, Jahreshauptversammlung (Tennisclub)
7. März, 19 Uhr, Weltgebetstag (Kath. Frauengemeinschaft/ Ev. 
Christusgemeinde)
8. März, 19 Uhr, Generalversammlung (Kleintierzuchtverein)
9. März, 10.30 Uhr, Peru-Sonntag (Pfarrzentrum, Kath. Pfarrgemeinde)
14. März, 19 Uhr, Abteilungsversammlung (Freiwillige Feuerwehr)
15. März, 19 Uhr, Jahreshauptversammlung (Vogelverein)
18. März, 18 Uhr, Generalversammlung (Kath. Frauengemeinschaft)
19. März Blutspende (DRK)
21. bis 23. März Qualifikationsprüfung (Verein für Deutsche Schä-
ferhunde)
22.03.2025 Bürgerempfang Stadt Bruchsal
23.03.2025, 14:00 Uhr, Generalversammlung (Obst- und Gartenbau-
verein)
27.03.2025, 19:00 Uhr, Jahreshauptversammlung (Heimatverein)

Nachbarschaftshilfe Obergrombach

Neujahrsgrüße
Liebe Mitglieder, Unterstützer und Freunde unseres Vereins,
wir hoffen, dass alle gut ins neue Jahr 2025 gestartet sind und 
wünschen Ihnen allen viel Glück, Erfolg im Handeln und vor allem 
Gesundheit. Wir möchten uns bei all denen bedanken, die uns im 
vergangenen Jahr in so vielfältiger Art unterstützt haben. Ohne die-
se Menschen wäre vieles, was wir „tun und leisten“, einfach nicht 
machbar.
„Ein gemeinsames Ziel erreichen wir nur miteinander, nicht nebenei-
nander und nicht hintereinander“ (Monika Kühne-Georg)
In diesem Sinne starten wir ins neue Jahr! Eure Vorstandschaft

Spielenachmittag
Unsere Spielenachmittage sind 
seit Beginn unserer Vereinstä-
tigkeit ein fester Bestandteil 
unserer gelebten Gemeinschaft. 
Seit März 2024 hat hierfür Heidi 
Becker die Verantwortung für die 
Durchführung und Gestaltung 
übernommen.
„Jeder ist willkommen und jeder 
kann auch gerne sein Lieblings-
spiel mitbringen“, erklärt sie im 
Gespräch. „Es ermöglicht Men-
schen, beim Spiel Kaffee/Tee 
und Kuchen zu genießen, tolle 
Gespräche zu führen und sich 
auszutauschen, sein Gedächtnis 
zu trainieren und Gemeinschaft 
zu erleben“, führt sie weiter aus. 
Zudem haben wir „genügend 
Platz und es wäre schön, noch 
mehr Menschen würden das 
Spieleangebot annehmen“. 
Vielen Dank, Heidi, für dein Engagement!
Die nächste Gelegenheit, den Spielenachmittag kennenzulernen, ist 
am 30. Januar.

Einladung zum Sitztanz
Haben Sie Lust, sich mit anderen zu treffen, gemeinsam zu bewegen 
und sich bei Gesprächen auszutauschen?
Dann nehmen Sie beim nächsten „Sitztanz“ mit Anita Neuberth am 
Mittwoch, 15. Januar, 14 bis 16 Uhr im Pfarrzentrum Obergrombach 
teil.
Die Anmeldung für eine Mitfahrgelegenheit ist unter der Rufnummer 
(072 57) 41 52 möglich.
Bitte geben Sie immer den Namen, die Adresse und die Telefonnum-
mer an, damit wir Sie gegebenenfalls zurückrufen können.

Weitere Terminvorankündigung
Nächstes „gemeinsames Mittagessen“ ist am 22. Januar. Auch hier-
für wird um verbindliche Voranmeldung gebeten.
Unser Büro im Pfarrzentrum Obergrombach ist für Sie geöffnet
Nach der Winterpause ab dem 22. Januar immer mittwochs, 14 bis 
16 Uhr.
Terminvereinbarungen bitte ausschließlich unter der Rufnummer (01 
57) 36 38 05 32.

Möchten Sie mehr über unseren Verein erfahren?
Wissenswertes steht Ihnen auf unserer Homepage unter nachbar-
schaftshilfe-obergrombach.de zur Verfügung

 
Organisatorin des Spielenachmit-
tags Heidi Becker
 Foto: Christian Ludwig



|   53AMTSBLATT BRUCHSAL · 10. Januar 2025 · Nr. 1/2

Mitteilungen der Schulen

Volkshochschule ObergrombachVolkshochschule Obergrombach

VHS-Kurs
30108 E Hatha-Yoga, 11-mal donnerstags von 18.45 bis 20.15 Uhr, 
Burgschule. Beginn: 23. Januar.
Anmeldungen unter www.vhs-bruchsal.de oder per E-Mail an Renate 
Bleier, vhs-bou@gmx.de, Telefon (072 51) 85 500.

Vereinsnachrichten

*C %Pemannia ���� e�:� 3FergromFaGh

Christbaumsammelaktion am Samstag
Am kommenden Samstag, 11. Januar, führt der FCO wieder die tra-
ditionelle Christbaumsammelaktion durch. Start (wie üblich) wird in 
der Gondelsheimer Straße bei Familie Helfrich um 8 Uhr sein.

2. Mannschaft
Einschätzung der Hinrunde
Wir haben die Trainer gebeten, 
eine Einschätzung der Hinrunde 
abzugeben.
Hier das Statement von Thor-
ben Speck, Trainer der zweiten 
Mannschaft, zusammen mit 
Luca Helfrich und Pierre Boulan-
ger:
Ein Resümee der Hinrunde un-
serer zweiten Mannschaft ist 
schwer zu ziehen. 
Es gab sehr viele offene Fragen, bevor die Runde startete. Reicht 
der Kader? Wie ist die Entwicklung? Wie funktionieren die jungen 
Spieler? Wie funktioniert das neu zusammengestellte Trainerteam? 
Nun, circa fünf Monate nach Start der Sommervorbereitung, können 
wir ein zufriedenes Zwischenfazit ziehen. Größtenteils mitreißende 
Spiele, viele Tore und eine tolle Stimmung – die zweite Mannschaft 
verspricht Spektakel! Das zeigt sich zum einen anhand der meisten 
geschossenen Toren sowie den beiden Führenden der Torjägerliste. 
Zum anderen natürlich auch an den vielen Gegentreffern, welche 
eine bessere Position als Platz 8 verhindert haben, daran müssen 
und werden wir arbeiten, denn die Entwicklung dieser Mannschaft ist 
noch lange nicht zu Ende. Wenn diese Trainingsbeteiligung gepaart 
mit dem aktuellen Spirit des Teams gehalten wird, sind wir über-
zeugt, bald tabellarisch weiter klettern zu können. Zuletzt möchten 
wir noch zwei langjährige Kameraden grüßen: Zum einen Marco Tho-
mas, der aus familiären Gründen um einen Wechsel zum FV Ubstadt 
gebeten hat. Viel Glück, Marco!
Zum anderen Harald „Harry“ Besenfelder, der sich im Laufe der Hin-
runde das Kreuzband riss und vor Kurzem operiert wurde! Gute Bes-
serung, Harry!
Kommt weiterhin so zahlreich zu eurer Zweiten!
Die Jungs haben sich das verdient und werden es sicherlich mit dem 
ein oder anderen torreichen Spiel zurückzahlen!
Davon sind wir überzeugt, danke, Thorben.

Spielankündigungen
Winterpause
Es ist Winterpause, der Spielbetrieb ruht.
Erster Spieltag ist voraussichtlich am 9. März, wir berichten.

 
Trainerteam T. Speck und L. Helf-
rich Foto: FCO
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Einladung zum ersten Arbeitseinsatz
Der erste Arbeitseinsatz im neuen Jahr 
findet am Samstag, 25. Januar, statt. Wir 
laden alle Mitglieder, Freunde und Inter-
essierte ein, mitzuhelfen, Obergrombach 
noch ein Stück schöner zu machen!
Auf dem Programm stehen die Pflege des 
Waldlehrpfades, Arbeiten am Schottsee 
und ein Rückschnitt bei den Obstbäumen 
am Hickberg. Nach getaner Arbeit gibt es 
wieder ein zünftiges Vesper an der Max-
hütte!
Treffpunkt ist um 9 Uhr beim ersten Vor-
sitzenden Wolfram von Müller im Städtl. 
Bitte Arbeits- und Sicherheitsausrüstung 
mitbringen!

1usterte\t1usiOZerein )intraGht 3FergromFaGh

Der vierte Advent 2024 voller musikalischer Höhepunkte
Wie mittlerweile zur Tradition geworden, kommt das Winterkonzert 
des Musikvereins Eintracht Obergrombach in zwei getrennten Tei-
len zur Aufführung: Der Nachmittag gehörte familiär bei Kaffee und 
Nusszopf den (Grund-)Schülern und Schülerinnen, bevor die Abend-
unterhaltung den Senioren und dem Hauptorchester vorbehalten 
war.
Wie schon geschrieben war es ein ganz besonderer Abend unter 
dem Motto „Um Abendgarderobe wird gebeten“.
Schon am Eingang wurden die Gäste mit einem Glas Sekt empfan-
gen, die besondere Stimmung umfing sie dann in der festlich deko-
rierten TVO-Turnhalle, musikalisch umrahmt und begrüßt von einem 
Quartett.
Über den ersten Teil vor der Pause, nämlich den schwungvollen Auf-
tritt der Seniorenkapelle samt Ehrungen imposanter Jubiläen, wird 
gesondert berichtet. 
Dem Motto entsprechend betraten unter Leitung von Stefan Degen 
die Musiker des Hauptorchesters die Bühne im Frack, Smoking oder 
dunklen Anzug, sämtliche Musikerinnen in farbenfrohen Abendro-
ben. Die überwiegend ebenfalls dem Motto angepassten Besucher 
unterstrichen das elegante Ambiente ebenso wie ein ausführliches 
Programmheft. Eingestimmt wurde mit einem Prélude aus der Oper 
Hänsel und Gretel. Schon beim Auftritt des Counter-Tenors Marcel 
Kehrwecker als „Carmen“ war der Saal begeistert. Bei den schönsten 
Melodien von Verdi überrascht, wie bekannt diese aus der Fernseh-
werbung sind. Als weiteren Höhepunkt zeigte Stefan Degen, dass 
er gleichzeitig Tuba, auch als Solist, spielen und dirigieren kann. Zu 
Ehren des verstorbenen ehemaligen Ortsvorstehers Jens Skibbe und 
des Tuba-Jahres 2024 präsentierte er Nessun Dorma von Puccini. Es 
folgte noch eine Fantasie aus der Operette „Der Vogelhändler“, wes-
halb in der Pause auch als leckeres Schmankerl der eigens kreierte 
Geflügelsalat „Vogelhändlerart“ gereicht wurde. Zum umjubelten Ab-
schluss sangen Stefan Degen und Marcel Kehrwecker, der die krank-
heitsbedingt abwesende Sängerin als Gretel vertrat, den Abendse-
gen aus „Hänsel und Gretel“.
Alles in allem ein rauschendes Musikfest. 
Der MVO beginnt die Proben wieder am 10. Januar und hofft, dass 
Sie gesund in ein hoffentlich friedvolleres und glückliches neues 
Jahr gestartet sind.

 
 Foto: Musikverein Obergrombach

Bläserklassen
Start mit der Bläserklasse
… Den Startpunkt dieses 4. Advent markierte daher wie gewohnt die 
Bläserklasse unter Leitung von Karl-Heinz Frank.

 
Einaldung zum Arbeits-
einsatz
 Foto: Heimatverein

Sie haben Fragen? 
Wenden Sie sich an die 
Behördennummer 115 
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Beeindruckend zeigten die Grundschüler und Grundschülerinnen, 
was sie im letzten Jahr dazugelernt hatten und wurden erst nach 
einer Zugabe entlassen. Wie immer führten sie auch selbst mit mun-
teren Texten durch ihr Programm.
Zum Dank für die vom Dirigenten aufgebrachte Geduld, Ausdauer, 
Leidensfähigkeit und gelungene Vermittlung des Spaßes am Mu-
sizieren überreichte ihm die Bläserklasse einen goldenen -magi-
schen- Taktstock. Sie verbanden den Dank mit der Hoffnung, dass 
Karl-Heinz Frank mit Hilfe dieses Stockes nur noch richtige Töne aus 
Ihnen herauskitzeln würde.
Weiter ging es mit einem besonderen Trio. Der Dirigent selbst an der 
Tuba sowie ein junger Hornist und einer am Bariton zeigten, wie gut 
solch ein junges Tenor-Trio, nämlich „Tenorio“ mit speziell vom Diri-
genten selbst komponierten Stücken klingen und unterhalten können.
Der MVO ist gespannt und freut sich auf den Beginn der nächsten 
Bläserklasse und die weitere Entwicklung.

Schüler- und Jugendkapelle
... weiter mit den Grobacher Jungmusikern
Weiter ging der stimmungsvolle Nachmittag mit den Grobacher 
Jungmusikern, dem Zusammenschluss der jungen Blasorches-
ter aus Ober- und Untergrombach. Am Beginn die Schüler-Kapelle, 
ebenfalls unter Leitung von Karl-Heinz Frank und anschließend die 
gemeinsame Jugendkapelle unter Leitung von Stefan Degen. Den 
Schlusspunkt setzten dann beide Kapellen mit Weihnachtsliedern 
zum Mitsingen. Alle zeigten, dass sie einen Nachmittag hervorra-
gend unterhalten können und schon wirklich ein eigenes Konzert, 
das man gerne anhört, auf die Beine stellen können. Wirklich beein-
druckende Fortschritte seit dem letzten Winterkonzert. Dabei reichte 
die Bandbreite von Klassik mit Beethoven und Mozart bis zu aktuel-
len Song zum Beispiel von Taylor Swift. Es machte Spaß zu lauschen 
und stimmte gekonnt auf den Abend ein!

 
Grobacher Jungmusiker spielen gemeinsam Weihnachtslieder zum 
Mitsingen Foto: MVO
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Aus dem Vereinsleben
Frohes neues Jahr 2025!
Der Turnverein Obergrombach 
wünscht allen seinen Mitgliedern 
sowie allen anderen Obergrom-
bacherinnen und Obergromba-
chern einen guten Start ins neue 
Jahr 2025! Wir bedanken uns für 
euer Engagement und die ge-
meinsame Zeit im vergangenen 
Jahr und freuen uns auf alles, 
was das neue Jahr bringen wird!

Termine der Altpapiersammlungen im Jahr 2025
Im kommenden Jahr wird es die folgenden Altpapiersammlungen 
geben:
Samstag, 8. Februar
Samstag, 24. Mai
Samstag, 18. Oktober
Notiert euch gerne die Termine im Kalender. Wir freuen uns auf viele 
Pakete von euch!
Save the Date – Zeltlager 2025
In diesem Jahr findet wieder das TVO-Zeltlager statt.
Also: Save the date!
Vom 4. bis zum 13. August fährt der TVO nach Untermettingen.

Information zur Abbuchung der Mitgliedsbeiträge
Liebe Mitglieder, aufgrund der Bankenfusion der Volks- und Raiff-
eisenbanken hat sich die Abbuchung der Mitgliedsbeiträge für das 

 
 Foto: Marco Verch via ccnull.de, 
 CC-BY 2.0

Jahr 2024 etwas verzögert und wird kommende Woche erfolgen. Die 
Beiträge für 2025 werden im Spätjahr abgebucht.

Nächste Termine
19. Januar | Freundschaftswettkampf TVO – TV Dielheim weiblich 
(TVO-Halle, 9 Uhr Hallenöffnung, 10.30 Uhr Wettkampfbeginn)
26. Januar | Heimspieltag Volleyball (Schulturnhalle, Beginn circa 
13.30 Uhr)
8. Februar | Nächste Altpapiersammlung

:d/ 3rtsZerein 3FergromFaGh

Gruß des VdK Ortsverband Obergrombach zum Jahresbeginn 2025
Liebe Mitglieder, liebe Einwohner von Obergrombach und den an-
grenzenden Nachbargemeinden,
ein neues Jahr beginnt – ein neues Jahr voller neuer Chancen und 
Herausforderungen. Der Vorstand des VdK Ortsverband Obergrom-
bach wünscht Ihnen allen ein glückliches, gesundes und erfülltes 
Jahr 2025.
2024 hat sich der Sozialverband VdK Deutschland wieder für die 
Rechte von Menschen mit Behinderung, Senioren, chronisch erkrank-
ten und sozial benachteiligten Menschen starkgemacht. Es wurden 
wichtige Schritte auf dem Weg zu mehr Gerechtigkeit und Solidarität 
erreicht. Auch in diesem Jahr wird sich der VdK mit voller Kraft für 
die Belange seiner Mitglieder einsetzen.
Der VdK bleibt Ihre starke Stimme – im Dialog mit der Politik, in der 
Gesellschaft und vor allem in Ihrem Alltag. Zusammen können wir 
vieles bewegen, für ein solidarisches Miteinander.
Haben Sie Beratungsbedarf in allen sozialrechtlichen Fragen? Nut-
zen Sie das Beratungsangebot des VdK Kreisverband Bruchsal. 
Durch fundierte Fachkonzepte erhalten Sie hier Unterstützung:
VdK Kreisverband Bruchsal
Bruchsaler Straße 5b, 76698 Ubstadt
Telefon: (072 51) 300 042, E-Mail: kv-bruchsal@vdk.de
Herzliche Grüße
Vorstand VdK Ortsverband Obergrombach

Verein für Deutsche Schäferhunde  
Obergrombach

Frohes neues Jahr 2025!
Liebe Mitglieder, Förderer, 
Sponsoren und Hundefreunde,
wir wünschen Euch ein glück-
liches, gesundes und erfolgrei-
ches neues Jahr! Möge 2025 
Euch viele schöne Momente, Er-
folge und Freude mit Euren Vier-
beinern bringen.
Herzlichen Dank für Eure Unter-
stützung, Euer Engagement und 
die gemeinsame Zeit im vergangenen Jahr.
Wir freuen uns darauf, auch im neuen Jahr gemeinsam tolle Projekte 
und Veranstaltungen zu erleben.
Euer Schäferhundeverein Obergrombach
www.sv-og-obergrombach.de
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Hausrotschwanz, Teil 2
Der Hausrotschwanz ist Vogel 
des Jahres 2025. Auf dem Bild 
sehen Sie ein Hausrotschwanz-
männchen. Das Weibchen 
bleibt überwiegend graubraun, 
beide haben einen rostroten 
Schwanz. Die Männchen sind im 
ersten Jahr von den Weibchen 
noch nicht zu unterscheiden. 
Erst nach der Mauser im zwei-
ten Herbst bekommen sie ihr 
schwärzliches Gefieder mit einem weißen Flügelspiegel und einem 
dunkelgrauen Oberkopf.
Wir hoffen, Sie hatten besinnliche Weihnachtstage und wünschen 
Ihnen einen guten Start in ein glückliches Jahr 2025 mit vielen Vogel-
beobachtungen in Ihrer direkten Nachbarschaft. ne

 
 Foto: Barbara Losereit

 
 Foto: U. Wilhelm
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Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle 
Montag, Mittwoch, Freitag 
von 8 bis 12 Uhr,
Donnerstag 
von 8 bis 12 Uhr und 14 bis 18 Uhr, 
Dienstag geschlossen

Telefon (07251) 79-72 1, -72 2, Fax: 0 72 51 79-7 29
E-Mail: Verwaltungsstelle.Untergrombach@Bruchsal.de
Schulstraße 4, 76646 Bruchsal-Untergrombach

Terminvereinbarung erforderlich! 
Terminbuchung online: 
www.bruchsal.de/buergerbuero

Stadtteil Untergrombach

Entsorgung
Abfuhr „Graue Tonne“: Dienstag, 14. Januar

VerschiedenesVerschiedenes

Veranstaltungstermine 2025
Januar
11. und 12. Januar sowie 18. und 19. Januar
Bundschuhhalle
Hallensportfest FC Germania Untergrombach
17. Januar, 18 Uhr
Jahreshauptversammlung für 2024
Hundeverein Untergrombach
17. Januar, 19 Uhr
Aula der Joß-Fritz-Schule
Neujahrsempfang der Untergrombacher Vereine
Ortschaftsrat Untergrombach und Untergrombacher Vereine
18. Januar
Altpapiersammlung FC Germania Untergrombach
18. Januar
Abendgottesdienst der evangelischen Christusgemeinde
Evangelische Christusgemeinde
Februar
9. Februar, ab 9 Uhr
Frühstück und anschließender Schatzinselgottesdienst
Katholische Kirchengemeinde Bruchsal-Michaelsberg
22. Februar
Bundschuhhalle
Kinderfasching TSV Untergrombach
März
12. März, 20 Uhr
Jahreshauptversammlung
Musikverein Harmonie Untergrombach
16. März, 10.30 Uhr
Gottesdienst für verstorbene Mitglieder
Musikverein Harmonie Untergrombach
21. März
Jahreshauptversammlung
Ton-Art Bruderbund
21. März
Jahreshauptversammlung
Freiwillige Feuerwehr – Abteilung Untergrombach
21. März
Jahreshauptversammlung
FC Germania Untergrombach

Aus den Kindergärten

Katholischer Kindergarten St. Wendelinus Katholischer Kindergarten St. Wendelinus 
UntergrombachUntergrombach

Anderen Kindern eine Freude bereiten!
Genau das wollten die Kinder des Wendelinus-Kindergartens wäh-
rend der Adventszeit!

Nachdem sie bereits mehr über das Wirken von Sankt Martin erfah-
ren konnten, widmeten wir uns weiteren Adventsheiligen, wie zum 
Beispiel der heiligen Lucia und natürlich Bischof Nikolaus. Bei ihnen 
allen stand das Wohlergehen der Menschen im Fokus, das Helfen 
und Teilen.
Aus diesem Anlass beteiligten 
wir uns bereits an einer weih-
nachtlichen Schuhkarton-Aktion 
für Kinder in Osteuropa und 
wollten diesen Gedanken noch-
mals aufgreifen, aber für „unse-
re“ Familien und Kinder, direkt 
aus der Region. Daher haben 
wir „Familien und Menschen in 
Not“ in Bruchsal und Umgebung 
unterstützt. Seit 40 Jahren geht 
es hierbei zum einen um benach-
teiligte Familien, sowie auch um 
die aktuellen Opferfamilien des 
letzten Hochwassers, die darun-
ter immer noch zu leiden haben. Laut Andrea Ihle, der Leiterin dieser 
Organisation, war es ganz einfach, Kinderaugen am Nikolaustag zum 
Leuchten zu bringen:
Eine kleine Socke oder ein kleines Tütchen mit Nüssen, einer Scho-
kolade und einer kleiner Überraschung wären eine schöne Geste. Es 
kamen wirklich viele Spenden zusammen. In großen Kisten konnten 
wir sie dann unserem Nikolaus hier im Kindergarten übergeben und 
halfen ihm somit, andere ärmere Kinder glücklich zu machen!
(Psst, tatsächlich kam später natürlich Andrea Ihle vorbei, um sie in 
Empfang zu nehmen und persönlich in Bruchsal und Umgebung zu 
verteilen, schnell und unbürokratisch).
Für die große Unterstützung möchten wir uns bei allen Kindern und 
Familien bedanken, auch im Namen von Frau Ihle!

Mitteilungen der Schulen

Volkshochschule UntergrombachVolkshochschule Untergrombach

VHS-Kurse
42201 E Spanisch A1, 12-mal freitags von 18 bis 19.30 Uhr, Joß-
Fritz-Schule. Beginn: 17. Januar.
40801 E Französisch A1 (mit geringen Vorkenntnissen), 10-mal 
dienstags von 18 bis 19.30 Uhr, Joß-Fritz-Schule. Beginn: 21. Januar.
40401 E Deutsch als Fremdsprache A1, 24-mal dienstags und don-
nerstags von 18 bis 20 Uhr, Joß-Fritz-Schule. Beginn: 28. Januar.
30202 E Haltung und Bewegung, 10-mal dienstags von 18.30 bis 
19.30 Uhr, TSV-Gymnastikhalle. Beginn: 17. Januar. Das moderne 
Rückentraining beinhaltet Körperhaltung, Kraft, Stabilisation, Senso-
motorik, Beweglichkeit, Präzision und Konzentration. Ein intensives, 
ruhiges und präzises Workout.
Anmeldungen unter www.vhs-bruchsal.de oder per E-Mail an Renate 
Bleier, vhs-bou@gmx.de, Telefon (072 51) 85 500.

Vereinsnachrichten

-nitiatiZe &ʳrgertreJJ

Frosch-Café ab dem 10. Januar wieder geöffnet
Ab Freitag, 10. Januar, freuen wir uns wieder über Ihren Besuch ab  
15 Uhr im Frosch-Café in der Bundschuhschänke des TKV, Ober-
grombacher Straße 32. Probieren Sie unseren selbstgebackenen 
Kuchen und treffen Sie nette Leute.
Für das Jahr 2025 wünschen wir Ihnen alles Gute und heißen Sie – 
immer freitags – herzlich willkommen.
E-Mail: buergertreff-froschcafe-ug@gmx.de, Telefon: (072 57) 31 18.

1usterte\t*u�FaPPGPuF +ermania �� 
9ntergromFaGh e�:�

FC Germania sammelt Altpapier
Die nächste Altpapiersammlung wird vom FC Germania durchge-
führt und findet am Samstag, 18. Januar, statt. 

 
Frau Ihle mit Kindergartenleitung 
Bettina Bohndorf Foto: BB
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Das Altpapier kann am Straßenrand / Gehweg zur Abholung bereit-
gestellt oder an den bereitgestellten Containern am Parkplatz der 
Bundschuhhalle ab 8 Uhr abgegeben werden.
Nähere Informationen hierzu in der nächsten Ausgabe.

+esangZerein ���� 9ntergromFaGh e�:�

GV 1864 gratuliert Schriftführer Paul Lindenfelser 
zum 90. Geburtstag!
Singen hält jung! Daran zweifelt 
niemand, der Paul Lindenfelser 
begegnet. Der älteste Sänger 
des GV 1864 durfte zum Jahres-
wechsel bei guter körperlicher 
und geistiger Verfassung seinen 
90. Geburtstag feiern. Vereins-
vorsitzende Braun überbrachte 
im Namen von Chor und Verein 
die herzlichsten Glückwünsche 
und dankte gleichzeitig dem Ju-
bilar für seine langjährige Treue 
zum GV 1864. Seine innige Ver-
bundenheit mit dem GV 1864 
lässt sich allein aus der Tatsa-
che ableiten, dass Paul Linden-
felser seit über 70 Jahren nahezu keine Singstunde und keinen Auf-
tritt „seines Chores“ versäumt hat. Der Jubilar ist aber nicht nur ein 
treuer Sänger, sondern auch ein sehr engagiertes Vereinsmitglied.
Nach 40 Jahren seiner Zugehörigkeit zur Vereinsverwaltung über-
nahm er noch fast 70-jährig im Jahr 2002 das Amt des Schriftfüh-
rers, das er bis heute innehat.
Schon bald hatte sich Paul Lindenfelser mit Elan, Sorgfalt und Gründ-
lichkeit in das für ihn neue Metier eingearbeitet, zu dem auch die 
Benutzung eines PCs gehört.
Mit seiner beispielhaften Einsatzfreude ist er längst das „schlagende 
Herz“ des GV 1864 geworden.
In den vielen Jahrzehnten seiner Chorzugehörigkeit erfuhr der Ju-
bilar sämtliche Vereinsehrungen sowie vielfältige Auszeichnungen 
durch die Chorverbände.
Zudem wurde sein großes ehrenamtliches Engagement anlässlich 
des 150. Vereinsjubiläums mit der Verleihung der Landesehrennadel 
Baden-Württemberg gewürdigt, die er aus den Händen der OB der 
Stadt Bruchsal, Frau Petzold-Schick erhielt.
Vorsitzende Braun bedankte sich bei Paul Lindenfelser mit einem 
Präsent für sein unermüdliches Wirken im GV 1864 und äußerte den 
Wunsch, er möge „seinem“ Verein auch weiterhin in gewohnter Wei-
se erhalten bleiben.
Gabriele Braun, erste Vorsitzende

,andFaPPZerein ���� 9ntergromFaGh e�:�

Die kommenden Spiele
Samstag, 11. Januar:
AH-Spieltag in der Sporthalle Heidelsheim, Spiele der HSG um 14 Uhr 
und 17.20 Uhr
E-Jugend: HSG - Rhein-Neckar Löwen III (11.30 Uhr)
D-Jugend: HSG - SG Neuthard/Büchenau (13 Uhr)
C-Jugend (w): HSG - Rhein-Neckar Löwen (14.30 Uhr)
B-Jugend: HSG - HSG Linkenheim/Hochstetten/Liedolsheim (16.15 Uhr)
Damen: HSG - SG Odenheim/Unteröwisheim (18 Uhr)
Alle Spiele finden in der Sporthalle Bruchsal statt.
Sonntag, 12. Januar:
E-Jugend (w): WSG Ispringen/Pforzheim - HSG (13 Uhr, Bertha-Benz-
Halle Pforzheim)
Herren 2: HSG Ettlingen III - HSG II (18 Uhr, Franz-Kühn Halle Ettlin-
gen-Bruchhausen)

1usiOZerein Ɗ,armonieƈ  ���� 
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Willkommen zurück!
Wir sind wieder da und wünschen Ihnen allen ein wundervolles neu-
es Jahr. Hoffentlich sind Sie alle gut gestartet und freuen sich auf 
alle anstehenden Ereignisse, welche das neue Jahr mit sich bringen 
wird. Wir blicken natürlich auch auf tolle Veranstaltungen in diesem 
Jahr: Konzert, Joß-Fritz-Fest, Kerwe …

 
Jubilar Paul Lindenfelser, erste 
Vorsitzende Gabriele Braun
 Foto: Bernd Lindenfelser

Dazu gibt es dann weitere Informationen zum entsprechenden Zeit-
punkt. Zuallererst beginnen wir wieder mit unseren wöchentlichen 
Proben, um uns auf alles vorzubereiten. Wir freuen uns schon riesig, 
2025 mit Ihnen zu meistern und zählen auch dieses Jahr wieder auf 
Ihren Support!

8S: 9ntergromFaGh

Christbaumsammelaktion: Wir suchen DICH!
Am 11. Januar findet unsere jährliche Christbaumsammelaktion 
statt. Dass dies ein voller Erfolg wird und wir alle Christbäume ein-
sammeln können, brauchen wir tatkräftige Unterstützung von Dir und 
Deinen Freund/-innen.
Helfen können alle TSV-Mitglieder ab zehn Jahren.
Damit unsere Kräfte nicht ausgehen, ist vor Ort für leckere Verpfle-
gung gesorgt.
Der Treffpunkt ist um 9 Uhr am TSV-Vereinsheim in Untergrombach.
Dass Euer Aufwand sich auch auszahlt, planen wir wieder eine ac-
tionreiche Belohnungsaktion für Euch.
Wir freuen uns auf Euch und Eure Unterstützung!
Eure TSV-Jugend

Ferienlager 2025
Du hast in den Sommerferien vom 23. bis 28. August noch nichts vor 
und bist zwischen acht und 15 Jahre alt? Dann haben wir für Dich 
genau das Richtige!
Was Dich erwartet? Eine abwechslungsreiche Woche mit Spiel, 
Spaß, viel Freude und neuen Bekanntschaften. Unsere Unterkunft ist 
das Pfarrer-Riskus-Jugendhaus in Biberach.
Genauere Infos und die Anmeldung findest Du unter www.tsv-unter-
grombach.de.
Bei weiteren Fragen wende Dich gerne über unsere E-Mail-Adresse 
jugend@tsv-untergrombach.de an uns.
Wir freuen uns schon sehr und hoffen Euch im Ferienlager 2025 will-
kommen heißen zu dürfen!
Eure TSV-Jugend

1usterte\t:erein Jʳr (eutsGhe SGhʞJerhunde e�:� 
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Neujahrsgrüße und Ankündigung Jahreshauptversammlung
Der Hundeverein Untergrombach wünscht allen Mitgliedern und 
Freunden des Vereins ein tolles Jahr 2025!
Wir freuen uns auf viele schöne gemeinsame Stunden auf unserem 
Hundeplatz.
Bitte vormerken: Unsere Jahreshauptversammlung findet am Frei-
tag, 17. Januar 2025 um 18 Uhr in unserem Vereinsheim statt. Wir 
freuen uns über eine rege Teilnahme.
Verein für Deutsche Schäferhunde (SV) e. V.
Ortsgruppe Untergrombach, Im Brüchle 4, 76646 Bruchsal
www.hundeverein-untergrombach.de

:erein Jʳr 9m[ePt� und 2atursGhutz 
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Vogelfütterung im Winter
Warum sind immer mehr hei-
mische Vögel vom Aussterben 
bedroht?
Singvögel richtig füttern!
Der Rückgang an Singvögeln 
ist gravierend und besorgnis-
erregend. Vögel wie zum Bei-
spiel Dompfaff, Goldammer, 
Haubenmeise, Tannenmeise, 
Schwanzmeise, Grünfink, Buch-
fink, Distelfink, Heckenbraunelle, 
Bluthänfling, Kleiber, Neuntöter 
und Kernbeißer sind verschwun-
den oder nur noch selten zu se-
hen. Was wir noch haben sind: 
Kohlmeisen, Blaumeisen, Sumpfmeisen, Sperlinge, Rotkehlchen, 
Rotschwänzchen, wenige Zaunkönige, Stare, Kleiber, Buntspechte, 
Grünspechte, Amseln.
Hauptursachen sind der zunehmende Verlust an Lebensraum, die 
Verwendung von schädlichen Pestiziden in der Landwirtschaft und 
im Gartenbau, der Rückgang der Nistmöglichkeiten, falsches Futter 

 
Die Futterkästen sollten nicht zu 
klein sein Foto: Horst Gringmuth
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und zu viele Todfeinde: zum Beispiel freilaufende Katzen, Elstern und 
Ratten.
Als ein weiterer wesentlicher Grund ist der Rückgang an Insekten 
zu nennen. Dadurch wird den Vögeln ein wichtiges Nahrungsmittel 
entzogen.
Ganz wichtig ist der Standort der Futterstellen. Diese sollten mindes-
tens 1,20 bis 1,50 Meter hoch hängen, damit sie nicht von Katzen 
erreicht werden können und Ratten keine Möglichkeit haben, an das 
Futter zu kommen. Keinesfalls sollten die Futterstellen schon allein 
aus Hygienegründen auf dem Boden eingerichtet werden, da die 
Vogelfeinde sonst leichtes Spiel beim Beutegreifen haben. Unsach-
gemäßes Füttern (Brotkrümel, Kuchen, Butter, Margarine, Speck, 
Salzkartoffeln und so weiter), die den Tod der Vögel verursachen, ist 
mit Schuld daran, dass die Anzahl der Singvögel gravierend zurück-
gegangen ist.
Im Fachhandel angebotenes Körnerfutter ist oft zu einseitig und 
nicht optimal. Man kann Vogelfutter auch selbst mischen. Fetthal-
tige „Meisen-Knödel“ lassen sich preiswert herstellen unter Verwen-
dung zum Beispiel von Rindertalg, Schweineschmalz (Flomen) oder 
Kokosfett. Dieses wird erhitzt und in flüssigem Zustand in Futterbe-
hälter wie zum Beispiel kleine Blumentöpfchen oder selbst gebastel-
te Futterkästchen eingebracht. In diese flüssige Masse werden zum 
Beispiel Körnerfutter, Haferflocken und Sonnenblumenkerne einge-
streut und verrührt. Nach dem Erkalten des Futterteiges kann dieses 
den Vögeln zum Verzehr vorgesetzt werden.
(H.G.)

Jahrgänge

Jahrgang 1938
Das nächste Monatstreffen findet am 14. Januar, 17 Uhr, beim Hun-
desportverein Untergrombach statt.

Jahrgang 1940/1941
Zunächst alles erdenklich Gute und Wohlergehen im neuen Jahr.
Unsere monatlichen Treffen finden wie gewohnt statt. Beginn ist am 
Donnerstag, 16. Januar, 12 Uhr, im Lokal Mumtaz Mahal (Bruchsaler 
Straße). Kommt bitte wie üblich mit guter Laune.
Liebe Grüße Fritz
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NUSSBAUM.de
Deine Region auf

  24h für Sie erreichbar, auch aus dem Ausland
  Gebührenfrei aus dem Inland
  Mehr Tipps finden Sie unter www.kartensicherheit.de

Karte weg?
Sofort sperren!

*  kostenfrei aus dem deutschen Festnetz und über Mobilfunk innerhalb Deutschlands.  
Oder wählen Sie die 01805-021 021, 14 ct./min. (inkl. USt.) aus dem dt. Festnetz,  
Mobilfunkhöchstpreis 42 ct./min. (inkl. USt.). Abweichende Gebühren aus dem Ausland. 
V.i.S.d.P.: EURO Kartensysteme GmbH | Solmsstraße 6 | 60486 Frankfurt/Main 
Druck: DRUCK_DAT GmbH | Klever Str. 24d | D-47574 Goch      (0
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Vorsicht „Karten-Tricks“!
Vorbeugung gegen Diebstahl erspart Frust
und Geldverlust: Achten Sie immer und überall
mit größter Sorgfalt auf Ihre ec-Karte.

Lassen Sie eine verlorene oder gestohlene Karte sofort 
von Ihrer Bank sperren. Zeigen Sie den Diebstahl Ihrer Karte 
unverzüglich bei Ihrer Polizei an.

Informieren Sie sich umfassend
unter der Internet-Adresse
www.polizei-beratung.de
oder durch das spezielle 
Medium Ihrer Polizei.
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Mit dem Walzerkönig ins neue Jahr 
Traditionelles Neujahrskonzert der Nussbaum-Stiftung ein voller Erfolg

Das traditionelle Neujahrskonzert der Nuss-
baum Stiftung, das im mit rund 600 Besu-
chern ausverkauften Harres in St. Leon-Rot 
über die Bühne ging, stand ganz im Zeichen 
des 1825 geborenen und 1899 verstorbenen 
Johann Strauss Sohn. 

So schöpften die Baden-Badener Philhar-
moniker, die unter Leitung von Volker Christ 
einmal mehr überzeugten, aus dem großen 
Repertoire und verneigten sich mit Walzer- 
und Polkaklängen vor dem großen Talent 
der Komponisten-Dynastie Strauß. Eingangs 
hatte Medienunternehmer und Stifter Klaus 

Nussbaum die Gästeschar im noch jungen 
Jahr 2025 begrüßt und Einblick in das vielfäl-
tige Wirken der Stiftung gegeben. „Das Regi-
onale und die Gesellschaft vor Ort – das sind 
unsere Spielfelder“, betonte Klaus Nussbaum.

Gelungener Start
Der schmissige Auftakt mit dem „Zivio-
Marsch“ machte in der Folge Lust auf die 
kommenden Interpretationen des Orches-
ters. Über den „Künstlerleben-Walzer“ ging 
die luftig-beschwingte Konzertreise „mit 
Schmackes“, wie Volker Christ lachend an-
merkte, im „Klipp-Klapp-Galopp“ zu den 

„Märchen aus dem Orient“, dem „Persischen 
Marsch“ bis hin zum „Banditen-Galopp“. Mu-
sikpädagoge und Dirigent Volker Christ, der 
in launigen Worten, kompetent und infor-
mativ den Abend moderierte, überließ den 
Musikern dabei viel Gestaltungsfreiheit.
Mit der „Waldmeister“-Ouvertüre und den 
mal filigran, mal rasant performten Polkas 
„Die Nachtigall“, „Stürmisch in Lieb‘ und 
Tanz“ sowie die „Neue Pizzicato-Polka“ ging 
es in den zweiten Konzertteil.

Pure Lebensfreude, stehende Ovationen
Mit dem bekannten Walzer „An der schönen, 
blauen Donau“ endete die Konzertreise mit 
„Strauss und Braus“, purer Lebensfreude und 
stehenden Ovationen des begeistert ap-
plaudieren Publikums, das sich die Zugaben 
„Radetzky-Marsch“ und die „Eljen a Magyar“-
Polka erklatschte.
Seit Anbeginn Tradition beim Neujahrskon-
zert ist die Kombination aus Konzert und 
Spendenübergabe an eine gemeinnützige 
Organisation. So konnte Klaus Nussbaum 
einen symbolischen Scheck über 2.500 Euro 
an Maximilian Leitzig vom Kleintierpark Bad 
Schönborn für die dortige Jugendarbeit 
übergeben.
Fazit eines wunderbaren, nachhaltigen Kon-
zertes: Der Dreiklang im beschwingten Drei-
vierteltakt, Inbegriff des Frohsinns und der 
Ausgelassenheit mit den virtuosen Melodi-
en des Walzerkönigs Johann Strauss, hatte 
gezündet. (hjo)

Die Baden-Baden Philharmonie bot unter der Leitung von Volker Christ ein Feuerwerk im Dreivierteltakt. Fotos: hjo

Der Kleintierpark Bad Schönborn e.V. freute sich über eine Zuwendung von der Nussbaum Stiftung in Höhe von 2.500 Euro. Der Kleintierpark Bad Schönborn e.V. freute sich über eine Zuwendung von der Nussbaum Stiftung in Höhe von 2.500 Euro. 
Hier Maximilian Leitzig, Marco Calabrese, Sofia Leitzig und Klaus Nussbaum bei der Scheckübergabe.Hier Maximilian Leitzig, Marco Calabrese, Sofia Leitzig und Klaus Nussbaum bei der Scheckübergabe.  
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IMMOBILIEN-VERKÄUFE

IMMOBILIEN-VERKÄUFE

VERANSTALTUNGENTRAUER

Bestattungen Eissler

Büros
• Durlacher Straße 70
76646 Bruchsal

• Markgrafenstraße 15
76646 Heidelsheim

Kurpfalzstraße 25
76646 Helmsheim
Tel.: 072 51 - 5 57 98
Mobil: 01 51 - 29 80 26 02
info@bestattungen-eissler.de

Inhaber Kevin Alles

Wir sind Partner von Friedwald-, Ruheforst-, Luft-, See-,
Diamant- und Almwiesen Bestattungen.

Tag und Nacht dienstberei t in al len Stadtte i len

Erledigung aller Formalitäten und unverbindliche
Beratung, auch gerne bei Ihnen zu Hause.

Event-Highlights im Mercedes-Benz 
Kundencenter Rastatt

Weitere Informationen und 
Tickets gibt es unter 
http://mb4.me/ticketshop 

Drive Safe: Training zum Umgang mit schwierigen und ungewohnten 
Situationen rund ums Fahren und Fahrzeug am 30. Januar 2025.
Dinner am Valentinstag: 3-Gänge-Menü im Mercedes-Benz 
Kundencenter am 14. Februar 2025.
Viva Brasil Dance Show: Der brasilianische Karnevalsabend 
am 27. Februar 2025. 

Ihre Immobilienexperten 
in der Region für alle Fragen rund um  
Ihre Immobilie, ob Immobilienbewertung, 
Energieausweis, Kauf, Verkauf auch auf 
Rentenbasis und Vermietung.
Profitieren Sie von unserer über 43-jährigen 
Erfahrung. 
Rufen Sie uns an, mit uns kann man reden!

Telefon: 0721 47 659-0
karlsruhe@garant-immo.de
www.garant-immo.de

· Grabmale

· Natursteine

· Treppen

· Fensterbänke

2

Verk.in Ubstadt 2ZKB
vermietete DG Wohnung 2 OG BJ 90 E-Heizung mit Bal-
kon u. Tageslichtbad.  Zuschriften an chiffre@nuss
baum-medien.de oder an Nussbaum Medien, 71261 Weil
der Stadt unter Chiffre 777/28477

Foto: guvendemir/E+
E s ist nie zu spät: „Es tut mir leid“ zu sagen.
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HOEBER-UND-MANDELBAUM STR.8
68794 OBERHAUSEN-RHEINHAUSEN

WINTERGÄRTEN•ÜBERDACHUNGEN•CARPORTS

SEI DABEI ...
BEWIRB DICH JETZT!
Werde zum Trainermentor in deinem
Verein für die NUSSBAUM Trainerschule. 

Bewerbungsende ist der 9. Februar 2025.
Weitere Infos zur Trainerschule und zur Anmeldung 
unter www.anpfiffinsleben.de/ 
nussbaumtrainerschule
oder einfach den QR-Code scannen.

NUSSBAUM Trainerschule

BBAALLLL DDER CONSTAANNTTIIAA

Astoria-Halle
Sport und Kultur Walldorf

25. Januar 2025 
Beginn: 19:45 Uhr
Saalöffnung: 19:00 Uhr

Es spielt die Tanzkapelle „Manhattan-Showband“

Kartenverkauf bei:
„der Werkstattladen“

69190 Walldorf, Hauptstrasse 10, Tel.: 06227 / 3999 575

und über www.constantia-walldorf.de

 www.baeckerei-nussbaumer.de

Aktuelles aus Ihrer
Bäckerei mit 

Unsere Angebote der Woche gültig bis 16.1.2025

1000 g500 g 3.602.20(1 kg = 4.40)

BAUERNBROT
MIT RUSTIKALER KRUSTE

StückMIT KAKAOHALTIGER FETTGLASUR 2.80DONAUWELLE

Stück 2.60LYONERWECK

Foto: Yana Tikhonova/iStck/Getty Images Plus

ANZEIGENSCHLUSS
für Bruchsal
DIENSTAG 12:00 Uhr
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ERLEBT

SOHAST
DU DEINE
HEIMAT
NOCH NIE

ERLEBTERLEBT

Heidelberg Kombi-Stadt-
und Schlossführung
69221 Dossenheim

175,00 €
inkl. MwSt., Versand GRATIS

10%
Rabatt für

Abonnenten von
Nussbaum
Medien

Für Druckfehler keine Haftung.
JETZT KLICKEN UND ERLEBEN
www.nussbaum-erlebniswelt.de/
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STELLEN

IMMOBILIEN

IMMOBILIEN-KAUFGESUCHE

VERMIETUNG

Wir bewerten und verkaufen Ihre Immobilie.

Werner Becker Immobilien
Telefon 0177 3922974 und 07257 9249951

Ihre Immobilie verdient den besten Preis!

Die Secorvo Security Consulting GmbH in 
Karlsruhe berät seit 1998 Unternehmen aller 
Branchen in Fragen rund um Informations- 
sicherheit und Datenschutz. Außerdem führen wir Seminare und Fach- 
symposien durch und organisieren als Mitbegründer der Karlsruher IT- 
Sicherheitsinitiative zahlreiche Vortragsevents.

Wir suchen Sie ab sofort für die Bereiche 

Seminar- und Office Management (w/d/m)
Im Seminarmanagement sind Sie verantwortlich für die gesamte Organisati-
on des Seminarbereichs von der Planung und Gestaltung der Marketingak-
tivitäten über die Redaktionsbegleitung und die Teilnehmerverwaltung bis 
zur Vorbereitung und Betreuung der Fachseminare.

Im Office Management organisieren Sie das Beschaffungswesen, koordinieren 
unsere Dienstleister und behalten den Zustand unserer Räumlichkeiten im Blick.

Sind Sie ein Organisationstalent mit Hands-on-Mentalität? Arbeiten Sie gerne 
eigenständig, strukturiert und sorgfältig? Haben Sie Freude am Umgang mit 
Menschen und eine hohe Motivation? Bringen Sie einschlägige Berufser-
fahrung und eine passende Ausbildung oder einen Hochschulabschluss mit? 
Beherrschen Sie MS Office, insbesondere Excel und PowerPoint und kennen 
sich idealerweise auch mit Adobe Indesign aus?
Dann auf zu neuen Ufern!
Schicken Sie uns Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen mit Angabe 
Ihrer Gehaltsvorstellung und Ihres nächstmöglichen Eintrittstermins.

KONTAKT Secorvo Security Consulting GmbH · Susanne Cussler  
Ettlinger Straße 12-14 · 76137 Karlsruhe · Tel. 0721/255171-0  
Einfach per Mail bewerben an: personal@secorvo.de

Transportunternehmen/
Subunternehmer gesucht

www.nussbaum-medien.de

Aufgabenbeschreibung
• Auslieferung von Amts- und Mitteilungsblätter an Zusteller
• vorgeplante Touren: dienstags bis freitags
• Zieladressen: Auslieferungsgebiete von Nussbaum Medien

St. Leon-Rot, Nussbaum Medien Bad Rappenau und
Nussbaum Medien Weil der Stadt

• optimierte und geplante Routen
• eigenständige Beladung der Fahrzeuge

Anforderungen
• freundliches und professionelles Auftreten
• Handy mit Internet� atrate
• Gewerbeschein
• Fahrzeug mit entsprechender Fahrerlaubnis
• gute Deutschkenntnisse
• körperliche Belastbarkeit
• Flexibilität

Kurzbewerbung bitte per E-Mail an:
logistik-slr@nussbaum-medien.de
Ihre Ansprechpartner 
Frau Back und Frau Höfer

Nussbaum Medien St. Leon-Rot GmbH & Co. KG
Opelstraße 29, 68789 St. Leon-Rot

Wir kaufen auch selbst. Schnelle Entscheidung garantiert.
Wir vermitteln schnell: durchschnittliche Vermittlungszeit 4Wochen

IMMOBILIENGESUCHE
Wir suchen für vorgemerkte Kunden Immobilien aller Art und Preisklassen

zumVerkauf oder zur Vermietung.

Kostenlose und unverbindliche Immobilienbewertung.

Wir helfen auch bei Erbauseinandersetzungen

www.1a-makler.com
hartmann@1a-makler.com

1000,- € Tippgeberprovision für die erfolgreiche Empfehlung
eines Immobilienvermittlungsauftrages

Bruchsal • Telefon (0 72 51) 8 55 - 70 und 0151 - 15 77 85 23

Seit 35
Jahren!

Stutensee-Spöck, Reiheneckhaus
4 Zimmer, 114qm Wohnfläche, Bj.2018, Wärmepumpe,
Fußbodenheizung, mit kleinem Garten ab 1.3.2025 zu ver-
mieten. 1350,00€ kalt. NK 78,00 €, Hzg. sep., Carport und
Stellplatz 60,00€.
 Zuschriften an chiffre@nussbaum-medien.de oder an
Nussbaum Medien, 71261 Weil der Stadt unter Chiffre
777/28469

Werbung bringt Erfolg!
Foto: skynesher/E+/Getty Images Plus
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Aus Liebe zur Heimat.

»Ein modernes Einkaufserlebnis
bei lokalen Unternehmen
aus Baden-Württemberg mit
großem Servicevorteil und breiter
Produktvielfalt erwartet dich auf
dem Online-Marktplatz kaufinBW.
Gebündelte Kompetenzen und
vielfältige Angebote von Anbietern
aus deiner Region zeichnen uns aus.«

Ein Produkt von

Jetzt in der Heimat
shoppen

Rund um die Uhr bei
lokalen Unternehmen

bestellen

Online-Bestellungen
vor Ort abholen oder

liefern lassen

Gutscheine lokaler
Unternehmen online

kaufen

Deine lokalen
Lieblings-
geschäfte
online.

www.kaufinbw.de
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Als Körperschaft des öffentlichen Rechts sind wir 
ein auf dem Gebiet der Abwasserreinigung täti-
ger Zweckverband, dem die Kommunen Bretten, 
Bruchsal, Gondelsheim, Knittlingen, Maulbronn, 
Neulingen, Oberderdingen und Ölbronn-Dürrn 
angehören. 

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt 
einen

Fahrer und Bediener Saug-  
und Spülfahrzeug (m/w/d)

in Vollzeit

Wir bieten eine Eingruppierung bis EG 7 TVöD 
zuzüglich einer tariflichen Jahressonderzahlung 
und leistungsbezogener Prämie. Bei der Einstu-
fung berücksichtigen wir Ihre Vorerfahrungen. 

Bewerbungsschluss: 12.01.2025

Nähere Informationen finden Sie unter: 
www.bretten.de/stadt-rathaus-verwaltung/
arbeiten-fuer-die-stadt

               Mehr Informationen:
               www.arbeitsagentur.de/

Betriebe mit durchschnittlich 20 oder mehr Arbeitsplät-
zen müssen bis zum 31. März 2025 ihre Beschäftigungsda-
ten für 2024 an die Bundesagentur für Arbeit melden. Die 
gesetzliche P� icht sieht vor, dass mindestens fünf Prozent 
der Arbeitsplätze mit schwerbehinderten Personen besetzt 
werden.
Zur Meldung kann der schnelle und einfache Weg über die 
kostenfreie Software unter www.iw-elan.de genutzt werden.
Bei Fragen hilft die Bundesagentur für Arbeit gerne weiter!

DIENSTAG

28.1.
 9 Uhr, online 

Perspektive Weiterbildung
Weiterbildung machts möglich

MITTWOCH

29.1.
 17.30 Uhr, online

Direkteinstieg Kita
Quereinstieg für Berufserfahrene

Die Bundesagentur für Arbeit informiert

Frist bis 31. März 2025

 

 
 

 
  

 
Näheres über uns und unsere ausgeschriebenen  
Stellen finden Sie unter www.labor-karlsruhe.de  

Die Bioscientia MVZ Labor Karlsruhe GmbH ist ein überregional  
tätiges medizinisches Labor und gehört mit ca. 250 Mitarbeitern 
zum Sonic Healthcare-Verbund Deutschland. 

Zur Verstärkung unseres Teams in Karlsruhe suchen wir Ihre  
Unterstützung als: 

MFA (m/w/d) im Probeneingang in Teil- oder Vollzeit 
MFA (m/w/d) in der Servicezentrale oder im Direktlabor/Arztpraxis 
MTL (m/w/d) für die Klinische Chemie und Hämatologie 

Näheres über uns und unsere ausgeschriebenen 
Stellen finden Sie unter www.labor-karlsruhe.de 

  Bürgermeisteramt Karlsdorf-Neuthard 

 

Die Gemeinde Karlsdorf–Neuthard (11.000 EW)  
sucht für das technische Bauamt ab sofort 
eine/n 

· Unbefristet · EG 9b TVöD · Vollzeit 

Sie haben Interesse? 

Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung über unser 
ONLINE-Bewerberportal auf www.karlsdorf-
neuthard.de unter der Rubrik „Aktuelle 
Stellenangebote“ bis spätestens 31.01.2025. 

Hochbautechniker (m/w/d)  

Unser Topangebot!
Stundenweise, Teilzeit, Vollzeit oder volle Selbstständigkeit. 

Eigenständiges freies Arbeiten im Therapiezentrum.
Sehr gute Vergütung mit zusätzlichen Einkommenszulagen.

Physiotherapeutin (m/w/d)
Topbewertung vom Team und online erhalten, bester Chef, 

kompetente, freundliche Mitarbeiterinnen. 
Fortbildungen werden gefördert.

Ambulante Unfallnachsorge, Physiotherapie, Rehapraxis,
Osteopathie, Heilpraktiker, manuelle Medizin und Wellness

am Vogelpark
0 72 49 / 95 21 80 • www.physiotherapie-stutensee.de

Wir suchen zur 9erstärkung unseres Teams,
auf Minijob-Basis, einen flexiblen und zuverlässigen

Auslieferfahrer �M�W�'�

für Matratzen, Lattenrahmen und Bettgestelle. Suchen Sie
Abwechslung, sind handwerklich begabt, körperlich belast-
bar und zeitlich flexibel 1 bis 2 mal pro Woche? Führer-
schein Klasse B ist erforderlich. Wir bieten ein angenehmes,
familiäres Betriebsklima und leistungsgerechte Bezahlung.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung:

Schlaftrend 2000, Mergelgrube 31, 76646 Bruchsal-Helmsheim
E-Mail: tanja.kilian@schlaftrend2000.de � Tel. 07251 959500
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Foto: olgakr/iStock/Getty Images Plus

Foto: dragana991/iStock/GettyImagesPlus

Beliebtes Heißgetränk: Einladung zur Teezeremonie
Tee ist eines der beliebtesten Getränke der Welt. Schon 332 v. Chr. wurde das vielfältige und gesunde Aufgussgetränk 
erstmals in China erwähnt. Heute ist es aus dem Alltag der unterschiedlichsten Kulturen nicht mehr wegzudenken.

Der chinesischen Legende 
nach verdanken wir das Brüh-
getränk dem Kaiser Shen 
Nung, der in seiner Angst vor 
Krankheiten stets sein Trink-
wasser abkochen ließ. Dabei 
unterlief ihm ein Missgeschick 
und es � elen drei Blätter des 
Teestrauchs in seinen Wasser-
kessel. Von der goldbraunen 
Farbe angetan probierte er 
von dem Trank und war von 
dem erfrischenden und bele-
benden Geschmack mehr als 
begeistert.

Siegeszug um die Welt
In Indien, dem weltweit größ-
ten Produzenten von Tee, ist 
die Meinung verbreitet, dass 
ein indischer Missionar auf 
Pilgerfahrt in China die bele-
bende Wirkung am eigenen 
Leib erfahren hat. Nach Euro-
pa kam der Tee Anfang des 

17. Jahrhunderts. Als „Mutter“ 
aller Tee-Sorten gilt die Sorte 
Thea Camellia sinensis. Dabei 
handelt es sich um ein Baum-
gewächs, das zur Familie der 
Kamelien gehört und über 
100 Jahre alt werden kann. 
Für den Geschmack müssen 
neben der Teep� anze selbst 
aber noch weitere Faktoren 
berücksichtigt werden wie z. B. 
das Anbaugebiet oder die Bo-
denbescha� enheit. Der Verar-
beitungsprozess entscheidet 
darüber, welche Teesorte ent-
steht. So � ndet im Gegensatz 
zum schwarzen Tee bei grü-
nem Tee keine Oxidation statt.

Kalorienarmer Wachmacher
Tee besitzt nahezu keine Ka-
lorien. In zahlreichen Studien 
konnte darüber hinaus sei-
ne heilsame Wirkung belegt 
werden. Je nach Sorte ist Tee 

besonders reich an Catechi-
nen, Mangan, Theanin und 
Tanninen, die u. a. zellerneu-
ernd und beruhigend wirken. 
Marlen Schernbeck von der 
Apotheken Umschau weiß: 
„Zunächst einmal enthält Tee 
Ko� ein und das wirkt anre-
gend auf den Körper und den 
Geist. Das ist dieselbe Subs-
tanz wie im Ka� ee, allerdings 
ist sie im Tee an so genannte 
Polyphenole gebunden. Da-
durch setzt die Wirkung im 
Tee etwas später ein, hält aber 
dafür länger an. Wer Schlafstö-
rungen hat, sollte ab mittags 
möglichst keinen Tee oder Kaf-
fee mehr trinken.“
Besonders gesund ist Tee, 
wenn wir auch den Zucker 
weglassen, schreibt die Apo-
theken Umschau. Denn dann 
enthält das Getränk keine Ka-
lorien und ist eine gute Wahl, 

um unseren Flüssigkeitsbedarf 
zu decken.  Mehr als sieben 
Tassen grüner oder schwarzer 
Tee pro Tag für einen Erwach-
senen sollten es aber nicht 
sein.

Tea Time
Genießen kann man Tee das 
ganze Jahr. Die „Tea Time“ ist 
schon lange nicht nur den 
traditionsbewussten Englän-
dern vorbehalten. Wer die Tee-
zeremonie bei sich zu Hause 
voll auskosten will, sollte hier 
groß au� ahren – welche Ge-
legenheit wäre günstiger, das 
schicke Porzellanservice wie-
der ans Tageslicht zu holen, als 
eine eigene kleine Tea Party? 
Mit einem feierlich gedeckten 
Tisch und leckerem Gebäck 
macht es gleich doppelt so 
viel Spaß! (livingpress/ots – 
Wort & Bild Verlag/red)

 Welche die bekanntesten Teesorten sind, 
warum Menschen, die viel Tee trinken, 
weniger Herz-Kreislauf-Leiden haben und 
welche Tee-Trends Sie kennen müssen, 
erfahren Sie über den QR-Code oder hier:

https://go.nussbaum.de/teegenuss/

2025-02_GenErn_ThKoll-Fuell-Seite-1

www.nussbaum.de/themen/

GENUSS &
ERNÄHRUNG

\\nbm-filer.nussbaummedien.de\
Produktion\Layout\2-Montage-
KontrollListen\KW02\Bruchsal.

png
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Für unser arbeitsmedizinisches Zentrum suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt 
zur Verstärkung unseres Teams eine/n:

Medizinische/n Fachangestellte/n (m/w/d)
in Voll- oder Teilzeit-Beschäftigung

gerne mit Erfahrung in der arbeitsmedizinischen Assistenz, ist jedoch nicht Voraus-
setzung.

Ihnen sind eine angenehme Arbeitsatmosphäre im kollegialen Umfeld sowie eine 
abwechslungsreiche Tätigkeit mit Zukunftsorientierung wichtig? 
Sie haben Freude am Umgang mit Menschen und sind verantwortungsbewusst?
Dann sind Sie genau richtig für unser Team.

Was Sie erwartet:
• ein interessantes, vielseitiges Tätigkeitsfeld
• ein moderner Arbeitsplatz im Zentrum von Karlsruhe
•  Durchführung von arbeitsmedizinischen Untersuchungen im Praxis- und Außen-

dienst
• ein offenes und sympathisches Team
• Unterstützung auf allen Ebenen

Sie bringen mit:
• gutes schriftliches und mündliches Ausdrucksvermögen
• sicherer Umgang mit dem PC (EDV-Kenntnisse)
• Zuverlässigkeit und Genauigkeit
• Organisationstalent und Bereitschaft zur Eigeninitiative
• soziale Kompetenz, Flexibilität und Teamfähigkeit
• Führerschein Klasse B und Bereitschaft zur Außendiensttätigkeit

Haben wir Ihr Interesse geweckt
Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung und ein persönliches Kennenlernen.
Für weitere Informationen können Sie sich gerne an unsere Personalleiterin  
Frau Bär wenden.

AZK - Arbeitsmedizinisches Zentrum Karlsruhe · Dr. Denise Kurali
Zimmerstr. 6 · 76137 Karlsruhe · Tel. 0721 161-1881· baer@arbeitsmedizin-zk.de

Stadtverwaltung Stutensee     Rathausstraße 3     76297 Stutensee     E-Mail: personal@stutensee.de

STADT STUTENSEE
Landkreis Karlsruhe 

Die Große Kreisstadt Stutensee (ca. 25.000 Einwohnende) hat zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt folgende Stellen (m/w/d) zu besetzen:

●   Betreuungskraft für die verlässliche 
Grundschule mit Ganztagesbetreuung

●   Pädagogische Fachkräfte in unseren 
Kindertageseinrichtungen

●   Diplom-Ingenieur für die Sachgebiets-
leitung Infrastruktur

●   Diplom-Ingenieur/in für die 
Sachbearbeitung Abwasser

●   Betriebsleitung im STUTENSEEBAD
Bei Fragen wenden Sie sich gerne per E-Mail an
personal@stutensee.de oder telefonisch an 07244/969-105.

Die ausführlichen Stellenbeschreibungen 
stehen auf unserer Homepage unter 
https://www.stutensee.de/stellenangebote

Wir freuen uns auf Deine Bewerbung!
www.nussbaum-medien.de/karriere/ausbildung-bei-nussbaum

Noch nie war es so spannend wie heute: Auszubildende haben 
die Chance, unseren Veränderungsprozess vom Verlag zum Multi­
mediahaus hautnah mitzuerleben. Nussbaum Medien arbeitet 
intensiv an der digitalen Transformation seines Geschäftsmodells. 
Dabei spielen die mobilen Kanäle, Communitys und E­Com­
merce eine wichtige Rolle. Begleite auch Du uns in die Zukunft  
der lokalen Kommunikation.

Kaufleute für  
Büromanagement

Ausbildungsinhalte sind unter anderem:
 • Praktische Mitarbeit in nahezu allen Abteilungen  

von Nussbaum Medien
 • Unterstützung bei kaufmännisch­verwaltenden Tätigkeiten
 • Organisation von Terminen und Besprechungen
 • Kommunikation und Korrespondenz mit unseren Kunden
 • Mitwirken bei Angebotsgestaltung und Vertragsanbahnung
 • Mitarbeit im „Daily Business“

Das bieten wir Dir:
 • Optimaler Start: Dich erwartet eine spannende  

Einführungswoche zum Netzwerken und Kennenlernen  
der Nussbaum­Medien­Welt

 • Beste Ausstattung: Du wirst von uns mit einem leistungs­
starken Laptop und mehreren Monitoren ausgestattet

 • Events & Highlights: Spannende Projekte, Exkursionen und 
Events mit Deinen Mit­Azubis sind Teil Deiner Ausbildung

 • Zusammenarbeit: Flache Hierarchie und regelmäßige  
Feedbackgespräche

 • Deine Perspektive: Nach Deiner Ausbildung erwarten  
Dich individuelle Einstiegschancen bei uns

 • Goodies: Übertarifliche Bezahlung, Fahrtkostenzuschuss,  
Prämien für sehr gute Klassenarbeiten und Ausbildungs­
zeugnisse sowie angenehme Arbeitszeiten mit der  
Möglichkeit der flexiblen Gestaltung

Wir suchen DICH!

St. Leon-Rot 
Ausbildungsbeginn: 01.09.2025

Nussbaum Medien St. Leon-Rot GmbH & Co. KG
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Betriebe der Nussbaum Medien · Weil der Stadt · St. Leon-Rot · Bad Rappenau · Rottweil · Ebersbach an der Fils · Horb www.nussbaum-medien.de

Oscars Hobby
Worüber freut sich Oscar?  

Sortiere die angegebenen Buchstaben so, wie es durch die Zahlen vorgegeben ist.  
Dann erfährst du, was Oscar sagt.

Lösung „Oscars Hobby“: „Nasenarbeit macht Spass.“ (Bei der Nasenarbeit, oder auch Fährtenarbeit genannt, handelt 
es sich um eine Beschäftigung für Hunde. Oft erschnüffeln sie dabei eine Fährte, die ihr Herrchen zuvor gelegt hat.)
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Das Amtsblatt ist kein Organ der Meinungspresse. Deshalb kön-
nen Anzeigen von Parteien, die ihrer Natur nach einen Beitrag zur
Meinungsbildung darstellen, im Amtsblatt grundsätzlich nicht
veröffentlicht werden. Hinweise auf Veranstaltungen, soweit die-
se nicht selbst einen meinungsbildenden Inhalt haben, können
jedoch veröffentlicht werden.

FürWochenzeitungenund für Beilagen verfährt derVerlag in glei-
cher Weise. Eine besondere Regelung gilt für Wahlanzeigen, das
heißt für Anzeigen von Parteien und Kandidaten aus Anlass ei-
ner Wahl (keine Sympathieanzeigen Dritter). Lässt die Kommune

Wahlwerbung im Amtsblatt zu, kann eine Veröffentlichung er-
folgen. Die Werbung muss sich auf die Darstellung der eigenen
Ziele beschränken. Sie darf keine Angriffe auf Dritte enthalten.
In jedem Fall gibt dieWerbung ausschließlich die Meinung der je-
weils werbenden Partei oder Personwieder, nicht die desVerlages.

Der Verlag muss bei der Veröffentlichung den Grundsatz der
Chancengleichheit beachten.

Wir suchen Verstärkung für unser Dezernat II im Amt für Schulen und Kultur zum frühestmöglichen 
Eintrittstermin:

Medientechniker (m/w/d) 
für das Kreismedienzentrum Karlsruhe

Ihre Aufgaben
•  Beratung des Leiters des Kreismedienzentrums 

zu neuen technischen Entwicklungen im 
Rahmen von Beschaff ungen

•  Betreuung, Administration und Support mobiler
Endgeräte

•  Erstkonfi guration und Wartung von technischen
Geräten (bspw. VR-Brillen, Roboter, 
Drohnen etc.)

•  Recherchearbeiten sowie Erstellung von
Anleitungen für technische Einsatzmöglich-
keiten von Verleihmedien und Geräten

•  Technische Unterstützung bei Workshops des 
Kreismedienzentrums

Ihr Pro¿ l
•  Eine gute, abgeschlossene Ausbildung als

Fachinformatiker für Systemintegration (m/w/d)
oder vergleichbare Ausbildung

•  Einschlägige Berufserfahrung im IT-Umfeld oder
im medienpädagogischen Bereich mit
Technikerfahrung

• Erfahrungen im Bereich Video-/Audioproduktionen
•  Sehr gute Team- und Kommunikationsfähigkeit
•  Selbständiges und strukturiertes Arbeiten
•  Sicheres Auftreten
•  Führerschein Klasse 3 (B)

Ihre Perspektive
Die Stelle wird mit einem Stellenanteil von 100 % ausgeschrieben und bietet je nach Qualifi kation und
Berufserfahrung Entwicklungsmöglichkeiten bis Entgeltgruppe E9b TVöD. Die Stelle ist grundsätzlich 
teilbar und kann im Rahmen eines Jobsharings besetzt werden. Dienstort ist Bruchsal.
Bitte bewerben Sie sich bis zum 28.01.2025 unter Angabe der Kennziႇ er ���� über unser Online-Bewer-
berportal www.landkreis-karlsruhe.de. Dort erhalten Sie weitere Informationen über das Landratsamt
Karlsruhe sowie über den Landkreis.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.
Falls Sie noch Fragen haben oder weitere Informationen benötigen, können Sie
sich gerne an Frau Dold unter der Telefonnummer 0721  936 - 52380 wenden.
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www.arbeitsagentur.de www.azubibw.de

Ihr Stellenmarkt in
Baden-Württemberg

www.jobsuchebw.de

Unternehmen mit durch-
schnittlich mindestens 20 Ar-
beitsplätzen müssen bis zum 
31. März 2025 ihrer Anzeige-
p� icht nach §163 SGB IX nach-
kommen und die Beschäfti-
gungsdaten für das Jahr 2024 
bei der Bundesagentur für Ar-
beit einreichen. Betriebe, die 
im Jahresdurchschnitt 20 oder 
mehr Arbeitsplätze haben, 
sind gesetzlich verp� ichtet, 
mindestens fünf Prozent die-
ser Arbeitsplätze mit schwer-
behinderten Menschen zu be-
setzen. Für kleinere Betriebe 
gelten Sonderregelungen.

Um Arbeitgeber bei der Erstel-
lung und Übermittlung der 
Anzeige zu unterstützen, stellt 
die Bundesagentur für Arbeit 
über die Homepage www.iw-
elan.de die kostenlose Software 
IW-ELAN zur Verfügung. Hier 
be� nden sich außerdem Erläu-
terungen zur Hilfestellung für 
die Erstattung der Anzeige. Mit 

dieser benutzerfreundlichen An-
wendung können Arbeitgeber 
die relevanten Daten einfach 
elektronisch erfassen, überprü-
fen und direkt an die zuständige 
Agentur für Arbeit übermitteln. 
Die standardmäßige Versen-
dung von CD-ROMs mit der Soft-
ware IW-Elan wurde eingestellt.  
Erfüllen Arbeitgeber nicht ihre 
Beschäftigungsp� icht, muss 
eine Ausgleichsabgabe an das 
örtliche Integrations- bzw. In-
klusionsamt gezahlt werden. Mit 
IW-Elan lässt sich berechnen, ob 
und in welcher Höhe die Aus-
gleichabgabe für den Arbeit-
geber beglichen werden muss. 
Diese hat sich durch das Gesetz 
zum inklusiven Arbeitsmarkt 

zum 1. Januar 2024 für diejeni-
gen Arbeitgeber erhöht, die über 
den Jahresverlauf hinweg keinen 
schwerbehinderten oder gleich-
gestellten Menschen beschäftigt 
haben. Mit der Meldung zum 
Stichtag 31. März 2025 gelten die 
neuen Zahlbeträge, welche nach 
Betriebsgröße gesta� elt sind.
Durch die Ausgleichsabgabe 
werden Förderungen der Teil-
habe von Schwerbehinderten 
� nanziert, beispielsweise die be-
hindertengerechte Einrichtung 
eines Arbeitsplatzes oder den 
Eingliederungszuschuss, um die 
Integration von schwerbehin-
derten Personen in den Arbeits-
markt zu fördern. 
Mehr Informationen zur Aus-

gleichsabgabe sowie dem An-
zeigeverfahren � nden sich on-
line auf www.arbeitsagentur.de/
unternehmen/personalfragen/
pflichten-arbeitgeber/schwer-
behinderte-menschen.
Darüber hinaus steht der Arbeit-
geber-Service der Agentur für Ar-
beit mit kostenfreier Beratung zur 
Einstellung schwerbehinderter 
Personen unter der Rufnummer 
08 00-455 55 20 zur Verfügung.

Schnell online erledigen   Agentur für Arbeit – Regionaldirektion Baden-Württemberg

Beschäftigung schwerbehinderter Menschen 
bis 31. März 2025 der Arbeitsagentur melden

Foto: Adobe Stock

Mehr Informationen

Über diese Seite geht’s
zur kostenlosen Software!

Kontakt
Agentur für Arbeit 
Karlsruhe-Rastatt
Brauerstr. 10
76135 Karlsruhe
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AUTO

UNTERRICHT

GESUNDHEITSWESEN

Möchtest du deine INNERE RUHE und GELASSENHEIT zurück haben?
Möchtest du für deine PROBLEME eine LÖSUNG finden? 
Oder dein SELBSTBEWUSSTSEIN und SELBSTLIEBE wieder aufbauen? 
Dann trau dich, ich werde dich herzlich empfangen         Manuela 

Gerne auch       Wohn-/Reisemobile
CABRIOLETS · SPORTWAGEN · SUVs 
Old-/Youngtimer & PKWs aller Art!

ANKAUF GEPFLEGTER FAHRZEUGE!

“ 0711 - 3424 7363
info@auto-schwab-fellbach.de
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N
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Gerne auch       Wohn-/Reisemobile
Seit über 

25 Jahren

schwäbisch

RICHTIG GUT

DAS ORIGINAL

Nachhilfe
Klasse 4 bis zum Abi
Mathe, Deutsch, Englisch,
sehr preiswert (gewerblich)

g 01579 2470304

WIR KAUFEN DEIN AUTO
Wir kaufen gebrauchte Fahrzeuge aller Art an: 
auch mit Motorschaden, hoher Kilometerstand usw.

Gerne alles anbieten - per Telefon oder  
WhatsApp: 0176 64179764

TV-Einrichtung nach Abschaltung 
der ö
 entlich-rechtlichen Sender
Seit dem 7. Januar sind die ö� entlich-rechtlichen Sender 
teilweise abgeschaltet.
Ich biete Ihnen meine Unterstützung an, um Ihren Ich biete Ihnen meine Unterstützung an, um Ihren 
TV schnell und unkompliziert neu einzurichten. TV schnell und unkompliziert neu einzurichten. 
Kontaktieren Sie mich für einen Termin!
Ihr Energieberater Jan Härdle 0176-74708071 
Käthe-Kollwitz-Ring 107 - 76676 Graben-Neudorf

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!
nussbaum-medien.de/karriere

NUSSBAUM MEDIEN ist ein engagiertes Familienunternehmen 
und seit 1959 in der Welt der lokalen Kommunikation zu Hause. 
Mit unseren 7 Standorten und über 1 Mio. Exemplaren wöchent-
licher Auflage in mehr als 380 Kommunen sind wir Marktführer für 
Amtsblätter und Lokalzeitungen in Baden-Württemberg. Im Zuge 
unseres digitalen Wandels erweitern wir unsere Produktpalette 
kontinuierlich um innovative digitale Plattformen und Services.

Art Director (m/w/d) 

Digital & Marketing

Ihre Aufgaben
 • Verantwortung für die kreative Leitung, Entwicklung und 

Gestaltung visueller Konzepte für Marketingkampagnen und 
Unternehmenskommunikation

 • Steuerung und Umsetzung von internen Marketingideen 
sowie crossmedialen Kampagnen

 • Weiterentwicklung, Pflege und Überwachung des Corporate 
Designs

 • Erstellung und Freigabe von Designvorlagen für Web- und 
Printprodukte

 • Koordination und Leitung bei der Entwicklung unterschied-
licher Webseiten, Landingpages, Social-Media- und Online-
Kampagnen

Unter anderem bieten wir Ihnen 
 • Einen zukunftssicheren und modernen Arbeitsplatz bei einem 

familiengeführten, sozial engagierten Unternehmen
 • Erstklassige Arbeitsmittel und -ausstattung, wie z. B. Apple 

Produkte und eine Zweitlizenz der Creative Cloud auch zur 
privaten Nutzung

 • Flexible Arbeitszeiten mit Kombination aus Präsenz und  
mobilem Arbeiten von zu Hause aus

 • 6 Wochen Urlaub pro Jahr plus Sonderurlaub bei persönlichen 
Ereignissen

 • Zuschuss zu den Kosten der Kindertagesstätte
 • Onboarding mit Patenprogramm und Möglichkeiten der 

beruflichen Weiterbildung

St. Leon-Rot

Vollzeit

Kreativität sichtbar 
machen! 

Nussbaum Medien St. Leon-Rot GmbH & Co. KG

GESCHÄFTSANZEIGEN
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Ausbildungsmesse

Ausbildungsmesse EINSTIEG BERUF
Die Ausbildungsmesse „Einstieg Beruf“ ist die größte regiona-
le Messe für berufliche Ausbildung und lockt jährlich tausende 
Schülerinnen und Schüler, junge Erwachsene und deren Eltern 
auf das Gelände der Messe Karlsruhe. Unternehmen, Schulen, 
Hochschulen sowie Bildungsträger aus der TechnologieRegi-
on Karlsruhe präsentieren mehr als 150 Berufe und Studien-
angebote aus allen Branchen. Den Besuchern stehen neben 
den vielfältigen Angeboten der teilnehmenden Aussteller 
auch ein Bewerbungscheck sowie kurzweilige Vorträge für alle 
Zielgruppen zur Verfügung. „Die Messe Einstieg Beruf ist DIE 
Plattform für alle Jugendlichen aus der Region, um sich einen 
umfassenden Überblick über die Möglichkeiten in der Berufs-
welt zu verschaffen“, erklärt Organisatorin Annika Florin von 
der IHK Karlsruhe. Gemeinsam wollen die Veranstalter Indust-
rie- und Handelskammer Karlsruhe, Handwerkskammer Karls-
ruhe sowie Agentur für Arbeit Karlsruhe-Rastatt dafür sorgen, 
dass Arbeitgeber und Ausbildungssuchende zusammenfinden. 
„Wir haben in den vergangenen Jahren so viele tolle Erfolgsge-
schichten mit der Messe geschrieben. Besonders freut es uns 
immer, wenn bereits am Messetag Probearbeitstage oder Vor-
stellungsgespräche vereinbart werden“, so Florin. 

Starte Deine Karriere mit einer Ausbildung in der 
Augenoptik und arbeite in einem der vielfältigsten 
Berufe! Kreativ, kommunikativ, handwerklich!

Freie Ausbildungsplätze & Tipps zur Bewerbung und 
vieles mehr fi ndest Du auch unter be-optician.de

Ort:  Messe Karlsruhe | Halle 1 Stand 219
Datum: Samstag, 18. Januar 2025
Zeit: 10:00 – 15:30 Uhr

Informier‘ Dich

Die Angebote richten sich nicht nur an Jugendliche in der 
Phase der Berufsorientierung. Auch Studienzweiflerinnen und 
-zweifler sowie Studienabbrecherinnen und -abbrecher erhal-
ten bei den einzelnen Ausstellern umfassende Informationen 
zu einem Start in eine duale Ausbildung.
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Samstag, 18. Januar 2025

Messe Karlsruhe | 10:00 – 15:30 Uhr
Messe Karlsruhe | 10:00 – 15:30 Uhr

www.einstiegberuf.de

Völlig „lost“ im Dschungel zwischen Schule und Einstieg in die 
Berufswelt? Keinen Plan für die Zukunft? Oder schon konkre-
tes Interesse an bestimmten Branchen? Bei der größten re-
gionalen Ausbildungsmesse, der „Einstieg Beruf“, bleibt keine 
Frage offen. Mit etwas Glück können interessierte Jugendli-
che am Ende des Messetages sogar mit einem sicheren Aus-
bildungsplatz in der Tasche stolz nach Hause gehen. Mehr als 
300 Unternehmen und schulische Ausbildungsstätten aus der 
gesamten TechnologieRegion Karlsruhe präsentieren sich am 
Samstag, 18. Januar 2025, von 10 bis 15.30 Uhr bei der Mes-
se „Einstieg Beruf“ auf dem Gelände der Messe Karlsruhe. Bei 
kostenfreiem Eintritt informieren die Aussteller über mehr als 
150 unterschiedliche Ausbildungsberufe in Industrie, Handel, 
Logistik, IT, Medizin und Pflege, Gastronomie und Hotellerie 
sowie Dienstleistung und Handwerk. Darüber hinaus geben 
Schulen, Bildungseinrichtungen und -träger Einblicke in wei-

terführende Schulabschlüsse, Studiengänge sowie Weiterbil-
dungsmöglichkeiten. Weitere Angebote wie beispielsweise 
der Bewerbungscheck des BEO-Netzwerkes runden das viel-
fältige Angebot der Ausbildungsmesse ab.

Die Messe öffnet um 10 Uhr ihre Pforten für die „Einstieg  
Beruf“ –  die größten Ausbildungsmesse der Region – organi-
siert vom Veranstalter Industrie- und Handelskammer Karlsruhe 
und ihren Partnern, der Handwerkskammer Karlsruhe und der 
Agentur für Arbeit Karlsruhe-Rastatt. Neben den Angeboten in 
den Messehallen 1 und 2 erfahren Besucherinnen und Besucher 
im Rahmen von wechselnden Vorträgen und Workshops bei-
spielsweise, wie sie Ausbildung und Studium unter einen Hut 
bekommen oder wie sie in der Berufswelt mit ihren Talenten 
punkten. Zudem werden spezielle Vorträge für Eltern, Lehrer 
und Weiterbildungsinteressierte angeboten.

www.reha-suedwest.de 
www.reha-suedwest.de/freiwilligeInteressiert? Lerne uns kennen.

Starke Persönlichkeit?
Stärke unsere Teams in der Pfl ege, Pädagogik und Therapie.
Ausbildung, Praktikum, Duales Studium, FSJ und BFD. 

H2, Stand 180

Komm vorbei!

Messe Einstieg Beruf

zu den Stellen
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Ausbildungsmesse

Die Messebesucherinnen und -besucher erhalten an der 
Job-Wall einen kompakten Überblick über offene Ausbil-
dungs- und Praktikumsplätze von Ausstellern. Die Angebo-
te können abfotografiert oder die QR-Codes gescannt wer-
den, um die Stellen unkompliziert für später zu speichern.

Der gesamte Bewerbungsprozess ist aufregend und für vie-
le junge Menschen etwas Neues. Dabei gelingt eine gute 
Bewerbung leicht, wenn ein paar Dinge beachtet werden. 
Das BEO-Netzwerk gibt beim großen Bewerbungscheck 
hilfreiche Tipps. Auch mitgebrachte Bewerbungsunter-
lagen werden von den Expertinnen und Experten gerne 
unter die Lupe genommen. Wer für seine Unterlagen noch 
ein gutes Bewerbungsbild benötigt, kann sich kostenlos 
von einem professionellen Fotografen ins richtige Licht rü-
cken lassen.

Die Ausbildungsmesse bietet praxisnahe Einblicke in die 
Berufswelt. Interessierte haben an zahlreichen Ständen 
die Möglichkeit, jobtypische Tätigkeiten auszuprobieren. 
So zum Beispiel das Wechseln von Rädern am Stand von 
Ruben Schäfer von der Kfz-Innung Mittelbaden. Bei Peters 
Gute Backstube GmbH & Co. KG können Mini-Gugelhupfe 
mit süßer Creme gefüllt und bei Markstahler + Barth GmbH 
das eigene Geschick an der Hobelbank unter Beweis ge-
stellt werden. Zudem warten zahlreiche Überraschungen 
an den Messeständen auf die Besucherinnen und Besucher. 

Am Messetag verkehrt ein kostenloser Bus-Shuttle im 
10-Minuten-Takt zwischen Hauptbahnhof und Messe. 
Parkplätze stehen auf dem Messegelände in ausreichender 
Zahl zur Verfügung.

Wir suchen ab dem 01.09.2025 für unseren Standort in  
Pfinztal Auszubildende als

• Kunststoff- und Kautschuktechnologe (m/w/d)

• Technischer Produktdesigner (m/w/d)

• Zerspanungsmechaniker (m/w/d)

Darauf kannst Du Dich freuen: 
•  Eine Ausbildungsvergütung von 1.108 € Brutto im ersten Lehrjahr 

bei einer 38-Stunden-Woche 
• Einen Laptop für die Dauer der Ausbildung 
• Die Kosten für das Jobticket (Bahn) übernehmen wir für Dich!
• Abwechslungsreiche und spannende Aufgaben 
• Familiäres Miteinander und ein super Team 
Möchtest Du praktische Erfahrungen sammeln, während Du Dich 
persönlich und fachlich weiterentwickelst? Dann bist Du bei uns 
genau richtig! Wir setzen auf praxisorientiertes Lernen. Bei uns be-
kommst Du die Chance, Dein Können direkt im Arbeitsalltag unter 
Beweis zu stellen. Wir unterstützen Dich dabei, Deine Stärken zu 
entdecken und weiter auszubauen.
Mit weltweit mehr als 19.000 engagierten Mitarbeitenden produ-
ziert und vertreibt GRUNDFOS jährlich mehr als 16 Millionen Pum-
pen und Systeme im Bereich Gebäudetechnik, Wasserwirtschaft 
und Industrie. Als einer der größten und innovativsten Pumpen-
hersteller der Welt tragen wir eine besondere Verantwortung für 
unsere Mitarbeitenden, unsere Kunden und unsere Umwelt.

Bei Fragen kannst Du Dich gerne bei unserem Ausbildungsteam  
unter der Mail Pfinztal-Ausbildung@grundfos.com melden. 
Oder Du triffst uns persönlich am 18.01.2025 bei der Messe  
„Einstieg Beruf“ in Karlsruhe! 

Weitere Informationen unter:  

www.einstiegberuf.de
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Samstag, 18. Januar 2025

Messe Karlsruhe | 10:00 – 15:30 Uhr
Messe Karlsruhe | 10:00 – 15:30 Uhr

www.einstiegberuf.de

Berufsschule WirtschaftBerufsschule Gesundheit

3-jähriges 
Wirtschaftsgymnasium

Berufskolleg I, II, FH

Groß- und Außenhandel,
Industrie, Steuern, 
Gesundheitsmanagement,
Marketingkommunikation

Medizinische Fachangestellte,
Zahnmedizinische Fachangest.,
Tiermedizinische Fachangest.,
Pharmaz.-kfm. Angestellte

WG Info-Nachmittag:
Freitag, 24. Januar 2025
14:00 - 16:30 Uhr

BK I Info-Abend:
Mittwoch, 29. Januar 2025
17:30 Uhr
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STARTE DEINE ZUKUNFT MIT TRIA

Wer sind wir:
Tria Technologies GmbH ist ein globales High-Tech-Unter-
nehmen im zukunftssicheren Elektronikbereich. Unser 
Hauptsitz ist in Stutensee-Spöck mit ca. 450 Mitarbeitenden.
Wir entwickeln und produzieren Technologie, wie Du sie u. a. 
auch in Deinem Smartphone und anderen elektronischen 
*erlten fi ndest� ]� B� Bod\scanner )lughaIen, vollautoma-
tische .aff eemaschinen� Beatmungsgerlte� $n]eigentaIeln 
in S�Bahnen�

Worauf Du Dich freuen kannst:
• toS $usbildung und Iachliche Betreuung
• sSannendes $rbeitsumIeld mit neuesten 7echnologien
•  gro�es $]ubi�1et]werk� tolles Betriebsklima
•  Dein eigener /aStoS� )ahrtkosten]uschuss
• $nIahrt mit Bus�Bahn ist eas\

Bist Du interessiert?
Dann bewirb Dich über unser JobPortal.
Bei R�ckIragen wende Dich gerne an 0artina *eissler� 
martina�geissler#avnet�eu� 7el� 0���� � �10��1��

Tria Technologies GmbH
,ndustriestra�e 1� ā ����� Stutensee

httSs���www�tria�technologies�com

Lust auf Ausbildung?
Wir suchen Dich als Auszubildende/n
•  Elektroniker*in für 

Geräte & Systeme �m�w�d� 

•  Industriekaufmann/-frau �m�w�d�

•  Fachkraft für Lagerlogistik �m�w�d�

oder für das Duale Studium
•  Informatik �m�w�d�

•  Mechatronik �m�w�d�

$usbildungsmesse Einstieg BeruI ā +alle 1 ā Stand 1��
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Seit 1978 sind die Heimattage das offizielle Lan-
desfest Baden-Württembergs. Gastgeber ist 
jeweils für ein Jahr und mit zwei festgelegten 
Events eine Stadt im Ländle. 2025 wird das Wein-
heim sein. Die Stadt an der Bergstraße bietet im 
Heimattage-Jahr besondere Höhepunkte.

Heimat ist ein Gefühl – so lautet das Motto des 
ganzen Jahres im „hohen Norden“ des Landes. 
Das Land schaut dann auf die Zwei-Burgen-
Stadt, die in diesem Jahr besonders kulturell ge-
prägt ist. Dabei bespielt Weinheims Kulturbüro-
team im wahrsten Sinne des Wortes besondere 
Orte in der Stadt – auch solche, die man nicht 
sofort als Veranstaltungsfläche kennt.

JAZZ UND KLASSIK
Wie den weltberühmten Schau- und Sich-
tungsgarten Hermannshof inmitten der Stadt 
mit zwei Konzerten von Künstlerinnen, die 
in ihrem Genre internationales Renomee 
besitzen und in Weinheim zuhause sind: 
Jazz-Pianistin und Echo-Preisträgerin Anke 
Helfrich sowie die Pianistin und Klavier-Pro-
fessorin Aleksandra Mikulska. „Ein wirklich be-
sonderes und exklusives Erlebnis“, beschreibt  

Martin Grieb vom Kulturbüro, der die Künst-
lerinnen für die Idee begeistern konnte. Ge-
meinsam mit der Heimattage-Beauftragten 
Ada Götz hat er das Programm entwickelt.

Wer an besonders eindrucksvolle Standorte in 
Weinheim denkt, kommt auf das Gerberbach-
viertel und natürlich auf die Burgen. Beide Orte 
werden im Heimattage-Jahr mit Theater und 
Musik ent sprechend in Szene gesetzt.

BÜLENT CEYLAN UND LAITH AL-DEEN 
Vom Land vorgegeben sind zwei zentrale Wo-
chenenden: Der Baden-Württemberg-Tag am 
Wochenende des 17. und 18. Mai, mit einer Live-
Bühne im Schlosspark sowie einer Leistungs- 
und Gewerbeschau in der Innenstadt, dazu 
einem verkaufsoffenen Sonntag. Auf der SWR-
Bühne tritt – ohne Eintritt – am Samstag, 17. Mai 
Soulsänger Laith Al-Deen auf, am Sonntag stellt 
Kulturbüroleiter Tobias Schindler ein buntes 
Familienprogramm zusammen – ebenfalls bei 
freiem Eintritt.

Tags zuvor, am Freitag, 16. Mai, gibt Come-
dy-Star Bülent Ceylan – inzwischen selbst  

Weinheimer – ein Heimspiel auf der Schlosspark-
Bühne. Tickets gibt es bereits im Vorverkauf.

TRADITION IM FOKUS
Bei den Landesfesttagen am 13. und 14. Sep-
tember hingegen stehen die Traditionen und 
Bräuche der Region und des Landes im Vorder-
grund. Höhepunkte sind der Landesfestumzug 
mit Gruppen aus dem ganzen „Ländle“ und die 
Verleihung der Heimatmedaille des Landes. 
Dabei wird Innenminister Thomas Strobl mit 
weiterer landespolitischer Prominenz die Stadt 
besuchen.

MUNDART-FESTIVAL
Lokaltypisch und heimatverbunden geht es 
im Oktober in der Stadthalle zu, wenn sich alle  
Lokalmatadore beim Mundart-Festival treffen.

Der Startschuss zu den Heimattagen 2025 fällt 
am Sonntag, 12. Januar, im Rahmen des Neu-
jahrsempfangs der Stadt Weinheim. Dabei 
wird Ministerialdirektor Rainer Moser aus dem 
Landesinnenministerium auch offiziell die Lan-
des-Heimattage-Standarte an OB Manuel Just  
überreichen. (km/red)

BaWue-Seite1

Foto: Vasilyev Ivan/iStock/Getty Images Plus

Foto: km/NM

FREIZEIT

HEIMATTAGE 2025 IN WEINHEIM: „HEIMAT IST EIN GEFÜHL“

BaWue-Seite1

Weinheim in Wolle: Zu den Heimattagen entsteht 
eine ganz besondere Stadtansicht.  

Viele weitere Infos zum 
Programm finden Sie 
unter diesem QR-Code 
oder auch hier:

https://nussbaumwelt.net/heimattage25

Zweiburgenstadt an der Bergstraße: Weinheim ist 2025 
der Gastgeber für die Heimattage Baden-Württemberg.
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Die Summe der vielen, kleinen Besonderheiten Baden-Württembergs

www.mein-laendle.de

Die Summe der vielen, kleinen Besonderheiten Baden-WürttembergsDie Summe der vielen, kleinen Besonderheiten Baden-Württembergs

Durbacher Rehschnitzel

Karbatschenknall zur Fasnetszeit

1 / 2025 
Januar
Februar
6,20 EUR
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Juwel an den FlüssenWertheim an Tauber und MainErfolg mit DelleChampagnerflasche aus dem LändleWolfsländleAuf sanften Pfoten kehrt er zurück

1
25

Jetzt im Handel

Wild

OMIŠALJ AUF DER INSEL KRK
PPRROOJJEEKKTTIIEERRTTEESS  MMEEHHRRFFAAMMIILLIIEENNHHAAUUSS  
ZZUU  VVEERRKKAAUUFFEENN

Brigitte Nussbaum
GmbH und Co. KG

Emil-Haag-Straße 27
71263 Weil der Stadt
Fon 07033 5266 75
info@brigitte-nussbaum.de

Wohnung 1: ca. 88 m2

Wohnung 2: ca.  97,5 m2

Wohnung 3: ca.  100 m2 

Wohnung 4: ca.  89,2 m2

Wohnung 5: ca.  84,80 m2

Wohnung 6: ca.  85 m2

Pool Stellplätze. Gegebenenfalls kann sogar 
noch ein Stockwerk aufgestockt werden.

Deutschsprachige Baubegleitung und  
Überwachung kann  angeboten werden.

Wir stellen den Kontakt her.
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Foto: nuttapong punna/iStock/Getty Images Plus

Foto: Drazen Zigic/iStock/Getty Images Plus

Ganzheitlich planen und bauen mit BIM
Building Information Modeling (BIM) ist eine digitale Methode zum Planen, Ausführen und Verwalten von Bauwer-
ken. Warum das auch für private Bauherren und sogar bei Sanierungen oder Renovierungen interessant ist.

Stellen Sie sich vor, Sie könn-
ten in Ihrem neuen Zuhause 
spazieren gehen, bevor auch 
nur ein Stein gesetzt ist. Kein 
Problem, wenn der Architekt 
eine BIM-Software nutzt.

Umfassende Planung
Mit spezieller Software wird 
ein detailliertes digitales Mo-
dell eines Gebäudes oder einer 
Infrastruktur erstellt, das alle 
relevanten Daten zu den ver-
wendeten Materialien, bau-
lichen Komponenten, räumli-
chen Beziehungen und sogar 
Betriebskosten enthält. In ei-
ner 3D-Simulation erkunden 
Sie Ihre zukünftige Küche, pro-
bieren verschiedene Bodenbe-
läge aus und entscheiden sich 
sogar für die optimale Position 
der Fenster, um den besten 
Lichteinfall zu gewährleisten. 
Mit der BIM-Software werden 

alle Details geplant: von den 
Ziegeln auf dem Dach bis zur 
Fußbodenheizung und vieles 
mehr. Dabei wird nicht nur die 
Ästhetik berücksichtigt, son-
dern auch die Energiee�  zienz 
des Hauses. So können Bau-
herren sicher sein, dass sie ein 
nachhaltiges und energiee�  -
zientes Zuhause erhalten.

Alles im Blick
Ein Problem, das bei Baupro-
jekten oft auftritt, sind Über-
raschungen auf der Baustelle: 
falsche Maße, nicht kompatib-
le Materialien oder vergesse-
ne Leitungen. Dank BIM kein 
Thema. Beim Modellieren des 
Hauses fällt dem Bauleiter bei-
spielsweise auf, dass eine ge-
plante Wasserleitung zu nahe 
an der Elektroinstallation liegt. 
Im digitalen Modell kann die-
se Leitung mit wenigen Klicks 

neu geplant werden, ohne 
Zeit- und Kostenverluste. Frü-
her wären solche Probleme 
erst auf der Baustelle aufgefal-
len. Mit BIM kann man sie lö-
sen, bevor sie überhaupt ent-
stehen. Auch die Bauarbeiter 
auf der Baustelle pro� tieren 
vom digitalen Modell.

Bessere Zusammenarbeit
Mit einem Tablet in der Hand 
können sie sich jederzeit die 
exakten Pläne und Details 
ansehen: Wo wird der Strom-
kasten installiert? Wie ist die 
Wand gedämmt? Das BIM-Mo-
dell liefert Antworten – und 
sorgt dafür, dass alle Betei-
ligten, vom Maurer über den 
Maler und Fliesenleger bis 
zum Elektriker etc., perfekt im 
Zeitplan arbeiten. Durch die 
präzisen Planungen kann die 
benötigte Materialmenge ge-

nau berechnet werden – weni-
ger Verschwendung, weniger 
Kosten. Das digitale Modell 
hilft sogar bei der Auswahl 
umweltfreundlicher Bausto� e. 
Auch bei der Planung des Gar-
tens spielt BIM eine Rolle. So 
lassen sich Sonnenstände zu 
unterschiedlichen Tageszeiten 
simulieren, um den idealen 
Standort für eine Solaranlage 
und Schattenplätze für heiße 
Sommertage zu � nden.

Auch bei Renovierung
BIM bleibt aber nicht nur auf 
Neubauten beschränkt, son-
dern kann auch bei der Re-
novierung und beim Umbau 
bestehender Gebäude einge-
setzt werden. Hierbei erleich-
tert es die Erfassung des aktu-
ellen Zustands und ermöglicht 
eine präzise Planung der not-
wendigen Maßnahmen. (ao)

 Mehr über die Vorteile von BIM für 
private Bauprojekte sowie Videos und 
weiterführende Links � nden Sie über 
den QR-Code oder hier:

https://go.nussbaum.de/bauen-mit-bim/

2025-02_BauWoh_ThKoll-Seite-1

www.nussbaum.de/themen/

BAUEN &
WOHNEN



BAUEN & WOHNEN Mehr zum Thema finden Sie auch auf 
www.nussbaum.de/themen/

BauWoh_ThKoll-Kopf
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www.gardinenstudio-bruchsal.de | 0171/ 2756117

Vera Heidelberger
GardinenstudioGardinenstudio
• Dekorationen
• Nähservice
• Sonnenschutz
• Individuelle Beratung

Vereinbaren Sie einen Termin:
Telefon 07251 87447 | Ludwig-Marum-Weg 23 | 76646 Bruchsal

+DXVKDOWVDXÀ|VXQJHQ
XQG (QWU�PSHOXQJHQ�
%DXPIlOODUEHLWHQ

Grüner
Tel. 0176 - 21738645

Foto: Michael Higginson/iStockphoto/Thinkstock

Benzstraße 6-8 | 76676 Graben-Neudorf | Telefon 07255 4500
www.matzdorff.de | info@matzdorff.de

seit
1986

Ihr kompetenter Partner Ihr kompetenter Partner 
rund um die Baumpfl ege! rund um die Baumpfl ege! 

... Rückschnitt, Baumfällung, .. Rückschnitt, Baumfällung, 
Wurzelstockentfernung. Wurzelstockentfernung. 

Kamin- und OfenholzKamin- und Ofenholz
inkl. Anlieferunginkl. Anlieferung

Gredler + Söhne GmbH
Am Feuerwehrhaus 2 · D-76689 Karlsdorf-Neuthard
Tel. +49(0)7251 9443-0 · Fax +49(0)7251 9443-22
info@gredler-soehne.de · www.gredler-soehne.de

Brennholz ab sofort wieder verfügbar

������������� ����

07251 618 782 51
www.bauhandel-orani.de

Im Ochsenstall 34
76689 Karlsdorf-Neuthard

AKTIONSWOCHE BEIAKTIONSWOCHE BEI

SANITÄR
FLIESEN

VINYL

von 25.01. bis 31.01.von 25.01. bis 31.01.
AKTIONSWOCHE BEIAKTIONSWOCHE BEIAKTIONSWOCHE BEI

Im Ochsenstall 34
76689 Karlsdorf-Neuthard

MEHR ZUM THEMA
DACH & DACHAUSBAU?
www.lokalmatador.de/bauen-wohnen



LITERATUR

DAS #HEIMAT SCHWARZWALD MILCHBUCH:  
UNTERWEGS AUF DER MILCHSTRASSE
Waldpilz-Cappuccino, Bibbeleskäs, Milk 
Punch und die berühmte Schwarzwälder 
Kirschtorte: Sie alle eint eine Zutat, die im 
Schwarzwald genauso zu Hause ist wie Bol-
lenhut, Kuckucksuhr und Schinken … Milch.

Das neuste Kochbuch aus dem Hause 
#heimatSchwarzwald bildet das Multita-
lent ab und bietet dabei eine abwechs-
lungsreiche Liste an Gerichten rund um 
das Naturprodukt. Ob Sahne, Quark oder 
Butter, ob flüssig, cremig oder fest – Milch 
schöpft Erzeugnisse in allen möglichen 
Formen. Im #heimat Schwarzwald Milch-
buch werden daraus Gerichte kreiert, die 
zeigen, wie vielfältig und geschmackvoll 
das Produkt verwendet werden kann. So 
cremig, fluffig, käsig hat der Schwarzwald 
noch nie geschmeckt.

MILCH, SAHNE & CO.
Neben Kuckucksuhr und Bollenhut ist die 
Kuh ein mindestens genauso wichtiges 

Wahrzeichen des Schwarzwalds. Und 
ohne Kühe gäbe es keine Milch. Früher 
war es noch mühsame Handarbeit, heu-
te übernehmen Maschinen das Melken 
der friedlichen Schwarzwaldtiere. Durch 
die Hochleistung der Bauern und natür-
lich besonders der Kühe ist es den Kon-
sumierenden möglich, in den vollen Ge-
nuss des Produkts zu kommen. Joghurt, 
Quark und Schmand, Crème fraîche oder 
einfach ein Glas Frischmilch – das al-
les sind Erzeugnisse aus der köstlichen 
Schwarzwaldmilch, die bereits seit fast 
100 Jahren erfolgreich weiterverarbeitet 
und vermarktet wird – und natürlich eine 
viel ältere Geschichte hat.

TRADITION TRIFFT INNOVATION
Milch ist ein Allrounder. Egal ob Süß-
speise oder doch lieber herzhaft – in 
dem neuen Buch ist für alle etwas da-
bei. Mithilfe von talentierten Köchin-
nen und Köchen aus der Region hat  

das Schwarzwald-Reloaded-Team um 
Herausgeber Ulf Tietge insgesamt 70 le-
ckere Rezepte zusammengestellt, die sich 
alle rund um das Thema Milch drehen. Sei 
es nun Joghurt-Forelle, Schwarzwurzel-
Milchsuppe, Buttermilch-Rehschulter oder 
der klassische Milchreis mit Pfirsich – die 
Rezeptsammlung enthält sowohl tradi-
tionelle Speisen als auch Milchgerichte, 
die sich einfach mal neu erfinden: von 
schnellen Schmandbrötchen bis zum 
Schwarzwälder  Waldbeerenshake.

Nebenbei geht es auf eine Reise über 
Kuhwiesen und in Ställe, auf große Fahrt 
mit dem Milchsammelwagen, zu einem 
Besuch in einer genossenschaftlich ge-
tragenen Molkerei und natürlich in viele 
Schwarzwälder Küchen, wo aus Milch, 
Sahne & Co. feine Gerichte auf den Teller 
gezaubert werden.
(hschmi)

BaWue-Seite1

 

Johannes Dünne-
backes Milchrezept 
Kräuter-Pannacotta 
aus dem Buch sowie 
die versandkosten-
freie Bestellmöglich-
keit finden Sie über den QR-Code oder 
auch hier:

https://lokalmatador.net/milch-buch/

Fotos: Dimitri Dell/#heimat Schwarzwald

Sie sind die heimlichen Stars des Buches: 
die Schwarzwälder Milchkühe.

Keine Milchmädchenrechnung: 
Ohne Höfe keine Landwirtschaft, 
ohne Landwirte keine Milch. 

Foto: #heim
at Schw

arzw
ald



BALL DER CONSTANTIA

Astoria-Halle
Sport und Kultur Walldorf

25. Januar 2025 

Beginn: 19:45 Uhr
Saalöffnung: 19:00 Uhr

Es spielt die Tanzkapelle „Manhattan-Showband“

Kartenverkauf bei:
„der Werkstattladen“

69190 Walldorf, Hauptstrasse 10, Tel.: 06227 / 3999 575

und über www.constantia-walldorf.de
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Fahrdienste GmbH

Hauptstraße 176
76297 Stutensee

07244 73 70 20
07251 98 54 10

Krankenfahrten

Rollstuhltransport

Flughafentransfer

info@brueckmann-faehrt.de •www.brueckmann-faehrt.de

... mit uns P... mit uns Pünktlich, Bequem, Sünktlich, Bequem, Sicher!icher!
Krankenfahrten leicht gemacht.

Unser Team braucht Verstärkung!
Wir suchen DISPONENT (m/w/d)DISPONENT (m/w/d) und FFAHRER (m/w/d)AHRER (m/w/d)

Dialyse

Taxi

JETZT
BEWERBE

N!

Tel. 0176 28446142

Wir kaufen Ihr Auto
Jede Marke. Jedes Alter. Jeder Zustand.

Zuverlässig, einfach und fair.
Anrufen lohnt sich. Jederzeit erreichbar, auch amWochenende.

Seit dem 24. Juni 1981 erscheint 
Maria, die Mutter Jesu, einigen 
jungen Menschen in dem Dorf 
Medjugorje in der Herzegowina.
Seither zeigt sie uns – ihren  
Kindern – durch ihre monatlichen 
Botschaften den Weg zu Gott und 
zum Frieden.

Info:  www.medjugorje.de
Deutschsprachiges Informationszentrum für Medjugorje
Raingasse 5,  D-89284 Pfaffenhofen / Beuren, Tel:  07302/4081

Monatliche Botschaft
vom 25.12.2024
Liebe Kinder! Betet, betet, 
betet, damit Friede in jedem 
Herzen herrscht, und damit 

er vorherrsche vor allem Bösen 
und dem Unfrieden. Danke, dass 
ihr meinem Ruf gefolgt seid!
(Mit kirchlicher Erlaubnis)

Tankdemontage/Entsorgung

www.tankschutz-rothermel.de

76698 Ubstadt-Weiher (Zeutern)
Industriestr. 74 · Tel. 07253 26312

• Sanierung
• Innenhüllen
• Ölumlagerung
• Tankreinigung
• Instandhaltung
• Modernisierung
• Ein- und Ausbau
• neue Tanksysteme
• Wassertankumrüstung
• TÜV-Mängelbeseitigung
• Industrieanlagen & Demontagen
• Fachbetrieb nach WHG §19 SCC

von 500–500.000 ltr. Tankgrößen

Beginn: 18. Februar 2025, Dauer: 2 Jahre

Telefon 0 72 54 - 95 98 750

Kostenlose Informationen unter:
Blumenstraße 29-31, 68753 Waghäusel-Kirrlach

Mobil 0175 / 655 09 57, info@yoga-waghaeusel.de

�>�<dZK�N>�'�N :͘ ,�/>�Z Gmb,
Benzstraße 8 • 68753 Waghäusel • info@jheiler-elektro.de
Tel. 0 72 54 - 920 200 • Fax 0 72 54 - 75 444
ǁǁǁ͘ũheileƌͲeleŬƚƌŽ͘Ěe

Qualität aus Meisterhand seit über 25 Jahren

hŶƐeƌe >eiƐƚƵŶŐeŶ
lndustrie- und Wohnungsbau (auch in Smarthome-
Ausführung) • Antennentechnik • Netzwerktechnik
• Photovoltaik-Anlagen • Errichtung und Instand-
haltung von Anlagen der Sicherheitstechnik
• Service und Wartung • Geräte- und
Verteilerprüfung nach VDE-Vorschrift


